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xebens - _ Galater i . 2 .
^ D .'nn * Ich habe es von keinem
Menschen empfangen ^ noch gelernet ,
sondern durch die Offenbarung IEsu
Christi . * i Cor . 11, 2z .

n . Denn ihr habt je wo ! gehöret mei¬
nen Wandel weiland im Judenthum ;
» wie ich über die Maaße die Gemeine
KOttes verfolgte , und verstörete sie,

-» Apost . 26 . y . !c.
14 . lind nahm zu im Judenthum über

viele meines gleichen in meinem Ge¬
schlecht, und eiferte über die Maaße um
ras väterliche Gesetz .

15. Da es aber GOtt wohl gefiel , der
^ » mich von meiner Mutter Leibe hat
I ausgesondert und berufen durch seine

Wade, * Röm . i , i .
16 . Daß er seinen Sohn * offenbarere

I in mir, daß ichihn durch das Evangelium
verkündigen sollte unter den Heiden : al -

j sobald führ ich zu , und besprach mich
nicht darüber mit Fleisch und Blut ;

! » Matth . 16, 17.
17 . Kam auch nicht gen Jerusalem zu

> denen, die vor mir Apostel waren ; svn -
t dem zog hin in Arabien , und kam

wiederum gen Damascus .
18 . Darnach über * drey Jahre kam ich

- gen Jerusalem , Petrum zu schauen ,
und blieb fünfzehn Tage bey ihm .

» Apost . s , 2S .
iy . Der andern Apostel aber sähe ich kei¬

nen , ohne *Jacobum , des HErrn Bruder .
! * Matth , iz , §; .

re». Was ich euch aber schreibe , siehe ,
^ GOtt weiß , ich lüge nicht .

21. Darnach * kam ich in die Länder
l Cyrien und Cilicien . * Apost . y , zo .
^ 22 . Ich war aber unbekannt von Ange -
! sicht den christlichen Gemeinen in Judäa .
! 2z . Sie hatten aber allein gehöret ,
i daß , der uns weiland verfolgte , der
' prediget jetzt den Glauben , welchen er

weiland verstörete ;
24. Und priesen GOtt über mir.

Das 2 Lapkel .
Pauli Vekgleirbuiiq mit teit Aposteln . Streit mit

Mro , Predigt ron der Gerechtigkeit des Glaubens .
d ^> arnach über vierzehn Jahre zog

ich abermal hinauf gen Jerusar
^ lem , mit Barnaba , und nahm Titum

üuchmitmir .
2 . Ich zog über hinauf aus einer Of¬

fenbarung , und besprach mich mit ih¬
nen über dem Evangeljo, das ich predft
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ge unter den Heiden ; besonders aber mit
denen , die das Ansehen hatten , auf daß ich
nicht vergeblich liefe oder gelaufen hätte ,

z . Aber es ward auch Titus nicht ge¬
zwungen sich zu beschneiden , der mit
mir war , ober wol ein * Grieche war .

* Apost . 16. z.
4 . Denn da * etliche falsche Brüder

sich mit eingedrungen , und neben einge¬
schlichen waren , zu verkundschaften un¬
sere Freyheit , die wir haben in Christo
IEsu , daß sie uns gefangen nähmen ;

* Apost . 15, 24 .
5 . Wichen wir dcnselbigen nicht eine

Stunde , unterthan zu seyn , auf daß
* die Wahrheit des Evangelii bey euch
bestände . * c . g , i .

6 . Von denen aber , die das Anfthen
hatten , welcherley sie weiland gewesen
sind , da liegt mir nichts an ; * denn
GOtt achtet das Ansehen der Menschen
nicht . Mich aber haben die , so das
Ansehen hatten , nichts anders ge¬
lehret ; * Apost . 10 , Z4 . rc .

7 . Sondern wiederum , da sie sahen ,
daß mir vertrauet war das Evangcliunr
an die Vorhaut , gleichwie Petro das
Evangelium an die Beschneidung ;

* Apost . iz , 46 .
8 . ( Denn der mit Petro kräftig ist ge¬

wesen zum Apostelamt unter die Be¬
schneidung , der ist mit mir auch kräftig
gewesen unter die Heiden ;)

9 . Und erkannten die Gnade , die mie
gegeben war , Jakobus , und Kephas , und
Johannes , die für Säulen angesehen
waren ; gaben sie mir und Barnaba die
rechte Hand , und wurden mit uns eins ,
daß mir unter den Heiden , Sie aber
unter der Beschncidung predigten ;

10 . Allein , daß wir * der Armen gedach¬
ten , welches ich auch fleißig bin gewesen
zu thun . * Apost . ri , zo . <. 12 , 25 . c . 24 , 17 .

11 . Da aber Petrus gen Antiochien
kam , widerstand ich ihm unter Augen ;
denn es war Klag über ihn gekommen .

12 . Denn zuvor , ehe etliche von Ja -
eobo kamen , aß er mit den Heiden : dn
sie aber kamen , entzog er sich und son¬
derte sich ; darum , daß er die von dev
Befchneidung fürchtete .

iz . Und heuchelten mit ihm die andern
Juden , also - daß auch Barnabas ver¬
führet ward , mit ihnen zu heucheln .

H (P) » 4 . Aber



226 Rechtfertigung durch den Galater 2 . z . Glauben . Rech ter Gebrauch ^
14 . Aber oa ich sähe , daß sie nicht

richtig wandelten , nach der Wahrheit
des Evangelist sprach ich zu Petro * vor
allen öffentlich : So Du , der du ein Ju¬
de bist , heidnisch lebest , und nicht jü¬
disch ; warum zwingest du denn die Hei¬
den jüdisch zu leben ? * 1 Tim . 5/ 20 .

15 . Wiewol wir von Natur Juden ,
und nicht Sünder aus den Heiden sind .

16 . Doch , weil wir wissen , daß * der
Mensch durch des Gesetzes Werke nicht ge¬
recht wird , sondern durch den Glauben an
JEsum Christum : sö glauben wir auch
an Christum JEsum , auf daß wir gerecht
werden durch den Glauben an Christum ,
und nicht durch des Gesetzes Werke ;
denn durch des Gesetzes Werke wird
kein Fleisch gerecht . Ölpest . 15, 10 . 11 .

Nöm . z. 22 . 28 . c. 4, 5. c. i >, 6 . Exh . 2 , 8 .
17 . Sollten wir aber , die da suchen

durch Christum gerecht zu werden , auch
noch selbst Sünder erfunden werden ;
so wäre Christus ein Sündendicner .
Das sey ferne !

18 . Wenn ich aber das , so ich zerbro¬
chen habe , wiederum baue , so mache
ich mich selbst zu einem Uebertreter .

iy . Ich bin aber durchs Gesetz dem
Gesetz gestorben , * auf daß ich GOtt
lebe ; Ich bin mir Christo gekreuzigct .

* Röm . 14 , 7 .
20 . Ich lebe aber ; doch nun nicht

Ich , * sondern Christus lebcr in mir .
Denn was ich jetzt lebe im Fleisch , das
lebe ich in dem Glauben des Sohnes
GC -rres , der mich gelieber hat , ff und
sich selbst für mich dargegebcn .

* 2 §or . iz , 5. t Gal . 1, 4 . 1c. ,
27 . Ich werfe nicht weg die Gnade

GOttes ; denn , * so durch das Gesetz die
Gerechtigkeit kommt , so ist Christus
vergeblich gestorben . * c . z , i8 >

Das z Lapirel .
Gerechtigkeit Glauöens bestätiget , der rechte

Gebrauch des Gesetzes ge ;eiget .
7 . ^ ihr * unverständige Galater , wer

hat euch bezaubert , daß ihr der
Wahrheit nicht gehorchet ? Welchen

g . Seyd ihr so unverständig ? ' Im
Geist habt ihr angefangen , wollt ihr es
denn nun im Fleisch vollenden ?

4 . Habt ihr denn so viel umsonst er¬
litten ? Ist es anders umsonst .

5 . Der euch nun den Geist reicht, und
thut solche Thaten unter euch , thut er cS
durch des Gesetzes Werke , oder durch * die
Predigt vom Glauben ? * Röm . io, 8 .

6 . Gleichwie * Abraham hat GOtt
geglaubct , und es ist ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit . * Röm . 4, 5 . re.

7 . So erkennet ihr ja nun , daß die
des Glaubens sind, das sind Abrahams
Kinder .

8 . Die Schrift aber hat es zuvor erse¬
hen , daß GOttdie Heiden durch den Glau¬
ben gerecht mache . Darum verkündigt
sie dem Abraham : * Jn dir sollen alle
Heiden gesegnet werden . * iMos. i2 , z . rc .

y . Also werden nun , die des Glau¬
bens sind , gesegnet mit dem gläubigen
Abraham .

io . Denn die mit des Gesetzes Werken
umgehen , die sind unter dem Fluch . Denn
es stehet geschrieben : * Verflucht sey je¬
dermann , der nicht bleibt in allem dem ,
das geschrieben stehet in dem Buch des
Gesetzes , daß er es thue . * 5Mos. 27 , 26 . rc .

Christus JEsus vor die Augen gemah- iz . Öiebe Brüder , ich will nach mcnsch -
let war, und jetzt unter euch gekreuziget 2- ' ' .-den -
ist . - Lue . 24 , 25 .

2 . Das will ick allein von euch lernen :
Habt ihr den Geist empfangen durch
des Gesetzes Werke , oder durch die Pre,
dchtvom Glauben ?

lichcr Weise reden : verachtet man
doch eines Menschen * Testament nicht,
wenn es bestätiget ist , und thut auch
nichts dazu . * Ebr . y , i7 -

16 . Nun ist je die Verheißung Abraham
und seinem Saamen zugesagt . Er * spricht

nicht ,
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11 . Daß aber durch das Gesetz niemand

gerecht wird vor GOtt , ist offenbar ; denn
* der Gerechte wird seines Glaubens leben .

» Röm . 1, 17. ic .
12 . Das Gesetz aber ist nicht des Glau¬

bens ; sondern der Mensch , der cs thut,
wird dadurch leben .

ig . Christus aber har uns erlöset
von dein Fluch des Gesetzes , da er
ward ein * Fluch für uns , ( denn cs
sicher ff geschrieben : Verfluche ist je«
dermann , der am -Hol ; Hanger ,)

» Rdm . 8 , z . 2Cer . 5, 2i . r ? Mos . 2 !, 2Z.
14 . Auf daß * der Segen Abrahams unter

die Heiden käme in Christo JEsu , und
wir also den verheißenen Geist empfin¬
gen durch den Glauben . * 1 Mos. 12 , z .

(Epistel am IZ Sonntage nach Trinitatis .)
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nicht , durch die Saamen , als durch viele,
sondern als durch Einen , durch deinen
Saamen , welcher ist Christus .

» I Mos . 22 , >8 .

17 . Ich sage aber davon : das Testa¬
ment , das von GOtt zuvor bestätiget ist
auf Christum , wird nicht aufgehoben ,
daß die Verheißung sollte durch das Ge¬
setz aufhören , * wclches gegeben ist über
vier hundert und dreyßig Jahre hernach .

* 2Mos . 12, 40 . Apost . 7, 6.
18 . Denn so das Erbe durch das Gesetz

erworben würde , so würde es nicht durch
Verheißung gegeben . GOtt aber hat es
Abraham durch Verheißung frey ge¬
schenkt .

ig . Was soll denn das Gesetz ? Es ist
dazu gekommen um der Sünde willen ,
bieder Saame käme , dem die Verheißung
geschehen ist , und ist gestellet von den
Engeln durch die Hand * des Mittlers .

» 2 Mos . is , z .
20 . Ein Mittler aber ist nicht eines

einigen Mittler ; * GOtt aber ist einig .
Mos . 4 , ZS. c. 6 , 4 . .

21 . Wie ? Ist denn das Ge >etz Wider
GOttes Verheißungen ? Das sey ferne !
Wenn aber ein Gesetz gegeben wäre , das
da könnte * lebendig machen ; so käme die
Gerechtigkeit wahrhaftig aus dem Gesetz .

» Wm . 8- 2 . Z. 4 .
22 . Aber die * Schrift har es alles be¬

schlossen unter die Sünde , auf daß die
Verheißung käme f durch den Glau¬
ben an JEsum Christum , gegeben
denen , die da glauben .^ * Rvm . z , 9 .

Röm . 11, Z2 . t Gal . 8, 14 . 24 .
(Epistel am neuen Iahvscage .)

2Z .fHkhe denn aber derGlaube kam , wur -
den wir unter dem Gesetz * ver¬

wahret und verschlossen auf den Glauben ,
der da sollte geoffenbaret werden . * c . 4 , g .

24 . Also ist das Gesetz * unser Zuchtmei -
sler gewesen auf Christum , daß wir durch
den Glauben gerecht würden . * Röm . io , 4 .

25 . Nun aber der Glaube gekommen
ist , sind wir nicht mehr unter dem Zucht¬
meister .

26 . Denn * ihr scyd alle GGncs Rin¬
der , durch den Glauben an Christo
JEsu . * Es. z6 , 5 > Joh . i , i2 . Röm .8 , 17 .

27 . Denn wie viele euer * gerauft
sind , die -f haben Christum ungezogen .

- Srbm . 4 . z . roröm . >8, 14 .
28 . Hier * ist kein Jude noch Grieche ,

hier ist kein Knecht noch Freyer , hier ist

kein Mann noch Weib ; denn ihr seyd
allzumal Einer in Christo JEsu .

' Wm . 10, 12. lCor . 12, 1z .
29 . Seyd Ihr aber Christi ; so seyd

ihr ja * Abrahams Saamen , und nach
der Verheißung Erbend * Röm . 9 , 7 .

Das 4 Lap ' tel .
Fernere Erklärung der Gerechtigkeit des Glaubens .

(Epistel E Sonntage nach dem Lhristkage .)
i . sIlch sage aber , so lange der Erbe ein

Kind ist , so ist unter ihm und ei¬
nem Knechte kein Unterschied , ob er wol
ein Herr ist aller Güter ;

2 . Sondern er ist unter den Vormün¬
dern und Pflegern , bis auf die bestimm¬
te Zeit vom Vater ,

z . Also auch wir , da wkr Kinder waren ,
waren wir * gefangen unter den äußerli ,
chen Satzungen . * c . z , 2z . c. Z, i . Col . 2 , 20 .
^4 . Da * aber die seit erfüllet ward ,
sandte GGtt seinen Sohn , geboren
von einem Weibe , und unrer das
Gesetz gerhan , * i Mos . 49 , 12 .

5 . Auf Saß er * die , so unter dem
Gesetz waren , erlösete , daß wir die
Rindschafr empfingen . * c . z , iz .

6 . Weil ihr denn Kinder seyd, hat GOtt
gesandt * den Geist seines Sohnes in eure
Herzen , der schreyet : Abba, lieber Vater !

» Röm . 8 , 1; .

7 . Also ist nun hier kein Knecht mehr,
sondern eitel Kinder . Sind es * aberKin -
der , so sind es auch Erben GOttes durch
Christum .^ * 0. 3 , 29 . Rom . 8 , 16 . 17.

8 . Aber zu der Zeit , da ihr GOtt nicht
erkanntet , dieneret ihr denen , die von
Natur nicht Götter sind .

9 . Nun ihr aber GOtt erkannt habt ,
ja vielmehr von GOtt erkannt st' yd ; wie
wendet ihr euch denn uns wieder zu den
schwachen und dürftigen Satzungen , wel¬
chen ihr von neuem an dienen wollt ?

10 . Ihr * haltet Tage , und Monate , und
Feste , und Jahrszeiten . * Rom . 12 , 5 .

n . Ich fürchte euer , daß ich * nicht viel¬
leicht umsonst habe an euch gearbeitet .

* 2 Jvh . p. 8 .
12 . Seyd doch wie ich ; denn Ich bin

wie ihr . Liebe Brüder , ich bitte euch ;
ihr habt * mir kein Leid gethan . * 2§<>r .2 , 5 .

iz . Denn ihr wisset , daß ich euch * in
Schwachheit nach dem Fleisch das Evan¬
gelium geprediget habe zum ersten
mal . * iCor ^ r , z .

(P ) r 14 . Und



228 Der Galater Unbeständigkeit . Galater 4 . 5 .
14 . Und meine Anfechtungen , die ich

Christliche Freyheit .

leide nach dem Fleisch , habt ihr nicht ver¬
achtet noch verschmähet ; sondern als ei -
nen * EngelGOttes nähmet ihr mich auf ,
ja als Christum JEsum . * Mal . 2 , 7 .

15 . Wie wäret ihr dazumal so selig ?
Ich bin euer Zeuge , daß , wenn es mög¬
lich gewesen wäre , ihr hättet eure Au¬
gen ausgerissen und mir gegeben .

16 . Bin ich denn also euer Feind ge¬
worden , * daß ich euch die Wahrheit
Vorhalte ? * Amos5 , io .

17 . Sie * eifern um euch nicht fein ; son¬
dern sie wollen euch von mir abfällig
machen , daß ihr um sie sollt eifern .

Aposl . 20 , ZO.
18 . Eifern ist gut , wenn es immerdar

geschiehst um das Gute , und nicht allein ,
wenn ich gegenwärtig bcy euch bin .

19 . Meine liebe Kinder , * welche ich
abermal mit Aengsten gebäre , bis daß
Christus in euch eine Gestalt gewinne .

* i Cor . 4 , 1; .
20 . Ich wollte aber , daß ich jetzt bey

euch wäre , und meine Stimme wandeln
könnte , denn ich bin irre an euch .

( Epistel am 4 Sonntage IN ver Lasten , Lätare . )
2i . ^ ^ agt mir , die ihr * unter dem

Gesetz seyn wollt , habt ihr das
Gesetz nicht gehöret ? * c . z , 25 .

22 . Denn es stehet geschrieben , daß
Abraham zween Söhne hatte ; einen von
der Magd , den * andern von der Freyen .

* 1 Mos . 21 , 2 . rr .
2z . Aber der von der Magd war , ist nach

dem Fleisch geboren ; der aber von der
Freyen , ist durch die Verheißung geboren .

24 . Die Worte bedeuten etwas . Denn
das sind die zwcy Testamente , eins von
dem Berge Sinai , das * zur Knecht¬
schaft gebieret , welches ist die Agar .

» c. 5, 1. Rl ' M. 8 , >5. '
25 . Denn Agar heißt in Arabien der

Berg Sinai , und langet bis gen Jeru¬
salem , das zu dieser Zeit ist , und ist
dienstbar mit seinen Kindern .

2Ü . Aber das * Jerusalem , das droben
ist , das ist die Freye , die ist unser aller
Mutter . * Ebr . 12 , 22 .

27 . Denn es * stehek geschrieben : Sey
fröhlich , du Unfruchtbare , die du nicht
gebierest , und brich hervor , und rufe ,
die du nicht schwanger bist ; denn die
Einsame hat vielmehr Kinder , denn die
den Mann hat .

28 . wir aber , liebe Brüder , sind ,
Isaak * nach , der Verheißung Kinder .

* Rbm . 9 , 7 . :c.
29 . Aber gleichwie zu der Zeit , der

nach dem Fleisch geboren war , verfolgte
den , der nach dem Geist geboren war ;
also gehet es jetzt auch .

zo . Aber * was spricht die Schrift ?
Stoß die Magd hinaus mit ihrem Soh¬
ne ; denn der Magd Sohn soll nicht er¬
ben mit dein Sohne der Freyen .

* 1 Mos . 21, 10 . 12.
zr . So sind wir nun , liebe Brüder , nicht

der Magd Kinder , sondern * der Freyen .^
* c. z , 2y .

Das Z Lapitel .
Ermahnung ; uin rechten Gebrauch der christli¬

chen eirenheit , und guten Werken .
bestehet nun in der * Freyheit ,

v »> damit uns Christus befreycl hat ,
und laßt euch nicht wiederum in das
knechtische Joch fangen . * Joh . 8 , Z2.

2 . Siehe , Ich Paulus sage euch : Wo
ihr euch beschneiden laßt , so ist euch
Christus kein nütze .

z . Ich zeuge abermal einem jeden , der
sich beschneiden läßt , daß er noch * das
ganze Gesetz schuldig ist zu thun .

» Jac . 2 , lo . , ,
4 . Jhr * habt Christum verloren , die ihr

durch das Gesetzgercchtwerdenwollt , und

T
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seyd von der Gnade gefallen . * c . 2 , 21 .
Rdm . 7, 2 . z .

wir aber * warten im Geist durch
den Glauben der Gerechtigkeit , der inan
hoffen muß . * 2 Lim . 4 , 8 .

6 . Denn * in Christo JEsu gilt weder
Beschneidung noch Vorhaut etwas , son¬
dern der Glaube , der durch die Liebe
thätigist . * 1 Cor . 7, 19 .

7 . Ihr * liefet fein . Wer hat euch
aufgehaltcn , der Wahrheit nicht zu ge¬
horchen ? * c . z , i . i Cor . 9 , 24 .

8 . Solches * Ueberreden ist nicht von
dem , der euch berufen hat . * c . i , 6 .

9 . Lin * wenig Sauerteig ver ' auerr
den ganzen Teig . * i Cor . 5 , 6 .

10 . * Ich versehe mich zu euch in dem
HErrn , ihr werdet nicht anders gesmnet
seyn . Wek euch aber ff irre macht , der
wird sein Urthcil tragen , er sey wer ec
wolle . * 2 Cor . 2, z . c . 8 , 2z . ff Gal . 1, 7 .

» . Ich aber , liebe Brüden , so ich die
Beschneidung noch predige , warum leide
ich denn Verfolgung ? So * hätte das Aer <

* Es . 54 , r . gorniß deö Kreuzes aufgchöret . * iCor . i , 2Z .
12 . Wollte
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Früchte des Flei sches und Gei stes . G alater 5 . 6 . Geistliches Säen und Ern ten . 229
12 . * Wolltc GOtt, daß sie auch ausgerot -

tct würden , die euch verstören . ^ Ps. 12 ,4 .
iz . Ihr aber , liebe Brüder , seyd zur

ßreyheic berufen . Allein sehet zu , daß
ihr durch die * Freyheit dem Fleisch nicht
Raum gebet ; sondern durch die Liebe
diene einer dem andern . * 1 Cor . 8, 9 .
14 . Denn alle Gesetze werden in Einem

Mort erfüllet, in dem : * Liebe deinen
Nächsten als dich selbst . * Marc . i2 , zi . rc .

15 . So ihr euch aber unter einander
" beißet und fresset ; so sehet zu, daß ihr
nicht unter einander verzehret werdet .

2 Cor . 12, 22 .
(Epistel am 14 Eonnraze nach Trinitatis .)

lä . sJich sage aber : Wandelt im Geist,
so werdet ihr die Lüste des Flei¬

sches nicht vollbringen .
17. Denn das * Fleisch gelüstet wider

den Geist, und den Geist wider das Fleisch .
Dieselbige sind wider einander , daß ihr
nichtthnt , was ihr wollt . * Röm .7 , 15 . 2z .

18 . Regieret euch aber der Geist , so
seyd ihr nicht unter dem Gesetz .

19 . chffenbar * srnd aber die Werke des
Fleisches , als da sind Ehebruch , Hure -
rez' , Unreinheit , Unzucht, * iCor . 6 , y .
20 . Abgerierep , Zaubcrep , Feind¬

schaft , -Hader , Neid , Zorn , Zank,
Zwietracht, Ronen , -Haß, Mord ,
21. * Saufen , Fressen , und der¬

gleichen ; von welchen ich euch habe
zuvor gesagt und sage noch ' zuvor ,
daß , die solches thun , werden -j- das
Kelch GGnes nicht ererben .

- (M . 21, Z4. ZEph . 5, 5.
22 . Die Frucht * aber des Geistes ist

Liebe , Freude , Friede , Geduld , Freund¬
lichkeit , Gütigkeit , Glaube , Ganfr -
murh , Reuichheir . * Eph . 5, y .
sz . * Wider solche ist das Gesetz nicht .

* I Tim . 1, 2 .
24 . Weiche * aber Christo angehö¬

ren , die -st kreuzigen ihr Fleisch samt den
kästen und Begierden .^ * 1 Cor . 15, 2z .

t Rom . 6 , 6 .
Das 6 Lapitcl .

Canftmuth und GutthLtigieit zu üben .
(Epistel am 15 Ssmirage nach Tniiiraris .)

25 /^ ao wir im * Geist leben , so lasset
uns auch im Geist wandeln .

* Röm . 8 , 5.
,26 . Lasset uns nicht * eitler Ehre gci -

i ' g styn , unter einander zu entrüsten
und zu hassen . * Phil . 2 , z .

Lap . 6 . v . i . Liebe Brüder, so * ein
Mensch etwa von einem Fehler übereilet
würde ; so helfet ihm wieder zurecht mit

, sanftmüthigem Geist , die Ihr geistlich
seyd . Und siehe auf dich selbst , daß
Du nicht auch versuchet werdest.

* Matth . 18, 15. Röm . 15, 1. Iac . 519 .
2 . Einer trage des andern Last, so wer¬

det ihr das Gesetz Christi erfüllen ,
z . So aber sich jemand läßt dünken ,

er scy etwas , so er doch nichts ist, der
betrügt sich selbst .

4 . Ein jeglicher aber * prüfe sein selbst
Werk ; und alsdann wird er an ihm selber
Ruhm haben , und nicht an einem andern .

* I Cor . II , 28 .
5 . Denn * ein jeglicher wird seine Last

tragen . * iCor . z , 8 . 2 Cor . 5 , 10 .
6 . Der aber unterrichtet wird mit dem

Wort , der theile mit allerley Gutes dem ,
der ihn unterrichtet .

7 . Irret euch nicht , GOtt läßt sich
nicht spotten . Denn was der Mensch
säet , das wird er ernten .

8 . Wer * auf sein Fleisch säet , der wird
von dem Fleisch das Verderben ernten .
Wer aber auf den Geist säet , der wird
von dem Geist das ewige Leben ernten .

* Spr . 22 , 8 - Röm . 8 , IZ.
y . Lasset * uns aber Gutes thun , und

nicht müde werden ; denn zu seiner Zeit
werden wir auch ernten ohne Aufhören .

" 2Thcff. Z, iz . Offcnb . 2 , z.
10 . Als wir denn nun Zeit haben , so

lasset uns Gutes thun an jedermann ; al¬
lermeist aber an des Glaubens Genossen .^

11 . Sehet , mit wie vielen Worten ha¬
be ich euch geschrieben mit eigener Hand .

12 . Die sich wollen angenehm machen
nach dem Fleisch , die zwingen euch zrr
beschneiden , allein , * daß sie nicht nut
dem Kreuz Christi verfolget werden .

" Phil . Z. 18 .
iz . Denn auch sie selbst , * die sich be¬

schneiden lassen , halten das Gesetz nicht ;
sondern sie wollen , daß ihr euch beschnei¬
den lasset , auf daß sie sich von eurem
Fleisch rühmen mögen . * Apost . 15 , 10 .

14 . Es sey aber ferne von mir * rüh¬
men , denn allein von dem Kreuz un -
sers HErrn JEsu Christi , durch wel¬
chen -st mir die Welt qckreuzigct ist , und
Ich der Welt . * Jer . y , 24 . i Cor . i , zi .

t Spr - 29 , Z7. , , ,
15 . Denn * in Christo JEsu gilt we«

( P ) Z » er



szc> Geistlicher Segen in Christo . Epheseri .
Ver Beschneid » , , g noch Vorhaut et¬
was , sondern eine neue Lrearur .

» Matth . 12, 50 . Joh . 15, 14 . 1 Cor . 7 , ist .
16 . Und wie viele nach dieser Kegel

* einher gehen , über die sey Friede und
Barmherzigkeit , und über den Israel
GOttes . * Ps^ 25 , 5
17 Hinfort mache mir niemand weiter

Wahre Erleuchtung .
Mühe ; denn Ich trage die MaalZeichen
des HErrn IEsu an meinem Leibe .

18 . Die * Gnade unsers HErrn IEsu
Christi sey mit eurem Geist , "liebe
Brüder ! Amen . * Phil . 4 , 2z .

2 Tim . 4 , 22 . Philcm . 25 .An die Galater gesandt von
Rom .

Die Epistel S . Pauli an die Epehscr .
Das i Lapnel .

Danksagung für die geistlicken Wohlkhaten GSt -
ehrung des Glaubens .teS , Gebet um Vermeh

aulus , * cin Apostel JEsti Chri¬
sti , durch den Willen GOttes ,
ffdcn Heiligen zu Ephesus , und
Gläubigen an Christo IEsu .

* 2§or . i , t . tRöm . 1, 7. iCor . 1, 2!
2 . Gnade * sen mit euch , und Friede von

GOtt , unsermVatcr , und dcmHErrn JE -
su Christo ! * Röm . i , 7 . Gallig . 2Petr . i , 2 .

(Epistel am 8 . Thomas Tage .)

Z .^ elobct sey * Gcvrr und der Va¬ter unsers -HErrn IEsu Chri¬
sti , der uns gesegnet har mit allerlcy
geistlichem Segen in himmlischen Gü¬
tern , durch Christum . * 2 Cor . i , z .

1 Petr . 1, z .
4 . Wie er uns denn * erwählet hat

durch denselbigen , ehe der Welt Grund ge¬
legst war , daß wir sollten scnn heilig
und unsträflich vor ihm in der Liebe ;

* Joh . 15, it >. 2 Tim . 1, st.
5 . Und hat uns verordnet * zur Kind¬

schaft gegen ihn selbst , durch IEsum
Christum , nach dem Wohlgefallen seines
Willens , * Joh . i , i2 . re .

6 . Zu Lobe seiner herrlichen Gnade ,
durch welche er uns hat angenehm ge¬
macht in dem * Geliebten * Matt . g , i7 .

7 . An welchem wir haben die * Erlö¬
sung durch sein Blut , nemlich die Ver¬
gebung der Sünden , nach demReich¬
thum seiner Gnade , * Col . i , 14 .

Ebr . p , 12. t Röm . st, 2Z.
8 . Welche uns reichlich widerfahren ist,

durch allerley Weisheit und Klugheit .
y . Und hat uns wissen lassen * das Ge¬

heimnis; seines Willes , nach seinem
Wohlgefallen , und hat dasselbige hervor¬
gebracht durch ihn , * c . z , y . Röm .16 , 25 .

Col . 1, 26 .
w . Daß es geprcdiget würde , * da die

Zeit erfüllet war , auf daß alle Dinge zw

PI ,

den in Christo , beides das im Himmel '
und auf Erden ist , durch ihn selbst ;

* Gal . 4 , 4 .
11 . Durch welchen wir auch zum * Erb -

theil gekommen sind , die wir zuvor ver¬
ordnet sind , nach dem Vorsatz deß , der
alle Dinge wirket nach dem Rath seines
Willens ; * Apsft . 26 , 18 .

12 . Auf daß wir etwas scyn zu Lobe
seiner Herrlichkeit , die wir * zuvor auf
Christum hosten . * Gal . z , 2g . 25 .

iz . Durch welchen auch Ihr gehöret
habt das Wort der Wahrheit , nemlich daS
Evangelium von eurer Seligkeit ; durch
welchen ihr auch , da ihr glaubetet , ver¬
siegelt worden seyd mit dem heiligen
Geist der Verheißung , * c .4, zo . 2Cor . i , 22 .

14 . Welcher * ist das Pfand unsers Er¬
bes zu unserer Erlösung , daß wir sein
Eigenthum würden , zu Lobe seiner Herr¬
lichkeit . * 2 Cor . 1, 22 . c . 5 , 5 .

15 . Darum auch IG , nachdem ich
gehöret habe von dem Glauben bey euch
an den HErrn IEsum , und von eurer
Liebe zu allen Heiligen ;

16 . Höre ich nicht auf zu danken für
euch , und * gedenke euer in meinem Gebet,

- * Rbin . I , st.
17 . Daß der GOtt unsers HErrn IEsu

Christi , der * Vater der Herrlichkeit , gebe
euch den Geist der Weisheit und der Of¬
fenbarung , zu seiner selbst Erkenntniß ,

* Röm . 6 , 4 .
18 . Und * erleuchtete Augen eures Ver¬

ständnisses , daß ihr erkennen möget , wel¬
che da scv die Hoffnung eures Berufs ,
und welcher da sey der Reichthum seines
herrlichen Erbes an seinen Heiligen ,

* 2 Cor . 4 , 4 .
iy . Und welche da sey die überschwäng¬

liche Größe seiner Kraft an uns , die
wir glauben , nach der Wirkung seiner
mächtigen Starke,
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Seligkeit au s Gnaden . Epheser i . 2 . Christus der Eckstein ._ szi

sie , da er ihn * von den Todtcn aufer - fen in Christo JEsu * zu guten Werken ,
Zecker hat und 7 gesetzt zu seiner Rechten zu welchen GOtt uns zuvor bereiter
jmHimmel , * Äpoil . z , i5 . re . JPs . 1 , 0 , i . hat , daß wir darinnen wandeln sollen .

21 . lieber * alle Fürstenthümcr , Gewalt , " ^ ^ ^
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Nacht , Herrschaft , und alles , was ge¬
nannt mag werden , nicht allein in dieser
Welt , sondcm auch in der zukünftigen .

" Col . 2 , >0 .
22 . Und hat * alle Dinge unter seine

Füße gcthan , und hat ihn gesetzt zum
Hauxt der Gemeine über alles ,

* Ps . 8 , 7. 8 . Matth . 28 , >8 .

2z . Welche da ist * sein Leib , ncmlich
die Fülle dcß , der alles in allem erfüllet .

* Rom . 12, 5. 1 Cor . 12, 27 .

. Das 2 Lapitel .
j Des Menwe » Elend eurer Christo , und seliger

Maud in Christo .
i .l Mid auch euch , da * ihr rodt wäret

, V » durch Uebcrteetung und Sünden ,
' ^ Röni . 5, ei. Col . 2, IZ.

2 . In weichen ihr * weiland gewan¬
delt hübt , nach dem Lauf dieser Welt ,
und nach dem -j- Fürsten , der in der Luft

. herrschet , nemlich nach dem Geist , der
zu dieser Zeit sein Werk hat in den Äm¬
tern des Unglaubens ; * Tit . z , Z . re .

tEph . 6 , 12. Jvh . I2 , ZI.
' z . Unter * welchem wir auch alle wei¬

land unfern Wandel gehabt haben in den
Lüsten unscrs Fleisches , und thatcn den

' Willen des Fleisches und der Vernunft ,
und waren auch Zinder des Zorns von
Natur, gleichwie auch dieandern . * Col . z , 7 .

4 . Aber GOtt , der da * reich ist von
Varmherzigkcit , durch seine große Liebe ,
damit er uns geliebet hat , * c. 1, 7 .

Rom . 2 , 4 . c. 10 , 12.

5- Da wir * todt waren in den Sün -
^ dm , hat er uns samt Christo lebendig

^ Tit . 2 , 14 . Ebr . ig , 2r . ^
11 . Darum gedenket daran , daß Ihr ,

die ihr * weiland nach dem Fleisch Heiden
gewesen scyd , und die Vorhaut genannt
wurdet tzon denen , die genannt sind die
Beschneidung nach dem "Fleisch , die mit
der Hand geschiehet, * 0 . 5, 8 i Cor . 12 , 2 .

12 . Daß ihr zu derselbigen Zeit wäret
ohne Christo , fremde und * außer der Bür¬
gerschaft Israel , und ch fremde von den
Testamenten der Verheißung ; daher ihr
keine Hoffnung hattet , und wäret ohne
GOtt in der Welt . * Nehem . 2 , 22 .

r R0m . y , 4 .
ig . Nun aber , die Ihr in Christo JEsu

send , und weiland ferne gewesen , sey 'o nun
nahe geworden durch Vas Blut Christi .

14 . Denn Er ist * unser Friede , der aus
beiden Eins hat gemacht, und hat abge¬
brochen den Zaun , der dazwischen war , in
dem , daß er durch sein Fleisch wegnahm
die Feindschaft, * Es . 9 , 6 . Apoft . ro , z6 .

15 . Nemlich das * Gesetz , so inGeboten gc-
stellet war ; auf daß er aus zween Einen
Hneuen Menschen in ihm selber schaffte,
undFricden machte , * Col . 2 , i4 .ff2Cor . 5 , 17 .

16 . Und * daß er beide versöhncte mit
GOtt in Eine » ' Leibe , durch das Kreuz ,
und hat die Feindschaft getödtct durch
sich selbst . * Col . 1 , 20 .

17 . Und ist gekommen , * hat verkündi¬
get iin Evangelio den Frieden , euch , die
ihr ferne wäret , und denen , die nahe
waren ; * Es . 57 , 19 . Zach . 9 , 10 .

i8 > Denn * durch ihn haben wir den
Macht , ( denn aus Gnaden scyd ihr se - Zugang alle beide in Einem Geist zum
lh geworden , ) * Röm . 5, 6 . f . Vater . * c . g , i2 . re .

6 . Und hat uns samt ihm * aufer - cEE - l am Tagc s . piguppi » nv
l wecket , und samt ihm in das -st himm - ^ seyd ihr nun nicht

lische Wesen versetzt , in Christo JEsu , >»̂ uiid^ lcniUl !ige , wiideu , -m -
«- 2Coo . 4 , i4 . tMl . z , 2v . ger Mit den Heiligen , undGOttes Haus ^

, 7 . Auf daß er erzeigte in den zrikünf - genossen , * Phil , g , 20 . Ebr . i2 , 22 . 2Z .
tigen Zeiten den überschwänglichenReich - 20 . Erbauet auf den Grund der Apostel
( hum seiner Gnade , durch seine Güte und Propheten , * da JEsus Christus dev
über uns in Christo JEsu . Eckstein ist , * Es. 28 , r6 .

8 . Denn * aus Gnaden sepd ihr selig 21 . Auf welchem der ganze Vau in
- geworden , durch den Glauben ; und einander gefüget , wachset zu einem hei -

düffelbige nicht aus euch , Gtvtres ligen Tempel in dem HErrn ,
Eabe ist es ; * Gal . 2 , 16 . rc . 22 . Auf welchem auch Ihr mit * ev-

Nicht aus den Werken , auf daß sich hauet werdet, zu einer Behausung GOtt
nicht jemand rühme . * i Cor . 1, 29 . tcs im GcistZ * 1 Petr . 2 , 5 .
10 . Denn wir sind sein Werk, gcschaf- ( P ) 4 Das



2 ? 2 Preis des Predigtamts . Ephescr 3 . 4 . riebe Christi . Einigkeit.
Das 3 Lapitcl .

Pr -iS des Predigtamts , als eines Mittels der Be¬
kehrung .

i -F ^ erhalben ich Paulus , der * Gefan¬gene Christi JEsu für euch Heiden ,
' Apost . 21. zz . Gal . ; , ii . Phil . 1, 7. 2 Tim . 1, 8 .
2 . Imchdem ihr gehöret habt von dem

" Amt der Gnade GOttes , die mir an
euch gegeben ist, * Apoft . y , iZ .

z . Daß mir ist kund geworden dieses
Geheimniß durch Offenbarung , wie ich
* droben aufs kürzeste geschrieben habe ;

' c. I , 4 . 10 .
4 . Daran ihr , so chr es leset, merken

könnet meinen Verstand an dem * Ge¬
heimniß Christi , * Col . 4, z .

§ . Welches nicht kund gethan ist in den
» origen Zeiten den Menschenkindern , als
« s * nun geoffenbaret ist seinen heiligen
Aposteln und Propheten durch den Geist .

* e. 1, v .
6 . Reinlich , * daß die Heiden Miterben

seyn , und mit einverleibet, und Mitgenos¬
sen seiner Verheißung in Christo , durch
Las Evangelium , * 0. 1 , 13 . c . 2 , 13 . 15 . 16 .

Gal . z , 28 . 24 .
7 . Deß * ich ein Diener geworden bin ,

nach der Gabe, aus der Gnade GOttes ,
Lie mir nach seiner mächtigen Kraft
gegeben ist. * Röm . i, 5 >

8 . Mir , dem * allergeringsten unter
allen Heiligen , ist gegeben diese -l- Gnade,
unter den Heiden zu verkündigen den
unausforschlichen Reichthum Christi ;

» t Cor . 1; , 4 . 10 . tApost . 4 , lk. Kal . 1, 16.
y . Und * zu erleuchten jedermann ,

welche da sey die Gemeinschaft des Ge¬
heimnisses , das von der Welt her in
GOtt verborgen gewesen ist , der alle
Dinge geschaffen hat durch JEsum
Christum ; * Apost . 26 , 1 » .

10 . Auf daß * jetzt kund wurde den
Fürstenthümern und Herrschaften in
dem Himmel , an der Gemeine , die
^ mannigfaltige Weisheit GOttes ,

* lPerr . l , i2 . tRöm . n . zz .
11 . Nach dem Vorsatz von der Welt

her , welche er bewiesen hat in Christo
JEsu , unserm HErrn ;

12 . * Durch welchen wir haben ^ Freu¬
digkeit und Zugang in aller Zuversicht ,
durch den Glauben an ihn . * Joh . i4 , 6 . rc .

t S .-r . 4 , 16 .

(Epistel am 16 Sonntage nach Trinitatis .)
bitte ich , daß ihr nicht

müde werdet um meiner Trüb -

salen willen , die ich für euch leide , wel¬
che euch eine Ehre sind .

14 . Dcrhalben beuge ich meine Kniee
gegen den * Vater unsers HErrn JEsu
Christi , * c . r , z .

15 . Der der rechte Vater ist über alles ,
was da Kinder heißt im Himmel und
auf Erden ,

16 . Daß er euch Kraft gebe nach * dem
Reichthum seiner Herrlichkeit , 1- stark zu
werden durch seinen Geist an dein inwen¬
digen Menschen , * 0. 1, 7 . c .2 , 7 . -j-c . 6, 10.

17 . Und Christum * zu wohnen durch
den Glauben in euren Herzen , und durch
die Liebe eingewurzelt und gegründet zu
werden ; * Joh . i4 , 2Z .

18 . Auf daß ihr begreifen möget mit
allen Heiligen , welches da sey die * Brei¬
te , und die Länge , und die Tiefe, und die
Höhe ; * Hiob 11, 8 . y .

iy . Auch erkennen , * daß Christum
lieb haben , viel besser ist, denn alles wis¬
sen , auf daß ihr erfüllet werdet mit al -
lcrley GOttesfülle .

' (.oder : die Liebe Christi , die doch
alle Erkenntnis! übertrifft )

20 . Dem aber, der * überschwänglich
thun kann über alles , das wir bitten
oder verstehen , nach der Kraft , die da
in uns wirket, * Röm . 16 , 25.

21 . Dem * sey Ehre in der Gemeine ,
die in Christo JEsu ist , zu aller Zeit,
von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen .)

» Rdm . 11, Z6 . c. Iü, 27 . I Tim . 1, 17.
Das 4 Lapirel .

CrmabnimI >ur Gottseligkeit und Einigkeit . W «r -
nung vor Sünden und Lastern .(Epistel am 17 Sonntage nacv Trinitatis .)
i . rZL o ermahne nun euch Ich Gefange -

ner in dem HErrn , daß ihr
wandelt , wie sichs gebühret eurem Be¬
ruf , darinnen ihr berufen scyd,

2 . Mit * allerDeinuth undSanftmuth ,
mit Geduld , und vertraget einer den
andern in der Liebe , * Apost . 20 , 19 .

Sol . z , 12.
3 . Und seyd fleißig zu halten die * Einig¬

keit iin Geist, durch das Band des Frie¬
dens . * 1 Cor . 12 , 13 .

4 . * Ein Leib und Ein Geist, wie ihr
auch berufen seyd auf einerley Hoffnung
eures Berufs . * Röm . 12 , 5 .

5 . Ein * HErr , Ein Glaube , Ein »
Taufe , * z Mos. 6, 4 . 1 Cor . 8 , 4 - 6 -

6 . * Ein GOtt und Vater ( unser ) aller ,
der
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Auffahrt Christi . Epheser 4 . 5 . Mer und neuer Mensch , szz

dH ist über euch alle , und durch euch heit , so in ihnen ist , durch die Blind -
alle , und in euch allen .j * Mal . 2 , io . heit ihres Herzens ; * c . 2 , 12 .

„. , . ^ ry . Welche ruchlos sind , und ergeben
7 . * Emem >cgllchen aber unter uns ist sich der Unzucht , und treiben allcrley

gegeben die Gnade nach dem Maaß der Unreinigkeit samt dem Geiz .
Gabe Christi . Rom . 12 , z . i Cor . 12 , n . 20 . Ihr aber habt Christum nicht al -

8 . Dacuin spricht er : * Er ist aufgefah
rm in die Höhe , und hat das -j- Gefäng -
niß gefangen geführet , und hat den Men¬
schen -fff Gaben gegeben . * Ps . 68 , ly .

s Nicht . 5, 12. Col . 2, 15. NApost . 2 , zz .
y . Daß er aber * aufgefahren ist ; was

ist es , denn daß er zuvor ist hinunter ge¬
fahren in die untersten Oerter der Erde ?

» Ich . z , iz . ,
10 . Der hinunter gefahren ist, das ist der -

selbige , der * aufgefahren ist über alle Him¬
mel , auf daß er alles erfüllete . * Apost . 2 ,zz .

11. Und Er hat etliche zu * Aposteln ge¬
setzt , etliche aber zu Propheten , etliche zu
Evangelisten , etliche zuHirten undLehrern ,

» l Cor . 12 , 28 -
,12 . Daß die Heiligen zugcrichtet wer¬
den zum Werk des Amts , dadurch * der
Leib Christi erbauet werde ; * Röm . 12, 5 .

1 Petr . 2 ,
IZ . Bis daß wir alle hinan kommen

zu einerlei Glauben und Erkennrniß
des Sohnes Gtprres , und ein voll¬
kommener Mann werden , der da ses
in der * Maaße des vollkommenen
Alters Christi ; * c . z , 18 . ly .

14. Auf daß wir nicht mehr Kinder seyn ,
und uns wägen und wiegen lassen von al -
lerley Wind der Lehre , durch Schalkheit
der Menschen und Täuscherey , damit sie
uns erschleichen zu verführen .

15 . Lasset uns aber rechtschaffen seyn
in der Liebe , und wachsen in allen Stücken
« n dem , der das Haupt ist, * Christus ;

» c. ? , 2Z. Ccl . 1, , 8 .
16 . Aus * welchem der ganze Leib zu¬

sammen gcfüget, und ein Glied am an¬
dern hänget , durch alle Gelenke ; dadurch
eins dem andern Handreichung thuh nach
demWerk eines jeglichen Gliedes in sei¬
ner Maaße , und machet , daß der Leib
wachset zu seiner selbst Besserung ; und
das alles in der Liebe . * Röm . 12 , 5 .

So sage ich nun und zeuge in dem
HErrn , daß ihr nicht mehr wandelt , wie
die andern Heiden wandeln * in der Ei¬
telkeit ihres Sinnes , * Röm . l , 21 .

18 . Welcher Verstand verfinstert ist,
und sind * entfremdet von ,dem Leben,
das aus GOtt ist , durch die Unwissen-

so gelerne: ;
21 . So ihr anders von ihm *gehöret habt ,

und in ihm gelehret seyd , wie in JEsu ein
rechtschaffenes Wesen ist . * c . i , iz .

(Epistel am ly Sonnrag - Nach Trinität !" .)

22 . (K > 0 ieget NUN von euch ab , nach dem
vorigen Wandel , den * alten

Menschen , der durch Lüfte in Jrrthum sich
ff-verderbet . * Röm . 6, 6 . Col . z , y . -siGal . 6 , 8 .

2z . * Erneuert euch aber im Geist eu¬
res Gemüths ; * Röm . 12 , 2 .

24 . Und ziehet den neuen Menschen
an , * dec nach GGrr geschaffen ist in
rechtschaffener Gerechtigkeit und -Hei¬
ligkeit . * 1 Mos . 1, 26 . 27 . re.

25 . Darum * leget die Lügen ab , und
redet die Wahrheit , ein jeglicher mit sei¬
nem Nächsten , sintemal wir unter ein¬
ander Glieder sind . * Col . z , y .

26 . * Zürnet und sündiget nicht ; lasset die
Sonne nicht über eurem Zorn üntergehen .

' Ps . 4 , 5. Jac . i , ><- . 22 .
27 . Gebet auch nicht * Raum dem Lä¬

sterer . ' iPetr . §, y . Jac . 4 , 7.
28 . Wer gestohlen hat , der stehle nicht

mehr ; sondern * arbeite , und schaffe mit
den Händen etwas Gutes , auf daß er
habe zu geben dem Dürftigen .^

» i Thest . 4 , n - r Theff . z, 8 . 12.
29 . Lasset kein * faul Geschwätz aus eurem

Munde gehen ; sondern was nützlich zur
Besserung ist, da es noth thuhdaß es hold¬
selig sey zu hören . * c .z, ^ . Matth . i2 , z6 .

zo . Und * betrübet nicht den heiligrnGei ft
GOttes , damit ihr versiegelt seyd auf den
Tag der Erlösung . * Es. 7, iz . c . 6z , io .

zi . Alle * Bitterkeit , und Grimm , und
Zorn , undGeschrey , undLästerung , sey fer¬
ne von euch , samt aller Bosheit . * Col . z , 8 .

Z2 . Seyd aber unter einander freund¬
lich , herzlich , und vergebet einer dem
andern , gleichwie GOtt euch vergeben
hat in Christo .

Das 5 Lapüel .
Fernere Ermahnung zu einem he ' ligen Mandel ,

keeiivn für die Eheweiber und Ehemänner .
(Epistel am Z Sonntage i » der Fasten , Gculi .)

i . (Kio seyd NUN GOttes Nachfolger,
als die lieben Kinder,

( P) S 2 . Und



- Z4 Heiliger Wandel ._ Epheser z . Liebe der Eheleute
2 . Und wandelt in der * Liebe , gleich¬

wie Christus uns hat geliebet , und sich
selbst dargegeben für uns , zur Gabe und
Opfer , GOtt zu einem süßen Geruch .

* Marc . 12, zi . :c.
z . * Hurerey aber und alle Unreinigkeit ,

oder Geiz , lasset nicht von euch gesagt wer¬
den , wie den Heiligen zusrehet ; * Col . z , z .

4 . Auch * schandbare Worte und Nar -
renthcidinge , oder Scherz , welche euch
nicht ziemen ; sondern vielmehr Dank¬
sagung . * 0. 4 , 29 . Matth . 12 , z6 .

5 . Denn das sollt ihr wissen , * daß kein
Hurer , oder Unreiner , oder Geiziger ( wel¬
cher ist einGötzendiener ) Erbe hat an dem
Reich Christi und GOttes . * iCor . 6 , y . io .

6 . * Lasset euch niemand verführen mit
vergeblichen Worten ; denn um dieser
willen kommt der Zorn GOttes über die
Kinder des Unglaubens . * Matth . 24, 4 .

Marc . iz , ; . Luc . '21, 8 . 1Eor . 15. ZZ. 2Theff. 2 , z.
7 . Darum send nicht ihreMitgenosscn .
8 . Denn ihr * waret weiland Finfterniß ,

nun aber seyd ihr ein Licht in dem HErrn .
" c. 2 , 11. iPckr . 2 , y .

9 . Wandelt wie * die Kinder des Lichts .
Die Frucht des Geistes ist allerlei) Gütig¬
keit, und Gerechtigkeit , und Wahrheit .^

* Joi>. 12, ZS.
10 . Und * prüfet , was da sey wohlge¬

fällig dem HErrn . * Rom . 12 ^ 2 .
11 . Und habt nicht Gemeinschaft mit

den unfruchtbaren Werken derFinster -
niß , strafet sic aber vielmehr .

12 . Denn was heimlich von ihnen ge -
schichet, das ist auch * schändlich zu sagen .

* Röm . 1, 24 .
i ) . Das alles aber wird offenbar , wenn

es * vom Licht gestraft wird . Denn alles ,
was offenbar wird , das ist Licht .

* Joh . z , 20 . 21.
14 . Darum spricht er : Wache auf, der

du schlafest, und stehe auf von den Tob¬
ten , so wird dich Christus erleuchten .

* Es. 60 , 1.
(Epistel am 20 Sonntage nach Trinitatis .)

o sehet nun zu , wie ihr * vor -
sichriglich wandelt , nicht als

kie Unwcisen , sondern als die Weisen .
» Matth . 10 , iS . Jac . z . iz .

16 . Und * schicket euch in die Zeit, denn
es ist böse Zeit . * Röm . 12 , 11 .

17 . Darum werdet nicht unverständig ,
sondern verständig , * was da sey des
HErrn Wille . * Röm . i2 , 2 . i ? hess. 4 ,z .

18 . Und saufet euch nicht voll Weins,

daraus ein unordentliches Westn^ olät -
sondern werdet voll Geistes , '

19 . Und * redet unter einander von Psal¬
men und Lobgesängen und geistlichen Lie¬
dern , ffsinget und spielet dem HErrn in
eurem Herzen ; * Col . z , i6 . ffPs. zz , 2 . z .

20 . Und * saget Dank allezeit für alles ,
GOtt und dem Vater , in dem Namen un -
sers HErrn JEsu Christi ; * Es. 62 ,

Col . Z, 17.
21 . Und seyd unter einander unterthan

in der Furcht (HOttes .^
22 . * Die Weiber seyn unterthan ihren

Männern , als dem HErrn . * iMos. z , i6 .
Col . Z, 18. I -Petr . z, I.

2Z . Denn der * Mann ist des WeibesHaupt ; gleichwie auch Christus das
Haupt ist der Gemeine, und Er ist sei¬
nes Leibes Heiland . * 1 Cor . 11, z .

24 . Aber wie nun die Gemeine ist Chri¬
sto unterthan , also auch die Weiber ih¬
ren Männern , in allen Dingen .

25 . Ihr * Männer, liebet eure Weiber ;
gleichwie Christus auch geliebet hat die
Gemeine , und hat sich selbst für sie gegeben ,

* Col . z , itz. rc.
26 . Auf daß er sie * heiligte , und hat sie

gereiniget ff durch das Wasscrbad im
Wort, * Joh . 17 , 17 . ff Joh . z , A.

27 . Auf daß er sie ihm selbst darstcllete
eine Gemeine , die * herrlich scn , die
nicht habe einen Flecken , oder Runzel,
oder deß - etwas , sondern daß sie heilig
sey und unsträflich . * Ps. 45, 14 .

Hohe ! . 4 . 7 . 2 Sor . 11, 2.
28 . Also sollen auch die Männer ihre

Weiber lieben , als ihre eigene Leiber .
Wer sein Weib liebet , der liebet sich selbst.

29 . Denn niemand hat jemals sein eige¬
nes Fleisch gehastet ; sondern er nährt es,
und pfleget sein , gleichwie auch dcr HErr
die Gemeine .

zo . Denn * wir sind Glieder seines Lei¬
bes , von seinem Fleisch , und von seinem
Gebeine . * Röm . 12 , 5 . 1 Cor . 6 , 15 .

zi . Um dcß willen wird * ein Mensch
verlassen Vater und Mutter , und sei¬
nem Weibe anhangen , und werden
zwcy Ein Fleisch seyn . * Matth . 19 , 5 . re .

Z2 . Das Geheimniß ist groß : ich sage
aber von Christo und der Gemeine ,

zz . Doch auch Ihr , ja ein jeglicher ha¬
be lieb sein Weib , als sich selbst ; das
Weib aber fürchte den Mann . Das
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Das 6 Lapirel .
Christlickc Hmisrafel ,. geistliche Waffe » .

l (>-hr * Kinder , seyd gehorsam euren
^ Eltern in dem HErrn ; denn das

jstMig . * Col . z , 20 .
2 . * Ehre Vater und Mutter , das ist

tas erste Gebot , das Verheißung hat :
* 2 Mcs . 22 . 12. !c.

; . Auf daß dirs wohl gehe , und lan¬
ge lebest auf Erden .

g . Und * ihr Vater , reizet eure Kin¬
der nicht zum Zorn ; sondern -j- ziehet sie
auf in der Zucht und Vermahnung zum
HErrn . * Coi . g , 2i . -j- 5 Mos. 6 , 7 . 2ö .

Ps . 78 , 4 - Spr . IY. I8 - 1. 2Y. 17.
5. Ihr * Knechte , seyd gehorsam eu¬

ren leiblichen Herren , -j- mit Furcht und
Zittern , in Einfältigkeit eures Herzens ,
als Christo ; * Tir . 2 , 9 . re . -j- Phil. 2 , 12 .

I Pcrr . 2, 18 .
5 . Nicht mit Dienst allein vor Augen ,

als den Menschen zu gefallen , sondern
als die Knechte Christi , daß ihr solchen
Willen GOttes thut von Herzen , mir
gutem Willen .

7 . Lasset euch dünken , daß ihr dein
HErrn dienet , und nicht den Menschen ;

8 . Und wisset , was * ein jeglicher Gu¬
tes lhun wird , das wird er von dem
HErrn empfangen , er fco ein Knecht
oder ein Freyer . * Röm . 2 , 6 .

I stoi '. Z. 8 . 2 §or . 5, 12 .
9 . Und * ihrHerren , thut auch dassclbi -

ge gegen sie , und lasset das Drohen , und
wisset , daß auch euer HErr im Himmel
ist , und ist bey ihm 1- kein Ansehen der
Person . * Col . 4 , 1. -j- Apost . io , z4 . rc .

(Epistel am 21 Sonntage nach Trinitatis .)
10 .Au letzt , meine Brüder , * seyd stark

A in dem HErrn , und in der Macht
seiner Starke . * iCor . i6 , ; z . iJoh . 2 , 14 .

11. Ziehet an den Harnisch GOttes,
daß ihr bestehen könnet gegen die listi¬
gen Anlaufe des Teufels .

12 . Denn wir haben nicht * mit Fleisch
und Blut zu kämpfen , sondern -ß mit Für¬
sten und Gewaltigen , nemlich milden
Herren der Welt , die in der Finsterniß
dieser Welt herrschen , mit den bösen
Geistern unter dem Himmel .

Matth . 16, 17. 1 Cor . ysn . 7 Joh . 14 zo .
rz . Um deß willen , so ergreifet den

Ephefer 6 . Geistliche Rüstung . 2Z5
Harnisch GOttes , auf daß ihr an dem
bösen Tage Widerstand thun , und alles
wohl ausrichten , und das Feld behal¬
ten möget .

14 . So stehet * nun , umgurtet eure
Lenden mit Wahrheit , und -j- angezogen
mit dem Krebs der Gerechtigkeit ,

» Luc . i 2 . Z5. i -petr . i . iz . ffEs. 5y . 17.
15 . Und an Beinen gestiefelt , als fer¬

tig zu treiben das Evangelium des Frie¬
dens , damit ihr bereitet seyd .

16 . Vor allen Dingen aber ergreifet
* den Schild des Glaubens , mit wel¬
chem ihr auslöschen könnet alle feurige
Pfeile des Bösewicbts . * i Petr . Z, 9 .

1 Joh . 5. 4 .
17 . Und nehmet den * Helm des Heils ,

und das Schwerdt des Geistes , welches
ist das Wort GOttes .sj * Es. 59 , 17 .

1 Thcff . 5. 8 .
18 . Und betet stets in allem Anliegen ,

mit Bitten und Flehen im Geist , und
wachet dazu mit allem Anhalten und
Flehen für alle Heiligen ,

19 . Und * für mich , auf daß mir ge¬
geben werde das Wort mit freudigem
Aufthun meines Mundes , daß ich möge
kund machen das Geheimniß des Evan -
gelii ; * Col . 4 , z . re.

20 . * Welches Bote ich bin in der Ket¬
te , auf daß ich darinnen freudig han¬
deln möge , und reden , wie sichs ge¬
bühret . * 2 Cor . 5, 20 . ' -j- Apoft . 4 , 29 .

21 . Auf daß aber Ihr - auch wisset,
wie es um mich stehe , und was ich
schaffe , wird es euch alles kund thun
* Tychicus , mein lieber Bruder und
getreuer Diener in dem HErrn ,

» Apost . 20 , 4 . 2 Tim . 4 , 12.
22 . Welchen ich gesandt habe zu euch ,

um desselbigcn willen , daß ihr erfahret,
* wie cs um mich stehe , und daß er eu¬
re Herzen tröste . ^ * Col . 4 , 7 .

2Z . Friede sey den Brüdern , und Lie¬
be mit Glauben , von GOtt dem Vater ,
und dem HErr » JEsu Christo .

24 . * Gnade sen mit allen , die da lieb
haben unfern HErrn JEsum Christum
unverrückt . Amen . * 2 Cor . ig , iz .

Geschrieben von Rom an die
Ephcser , durch Tychicum .

!- l Die



- z6 Pauli Danksagung und Gebet . Philippe I . Christum verk ünden

Die Epistel S . Pauli an die Philipper ?
^ ns I Cüpitel . 14 . Nn ^ piptp Brüder IN dem

Des gebundenen Pouli Da Magung , Gebet und -b > 2, - v
Ermahnung zum beständigen Glaubenskamxs . ÎUs meinen Billigen Zuversicht ge -

aulus und Timotheus , Knechte Wonnen , desto thürstiger geworden sind ,

cWs » crk ,->iti * allen Heiligen das Wort zu reden ohne Scheu .

nern .

JEsu Christi ,

in Christo JEsu zu Philippen ,

samt den Bischöfen undDie -

* iCor . i , 2 .

2 . * Gnade scy mit euch , und Friede

von GOtt , unscrm Vater , und dem

HErrn JEsu Christo ! * Röm . i , 7 .
(Epistel am 22 Sonntage noch Trinitatis .)

Z . s > ch * danke meinem GOtt , so oft ich

^ euer gedenke , * Röm . i , 8 . iCor .1, 4 .

4 . ( Welches ich allezeit thue in allem

meinem Gebet für euch alle , und thue

das Gebet mit Freuden )
5 -, lieber eurer Geineinschaft am Evan -

gclio , vom ersten Tage an bisher .

6 . Und bin desselbigen in guter Zu¬

versicht , daß , der in euch angefangen
hat * das gute Werk , der wird es auch

vollführen , bis an den Tag JEsu Christi .* Joh . 6 , 2g .
7 . Wie es denn mir billig ist , daß ich

dermaaßcn von euch allen halte ; darum ,

daß ich euch in meinem Herzen habe , * in

diesem meinem Gefangniß , darinnen ich

das Evangelium verantworte und bekräf¬

tige , als die ihr alle mit mir der Gnade

theilhaftig scyd . * Eph . z , i . c . 4 , 1 .

8 - Denn GOtt ist mein Zeuge , wie

mich nach euch allen verlanget von Her¬

zensgrund in JEsu Christo .

9 . Und darum bete ich , daß eure Lie¬

be je mehr und mehr reich werde * in

allerlei ) Erkenntniß und Erfahrung ,
* Eph . I , 8 . ,

10 . Daß ihr prüfen mvgct , was das

Beste scy ; auf daß ihr scyd lauter und

* unanstößig bis auf den Tag Christi ,
* Apcst . 24 , 16.

11 . Erfüllet mit * FrüchtenderGercchtig -

keit , die durch JEsum Christum gesche¬

hen ( in euch ) zu ? Ehre und Lobe GOttes . ĵ* Eph . 5, S .

12 . Ich lasse euch aber wissen , liebe

Brüder , daß , wie es um mich stehet ,

das ist nur mehr zur Förderung des

Evangelii gerathen ;

ig . Also , daß meineBande offenbar ge¬

worden sind in Christo , * in dem gan¬

zen Richthause , und bey den andern

15 -

allen ; c . 4 , 22 .

auch um Haß und Haders willen ; etliche

aber aus guter Meinung . * 2 Cor . 2 , 17 .
16 . Jene verkündigen Christum aus

Zank , und nicht lauter ; denn sie mei¬

nen , sie wollen eine Trübsal zuwenden
meinen Banden .

17 . Diese aber aus Liebe ; denn sie wis¬

sen , daß ich zur Verantwortung des

* Evangelii hier liege . * v . 7 .
18 . Was ist ihm aber denn ? Daß nur

Christus verkündiget werde allerley Wei¬

se , es geschehe zufallens , oder rechter Wei¬

se ; so * freue ich mich doch darinnen ,

und will mich auch freuen . * 0. 2 , 17 . 18 .

19 . Denn ich weiß , daß mir dasselbe

gelinget zur Seligkeit , * durch euer Ge¬

bet , und durch Handreichung des Geistes

JEsu Christi . * 2 Cor . 1 , n .

20 . Wie ich endlich warte und hoffe , daß

ich in keinerlei ) Stück zu Schanden wer¬

de ; , sondern daß mit aller Freudigkeit ,

gleichwie sonst allezeit , also auch jetzt ,

Christus hoch gepriesen werde an meinem

Leibe , es sey durch Leben oder durch Tod .

21 . Denn Christus ist mein Leben ,

und Sterben ist mein Gewinn .

22 . Sintemal aber im Fleisch leben

dienet mehr Frucht zu schaffen ; so weiß

ich nicht , welches ich erwählen soll .

2g . Denn es liegt mir beides hart an :

Ich * habe Lust abzuscheiden , und bey

Christo zu seyn , welches auch viel besser

wäre ; * iKön . i9 , 4 - 2Cor .5 , 8 - 2Tim .4 , 6 .

24 . Aber es ist nöthigcr im Fleisch
bleiben um eurer willen .

25 . Und * in guter Zuversicht weiß ich ,

daß ich bleiben , und bey euch allen

seyn werde , euch zur Förderung und

zur Freude des Glaubens ; * v . 6 .
c- 2 , 24 . ,

26 . Auf daß ihr euch sehr rühmen

möget in Christo JEsu an mir , durch

meine Zukunft wieder zu euch .

27 . Wandelt * nur würdiglich dem Evan -

gelio Christi , auf daß , ob ich komme ,

und sehe euch , oder abwesend von euch hö¬
re ,

5 .

. E " Eph . z . iz . iTheff . z , z .
* Etliche zwar predigen Christum ,
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rc daß ihr stehet in Einem Geist und Ei¬
ner Seele , und samt uns kämpfet für den
Glauben des Evangelii ; * 1 Cor . 7, 20 .

28 . Und euch in keinem Wege erschre -
/ m lasset von den Widersachern , welches
jst eine Anzeige , ihnen * der Verdamm¬
nis euch aber der -f Seligkeit , und dassel¬
be von GOtt . * e . z , 19 . -f- Röm . 8 , 17 .

rq . Denn euch ist gegeben um Chri¬
st willen zu chun , daß ihr nicht allein
an ihn glaubet, sondern auch um feinet
Millen leidet .

zo . Und habet denselbigen * Kampf, wel¬
chen ihr an mir gesehen habt , und nun von
,nir höret . * Äpoft . 16 , 22 . f . Col . 1, 29 .

Das 2 Lapirel .
pic Erniedrigung und Erhöhung Christi soll zur

Makit , Oemuth ic. bewegen .
i . lxst nun bey euch Ermahnung m

> ^ Christo , ist Trost der Liebe , ist Ge¬
meinschaft des Geistes , * isr herzliche Lie -

' be und Barmherzigkeit : * Röm . 12 , 10 .
Col . z . 12.

l 2 . So erfüllet meine Freude , daß ihr
^ Lines Sinnes seyd , gleiche Liebe habet,

einuiüthig und einhellig seyd ,
z. Nichts thut durch Zank oder eitle

§ ßhre , sondern durch Demuth achtet euch
unter einander einer den andern höher ,
denn sich selbst .

4 . Und ein jeglicher * sehe nicht auf
' das Seine , sondern auf das , das des
i andern ist . * l Cor . 12 , 24 . zz .
i (Epistel am Palmsonnrage .)
^ 5-/K >n jeglicher sey aesinnet , wie JE -

sus Christus auch war .
' 6 . Welcher , ob er wol in * göttlicher
^ Gestalt war , hielt er es nickt für einen
i Raub , GOtt gleich seyn ; * Joh . i , i . 2 .
! J°h . 5, 18- c. IS . ZZ.

7 . Sondern äußerte sich selbst , und
- nahm * Knechts - Gestalt an , ward gleich
. wie ein anderer Mensch , und an Geber -

dcn als ein Mensch erfunden . * Es. 42 , 1 .
Es. 42 , Z- c. 5Z, Z.

8 . Er * niedrigte sich selbst , und ward
gehorsam bis zum Tode , ja zum Tode
am Kreuz . * Ebr . i2 , 2 .

9 . Darum hat ihn auch GOtt erhö¬
het , und hat ihm einen Namen gegeben ,
der über alle Namen ist :

iv . Daß * in dem Rainen JEsu sich beu¬
gen sollen alle derer Kniee , die im Himmel ,
und auf Erden , und unter der Erde sind ;

» Ss. 4 ?, r , . vibm . 14, n.

11 . Und alle Zungen bekennen sollen ,
daß IEsus Christus der HErr sey , zur
Ehre GOttes des Vaters .fj .

12 . Also , meine Liebsten , wie ihr alle¬
zeit seyd gehorsam gewesen , nickt allein
in meiner Gegenwärtigkeit , sondern auch
nun vielmehr in meinem Abwesen ; schaf¬
fet , Vast ihr selig werdet * mit Furcht
und öirreni . * Ps. 2 , ir . 1 Petr . 1, 17 .

iz . Denn * Sicher ist es , der in euch
wirket beides das wollen und das

Vollbringen , nach seinem Wohlge¬

fallen . * 2Cor . z , z .
14 . Thut alles ohne * Murren , und

ohne Zweifel , * 1 Petr . 4, 9 .
iz . Auf daß ihr send ohne Tadel, und

* lauter , und GOttes Kinder, unsträflich
mitten unter dem unschlachtigen und ver¬
kehrten Geschlecht , unter welchem 7 ihr
scheinet , als Lichter in der Welt ;

* c. I , is . t Matth . 5, 14 . Cvh . ?, z .
16 . Damit , daß ihr * Halter ob dem

Wort des Lebens , mir zu einem Ruhm
an dem Tage Christi , als ff der ich nicht
vergeblich gelaufen , noch vergeblich ge¬
arbeitet habe . * 2 Tim . 1, 1z . ff Es. 49 , 4 .

1 Cor . y , 24 .
17 . Und ob * ich geopfert werde über dem

Opfer und Gottesdienst eures Glaubens ;
so ff freue ich mich , und freue mich mit
euch allen . * 2 Tim . 4 , 6 . ff 2 Cor . 7 , 4 .

18 . Desselbigen sollt * Ihr euch auch,
freuen , und sollt euch mit mir freuen .

* c. z , i . c. 4 , 4 .
19 . Ick hoffe aber in dem HErrn JE -

su , daß ich * Timotheum bald werde zu
euch senden , daß Ich auch erquicket wer¬
de , wenn ich erfahre , wie cs um euch
stehet . * Apoft . i6 , i . 1 Thess. g , 2 .

20 . Denn ich habe keinen , der * so
gar meines Sinnes sey , der so herzlich
für euch sorget . * 1 Cor . 16 , 10 .

21 . Denn * sie suchen alle das Ihre , nicvt
das Christi JEsu ist . * 1 Cor . 10 , 24 .

22 . Ihr aber wisset , daß er recht¬
schaffen ist ; denn wie ein Kind dem
Vater , hat er mit mir gedienet am
Evangelio .

2g . Denselbigen , hoffe ich , werde ich
senden von Stund an , wenn ich erfahren
habe , wie es um mich stehet .

24 . Ich * vertraue aber in dem HErrn ,
daß auch ich selbst schier kommen
werde . * e . 1, 25 .

J H



2Z8 ^ Pauli gesetzliche und Phi ' lipper 2 . Z . ' evange lische Gerechtiakmt
25 . Ich habe es aberfür nöthig angese - 8 . Denn ich achte Vs alles "fürSchad ^

Hen , den Bruder Cpaphrod . tum zu euch gegen der überschwänqlichen * Erkenmn ü
zu senden , der memffGehülfe und Mit - « -. . - a : .^ ^ . Ehnstl JEsu , meines HErrn , um wcl -
stretter , und euer Apostel , und memcr ches willen ich alles habe für Schade
Nothdurft Diener ist ; * c . 4 , 18 . gerechnet , und achte cs für Dreck , auf

26 . Sintemal er nach mch allen Der - daß ich Christum gewinne , * Es. 5Z , ii
langen hatte , und war hoch bekümmert,
darum , daß ihr gehöret hattet , daß er¬
krank war gewesen .

27 . Und er war zwar * todtkrank , aber
GOtt hat sich über ihn erbarmet ; nicht
allein aber über ihn , sondern auch über
mich , auf daß ich nicht eine Traurigkeit
über die andere hatte . * Es. z8 , 1 .

9 . Und in ihm erfunden werde ; daß ich
^ nicht habe meine Gerechtigkeit, die aus

dem Gesetz , sondern die durch denGlauben
an Christum kommt, ncmlich die Gerech¬
tigkeit, die von GOtt dem Glauben zuger
rechnet wird ; * Rem . z, 21 . 22 . c. 9 , 20 .

10 . Zu erkennen ihn , und die Kraft sei -
ncr * Auferstehung , und dieffGemeinschaft

Ml

28 . Ich habe ihn aber desto eilender Leide ^ daß ich seinem Tode ähnlich

' ihn sthch undwie - ^ - ^ 7 -
gesandt, auf daß ihr
der fröhlich werdet , und Ich auch der
Traurigkeit weniger habe .

29 . So * nehmet ihn nun auf in dem
HErrn , mit allen Freuden , und habt
solche in Ehren . * Röm . 16 , 2 .

zo . Denn um des Werks Christi willen
ist er dem Tode so nahe gekommen , da er
sein Leben geringe bedachte , auf daß * er
mir dienete an eurer statt . * iCor . i6 , 16 . 17 .'

Das z Capital .
Von der Gerecktizkelt des Glaubens wider die

falschen Apostel .

i . HO eiter , liebe Brüder , * freuet euch
in dem HErrn ! . Daß ich euch

immer einerlcy schreibe , verdrießt mich
nicht , und macht euch desto gewisser .

* c. 4 , 4 .
2 . Sehet auf * dieHunde , sehet auf die bö¬

sen Arbeiter , sehet auf die Zerschneidung .
* Es. 56 , II . , 2 .

Z . Denn wir sind die Beschneidung , die
* wirGOttim Geist dienen , und rühmen
uns von Christo JEsu , und verlassen uns
nicht auf Fleisch . * 5Mos . Zo , 6 . rc .

4 . Wiewol Ich auch habe , daß ich mich
Fleisches rühmen möchte . So ein anderer
sich dünken laßt , er möge sich Fleisches
rühmen ; * Ich vielmehr , * 2Cor . ii , 18 . 22 .

5 . Der ich am achten Tage beschnitten
bin , einer aus dem Volk von Israel , des
Geschlechts Benjamin , ein Ebraer aus
den Ebraern , und nach dem Gesetz ein
Pharisäer ,

6 . Nach dem Eifer ein Verfolger der
Gemeine , nach der Gerechtigkeit im
Gesetz gewesen unsträflich .

7 . Aber was mir * Gewinn war , das habe
ich umChrifti willen fürSchaden geachtet.

* Aialkk IZ, 44 .

«t< °

>lh/

11 . Damit ich entgegen komme , zur
Auferstehung der Todtcn .

12 . Nicht , * daß ich es schon ergriffen ha¬
be, oder schon vollkommen sey ; ich jage
ihm aber nach , ob ich es auch ergreifen
möchte, ffnachdcm ich von Christo JEsu
ergriffen bin . * iTim . 6 , i2 . -stEs?8, 11.

Job - 6 , 44 .
iZ . Meine Brüder , Ich schätze mich

selbst noch nicht , daß ich es ergriffen habe.
Eins aber sage ich : Ich vergesse , was
dahinten ist , und strecke mich zu dem ,
das da vorne ist ;

14 . Und jage nach , dem vorgesteckten
Ziel nach , dem * Kleinod , welches vorhält
die himmlische Berufung GOttes in Chri¬
sto JEsu . * iCor . 9 , 24 . iTim . 6 , 12 .

15 . Wie viele nun unser * vollkommen
sind , die laßt uns also gesinnet scyn ;
und sollt ihr sonst etwas halten , das laßt
euch GOtt offenbaren ; * iCor . 2 , 6 .

16 . Doch so fern , daß wir nach einer
Regel , darin wir gekommen sind , wan -
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dein , und * gleich gesinnet scyn . -* c . i , 27 .
c. 2, 2 . Röm . 12, 16. c. i ; , 5. iCot . i . io . lPetr . z , 8.

( Epistel am 2Z Sonntage naäi Trinitatis .)

17 , folget mir , liebe Brüder , und se
o het auf die, die also wandeln , wie

ihr uns habt zum Vorbilde .
18 . Denn viele wandeln , von welchen

ich euch oft gesagt habe , nun aber sage
ich auch mit Weinen , die Feinde des
Kreuzes Christi ;

19 . Welcher * Ende istdieVerdammniß ,
welchen der ff Bauch ihr GOtt ist , und
ihre Ehre zu schänden wird , derer , die
irdisch gesinnet sind , * 2 Cor . 11, 15 -

t Ps . 17, 14 . RLm . 16, IL-
20 . Unser
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20 . Unser * IVanSel aber ist im -Him¬
mel , von dannen wir auch warren
des -Heilandes IEsu Christi , des
HErrn , * Eph . 2 , 6 . Ebr . lg , 14 .

21 . Welcher * unfern nichtigen Leib
verklären wird , daß er ähnlich wer¬
de seinem verklärten Leibe , nach der
Wirkung , damit er kann auch alle
Dinge ihm unrcrrhanig machen .^

- 1 Cor . 1; , 4z . 49 . 5Z.

Das 4 Lapitel .
»Ion der Standhaftigkeit lind geistlichen Freude

, er Christen . Item , der Philipper GuttyLtigkeir ,
Paulo erwiesen . ^

iHilso , meine l '. ebe und gewünschte
A Brüder , * meine Freude und meine

Krone , bestehet also in dem HErrn , ihr

kleben . * 2Cor . 1, 14 . iThess . 2 , 19 . 20 .
2 . Die Evodian ermahne ich , und die

Synlychen ermahne ich , daß sie Lines

Sinnes senn in dem HErrn .

g . Ja , ich bitte auch dich , mein treuer
Geselle , stehe ihnen ben , die samt mir
über dem Evangelio gekämpft haben , mit

Clemens und den andern meinen Gehil¬

fen , welcher Nam . n sind * in dem Buch

des Lebens . * 2M « . g2 , g2 . Ps . 69 , 29 .
Dan .124 . ruc .10 .20 . Offiz ,; . c.iz ,8 . c. 17.8 . c.21,27 .

( Epistel am 4 Sonntage des Advents .)

4 ^ reuet * euch in dem HErrn allewe -
Oge , und abermal sage ich : Freuet

euch . * c . g , i . 2 Cor . ig , n .

5. Eure * Lindigkeit lasset kund seyn

sllen Menschen . Der ch HErr ist nahe .» Tit . z , 2 . ti Cor . 10 , 11.

6 . * Sorget nichts ; sondern in allen

Dingen 1- lasset eure Bitte im Gebet und

Flehen mit Danksagung vor GOtt kund

werden . * Matth .6 , 25 . zi . rc . -j-Ps . 145 , 18 .
7 . lind der * Friede G (l) ttes , welcher

höher ist , denn alle Vernunft , be¬
wahre eure -Herzen und Sinne in
Christo ILsu .^ * Joh . i 4 , 27 .

8 . * Weiter , liebe Brüder , was wahr¬

haftig ist , was -s ehrbar , was gerecht , was

keusch , was lieblich , was wohl lautet , ist

etwa eine Tugend , ist etwa ein Lob , dem
denket nach . °c . g , i . ch Rom . 12 , 17 .

y . Welches ihr auch gelernet , und em¬

pfangen , und gehöret , und gesehen habt

anmir , dasthut ; so * wird der HErr des

Friedens mit euch seyn . * i Thess . 5 , 2 ; .

10 . Ich bin aber höchlich erfreuet in

dem HErrn , daß ihr wieder wacker ge¬

worden seyd für mich zu sorgen ; wiewol

ihr allewege gesorget habt , erbet die Zeit

hat es nicht wollen leiden .

11 . Nicht sage ich das des Mangels

halben ; denn Ich habe gelernet , bey

welchen ich bin , mir * genügen zu lassem
* Spr . 15, IS . I Tim . s , s .

12 . Ich kann niedrig seyn , und kann

hoch seyn ; ich bin in allen Dingen und

bey allen geschickt , beides satt serin und

* hungern , beides übrig haben und Man¬

gel leiden . * iCor .4 , ii . 2Cor . 6 , ic >. c . 11 , 27 .
lg . * Ich vermag alles durch Sen ,

der mich mächtig macht , Christus .
* Es. ZZ, 24 . c. 42 , 2<- . ZO. ZI.

14 . Doch ihr habt wohl gethan , daß

ihr euch meiner Trübsal angenommen

habt .

15 . Ihr aber von Philippen wisset ,

daß von Anfang des Evangelii , da ich

auszog aus Makedonien , keine * Gemei¬

ne mit mir getheilet hat , nach der Rech¬

nung der Ausgabe und Einnahme , denn

ihr allein . * 2 Cor . 11 , 9 .

16 . Denn gen Thcssalonich sandtet ihr
zu meiner Nothdurft einmal , und dar¬

nach aber einmal .

17 . Nicht , daß ich das Geschenk suche ;

sondern ich * suche die Frucht , daß sie

-j- überflüßig in eurer Rechnung sey .* Luc . iz , 7 . t 2 Cor . s , s . 12.

18 - Denn ich habe alles , und habe über -

fiüßig . Ich bin erfüllet , da ich empfing

durch * Epaphroditum , was von euch

kam , einen süßen Geruch , ein angenehmes

Opfer , GOtt gefällig . * c . 2 , 25 .

19 . Mein * GOtt aber erfülle alle

eure Nothdurft , nach seinem Reich -

thinn in der Herrlichkeit , in Christo

JEsu . * 2 Cor . 9 , 8 .
20 . Dem * GOtt aber und unserm

Vater sey Ehre von Ewigkeit zu Ewig¬

keit . Ismen . * 2 Tim . 4 , 18 .

21 . Grüßet alle Heiligen in Christo JE¬

su . Es grüßen euch * die Brüder , die
bey mir sind . * 1 Cor . 16 , 22 .

22 . Es grüßen * euch alle Heiligen ,

sonderlich aber die von des Kaisers

Hause . * 2 Cor . ig , 12 .

2z . ' Die Gnade unsers HErrn JEsu

Christi sey mit euch allen ! Auren .
Geschrieben von Rom , Durch

EpaphrsSitunä .



240 Glaube der Colosser. Colosser l .

Die Epistel S . Pauli an die Colosser .
Das r Lapirel.

Herrlichkeit Christi ^ ^

wird
I

Oie Seligkeit , durch Christum erworben ,
durch - Wort den Menschen angeboten .

. aulus , * ein Apostel IEsu Chri¬
sti , durch den Willen GOt-
tes , und Bmder Timotheus ,

* 2 Cor . i, i .
2 . Den Heiligen zu Colosscn , und den

gläubigen Brüdern in Christo . * Gnade
scv mit euch , und Friede von GOtt, un -
scrm Vater , und dem HErrn IEsu
Christo ! * Röm . i , 7 .

z . Wir danken GOtt , und dem Va¬
ter unscrs HErrn IEsu Christi , und be¬
ten allezeit für euch ,

4 . Nachdem * wir gehöret haben von eu¬
rem Glauben an Christum JEsum , und
von der Liebe zu allen Heiligen ; * Eph . i4Z .

5. Um der * Hoffnung willen , die euch
bcygelegt ist im Himmel , von welcher ihr
zuvor gehöret habt, durchffdas Wort der
Wahrbeit im Evangelio , * iPetr . i, z . 4 .

t 2 Sor . 6 , 7 .
6 . Das zu euch gekommen ist, wie auch

in alle Welt , und ist fruchtbar , wie auch
in euch , von dem Tage an , da ihr es ge¬
höret habt, und erkannt die Gnade GOt -
tcs in der Wahrheit .

7 Wie ihr denn gelernet habt von * Epa -
phra , unserm lieben Mitdiener , welcher
ist ein treuer Diener Christi für euch ,

* c. 4 , 12.
8 . Der uns auch eröffnet hat eure Lie¬

be im Geist .
(Epistel am 24 Sonnkagc nach Trinitatis .)

^ . k^ erhalben auch wir , von dem Ta-
ge an , da * wir es gehöret haben ,

hören wir nicht auf für euch zu beten ,
und zu bitten , daß ihr erfüllet werdet mit
Erkenntnis' seines Willens , in allerley
aelArcher Weisheit und Verstand ;

* Eoh . 1, 1; . ist .
iv . Daß ihr * wandelt würdiglich dem

HErrn zu allem Gefallen , und frucht¬
bar send in allen guten Werken ,

* Exh . 4 , 1. Pb ' l . 1, 27 .
» . Und wachset in der * Erkenntttiß GOt-

tcs , und geftärket werdet mit aller Kraft,
nach stmer herrlichen Macht , in aller Ge¬
duld undLangmüthigkeitmit Freuden ,

* I sör > 1, 5
ir . Und danksaget dem Vater, der uns

* tüchtig gemacht hat zu dem ff Erbtheil
der Heiligen im Licht ; * 2 Cor . z, 6 »

t AM . r6, is .

IZ. Welcher uns * errettet hat von der
Obrigkeit der Finsterniß , und hat uns ver¬
setzet in das Reich seines lieben Sohnes '' -- 2, 15. '

An * welchen , wir haben die Erlö -

FZ

14 .
sung durch sein Blut , nemlich die Ver¬
gebung der Sünden * Eph . 1, 7 .

15 . Welcher ist das * Ebenbild des un¬
sichtbaren GOttcs , der Erstgeborne vor
allen Creaturcn . * Ebr . i , z. re .

16 . Denn durch ihn * ist alles geschaffen,
das im Himmel und auf Erden ist, daS
Sichtbare und Unsichtbare , beides die
Thronen und Herrschaften, und Fürsten«'
thümer , und Obrigkeiten ; es ist alles
durch ihn und zu ihm geschaffen .

' Joh . i , Z. ic>. -c.
17 . Und Er ist * vor allen , und es be¬

stehet alles in ihm . * Spr . 8, 25 . 26 . 27 .
18 . Und Er ist dasHaupt desLcibcs , nem -

lich derGemeine ; welcher ist der Anfang
und der * Erstgeborne von den Todten , aus
daßErin allenDingen denVorgang habe.

" Aposl . 2S , 2Z. Röm . 8 , 2y . Off . 1, 5.
iy . ^ ) enn es ist das Wohlgefallen gewe¬

sen , daß in ihm * alle Fülle wohnen sollte,
* c. 2, 9 - J°H . I, I5 . .' . Z, Z4 - ,

20 . Und * alles durch ihn versöhnet wurde
zu ihm selbst, es sey aufErden oder imHim -
mel , damit, daß er Frieden machte durch
das Blut an seinem Creuz durch sich selbst.

* Röm . 5, 10 . i Jeh . 2 , 2 . -. 4 , 10 .
21 . Und euch , die ihr * weiland Fremde

und Feinde wäret, durch die Vernunft in
bösen Werken ; * Eph . 2, 2 . 12 . c . 4, 18.

22 . Nun aber hat er euch versöhnet mit
dem Leibe seines Fleisches , durch den Tod,
auf daß er euch darstellete heilig und un¬
sträflich , und ohne Tadel vor ihm selbst ;

2z . So ihr anders bleibet im Glauben
gegründet und * veft, und unbeweglich
von der Hoffnung des Evangelii , welches
ihr gehöret habt , welches ff geprediget ist
unter aller Creatur , die unter dein Him¬
mel ist , welches Ich Paulus Diener ge¬
worden bin . * i Cor . 15, §8 .

7 v . 6 . Marc . iS , .
24 . Nun * freue ich mich in meinem

Leiden , daß ich ff für euch leide , und
erstatte an meinem Fleisch , was noch
mangelt an Trübsalen in Christo , für
seinen Leib , welcher ist die Gemeine ;

* 2 Lsr . 7, 4. t r « i>. Z, IZ-
West
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25 . Welcher Ich ein Diener geworden
bin , nach * dem göttlichen Predigtamt ,
das mir gegeben ist unter euch , daß ich

das Wort GOttes reichlich predigen soll ;
* Ephes . z , 2 .

26 . Nemlich das Geheimniß , das
verborgen gewesen ist von der Welt her ,
und von den Zeiten her , nun abergeof-
fenbaret ist seinen Heiligen ;

27 -WelchenGOtt gewollt hat kund thun ,
welcher da sey der herrliche Reichthum sei¬
nes Geheimnisses unter den Heiden , wel¬
cher ist Christus in euch , der da ist die
» Hoffnung der Herrlichkeit ; * iTim . 1, 1.

8 . Seher ; « , daß euch niemand b . i abe
durch die Philosophie und lose Verfüh¬
rung nach der Menschen Lehre , und n -ch
der Welt Satzungen , und nicht nach
Christo .

9 . Denn in ihm wohnet Sie ganze
Fülle Ser Gottheit leibhaftig .

10 . Uns ihr seyd * vollkommen in
ihm , welcher ist -j- das -Haupt aller
Fürstenrhümer und Obrigkeit ;

" Joh . 1, 16. t Ephes . 1, 2l .
n . In welchem ihr auch beschnitten

seyd , mit der * Beschneidung ohne Hän¬
de , durch Ablegung des sündlichen Leibes

28 . Den wir verkündigen , und vermah - im Fleisch , nemlich mit der Bcschneidnng
neu alle Menschen , und lehren * alle Men - Christi ; * 5 Mos. io , 16 . c . zo, 6 . Röm . 2 .29 .
schen , mit aller Weisheit , auf ff- daß wir
darftellen einen jeglichen Menschen voll¬
kommen in Christo JEsu ; * Joh . l , 7 .

t Eph . 27 .
29 . Daran ich auch * arbeite und rin¬

ge , nach der Wirkung deß , der in mir
kräftiglich wirket . * 2 Tim . 4 , 7 .

der heiligen

Das 2 Lapitel .
Don Menschensakungen , Christo

Taufe , und Kraft seines Todes .
i . t > ch lasse euch aber wissen , welch

* einenKampf ich habe um euch , und
um die zu kaodicea , und alle , die meine
Person im Fleisch nicht gesehen haben ;

* Phil , 1, zo .
2 . Aufdaß ihre Herzen ermahnet, und zu¬

sammen gefastet werden in der Liebe , zu al¬
lem Reichthum des gewissen Verstandes ;
* zu erkennen das Geheimniß GOttes und
des Vaters und Christi , * I oh . 17 , z .

z . In welchem verborg . n liegen al¬
le Schätze * Ser Weisheit und Ser Er¬
kenntnis?. * Es. n , 2 . i Cor . 1 , 24.
4. Ich sage aber davon , daß euch nie¬

mand betrüge mit * vernünftigen Reden .
* Rbm . 16, 18 .

§ . Denn ob ich wol nach * dem Fleisch
nicht da bin ; so bin ich aber im Geist bey
euch , freue auch , und sehe ^ emeOrdnung ,
und euren vesten Glauben an Christum .

» löor . s, z . t 1 Cor . 14, 40 .
6 . Wie ihr nun angenommen habt

den HErrn Christum JEsum , so wan¬
delt in ihm ;

7 . Und seyd * gewurzelt und ff- erbauet
in ihm , und seyd veft im Glauben , wie
ihr gelehret seyd , und seydchchni demsel-
biaen reichlich dankbar . * Eph . z , 17 .
tll -h. 2, 22 . Jud . o . ro . n Lol . z , 11. iTheff . ; , I« .

12 . In dein , daß ihr mit ihm begraben
seyd durch die Taufe , in welchem ihr auch
seyd * auferstanden durch denGlauben , den
GOtt wirket , welcher ihn auferwecket hat
von den Todten ; c . z , i . rc.

iz . Und hat euch auch mit ihm leben ,
dig gemacht, da * ihr todt wäret in den
Sünden und in der Vorhaut eures Flei¬
sches ; und -j- hat uns geschenket alle Sün¬
den , * Ephes. 2 , 1. 5 . ff- Luc . 7 , 42 .

14 . Und ausgetilget die Handschrift,
so wider uns war , welche * durch Sa¬
tzungen entstand und uns entgegen war ,
und hat sie aus dem Mittel gethan , und
an das Kreuz geheftet ; * Eph . 2 , 15.

1^ . Und * hat ausgezogen die Fürsten -
thumer und die Gewaltigen , und sieSchau
getragen öffentlich , und einen Triumph
aus ihnen gemacht durch sich selbst .

* c. I, IZ.
16 . So lasset nun niemand euch Gewis¬

sen machen über * Spesse , oder überTrank,
oder über bestimmte Feiertage , oder Neu¬
monden , oderSabbarher ; * Röm . i4 , 2 . z . f.

t7 >Welches ist der * Schatten von dem,
das zukünftig war, aber der .Körper selbst
ist in Christo . * Ebr . 8 , 5-

18 . * Lasset euch niemand das Ziel ver¬
rückender nach eigener Wahl einhc : gehet,
inDemuth und -j-Geistlickkeit de ' Engel ,deß
er nie keins gesehen hat , und ist ohneSache
aufgeblasen in seinem fleischlichen Sinn ;

* Matth . 24 , 4 . 24 . f p. 2Z.
19 . Und * halt sich nicht an dem Haupt,

aus welchem der ganze Leib durch Gelenke
und Fugen Handreichung empfangt , und
an einander sich enthalt, und also wachst
zur göttlichen Größe . * Eph . 4/ * 5 - 16 .

ch ( Q) 20 . So



242 Pfficht der Christen , Tolosser 2 . z . sonderlich im Haus stände .
^ -1.

20 . So ihr denn nun abgestorben seyd
mit Christo denSatzungenderWelt ; was
laßt ihr euch denn fangen mit Satzungen ,
als lebtet ihr noch in der Welt ?

21 . Die da sagen : Du sollst das nicht
angreifen , du sollst das nicht kosten, du
sollst das nicht anrühren ,

22 . Welches sich doch alles unter Hän¬
den verzehret , und ist * Menschengebot
und kehre ; * Es . 2y , iz . Matth . 15 ,

2Z . Welche haben einen Schein derWeis -
beit , durch selbsterwahlte Geistlichkeit und
Demuth , und dadurch , daß sie des * Lei¬
bes nicht verschonen , und dem Fleisch nicht
seine Ehre thun zu seiner Nothdurft .

' i Tim . 4 - Z-

Das z Lapitel .
Von Uebung der Gottseligkeil , sonderlich aa Per

tonen häuslichen Standes .

ii . Da * nicht ist Grieche , Jude ^ De ^
schnöidung , Vorhaut , Ungrieche , Scmhe ,
ff Knecht , Frcyer ; sondern alles und in
allen Christus . * Röm . 10 , 12 .

r I Cor . 7 , 27. 22 .

eyd ihr nun * mit Christo aufec -
^ standen ; so suchet , was droben

ist , da Christus ist , sitzend zu der Rech¬
ten GOttes . * c . 2 , 12 . Röm . 6 , 5 .

2 . * Trachtet nach dem , das droben ist,
nicht nach dem , das auf Erden ist.

* Matth , ö , zz .

z . Denn * ihr seyd gestorben , und
euer Leben ist verborgen mir Lhristo
in GO » . * Röm . 6 , 2 .

4 . Wenn aber * Christus , euer Le¬
ben , sich offenbaren wird , dann
werder Ihr auch offenbar werden mir
ihm in der ff Herrlichkeit .

» Phil . 1, 21. tlSor . 15, 4 Z-
5 . * So tödtet nun eure Glieder , die auf

Erden sind , 1- Hurerei , , Unreinigkeit ,
schändliche Brunst , böse Lust , und den
Geiz , welcher iftAbgötterey ; * Röm . 8, iz .

r Eph . 5, z .
6 . Um * welcher willen kommt der Zorn

GOrtes über die Kinder des Unglaubens ;
» Eph . L.

7 . In welchen auch Ihr weiland ge¬
wandelt habt , * da ihr darinnen lebetet .

» Röpi . 6 , IS -
8 - Nun aber * leget alles ab von euch ,

den -f Zorn , Grimm , Bosheit - Lästerung ,
schandbare Worte aus eurem Munde .

» Rom . 6 , IZ. Eph . 4 , 22 . ZI. El -r . .2 , 1. t Ps . Z7, 8 .
0 . * Lüget nicht unter einander ; zie¬

het den alten Menschen mit seinen Wer¬
ken aus ; * Zach . 8 , i 5 . Eph . 4, 25 .

io . Und * ziehet den neuen an , der da ver -
neuert wird zu derErkeuntniß , nach dem
l- Ebenbilde deß, der ihn geschaffen hat ;
' » Eph . 4 , 24 , t I Mos . 1 , 27 .

( Epistel am ; Sonntage nach Epiphanias .)

I2 . ^ to * ziehet NUN an , als die Auser -
wählte GOttes , Heilige und

Geliebte , herzliches Erbarmen , Freund¬
lichkeit , Demuth , Sanftmuth , Geduld ;

* Eph . 4 , 24. Z2.
iz . Und * vertrage einer den andern ,

und vergebet euch unter einander , so je¬
mand Klage hat wider den andern ;
gleichwie Christus euch vergeben hat , also
auch Ihr . * Matth . 6 , 14 . Eph . 4 , 2 .

14 . Ueber alles aber ziehet an * die Lie¬
be , dio da ist das Band der Vollkom¬
menheit . * Joh . iz , Z4 .

15 . Und der * Friede GOttes regiere
in euren Herzen , zu welchem ihr , auch
berufen seyd in Einem Leibe , und ff seyd
dankbar . * Phil . 4 , 7 . ff Col . 2 , 7 . re .

16 . Lasset das Wort Christi unter euch
* reichlich wohnen , in aller Weisheit ; leh¬
ret und vermahnet euch selbst ff mit Psal¬
men undLobgesängen , und geistlichen lieb¬
lichen Liedern , und singet dem HCrrn in
eurem Herzen . * 1 Cor . 1, 5 . ff Eph . 5, 19 .

17 . Und * alles , was ihr thut mit Wor¬
ten oder mit Werken , das thut alles in
dem Namen des HErrn JCsu , und dan¬
ket GOtt und dem Vater durch ihn . ;

» 1 Cor . 10 , zi .
18 . * Ihr Weiber , seyd unterthan eu¬

ren Männern in dem HErrn , wie sichs
gebühret . * Eph . 5 , 22 . , c .

iy . * Ihr Männer , liebet eure Wei¬
ber , und send nicht bitter gegen sie .

» Eph . 5, 2 ; . 1 Petr . Z, 7 .
20 . * Ihr Kinder , seyd gehorsam dm

Eltern in allen Dingen ; denn das ist dem
HErrn gefällig . * Eph . 6 , i .

21 . * Ihr Vater , erbittert eure Kinder
nicht , auf daß sie nicht scheu werden .

» Evh . ü , 4 .
22 . * Ihr Knechte , seyd gehorsam in

allen Dingen euren leiblichen Herren ,
nicht mit Dienst vor Augen , als den Men¬
schen zu gefallen , sondern mit Einfältig¬
keit des Herzens und mit Gottesfurcht .

» Eph . 6 , ; . rc .

2z . Alles , was ihr thut , das thut
von Herzen , * alsdem HErrn , und nicht
drn Menschen ; * Eph . 6 , 7 .

24 . Und
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Gebet, Fürbitte,
24 . Und wisset , daß ihr von dem

HErrn empfangen werdet die Vergeltung
des Erbes ; denn ihr dienet dem * HErrn
Christo . * i Cor . 7 , 22 .

25 . Wer aber Unrecht thut , der wird

Tolosier z . 4 . und Grüße . 24z

' H "

y . Samt Oncsimo , dein getreuen
und lieben Bruder, welcher von den Eu¬
ren ist . Alles , wie es hier zustehet , wer¬
den sie euch kund thun .

io . Es grüßet euch * Aristarchus , mein
empfangen , was er Unrecht gethan hat ; Mitgefangener ; und Marcus , de Neffe
vnd * gilt kein Ansehen der Person . Barnabä , von welchem ihr etliche Befehle

empfangen habt . ( So er zu euch kommt ,
nehmet ihn auf . ) * Schoss . iy , 29 .

n . Und Jesus , der da heißt Juch * die
aus der Beschneidung sind . Diese sind al¬
lein meineGehülfen am ReichGOttes , die
mir ein Tross geworden sind . * Apost . n , 2 .

12 . Es grüßet euch * Ep '. phras , der
von den Emen ist, ein Knecht Christi , und
allezeit ringet für euch mit Gebeten , auf
daß ihr bestehet vollkommen und erfüllet
mit allem Willen GOttes . * c . i , 7 .

iz . Ich gebe ihn , Zeugniß , daß er
großen Fleiß hat um euch , und um die
zu Laodicea , und zu Hierapolis .

14 . Es grüßet euch Lucas , der Arzt,
der Geliebte , und Demas .

iZ . Grüßet die Brüder zu Laodicea ,und den Nvmphas , und * die Gemeine
in seinem Hause . * Rom . 16 , 5 .

16 . Und wenn die Epistel bey euch ge¬
lesen ist, so schaffet , daßsie auch in de Ge¬
meine zu Laodicea * gelesen werde, und daß
Ihr die von Laodicea leset . * 1 Thess 5, 27 .

17 . Und saget dem Archipvus : Siche auf
das Amt , das du empfangen Haft in dem
HErrn , daß du dasselbige ausrichtest .

18 . Mein * Gruß mit meiner Paulus -
Hand . Gedenket meiner Bande . Die Gna¬
de sey mit euch ! Amen . * r Cor . 16 , 21 .

Geschrieben von Rom Surch
Thchicunr unv (pnesimum .

' Zkpost. 10 , Z4. :c.
Lap . 4 . v . i . Ihr Herren , * was recht

und gleich ist, das beweiset den Knechten ,
und wisset , daß Ihr auch einen HErrn
imHimmel habt . * zMos. 25, 4z . 5z .

Eph . 6 , y .

Das 4 Lapircl .
Don der Christen Gebet und vorsichtigem Wandel.

Eiltet an * am Geber , und wachet in
demselbigen mit Danksagung ;

* 1 Thcssal . 17. :c.
z . Und * betet zugleich auch für uns ,

auf daß GOtt uns die Thür des Worts
aufthue , zu reden ff das Geheimniß Chri¬
sti , darum ich auch gebunden bin ;

* Rdm . >5. za . Eph . ü , IS . 2 Thess . z , I . t Eph . z , 4 .
4 . Auf daß ich dasselbige offenbare ,

wie ich soll reden .
5 . * Wandelt weislich gegen die , die

draußen sind , und schicket euch in die Zeit .
* Eph . 15. 16.

6 . Eure Rede sev allezeit lieblich , und
mit * Salz gewürzet, daß ihr wisset , wie
ihr einem jeglichen antworten sollt .

* Marc , s , 50 .
7 . Wie es um mich stehet , wird euch

alles kund thunTvchicus , der liebe Bru¬
der, und getreue Diener , und Mitknecht
in dem HErrn ;

8 . Welchen * ich habe darum zu euch
gesandt , daß er erfahre, wie es sich mit
euch hält , und daß er eure Herzen er¬
mahne , * Eph . 6 , 22 .

Die erste Epistel S . Pauli an die Theffalonicher .
Das i Lapirel .

.Vermahnung au die Thessalonicher zur Bestän¬
digkeit im Christcnthum .

^aulus , * und Silvanus , und
Timotheus der Gemeine zu
Thessalonich , in GOtt dem
Vater , und dem HErrn JEsu
Gnade sen mit euch und Frie¬

de von GOtt, unserm Vater , und dem
HErrn JEsu Christo ! * 2 Thess. i , i .

2 . Wir danken GOtt allezeit für euch

Christo .

alle , und gedenken eurer in unserm Ger¬
bet ohne Unterlaß ;

z . Und gedenken an euer * Werk im
Glauben, und an eureArbeit in der Liebe,
und an eure Geduld in der Hoffnung , wel¬
che ist unser HErr JEsus Christus , vor
GOtt und unserm Vater .

* Jvh . c>, 2S . i Cor . iz , iz .
4 . Denn , liebe Brüder , von GOtt

geliebet, wir wissen, wie ihr * auserwäh -
let seyd ; * Cvl . z , rs .

(Q) 2 5 ' Daß
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5 . Daß unsre Evangeliun : ist bcy euch

gewes ' n , nicht allein im Wort , sondern
beides * in der Kraft und in dem heiligen
Geist , und in großer Gewißheit ; wie ihr
wisset , welcherley wir gewesen sind unter
euch um euret willen . * i Cor . 2 , 5 .

6 . Und Ihr seyd unsere * Nachfolger
geworden und desHEnn , und habt daS
Wort aufgenommen unter vielen Trübsa -
len mit Freuden im heiligen Geist ;

* 1 Cor . 4 , 16.
7 . Also , daß ihr geworden seyd ein

Vorbild allenGläubigen in * Makedonien
und Achaja . * c . 4 , io .

8 . Denn von euch ist auserschollen das
Wort des HErrn , nicht allein in Make¬
donien und Achaja ; sondern an allen Or¬
ten ist auch * euer Glaube an GOtt aus -
gebrochen , also , daß nicht noch ist , euch
etwas zu sagen . * Röm . i , 8 . 2 Thess. i , 4.

y . Denn sie selbst verkündigen von euch ,
was für einen Eingang wir zu euch gehabt
haben , und wie ihr * bekehret seyd zuGOtt
von den Abgöttern , zu dienen dem leben -
d igen und wahren GOtt , * r Cor . 12 , 2 .

ro . Und * zu warten seines Sohnes vom
Himmel , welchen er auferwecket hat von
den Tobten , JEsum , der uns von dem zu¬
künftigen Zorn erlöset hat . * Apost . i, n .

* Phil , z , 20 .

Das 2 Lapitel .
Eitrige Zuhbrer sind getreuen Lehrern eine große
Treuoe .

i . kT^ enn auch ihr wisset, liebe Brüder,
^ ^ vvn * unsermEingange zu euch , daß

er nicht vergeblich gewesen ist ; * c . i , 5 . 9 .
2 . Sondern , als wir zuvor gelitten hat¬

ten , und * geschmahet gewesen waren zu
Philippen , wie ihr wisset , waren wir
dennoch freudig inunserm GOtt , bey euch
zu sagen das Evangelium GOttes , mit
großem Kämpfen . * Apost . 16 , 22 . c . 17, 5 .

2 . Denn unsere Ermahnung ist nicht

6 . Haben auch nicht * Ehre gesucht
von den Leuten , weder von euch , noch
von andern . * Joh . 5 , 41 . 44.

7 . Hatten * euch auch mögen schwer
scyn , als. Christi Apostel ; sondern wir
sind mütterlich gewesen bey euch , gleich¬
wie eine Amme ihrer Kinder pflegt .

* Apost . 20 , zz .
8 . Also hatten wir Herzens - Lust an

euch , und waren willig euch mitzutheilen
nicht allein das Evangelium GOttes , son¬
dern auch unser Leben , darum , daß wir
euch lieb haben gewonnen .

9 . Ihr seyd wohl eingedenk , liebe
Brüder, * unserer Arbeit und unserer Mü¬
he ; denn Tag und Nacht arbeiteten wir ,
daß wir niemand unter euch beschwerlich
waren , und predigten unter euch das
Evangelium GOttes . * i Cor . 4 , 12 . rc .

10 . Deß seyd Ihr Zeugen , und GOtt,
wie heilig und gerecht und * unsträflich
wir bey euch , die ihr gläubig wäret ,
gewesen sind . * iTim . z , 2 .

11 . Wie ihr denn wisset , daß wir , als
ein Vater seine Kinder , einen jegli¬
chen unter euch ermahnet und ge¬
tröstet ,

12 . Und bezeuget haben , daß ihr
* wandeln solltet würdiglich vor GOtt,
dereuch berufen hat zu seinem Reich und
zu seiner Herrlichkeit . * Ephes. 4, i .

Phil . I . 27 .
iz . Darum auch tlvic ohne Unterlaß

GOtt danken , daß ihr , da ihr empfin¬
get von uns das Wort göttlicher Predigt ,
nähmet ihr es auf , nicht als Menschen
Wort , sondern (wie cs denn wahrhaftig
ist ) als GOttes Wort ; welcher * auch
wirket in euch , die ihr glaubet . * c. i , 5.

14 . Denn Ihr seyd Nachfolger gewor¬
den , liebe Brüder , derGememen GOtteS
in Judäa , in Christo JEsu , daß Ihr
eben daffelbige erlitten habt von euren

ret sind , daß uns das Evangelium * ver- ten , und haben uns verfolget , und gefal-
trauet istzu predigen , also reden wir , nicht len GOtt nicht, und sind allen Menschen
als wollten wir den Menschen gefallen, zuwider . * Apost . 2 , 22 . c. z , 15 .
sondern GOtt , der unser Herz prüfet . 16 . Wehren uns zu sagen den Heiden ,

* Gal . i , 10 . damitsie selig würden , auf daß sie * ihre
5 . Denn wir nie mit Schmeichelw .orten Sünden erfüllen allewege ; dennder Zorn

sind umgegangen ; wie ihr wisset , noch ja schon endlich über sie gekommen ,
dein Geiz gestrllet , GOtt ist deß Zeuge. * Marth , rr , , 2 . « .

17 . wir
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^ 17 . Wir aber , liebe Brüder , nachdem
wir euer eineWeile beraubet gewesen sind ,
nach dem Angesicht , nicht nach dem Her¬
ren , haben wir desto mehr geeilet, euer An¬
gesicht zu sehen * mit großem Verlangen .
^ » Rdm . i , 11. iz .

18 . Darum haben wir wollen zu euch
kommen ( ich Paulus ) zweymal ; und Sa -
»anas hat uns verhindert .

iy . Denn * wer ist unsere Hoffnung ,
oder Freude , oder Krone des Ruhms ?
Seyd nicht auch Ihr es vor unferm
HErrn IEsu Christo , zu seiner Zukunft ?

20 . Ihr seyd ja unsere Ehre und Freude .
Das z L« pirel .

Pauli Sorgfalt und Gebet für die Theffalonicher .
l - k? > arum haben wir es nicht weiter

wollen vertragen , und haben uns
lassen Wohlgefallen , daß wir zu Athen
allein gelassen würden ,

2 . Und haben Timotheum gesandt ,
unfern Bruder , und Diener GOttes ,
und unfern Gehülfen am Evangelio Chri¬
sti , euch zu stärken und zu ermahnen in
eurem Glauben ;

z . Daß nicht jemand * weich würde in
diesen Trübsalen ; denn ihr wisset , daß
wir dazu gesetzt sind . * Ephes. z , iz .

4 . Und da wir bcy euch waren , sagten
wir es euch zuvor , wir würden Trübsal
haben müssen ; wie denn auch geschehen
ist , und ihr wisset .

Z.Darum Ich es auch nicht länger ver¬
tragen , habe ich ausgesandt , daß ich erfüh¬
re euren Glauben , auf daß nicht euch viel¬
leicht versucht hätte der Versucher , und *
unsere Arbeit vergeblich würde .

* Phil . 2, iS .

6 . Nun aber , so * Timotheus zu uns
von euch gekommen ist, und uns verkün¬
diget hat euren Glauben und Liebe , und
daß ihr unser gedenket allezeit zum Be¬
sten , und verlanget nach uns zu sehen , wie
denn auch uns nach euch : * Apost . 18 , 5 .

7 . Da sind wir , liebe Brüder , getröstet
worden an euch , in aller * unscrer Trübsal
und Noch , durch euren Glauben . * c . 2 , 2 .

8 . Denn nun sind wir lebendig , die¬
weil Ihr stehet in dem HErrn .

9 . Denn was für einen Dank können
wir GOtt vergelten um euch , für alle
diese Freude , die wir haben von euch vor
unser », GOtt ?

io . Wir bitten Tag und Nacht fast
sehr , daß wir sehen mögen euer Ange¬
sicht , und erstatten , so etwas mangelt
an eurem Glauben .

n . Er aber , GOtt unser Vater, und
unser HErr JEsus Christus , schicke un¬
fern Weg zu euch .

12 . Euch aber vermehre der HErr,
und lasse die Liebe völlig werden unter
einander , und gegen jedermann ( wie
denn auch wir sind gegen euch ) :

iz . Daß * eure Herzengestärket, -^ un -
sträflich seyn in der Heiligkeit vor GOtt
und unserm Vater , auf die Zukunft un -
sers HErrn JEsuChristi , samt allen seinen
Heiligen . * 2Thess. 2 , 17 . -j- Phil . i, 12 .

Das 4 Lapirel .
Ermahnung zum heiligen Wandel , Trost wider

Traurigkeit aus der Auferstehung der Tvdten .
(Epistel am rSoxnkagc in der Aaste » , Rcminiscere .)

eiter , liebe Brüder , bitten wir
euch , und * ermahnen in dem

HErrn IEsu ( nachdem ihr von uns em¬
pfangen habt , -j- wie ihr sollt wandeln
und GOtt gefallen ) , daß ihr immer völ¬
liger werdet . * 2 Thess. z , 12 . -j- Ephes. 4 , , .

2 . Denn ihr wisset , welche Gebote wir
euch gegeben haben , durch den HErrn
JEsum .

z . Denn * das ist der Wille GOttes , eu ?
re Heiligung , daß ihr meidet die Hurerey ,

* Rom . >2, 2 . !c.
4 . Und ein jeglicher unter euch wisse

sein * Faß zu behalten in Heiligung und
Ehren , * i Cor . 6 , iz . iz .

§ . Nicht in der * Lustseuche , wie die
Heiden , die von GOtt nichts wissen ;

» Tod . 8 , 5. Sol . z , 5.
6 . Und daß niemand zu weit greife,

noch vervortheile seinen Bruder im Han¬
del) denn der HErr ist der Rächer über
das alles , wie wir euch zuvor gesagt
und bezeuget haben .

7 . Denn GOtt hat uns nicht berufen
zur Unreinigkeit , sondern * zur Heiligung .)

* 2 Tim . 1, y .
8. * Wer nun verachtet , der verachtet

nicht Menschen , sondern GOtt, der sei¬
nen heiligen Geist gegeben hat in euch .

» vuc . 10 , 16 .
9 . Von der brüderlichen Liebe aber m

nicht noch euch zu schreiben ; denn ihr
seyd selbst von GOtt gelchret , * euch unter
einander zu lieben . * Marc . 12 , ) i . ic .

is . Und das thut ihr auch an allen
( Q ) z , Brü -
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Brüdern , die in ganz * Maeedonien sind .
Wi ermahnen euch aber , liebe Brüder ,
ff-daß ihr noch völliger werdet ;

- c. 1, 7 . 1- c. 4 , 1.
11 . Und * ringet - darnach , daß ihr

stille styd , und das Eure schaffet , und
ch arbeitet mit euren eigenen Händen , wie
wir euch geboten haben ;

* 2 Theff . z , 8 . 12. tiThest . 2 , 9 .
12 . Auf daß ihr * ehrbarlich wandelt

gegen die , die draußen sind , und ihrer
keines bedürfet . * Röm . iz , iz .

(Epistel am 2; Somit « «« nach Trinitatis .)
iZ . HO ir wollen euch aber , liebe Vrü -

der , * nicht verhalten von de¬
nen , die da schlafen , auf ff daß ihr
nicht traurig seyd , wie die andern , die
keine Hoffnung haben . * 1 Cor . w , 1 .

7 Sir . 22 , N.
14 . Denn so wir glauben , daß * IC -

sus gerochen und auferstanden ist ; also
wird GOtt auch , die da entschlafen sind
durch IEsum , mit ihm führen .

* Rom . 14 , 9 . iCor . 15 , IZ. >8 -
I --. Denn das sagen wir euch , als ein

Wort des HErrn , daß wir , die wir
leben , und überbleiben in der Zukunft des
HErrn , * werden denen nicht Vorkom¬
men , die da schlafen . * i Cor . 15 , 2z . Zi. f.

16 . Denn er selbst , derHErr , wird mit
einem Fcldqeschrey und Stimme des Erz¬
engels , und mit der Posaune GOttcs
hernieder kommen vom Himmel , und
die Tobten in Christo werden auferstehen
zuerst . . .

17 . Darnach wir , die wir leben und
überbleiben , werden zugleich mit den -
selbigen * hingerückt werden in den Wol¬
ken , dem HErrn entgegen in der Luft ,
und werden also ff bey dem HErrn seyn
allezeit . * Off . 11 , 12 . ffJoh . i2 , 26 . c . i7 -24 .

18 . So tröstet euch nun mit diesen
Worten unter einander .)

Bereitung dazu .

und wie » an

Das Z Lapirel .
Don der Zeit der jüngsten Tagessich da ui recht Nordereiten solle .

( Epistel am 27 Sonntage nach Trinitatis .)
i . Hs ^ on den * Zeiten aber und Stunden ,

liebe Brüder , ist nicht noch euch
zu schreiben . * Matth . 24 , z . z6 .

2 . Denn ihr selbst wisset gewiß , daß
der Tag des HErrn wird kommen , * wie
ein Dieb in der Nacht .

* Matt . 24 , 42 . 4 Z- 44 - Suc . 12. Z9 . 2 Petr , z , 10 .
Off . z , z . c. 16. 1; .

ist Friede , es hat keine Gefahr ; so wird
ste das Verderben schnell überfallen ,
gleichwie der Schmerz ein schwangeres
Weib , und werden nicht entfliehen .

* Jer . 6 , 14 . c. 8 , u .
4 . Ihr aber , liebe Brüder , * styd

nicht in der Fiustcrniß , daß euch der Tag
wie ein Dieb ergreife . * Eph . 5 , 8 .

5 - Ihr seyd allzumal * Kinder deS
Lichts , und Kinder des Tages ; wir
sind nicht von der Nacht , noch von der
Finsterniß . * Luc . 16 , 8 . Röm . iz , 12 .

6 . So lasset uns nun nicht schlafen ,
wie die andern ; sondern lasset uns wa¬
chen und nüchtern seyn .

7 . Denn die da schlafen , die schla¬
fen des Nachts , und die da trunken
sind , die sind des Nachts trunken .

8 . wir aber , die wir * des Tages
sind , sollen nüchtern seyn , ange ' han
ff mit dem Krebs des Glaubens und der
Liebe , und mit dem Helm der Hoffnung
zur Seligkeit . * Röm . iz , 12 . ff- Es . 59 , 17 .

Epft . 6 , 14 . 17. >.c.
y . Denn * GOtt hat unS nicht gesetzt

zumZorn , sondern dieSeligkeit zu besitzen ,
durch unfern HErrn ZEsum Christum ,

* Röm . 9 , 2Z.
10 . Der für uns gestorben ist , auf daß

* wir wachen oder schlafen , zugleich mit
ihm leben sollen . * Röm . 14 , 8 . 9 .

2 Cor . 5, 1; .
11 . Darum * ermahnet euch unter ein¬

ander , und bauet einer den andern , wie
ihr denn thut . * c . 4 , 18 . Edc . 10 , 24 . 25 .

12 . Wir bitten euch aber , liebe Brü¬
der , daß ihr * erkennet , die an euch ar¬
beiten , und euch verstehen in dem HErrn ,
und euch vermahnen . * 1 Cor . 16 , 18 .

iz . Habt sie desto lieber um ihres Werks
willen , und seyd fricdsam mir ihnen .

14 . Wir ermahnen euch aber , liebe
Brüder , * vermahnet die Ungezogenen ,
tröstet die Kleinmüthigen , traget die
Schwachen , seyd geduldig gegen jeder¬
mann .

iZ . Sehet zu , daß
mirBdstm jemand vergelte ; sondern al¬
lezeit jaget dem Guten nach , beides un¬
ter einander und gegen jedermann .

» Srr . 22 , 22 . Röm . 12, 17. 1 Petr . z , 9 .
16 . * Seyd allezeit fröhlich . * Luc. 10 , 20.
17

'-Mn

» dirh, l

* 2Thcss . z , 15 .
* niemand Böses

Denn , wenn sie werden sagen : * Es

* Betet ohne Unterlaß . * Lue . 18 , 1.
Röm . 12, 12. Col . 4 , 2 .

18 . Seyd * dankbar in allen Dingen ;
denn
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denn das ist der Wille GOttes in Christo
ZSsu an euch . * Eph . 5, 20 . Col . 2 , 7 .
^ c. Z, 15-

iy . Den Geist dämpfet nicht .
20 . Die * Weissagung verachtet nicht .

i Cor " 14 , i .
21 . * Prüfet aber alles , und das Gute

behaltet . * Röm . 2 , 18 -
22 . Meidet allen bösen Schein .
sz . Er aber , * Ser GGrr des Frie¬

dens , heilige euch durch und durch ,
und euer Geist ganz , samt der Seele
und Leib , müsse behalten werden un¬
sträflich auf die Zukunft unsers -HErr n
JEsu Christi . * Röm . 15 , zz .

24. * Getreu ist er , der euch - rufet ,
welcher wird es auch thun .

* 1 Cor . 1, y . c. 10 , iz. 2 Th - ss. Z, Z. 2 Tim . 2, N -
r Joy . i , y .

25 . Liebe Brüder , * betet für uns .
* C°l . 4 . z.

26 . Grüßet * alle Bruder mlt dem hei¬
ligen Kuß . * Röm . 16 , 16 .

27 . Ich beschwöre euch bey dem
HErrn , daß ihr diese Epistel lesen lasset
alle heilige Brüder .

28 . Die * Gnade unsers HErrn IEstr
Christi sey mit euch ! Amen .

* Röm . lü , 22 . 24 . Phil . 4 , 2Z .

An die Thessalonicher die erste,
geschrieben von Athen .

Die andere Epistel S . Pauli an die Thessalonicher .
Das i Lapitel .Vermahnung zur Beständigkeit in Verfolgung .

^ aulus , und Eilvanus , und
Timotheus , der Gemeine zu
Thessalonich , in GOtt , un¬
srem Vater , und dem HErrn

Jesu Christo .
2 . * Gnade sey mit euch , und Friede

von GOtt , unserm Vater , und dem
HErrn JEsu Christo . * i Cor . r , z . Col . 1 , 2 .

(Epistel « m 2S Sonntage nach Trinität , » .)
z . ÄOir sollen * GOtt danken allezeit

>̂ 4) um euch , liebe Brüder , wie es
billig ist. Denn euer Glaube wachset sehr ,
und die Liebe eines jeglichen unter euch
ollen nimmt zu gegen einander ; * c . 2 , 1z .

i Ttztss - 1, 2 .
4 . Also , * daß wir uns euer rüh¬

men unter den Gemeinen GOttes , von
eurer Geduld und Glauben , in allen eu¬
ren Verfolgungen und Trübsalen , die ihr
duldet ; * 2 Cor . 7 , 14 .

5. Welches * anzeigt , daß GOtt recht
richten wird , und ihr -f- würdig werdet
zum Reich GOttes , über welchem ihr
auch leidet ; * Phil . r , 28 . ch Luc . 21 , z 6 .

6 . Nachdem es recht ist bey GOtt ,
zu vergelten Trübsal denen , die euch
Trübsal anlegen .

7 . Euch aber , die ihr Trübsal leidet,
Ruhe mit uns , wenn nun * der HErr JE -
sus wird geoffenbaret werden vom Him¬
mel , 1- samt den Engeln seiner Kraft ,

* > Thess. 4 , 1s . 1 Petr . 4 , iz . 4 Matth . 25. Z>-
8 - Und mit Fcuerflammen , * Rache zu

- eben über die , so GOtt nicht erken¬

nen , und über die , so nicht gehorsam
sind dem Evangelio unsers HErrn JE¬
su Christi ; * Röm . 2 , 8 .

y . Welche werden Pein leiden , das
ewige Verderben von dem Angesicht
des HErrn , und von seiner * herrlichen '
Macht ; * Es. 2 , io . 19 .

io . Wenn * er kommen wird , daß er
herrlich erscheine mitseinenHeiligen , und
wunderbar mit allen Gläubigen . Denn
unser Zeugniß an euch von demselbigen
Tage habt ihrgeglaubet .) * Col . z , 4 .

n . Und derhalbcn * beten wir auch alle¬
zeit für euch , daß unser GOtt euch wür¬
dig mache des Berufs , und erfülle alles
Wohlgefallen der Güte , und das Werk des
Glaubens in der Kraft , * r Thess. i, 2 .

l2 . Auf daß an euch gepriesen werde der
Name unsers HErrn JEsu Christi , und
Ihr an ihm, nach der Gnade unsersGOto
tcs, und des HSrrn JEsu Christi .

Das 2 Lapirel .
Weissagung vom Antichrist , vor der letzten Zn

kunft des HLrrn .

1 . Hs der der Zukunft halben unsers
HErrn JEsu Christi und unserer

Versammlung zu ihm , bitten wir euch ,
liebe Brüder ,

2 . Daß ihr euch nicht bald bewegen
lasset von eurem Sinn , noch erschrecken ,
weder durch Geist , noch durch Wort ,
noch durch Briefe , als von uns gesandt,
daß der Tag Christi vorhanden sev .

z . Lasset * euch niemand verführen in
keinerlcy Weise . Denn er kommt niwt ,

MI a es
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es sey denn , daß zuvor der Abfall kom¬
me , und geoffenbaret werde der Mensch
der Sünde , und das Kind des Verder¬
bens . , * Gphcs. §, 6 .

4 . Der da >>t ein Widerwärtiger , und
sich überhebt über alles , das GOtt

oder Gottesdienst heißt , also , daß er
sich setzet in den Tempel KOttes , als ein
Gott , und giebt sich vor , er sey GOtt .

5 . Gedenket Ihr nicht daran , daß ich
euch solches sagte, da ich noch bey euch
war ?

6 . Und was es noch aufhalt, wisset ihr ,
daß er geoffenbaret werde zu seiner Zeit .

7 . * Denn es reget sich schon bereits die
BoslM heimlich , ohne daß , de : es jetzt
aufhalt , muß hinweg gethan werden .

Apost . 2c>, 2y .
8 . Und alsdann wird der Boshaftige

geoffenbaret werden , welchen * derHErr
umbringen wird mit dem Geist seines
Mundes , und wird seiner ein Ende ma¬
chen , durch dieErscheinung stinerZukunft ,

* Es. kl , 4 . Offenb . ly , 15. 20 .
y . Deß , w ' lches Zukunft geschiehet

lisch der * Wirkung des Satans , mit
allerlei) lügenhaftjgen Kräften , und Zei¬
chen , und Wundern , * Matth . 24, 24 .

10 . Und mit Nllerley Verführung zur
Ungerechtigkeit , unter denen , * die ver¬
loren werden ; dafür , daß sie die Liebe
zur Wahrheit nicht haben angenommen ,
daß sie selig würden . * 2 Cor . 2 , 15 .

2 Cor . 4 , z .
n . Darum wird * ihnen GOtt kräf¬

tige Jrrthümer senden , daß sie glauben
der Lüge ; * Röm . 1 , 24 .

12 . Auf daß gerichtet werden alle ,
die * der Wahrheit nicht glauben , son¬
dern haben Lust an d : r Ungerechtigkeit .

* E ; . 20 , 24 . 25 . Röm . I , Z2 .
1Z . wir aber * sollen GOtt danken

allezeit um euch , geliebte Brüder von
dem HErrn , daß euch GOtt -ß erwählet
hat von Anfang zur Seligkeit , in der Hei¬
ligung des Geistes , und im Glauben der
Wahrheit * c . i , z . 4 . -ß Eph . i , 4.

14 . Darein er euch berufen hat durch
unser Evangelium , zum herrlichen Ei¬
genthum unstrs HErrn JEst « Christi .

15 . So stehet nun , liebe Brüder ,
und haltet * an den Satzungen , die ihr
gelehret scyd , es sey durch msec Wort ,
oder Epistel . * c . z , 6 .

Lauf des W ort » . A
16 . Er aber , unser HErr JEsus

Christus , und GOtt und unser Vater,
der uns hat geliebet , und gegeben ei -
nen ewigen Trost , und eine gute Hoff¬
nung , durch Gnade ,

17 . Der ermahne eure * Herzen , und
stärke euch in allerley Lehre und gutem
Werk. * iThess. z , iz .

Das z Lapirel .
»mFür den Lauf des Evangelii soll man beten ,

Müßiggang und Vorwitz meiden .

i . Ht ^ eiter , liebe Brüder , * betet für
uns , daß das Wort des HErrn

laufe , und gepriesen werde , wie bey
euch , * Col . 4 , z . rc .

2 . Und daß wir erlöset werden von
den unartigen und argenMemchen . Denn ,
der Glaube ist nicht jedermanns Dingt i

z . Aber der HErr ist * treu , der wird
euch stärken und bewahren vor dem
Argen . * i Cor . 1, y . c . io , iz .

4 . Wir * versehen uns aber zu euch in
dem HErrn , daß ihr thut und thun wer¬
det, was wir euch gebieten . * 2 Cor . 7 , 16 .

Aal . ?, 10 .
5 . Der HErr aber richte eure Herzen zu

der Liebe GOttes , und zu der Geduld
Christi .

6 . Wir gebieten euch aber , liebe Brü¬
der , in dem Namen uniers HErrn IEsu
Christi , daß ihr euch * entziehet von al¬
lem Bruder , der da unordentlich wandelt
und nicht nach der Satzung , die er von uns
empfangen hat . * Matt . i8 , i7 . Röm . i6 , i7 .

7 . Denn Ihr wisset , wie * ihr uns
sollt Nachfolgen . Denn wir sind nicht
unordentlich unter euch gewesen ;

* l Cor . 4 , iS . i Thess . 1, S .
8 . Haben auch nicht umsonst das Brodt

genommen von jemand , sondern * mit
Arbeit und Mühe Tag und Nacht haben
wir gewirket , daß wir nicht jemand unter
euch beschwerlich wären . i Cor . 4, 12 . re .

y . Nicht darum , daß wir deß * nicht
Macht haben ; sondern -j-daß wir unS selbst
zum Vorbilde euch geben , uns nachzufol¬
gen . * Matth , io , io . l - i Cor . 4 , 16 .

io . Und da wir bey euch waren ; gebo¬
ten wir euch solches , daß , so jemand! nicht
will * arbeiten , der soll auch nicht essen .

* l Mos. z , IA.
n . Denn wir hören , daß etliche un¬

ter euch wandeln unordentlich , und arbei¬
ten nichts , sondern treiben Vorwitz .

12 . Sol -
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12 . Solchen aber gebieten wir , und er -
inahnen sie, durch unfern HErrn JEsum
Christum , daß sie * mit stillemWesen arbei¬
ten und ihr eigenes Brodt essen .

' i Tbess . 4 - n .
lg . Ihr aber , liebe Brüder , * wer¬

det nicht verdrossen Gutes zu thun .
» Gal . 6 , y .

14 . So aber jemand nicht gehorsam
ist unserm Wort , den zeichnet an durch
einen Brief , und * habt nichts mit ihm
zu schaffen , auf daß er schamroth werde / ,

p . 6 . Matth . 18, 17. I i?cr . 5, S- II .
15 . Doch haltet ihn nicht als einen

Feind , sondern * vermahnet ihn als ei¬
nen Bruder . * Matth . i8 , i 5 -

16 . Er aber , * der HErr des Frie¬
dens , gebe euch Frieden allenthalben und
auf allerley Weise . Der HErr sey mit
euch allen ! * Röm . i§, ZZ . c . 16 , 20 .

17 . Der * Gruß mit meiner Hand Pau¬
li . Das ist das Zeichen in allen Briefen ,
also schreibe ich : * i Cor . i6 , 21 .

18 . Die * Gnade unscrs HErrn JEsu
Christi sey mit euch allen ! Amen .

* 2 Tim . 4 , 22 .
Geschrieben von Athen .

Die erste Epistel S . Pauli an Timotheum .
Das i Capirel .

kehre des Gesetze - und Evangelii durch Pauli Srem -
xrl erkläret .

, aulus , ein Apostel JEsu Chri¬
sti , nach * dem Befehl GOttes
uniers Heilandes , und des
HErrn JEsu Christi , der st un¬

sere Hoffnung ist . * Apoft . 9 , 15 .
Rom . 1, 1. t Sol . 1, 27 .

2 . Timotheo , meinem rechtschaffenen
* SohneimGlauben , Gnade, Barmherzig¬
keit , Friede von GOtt, unserm Batcr , und
unserln HErrn JEsu Christo . * Tit. 1 , 4.

losen und Sündern , den Unheiligen und
Ungeistlichen , den Vatermördern und
Muttermördern , den Todtschlägern ,

io . Den Hurern , den Knabenschän¬
dern , den * Menschendieben , den Lüg¬
nern , den Meineidigen , und so etwas
mehr der heilsamen Lehre zuwider ist ;

* 2 Mvs . 21 , iü .
n . Nach dem herrlichen Evangelio * des

seligen GOttes , welches mir vertrauet ist .
* c. 6 , 1; .

12 . Und ich danke unserm HErrn
Christo JEsu , der mich stark gemacht .

-n , ^ / ' / . ^ L i. und * treu geachtet hat , und gesetzet in
z . Wie ich dich ermahnet habe , daß du ^ Amt - » ^ ^ Avost o , i «.

zu Ephesus bliebest , da ich in Macedo - ^ Dcr ' ich zuvor war ein Lästerer^ und
und gebötest etlichen , daß ste ein Verfolger , und ein Schmäher ; aber

nicht anders lehreten . mir ist Barmherzigkeit widerfahren ,
auf 85 ^ denn ich habe es unwissend gethan , in»

beln und der Geschlechter Register , die kein m,klauben .
Ende haben , und bringen Fragen auf, Gg st aber desto reicher gewesen die
mehr , denn Besserung zu GOtt un Glau - ßz ^ ade unsers HErrn , samt dem Glauben

I -' und der Liebe , die in Christo JEsu ist .
5 . Denn die * Hauptsumme des Gebots Denn das ist je gewißlich wahr

ist Liebe von re , nein Herzen , und von ^ in rheuer werrhes Wort , daß
gutem Gewissen , und von ungefärbtem ^ ^ istus ILsus * gekommen ist in Sie
Glauben ; P ^ d . 12 , Nom . 12 , 9 . 10 . die Sünder selig zu machen, un -

6 . Welcher habeii^ etliche * gefehlet , und rer welchen ^ der vornehmste bin .
sind umgewandt zu unnützem Geschwätz , ^ ^lb - r darum ' ist ' mir Barmher -

7 . Wollen derSchrift * Meister seyn , und Z' gkeir widerfahren , auf daß an mir
verstehen nicht, was sie sagen oder was vornehmlich I — su » Lhnstus er ; e >-

siesetzen . * Joh . z , io . stiTim . 6, 4 . S " e alle Geduld , zum Exempelde-
8 . Wir wissen aber , daß * das Gesetz

gut „ t , so sein jemand recht braucht, ^ Aber GOtt , dem ewigen Könige.
9 . Und weiß solches , ' daß dem Gevech - dem Unvergänglichen , und Unsichtbaren ,

ten kein Gesetz gegeben ist , sondern den und allein Weisen , sey Ehre und Preis
Ungerechten und Ungehorsamen , denGott- in Ewigkeit . Amen .

(Q) § iS . Di «



25 -) Für wen zu beten . I Tlmocheum 1 . 2 . z . Bischofs Beschaffenheit .
18 . Dis Gebot befehle ich dir , mein

Sohn Timotheus , nach den vorigcnWeis -
sagungen über dir , daß du in denselbi -
gen eine * gute Ritterschaft übest ,

* c. 6 , 12. Ep . Iud . v. z .
iy . Und habest den * Glauben und gutes

Gewissen , welches etliche von sich gesto¬
ßen , und am Glauben Schiffbruch erlit¬
ten haben ; * c . z , 9 .

20 . Unter welchen ist * Hymenäus und
Alexander , welche ich habendem Satan
überleben , daß sie gczüchtiget werden ,
nicht mehr zu lästern . * 2 Tim . 2 , 17 .

t i Cor . 5,
Das 2 Lapitel .

Me und wenn das Gebet von MannS - und
Weibspersonen in der Gemeine soii verrichtet werden ,

i . (2 ^ . 0 ermahne ich nun , daß man vor
allenDmgen zuerst thue * Bitte ,

Gebet , Fürbitte und Danksagung für alle
Menschen , * Phil . 4, 6 .

2 . Für die Könige und für alle Obrig¬
keit , auf daß wir ein ruhiges und stil¬
les Leben führen mögen , in aller Gott¬
seligkeit und Ehrbarkeit ,

z . Denn solches ist gut , dazu auch
angenehm vor GOtt , * unserm Heilande ,

* c. 4 , 10 .
4 . Welcher will / daß allen Menschen ge¬

holfen werde , und zur Erkenntniß der
Wahrheit kommen . * Ez . 18 , 2z . 2Pctr . z , y .

5 . Denn es ist * Ein GGrr , und
Ein ^ MittlerzwischenGtl >tt und den
Menschen , ncmlich der Mensch Chri¬
stus ILsus , * Es. 45 , 2l . 22 . Joh . 17 , 2 .

t Ebr . 12, 24 . rc.
6 . Der * sich selbst gegeben hat

für alle zur Erlösung , daß solches zu
seiner Zeit geprediger würde .

' Gal . 1, 4 . c. 2 , 20 . ' TU . 2 , 14 .
7 . Dazu * Ich gesetzt bin ein Prediger

und Apostel ( ich sage die Wahrheit in
Christo , und lüge nicht ) ein Lehrer derHei -
den , im Glauben und in der Wahrheit .

* Apost . S, 15. c. iz , 2. e. 22 , 14 . f . 2 Tim . I , II .
8 . So will ich nun , daß die Männer

beten an allen Orten , und aufheben hei¬
lige Hände , ohne Zorn und Zweifel .

9 . Desselbigen gleichen die Weiber ,
daß sie in * zierlichem Kleide , mir Schaam
und Zucht sich schmücken ; nicht mit Zö¬
pfen , oder Gold , oder Perlen , oder
köstlichem Gewand ; * i Petr , z , z .

10 . Sondern wie sichs ziemet den
Weibern , die da * Gottseligkeit beweisen ,
durch gute Werke . * c . 5 , io .

n . Ein Weib lerne in der Stille , * mit
aller Unterthänigkeit . * Eph . 5 , 22 .

i2 . Einem * Weibe aber gestatte ich nicht ,
daß sie lehre , auch nicht , -j- daß sie des
Mannes Herr sey , sondern stille sey .

" l Eor . 14 . Z4. t I Mos . z, 16.
iz . Denn * Adam ist am ersten ge¬

macht , darnach Eva . * 1 Mos . 1, 27 .
14 . Und Adam ward nicht verführet ;

* das Weib aber ward verführet , und
hat die Uebertretung eingeführet .

* l Mos . z, 6 . « ir . 25, Z2.
15 . Sie 'wird aber selig werden durch

Kinderzeugen , so sie bleibet im Glauben ,
und in der Liebe , und in der Heiligung ,
samt der Zucht .

Das z Lapitel .
Don Beschaffenheit der Kirchendiener und ihren

Anaehdrigen . Item , von der Kirche , und dem
Geheiminh der Gottseligkeit .

as ist je gewißlich wahr , so * je¬
mand ein Bischofsamt begehret ,

der begehret ein köstliches Werk .
' * Apost . 20 28 - . .

2 . Es soll aber * ein Bischof unsträf¬
lich seyn , Eines Weibes Mann , nüchr
tern , mäßig , sittig , gastfrey , lehrhaftig ;

* z Mos . 21 . 17. Tit . I , 6 . 7 .
z . Nicht * ein Weinsaufer , nicht po¬

chen , nicht unehrliche Handthierung trei¬
ben , sondern gelinde , nicht haderhaftig ,
nicht geizig ; * z Mos . 10 , 8 . Tit . 1, 7 .

4 . Der seinem eignen Hause wohl vor¬
stehe , der * gehorsame Kinder habe mit
aller Ehrbarkeit ; * 1 Sam . 2 , 12 .

5 . ( So aber jemand seinem eigenen
Hause nicht weiß vorzustehen , wie wird
er die Gemeine Gottes versorgen ? )

6 . Nicht ein Neuling , auf daß er sich
nickt aufblafe , und * dem Lästerer ins
Urtheil falle . v . 11 . Sir . 2z , 1.

7 . Er muß aber auch * ein gutes Zeug -
niß haben von denen , ch die draußen
sind , auf daß er nicht falle dem Lästerer
in dieSchmach und Strick . * c . 5 , 10.

t 1 Cor . 5, 12. iz .
8 . Desselbigen gleichen die Diener sol¬

len ehrbar seyn ; nicht zweyzüngig , nicht
Weinsäufer , nicht unehrliche Handthie¬
rung treiben ;

9 . Die das Gcheimniß des Glaubens
in reinem Gewissen haben .

10 . Und djeselbigen lasse man zuvor
versuche !'. ; darnach lasse man sie dienen ,
wenn sie unsträflich sind .

n . Des -
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Letzte Zeiten . _
"u^ Desseldigcn gleichen ihre Weiber sol¬
len ehrbar seyn , * nicht Lästrrinncn , nüch¬
tern , treu in allen Dingen . * Tit . 2 , z .

12 . Die Diener laß einen jeglichen seyn
» Eines Weibes Mann , die ihren Kin¬
dern wohl vorstehen , und ihren eigenen
Hausern . * v . 2 .

IZ . Welche aber * wohl dienen , die er¬werben ihnen selbst eine gute Stufe , und
eine große Freudigkeit im Glauben , in
Christo ^ Esu .

» Matth . 2 ; 21 . f 1 Joh . z , 2i .
14 . Solches schreibe ich dir , und hoffe

aufs schierste zu dir zu kommen ;
iz . So ich aber verzöge , daß du wis¬

sest, wie du wandeln sollst in dem * Hanse
GOttes , welches ist die Gemeine des le¬
bendigen GOttes , ein Pfeiler undGrund -
veste der Wahrheit . * 2 Tim . 2 , 20 .

16 . Und knnvlich groß ist Vas gott¬
selige Geheimniß : * GGtt ist geoffcn-
baret im Fleisch , gerechrfertiger im
Geist , erschienen Sen Engeln , geprevi -
gcr den -Heiden , geglauber von Verwelk ,

ausgenommen in die -Herrlichkeit .
* Joh . I , 14 . t Marc . 16, 19.Das 4 Tapire !.

Warnung vor Verführung der letzte » Zeit . Er¬
mahnung zur Uebung der Gottseligkeit .
i . s7> er Geist aber sagt deutlich , daß

* in den letzten Zeiten werden et¬
liche von dem Glauben abtreten , und an¬
hangen den verführerischen Geistern , und
Lehren der Teufel ; * Dan . 7 , 25 .
2 Tim . z, 1. 2 Petr . z . z . Sp . Jud . d . 18. i Joh . 2. 18.
2 . Durch die , so in Gleißnerey Lü -

genredner sind , und Brandmaal in ih¬
rem Gewissen haben ,

z . Und verbieten ehelich zu werden,
und zu meiden die Speise , die * GOtt
geschaffen hat , zu nehmen -j- mit Dank¬
sagung , den Gläubigen und denen , die
die Wahrheit erkennen . * i Mos. 9 , z .

t l Cor . 10 , zo . zi .
4 . Denn alle * Creatur GOttes ist

gut , und nichts verwerflich , das mit
Danksagung empfangen wird .

^ 1 Mos . 1, zi . Äpest . 10 , 15-
5 . Denn es wird gcheisiget durch das

Wort GOttes und Gebet .
6 . Wenn du den Brüdern solches ver¬

hältst , so wirft du ein guter Diener JE -
. su Christi seyn , * auferzogen in den

Worten des Glaubens und der guten
kehre , bey welcher du immerdar ge¬
wesen bist . * 2 Lim . 1 , 5 .

i Timocheum z . 4 . 5. Timothei Pflicht ._ 251
7 . Der ungeistlichen aber und altvcr -

telischen * Fabeln entschlage dich . Uebe
dich selbst aber an der Gottseligkeit .
" c. I, 4 . c. « , 20 . 2 Tim. 2, 16. 2Z. Tit . 1, 14 . c. z,
8 . Denn die leibliche Uebung ist wenig

nütze ; aber * die Gottseligkeit ist zu allen
Dingen nütze , und hat die Verheißung
dieses und des zukünftigen Lebens .

* c. 6 / 6.
9 . Das ist * je gewißlich wahr , und

ein theuer wertstes Wort . * c . i , 15.
10 . Denn dahin arbeiten wir auch ,

und werden gesckmähet , daß wir auf
den lebendigen GOtt gehoffet haben ;
welcher * ist dcr Heiland aller Menschen ,
-j- sonderlich aber der Gläubigen .

* Tit . 2 , 10 . il . t Exh . ?, 2Z.
11 . Solches gebiete und lehre .
12 . * Niemand verachte deine Ju¬

gend ; sondern sey ein Vorbild denGläubi-
gen im Wort, im Wandel , in der Liebe,
im Geist , im Glauben , in der Keuschheit .

« Tit . 2 , 1; .
iz . Halte an mit * Lesen , mit Ermahnen ,

mit Lehren , bis ich komme . * Joh . 5 , zy .
14 . Laß nicht aus der Acht die Gabe , die

dir gegeben ist durch die Weissagung ,
mit Handauflegung der Aeltesten .

* c. 5, 22 . ' Apcst . ö, ü . c. 8 / i ? .
15 . Solches warte , damit gehe um ,

auf daß dein Zunehmen in allen Dingen
offenbar sey .

16 . Habe Acht auf dich selbst , und auf
die Lehre , beharre in diesen Stücken .
Denn , wo du solches thuft , wirst du
dich selbst * selig machen , und die dich
hören . * Röm . 11 , 14 .

Das 5 Lapirel .
Wie sich rin Prediger gegen Personen unterschich-

licklen Standes und Alters , und gegen sich selbst ver¬
halten soll.
1 . Zainen * Alten schilt nicht , sondern

ermahne ihn als einen Vater ; die
Jungen als die Brüder ; * z Mos. 19 , za .

2 . Die alten Weiber als * dieMütter ;
die jungen als die Schwestern , mit aller
Keuschheit . * Joh . 19 , 27 .

z . Ehre die Wittwen , welche * rechte
Wittwen sind . v . § .

4 . So aber eine Wittwe Kinder oder
Neffen hat , solche laß zuvor lernen ih¬
re eigene Häuser göttlich regieren und
* den Eltern gleiches vergelten ; denn
das ist wohlgethan und angenehm vor
GOtt. * Sir . z , iz . 14 .



sz2 Lehre für Wittwen , i Timocheum 5 . 6 . Lehrer , und Knechte .
5 . Das ist aber eine rechte Wittwc , die

einsam ist , die ihre Hoffnung auf GOtt
stellet , und * bleibetam Gebet und Flehen
Lag und Nacht . * Luc . 2 , 27 . c . i8 , i .

6 . Welche aber in * Wohlluften lebet ,
die ist lebendig todt . * Röm . 8 , iz .

7. Solches * gebiete , auf daß sie un -
tadelich scyn . * c . 4 , n .

8 . So aber jemand die Seinen , son¬
derlich * seine Hausgenossen , nicht ver¬
sorget ; der hat den -st Glauben verleug¬
net , und ist arger , denn ein Heide .

* Gal . 6 . 10 . t 2 Lim . z ,

9 . Laß keine Wittwe erwählet werden
unter sechzig Jahren , und die da gewe¬
sen scy Eines Mannes Weib ,

10 . Und die ein Zcugniß habe guter
Werke , st> sie Kinder aufgezogen hat ; 10
sie * gastfrey geweicn ist , so sie der Heili¬
gen Füße gewaschen har , so sie den Trüb -
ftligen Handreichung gerhan hak , so sie
allem guten Werk nachgekommen ist .

* Ebr . iz , 2 . :c .
11 . Der jungen Wittwen aber entschlage

dich ; denn , wenn sie geil geworden sind
wider Christum , so wollen sie freyen ;

12 . Und haben ihr Urtheil , daß sie den
ersten Glauben verbrochen haben .

iz . Daneben sind sie faul , und lernen *
umlaufen durch die Hauser ; nicht allein
aber sind sie faul , sondern auch schwä -
tzig und vorwitzig , und reden , das nicht
<eyn soll . * Spr . 7, n .

14 . So will ich nun , daß die * jungen
Wittwen freyen , Kinder zeugen , Haushal¬
ten , dein Widersacher keine Ursach geben
zu schelten . * i Cor . 7, y .

15 . Denn es sind schon etliche * umge¬
wandt , dem Satan nach . * c . i , 6 .

16 . So aber ein Gläubiger oder Gläubi¬
gin Witwen hat , der versorge dieselben ,
und lasse die Gemeine nicht beschweret
werden , auf daß die , so rechte Wittwen
sind , mögen genug haben .

17 . Die Nettesten , die * wohl vorstehen ,
die halte man zwiefacher Ehre werth ;
sonderlich die da arbeiten im Wort und
in der Lehre . * Röm . 12 , 8 . c . 5, 27 .

18 . Denn es spricht * die Schrift : Du
sollst dem Ochsen nicht das Maul verbin¬
den , der da drischt ; und : -st Ein Arbei -
wr ist seines Lohnes werth . * 5 Mos . 25 , 4 .

i Coe . s , s - t Luc . io , 7 . !c.

iy . Wider einen Nettesten nimm keine
Klage auf * außer zween oder dreyen
Zeugen . * Joh . 8 , 17 . -c.

20 . Die da sündigen die strafe * vor al¬
len , auf daß sich auch die andern fürchten .

* Sph - s. 5. 12. n .
21 . Ich bezeuge vor GOtt und dem

HErrn JEsu Christo , und den auser¬
wählten Engeln , daß du solches haltest
ohne eigen Gutdünkel , und nichts thust
nach Gunst .

22 . Die Hände lege niemand bald auf ,
mache dich auch nicht theilhaftiz fremder
Sünden . Hatte dich selber keusch .

* Apost . 6 , 6 .
2z . Trinke nicht mehr Wasser , sondern

brauche ein wenig * Wein , um deines
Magens willen , und daß du oft krank bist .

' Ps . 104 , 15.
24 . Etlicher Menschen Sunden sind of¬

fenbar , daß man sie vorhin richten
kann ; etlicher aber weichen hernach of¬
fenbar .

25 . Desselbigen gleichen auch etlicher
gute Werke sind zuvor * offenbar , und
die andern bleiben auch nicht verborgen .

* Gal . 5, 22 .

Da » 6 Lapircl .
Don Knechten , Verführern , reichen Leuten , und

Kampf des Glaubens .

i . <̂ > ie * Knechte , so unter dem Joch
sind , sollen ihre Herren aller EH -

ren werth halten , auf daß nicht der Name
GOttes und die Lehre verlästert werde .

' Erh . 6 , 5.
2 . Welche aber gläubige Herren haben ,

sollen dieselbigen nichtverachten ( mitdem
Scheins daß sie Brüder sind ; sondern sol¬
len vielmehr dienstbar scyn , dieweil sie
gläubig , und gelieber , und derWohlthat
theilhaftig sind . Solches * lehre und er¬
mahne . * c . 4 , n . Tit . z , 8 .

Z . So jemand * anders lehret , und
bleibet nicht bey den -st heilsamen Worten
unsers HErrn JEsu Christi , und bey
der Lehre von der Gottseligkeit ;

" Gat . l , 6 . 7 . 8 » . 72 Tim . I, IZ. » .
4 . Der ist verdüstert und weiß nichts ,

sondern ist seuchtig in Fragen und Wort -
kriegcn , aus welchen entspringet Neid ,
Hader , Lästerung , böser Argwohn ,

5 . Schulgczänke solcher Menschen , die
zerrüttete Sinne haben und der Wahrheit
beraubet sind , die da meinen , Gottseligkeit
sey ein Gewerbe . Thue dich von solchen .

6 . Es
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Kampf des Glaubens . i Timocheum 6 . Schlußermahnung . 25z
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^ Es ist aber * ein großer Gewinn ,
Mer gottselig ist unv laßt ihm -j- genü¬
gen . * c . 4 , 8 . -j- Phil - 4, n . i2 .
^ Denn * wir haben nichts in die

Mir gebracht ; darum offenbar ist,
Vir werden auch nichts hinaus brin¬
gen . . . * Pred . 5, 14 . re-,

z . wenn * w , r aber Nahrung und
Kleider haben , so lasser uns begnügen .

» 1Mos . 28 , 22 . Spr . zo , 8 .
y . Denn * die da reich werden wollen ,

die fallen in Versuchung und Stricke , dem sey ' Ehre und
und viele thörichte und schädliche Lü - Amen ,
sie , welche versenken die Menschen ins "
Verderben und Verdammniß .

* Sxr - 2Z , 4 - c. 28 , 22 . Sir . 27 , l .
10 . Denn * Geiz ist eine Wurzel al¬

les Uebels , welches hat etliche gelüftet,
und sind vom Glauben irre gegangen ,

' und machen ihnen selbst viele Schmer¬
zen. * 2 Mos. az , 8 .
u . Aber , du Gottesmensch , fliehe

solches : * jage aber nach der Gerechtig¬
keit, der Gottseligkeit , dem Glauben , der
klebe , der Geduld , der Sanftmuth ;

2 Tim . 2 , 22 .
12. Kämpfe * den guten Kampf des

Glaubens ; ergreife das ewige Leben ,
dazu du auch berufen bist , und bekannt hast
ein guses Bekenntniß vor vielen Zeugen .

* I Cor . p , 25 . 2S.
iz. Ich gebiete dir vor GOtt , * der

«lie Dinge lebendig macht , und vor
Christo JEsu , der -j- unter Pontio Pilato
bezeuget hat ein gutes Bekennmiß ,

- 5 Mos . zr , N . , c. 7 Joh . 18, ZS. c. IK, II .
ig . Daß du haltest das Gebot ohne

Flecken , untadelich , bis auf die Erschei¬
nung unsers HErrn IEsu Christi ;

15 . Welche wird zeigen zu seiner Zeit
der Selige und allein Gewaltige, * der
König alter Könige , und -j- HErr aller
Herren ; * Offenb . 17, 14 . c. iy , i6 .

t ; Mos . 10, 17.
16 . Der allein Unsterblichkeit hat ; der

da wohnet in einem Licht , da nie¬
mand zu kommen kann ; welchen kein
Mensch * gesehen hat, noch sehen kann ;

ewiges Reich .
* Joh . i , 18 .

17 . Den Reichen von dieser Welt gebiete ,
daß sie nicht stolz seyn , auch * nickt hof¬
fen auf den ungewissen Reichthum , son¬
dern auf den lebendigen GOtt , der uns
dargziebt reichlich allerley zu genießen ;

* Psalm 62 , 11.
18 . Daß sie * Gutes thun , reich werden

an guten Werken , gerne geben , behülf-
lich seyn , * 5 Mos . 15, 7 . io .

ly . Schätze sammlen , ihnen selbst ei¬
nen guten Grund aufs Zukünftige , daß sie
ergreifen das ewige Leben .
20. O Timothre , * bewahre , das dir

vertrauet ist, und -s- meide die ungeistlichen
losen Geschwätze , und das Gezanke der
falsch berühmten Kunst ; * 2 Tun . i , 14.

' i Tim . 4 , 7.
2 : . Welche etliche vorgeben , und * feh¬

len des Glaubens . Die Gnade sey mit dir !
Amen . * c . i , 6 . 2 T >m . 2 , 18.

Geschrieben von Laovicea , die da
ist eine -Hauptstadt des Landes
Phrygia Pacanana .
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Die andere Epistel S . Pauli an Timotheum .
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Das 1 Lapirel.
, Tnnahnuna zur BesiLndigkeir an der reinen
nhre in Vcriolgung .

^ 2 aulus , ein Apostel IEsti Chri -
d > U durch den Willen GOltes,

* nach der Verheißung * des Le¬
bens in Christo IEsu ;

' c. 2, , 2 . Joh . 1, 4 . lJoh . ; , II - IZ.
r . Meinem lieben Sohne Timotheus ,

Enade , * Barmherzigkeit , Friede von
^2 rr , dem Vater , und Christo IEsu ,
»nserm HErrn . * l Cor . 7 , 25.

I Tim . I , 2 . Tit . I, 4 .
b- Ich danke GOtt , dem ich biene

von meinen Voreltern her * in reinem
Gewissen , daß ich -j- ohne Unterlaß deiner
gedenke in meinem Gebet Tag und Nacht .

* Aoost . 2Z, I . c. 24 , iS . t Rbm . 1 , 8 . s .

4 . Und mich verlanget dich zu sehen ,
wenn ich denke an deine Thränen , auf
daß ich mit Freude erfüllet würde .

5 . Und * erinnere mich des ungefärbten
Glaubens in dir , welcher zuvor gewöhnet
hat in deiner Großmutter Loide , und in
deiner Mutter Eunike ; bin aber gewiß ,
daß auch m dir . * Apost . 16 , i .

6 . Um



254 Phygellus , Hermogmes . 2 Timocheum r. 2 . Rechter Kam ps .
Das 2 Capirel .6 . Um welcher Sache willen ich dich er¬

innere , daßdu » erweckest d -eGabeGOt - r « ue Amesdern » . « ,. -, rim°th°i . Tws. ^
tes , die IN dir ist , durch die Auflegung ^ >I. Meldung etlicher Laster .
meinerHände . » i Thess . 5 , ih - 1 Tim . 4, 14. i - ^ ^ o sey nun stark , mein Sohn , durch

7 . Denn GOtt hat uns nicht gegeben d ' e Gnade in Christo IEsu .
2 . Und was du von mir gehöret Haft

durch viele Zeugen , das * befiehl treuen
Menschen , die da tüchtig sind auch an¬
dere zu lehren . » iTim . z , 2 .

g . » Leide dich als ein guter Streiter
IEsu Christi . » e. 1, 8 . r . 4 , 5

4 . Kein * Kriegsmann flicht sich in

* den Geist der Furcht , sondern der Kraft ,
und der Liebe, und der Zucht .

8 . Darum
* Röm . 8 , 15.
so schäme dich nicht des

Zeugnisses unsers HErrn , noch meiner,
der ich sein Gebundener bin ; sondern leide
dich mit dem Evangelio , wie ich , nach
der Kraft GOttes ;

9 . Der uns har selig gemacht , und
berufen mir einem heiligen Ruf , * nicht
nach unfern Werken , sondern nach
seinem Vorsatz und Gnade , die uns
gegeben ist in Christo IEsu vor der

M "'
«iE

Händel der Nahrung , auf daß er gefalle
dem , der ihn angenommen hat.

* i C°r . 25.

5 . Und so jemand auch kämpfet ,
wird er doch nicht » gekröner , er käm¬

pfe denn recht . * c . 4 , 8 .
6 . Es soll aber der Ackermann , der

Zeit der Welt , * Tit . z , 5 . re . ^ , . > »
io . Jetzt aber * geoffenbaret durch die den Acker bauet , der Fruchte am ersten

Erftbeinuna unsers HeilandesIEsuChri - genießen . Merke , was sch sage .
sti , der dem -fi Tode die Macht hat ge¬
nommen , und das Leben und ein unver¬
gängliches Wesen an das Licht gebracht,
Lurch das Evangelium ; * Röm . 16 , 25 .

7 Es. 25, 8 . Hos. 1z. i4. I Cor . 15, 55. 57. Ebr . 2 , 14 .
11 . Zu welchem * Ich gesetzt bin ein

Prediger und Apostel , und Lehrer der
Heiden . * i Tim . 2, 7 . re .

12 . Um welcher Sache willen ich solches
leide , aber ich schäme michs nicht : denn
ich weiß , an welchen ich glaube, und bin
gewiß , daß er kann mir meine * Beylage
bewahren bis an jenen Tag . c . 4 , 8 .

iz . Halte an dem Vorbilde * der heilsa¬
men Worte , die du von mir gehöret
hast, vom Glauben und von der Liebe in
Christo IEsu . * 1 Tim . 6 , z . Tit . 2 , 1.

14 . Dieft » gute -fi Bevlage bewahre durch
Len heiligen Geist , der in uns wohnet .

* v. 12. 7 1 Tim . S, 20 .
15 . Das weißt du , daß sich gewendet

haben von mir alle , die in Asien sind , unter
welchen ist Phygellus und Hermogenes .

16 . Der HErr gebe Barmherzigkeit
dein Hause Onesiphori : denn er hat
mich oft erquickt , und hat sich meiner
Ketten nicht geschämet ;

i " . Sondern da er zu » Rom war, such¬
te er mich aufs fleißigste und fand mich .

^Apvst . 28 , lü .

18 . Der HErr gebe ihm , daß et finde
Barmherzigkeit bey dem HErrn an jenem
Tage . Und wie viel er mir zu EphesusDe-
dimet hat , weißt Du am besten .

-N M >

7 . Der HErr aber wird dir in allen
Dingen Verstand geben .

8 . Halte im Gedächtniß IEsum Chri¬
stum , » der aufersranden ist von den
Tobten , -fi aus dem Samen Davids , nach
meinem Evangelio ; » 1 Cor . 15, 4 . 20 .

7 r Sam . 7, 12.
9 . Ueber welchem ich mich leide bis an

die » Bande , als ein Uebelthäter ; aber
GOttes Wort ist nicht gebunden .

* Eich , z , 1. iz . Phil . 2, 17.
10 . Darum dulde ich alles » um der

Auserwählten willen , auf daß auchGic die
Seligkeit erlangen in Christo IEsu , mit
ewiger Herrlichkeit . » Phil . 2 , 17 . Cvl 1, 24 .

11 . Das ist je gewißlich wahr : » Ster¬
ben wir mit , so werden wir mit leben ;

* Röm . 6 , 5. 1 Petr . 4 , iz .
12 . Dulden wir, so werden wir mit herr¬

schen ; » verleugnen wir , so wird Er uns
auch verleugnen ; » Matth , io , zz .

Luc . S , 24 . rc.
iz . » Glauben wir nicht , so bleibet

ch Er treu : er kann sich selbst nicht
leugnen . » Röm . z , z . -fi4. Mos. 2z , 19 .

14 . Solches erinnere sie , und bezeuge
vor dem HErrn , daß - sie » nicht um
Worte zanken , welches nichts nütze ist,
denn zu verkehren , die da zuhören .

* l Tim . 6 - 4. Tit . z , V-
15 . Befleißige dich GOtt zu erzeigen » ei¬

nen rechtschaffenen und unsträflichen Ar¬
beiter , der da recht theile das Wort der
Wahrheit . » i Tim . 4, 6 . Tit . 2, 7 . 8-

16 . Dis
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Bester Grund GOttes . 2 Timorheum 2 . z .
'HöHes * ungeistlichen losen Geschwä¬
tzes entscklage dich ; denn es hilft viel
, uni ungöttlichen Wesen . * iTim . 4 , 7 .
° Tit . 1. 14. c. z, s .

17. Und ihr Wort frißt um sich wie
- er Krebs , unter * welchen ist Hymenäus
undPhiletus , * 1 Tim . 1, 20 .

18 . Welche der Wahrheit gefehlet haben
md sagen , die Auferstehung sey schon ge - her in die Häuser schleichen , und führen
schchen , und haben etlicher Glauben ver - die Weiblein gefangen , die mit Sünden

Böse Zeite n . 255
4 . Verräther , Freveler , aufgeblasen,

die * mehr lieben Wohllust , denn GOtt ;
* Phil , z , >s .

5 . Die da haben den * Schein eines
gottseligen Wesens , aber seine Kraft ver¬
leugnen sie . Und solche -j- meide .

* Matth . 7 , 15. ' Tit . 1, iS . t Matth . 18, 17.
6 . Aus * denselbjgen sind , die hin und

' D

beladen sind , und mit mancherley Lüsten
fahren , * Matth , 2g , 14 . Marc . 12, 40.

7 . Lernen immerdar, und können nimmer
zur * Erkenntniß der Wahrheit kommen .

* I Tim . 2 , 4.
8 . Gleicher Weise aber , wieJannes und

Jambres * Most widerstanden , also wi¬
derstehen auch diese der Wahrheit ; es sind
Menschen von zerrütteten Sinnen , un¬
tüchtig zum Glauben . * 2 Mos. 7, 11 . 22 .

y . Aber sie werden es die Länge nicht trei¬
ben ; denn ihre Thorheit wird offenbar
werden jedermann , gleichwie auch jener
war .

10 . Du aber hast erfahren meine Leh¬
re , meine Weise , meine Meinung , meinen
Glauben , meine Langmuth , meine Liebe ,
meine Geduld ,

n . Meine Verfolgung , meine Leiden ,
* welche mir widerfahren sind zu Antio¬
chien , zu Ironien , zu Lystra , welche
Verfolgung ich da ertrug ; und aus -j- al¬
len hat mich der HErr erlöset .

» Apost . IZ , 50 . c. >4 , 2 . IS - 22. t Ps . Z4 , 22 .
12 . Und alle , S :e gottselig leben wollen

in Christo HE 'u , * müssen Verfolgung
leiden . * Ps Z4, 20 . Matth . 16 , 24 .

Aposi . 14 , 22 .

IZ . Mit den bösen Menschen aber und *verführischen wird cs je länger je är¬
ger , verführen und werden verführet .

» 1 Tim . 4 , i .

14 . Du aber bleibe * in dem , das
du gelernet hast und dir vertrauet ist ;
sintemal du weißt , von wem du geler¬
net hast . * c . 2 , 2 .

ig . Und weil du von Kind auf die Hei¬
den * letzten Tagen werden greu - lige Schnst weißt , kann dich dieselbige
^ ' unterweisen zur Seligkeit , durch den

Glauben an Christo JEsu .
16 . Denn alle * Schrift von GGtt

eingegeben ist nütze zur Lehre , zur
Strafe , zur Besserung , zur Züchti¬
gung in - er Gerechtigkeit ; * Röm . iz, 4 .

2 Petr . 1, IS . f.
17 . Daß

kehret .
iy . Aber der vefte Grund GOttes be¬

stehet , und hat dieses Siegel : Der HErr
, kennet die Seinen ; und : Es trete ab

von der Ungerechtigkeit, wer den Namen
Christi nennet .

20 . In einem großen Hause aber sind
nicht allein goldene .und silberne Gefäße,
sondern auch hölzerne und irdene ; und
etliche zu Ehren , etliche aber zu Unehren .

21 . So nun jemand sich reiniget von
solchenLeuten , der wird ein geheiligtesFaß
sevn , zu denEhren , VemHausherrn bräuch -
lich , und zu allein guten Werk bereitet .

22 . Fliehe die Lüste der Jugend ; * jage
aber nach derGerechtigkeit , demGlauben ,
der Liede , dem Frieden , mit allen, die den
HErrn anrufen von reinem Herzen .

* 1 Tim . 6 , II .
2z . Aber der * thörichten und unnü¬

tzen Fragen entschlage dich ; denn du
weißt , -st daß sie nur Zank gebären .

* 1 Tim. 4 , 7 . rc. 7 i Tim, 4.
24 . Ein * Knecht aber des HErrn soll

nicht zänkisch seyn , sondern freundlich
gegen jedermann , lehrhaftig , der dieBösen
tragen kann mit Sanftmuth, * Tit . i , 7 - 9 .

2z . Und strafe die Widerspenstigen ; ob
ihnen GOtt derinaleins Buße gäbe , die
Wahrheit zu erkennen ,

26 . Und wieder nüchtern würden aus
des Teufels Strick , von dein sie gefangen
sind zu seinem Willen .

Das z Capirel .
Do « den greulichen letzten Zeiten , und herrli -

Hem Nutzen der heiligen Schrift .
as sollst du aber wißen , daß in

liche Zeiten kommen . * iTim . 4, i . rc .
2 . Denn es werden Menschen senn , die

don sich selbst halten , * geizig , ruhmrä -
thig , hoffärtig , Lästerer, den Eltern un-
Schvrsam , undankbar , ungeistlich ,

* RLm . 1 , 2 --. zo . zi .
Z. Störrig , unversöhnlich, Schänder,

« nkeusch , wild, ungütig.



rz6 P auli Kampf und La uf. 2 Timorheum z . 4 . Erinnerungen .
17 . Daß * ein Mensch GOrres sex 11 . Lucas ist allein bey mir . * Marcüin

vollkommen , -h zu allem guren Werk nimm zu dir, und bringe ihn mit dir -
geschickt . * i Tim . 6, n . -j-2 Tim . 2 , 21 . denn er ist mir nützlich zum Dienst . ' « S ?

Das 4 Lapirel .
PauliEule Aufsicht im Predigtamt vvnnithen .

Kampf und Kren «.

i . ^ ^ 0 bezeuge Ich nun vor GOtt unddem HErrn JEsu Christo , der
da * zukünftig ist , zu richten die Lebendi¬
gen und die Tobten , mit seiner Erschei¬
nung und mitseinem Reich . "Matt . 25, zr .
Ivh . 5, 27 . Apvsr . 10, 42 . 2 Cor . 10 . 2 Theff . 1, 7 . 8 .

2 Theff . 2, « . 1 Petr . 4 , : .
2 . Predige das Wort , * halte an , es

sey zu rechter Zeit , oder zurUnzeit ; * * stra¬
fe , drohe , ermahne mit aller Geduld ^ und
Lehre . * Es. 58 , i . * * Tit. 1, y . n .

7 2 Tim . 2, 24 . c. z , io . 16.
z . Denn eS wird eine Zeit seyn , da sie

die * heilsame Lehre nicht leiden werden ,
sondern nach ihren eigenen Lüsten werden
sie ihnen selbst Lehrer aufladen , nach dem
ihnen die Ohren jücken ; i * Tim . 6 , z .

4 . Und werden die Ohren von der
Wahrheit wenden , und sich * zu den Fa¬
beln kehren . * i Tim . 4 , 7 . c . 6 , io .

Tit . i , 10 . 14 .
5 . Du aber sey nüchtern allenthalben ,

leide dich , thue das Werk eines * evange¬
lischen Predigers , richte dein Amt red¬
lich aus . * Apoft . 2t , 8 .

6 . Denn * Ich werde schon geopfert ,
und die Zeit meines Abscheidens ist vor¬
handen . * Phil , t , 2z . c . 2 , 17 .

7 . Ich habe einen guten * Kampf ge -
kämpfet, ich habe den -j- Lauf vollendet, ich

Apoft . 15, Z7. Cöl . 4, io .
i2 . * Tychicum habe ich gen Ephesus

gesandt . * Apoft . 20, 4. Ephes. 6 , 21 .
Col . 4, 7 .

ig . Den Mantel , den ich zu Troas
lies; bey Carpo , bringe mit , wenn du
kommst ; und die Bücher, sonderlich aber
das Pergamen .

14 . Alexander, * der Schmid , hat mir
viel Böses erwiesen , -j- der HErr bezahle
ihm nach seinen Werken . * i Tim . i, 20 .

7 2 Sam . z , U , Pf . 28 . 4 .
15 . Vor welchem hüte Du dich auch ;

denn er hat unfern Worten sehr wider¬
standen .

16 . In meiner ersten Verantwortung
stand * niemand bey mir , sondern sie -j- ver¬
ließen mich alle . Es sey ihnen nicht zuge¬
rechnet . * Joh . l6 , za . -j- 2 Tim . i , »5 .

17 . Der HErr aber * stand mir bey , und
stärkte mich , auf daß durch mich die Pre¬
digt bestätiget würde , und alle Heiden hö -
reten . Und ^ ich bin erlöset von des Löwen
Rachen . * Apoft . 2z , n . c . 27 , 2z .

7 Apoft . 12, II .
i8 > Der HErr aber wird mich erlösen

von allem Uebel, und aushelfen zu seinem
himmlischen Reich ; * welchem sey Ehre
von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen .

* Röm . 15 , 27 . Gal . 1 , 5. I Tim . 6 , iS .
ly . Grüße Priscan und * Aquilan , und

-j- das Haus Onesiphori . * Apoft . l8 , 2 .
Röm . 15 , z . 72 Tim . 1 , 16.

habe Glauben gehalten . * i Cor . y , 25 .
i Tim . 5 , 12. Sbr . 12 , 1. 7 - "

20 . * Erastus blieb zu Corinth , -ft Tro -
Phil . z , 14-

8 . Hinfort ist mir beygelegt * die Krone
der Gerechtigkeit , welche mir der HErr
an jenem Tage , der gerechte Richter , geben
wird ; nicht mir aber allein , sondern auch
allen , die seine Erscheinung lieb haben .

» c. 2 , 5. 1 Perr . ;, 4 . Jac . r, 12. Off . 2 , 10 .
y . * Fleißige dich, daß du bald zu mir

kommest . v . 2l .
io . Denn * Demas hat -j- mich verlas¬

sen , und diese Welt lieb gewonnen , und
ist gen Thessalonich gezogen , CreseenS in
Galatien , Titus in Dalmatien .

» e , 1. 414 . 7 2 Tim . 1, « .
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phimum aber ließ ich zu Mileto krank .
" rlpost . Il», 22 . 7 Apoft . 20 , 4 . c. 21, 2- .

21 . Thue Fleiß , daß du vor dem Win¬
ter kommest . Es grüßet dich Eubulus ,
und Pudens , und LinuS , und Claudia ,
und alle Brüder .

22 . Der HErr IEsus Christus sey
mit deinem Geist ! Die * Gnade sey mit
euch ! Amen . * Tit . z , 15 .

Geschrieben von Rom , die an¬
dere Epistel an Timorheum , Sa
Paulus zum anvernmal vor
dem Raffer Nero rvard darge«
stellet .

-Dmhkl

^ -ft«
s. W

WM

LÄ'W'

kill

»H , «

rWk
' »

« !Iki

^ >ie



Bischofs Beschaffenheit. Tirum i . 2 Christliche Lebensregeln .
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Die Epistel S . Pauli an Titum .
Das l Lapiiel . 12 . Es hat einer aus ihnen gesagt,

Mtt was für Pcrkomn das Predtgtamt zu liestiir ihv eigener Prophet : Die Creter sind
" " ' ' "auiüs) ein Knecht GOttes, aber immer Lügner , böse Thiere , und faule

^ ein Apostel IEsu Christi , nach Bauche . . ^
- - - - - ig . D : s Zeugniß ist wahr . Um der Sa¬

che willen * strafe sie scharf , auf daß
sie gesund seyn im Glauben,

* 2 Tim . 4 , 2 .
14 . Und nicht achten auf die jüdischen

* Fabeln und Menschengebote , welche
sich von der Wahrheit abwenden .

* I Tim. 4 , 7. ic.
lz . Den * Reinen ist alles rein ; den

Unreinen aber und Ungläubigen ist

P dem Glauben der Äuserwähl -
ten GOttes, und der Erkennt¬

est der Wahr !>eit * zur Gottseligkeit,
* l Tim . z, iS . c. 6 , Z.

2 . Auf Hoffnung des ewigen Lebens ,
welches * verheißen hat , der nicht lü¬
get , GOtt , vor den Zeiten der Welt,

* Mm . I, 2.
z . Hat aber geoffenbaret * zu seiner Zeit

sein Wort durch die Predigt , die H mir

Mm . 14 , 22 .
16 . Sie * sagen , sie erkennen GOtt,

aber mit den Werken verleugnen sie es :
sintemal sie sind , an welchen GOtt
Greuel hat , und gehorchen nicht , und
sind zu allem guten Werk untüchtig .

* 2Tim . z, ;.

ch°- .
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unsers Heilandes : * Eph . i, y . iv .
tApvst - S' S . i ;. c. 20 , 24 . Gal . i . i . i rheff. 2 , 4.
4 . Tito , meinem * rechtschaffenen Soh¬

ne , nach unser beider Glauben, -j- Gna -
de, Barmherzigkeit , Friede von GOtt,
dem Vater , und dem HErrn IEsu
Christo , unserm Heilande !

» iTün . 1, 2 . tExh . 1, 2 . Co !. 1, 2 .
5 . Derhalben ließ ich dich in Ereta ,

daß du solltest vollends entrichten, da ich
es gelassen habe, und besetzen die Städte
hin und her mit Aeltcsten , wie Ich dir
befohlen habe ;

6 . Wo * einer ist untadelich , Eines
Weibes Mann , der gläubige Kinder ha¬
be, nicht berüchtiget, daß sie Schwelger
undungehorsam sind . * g Mos. 21, 17 .

i rim . z , 2 . I Petr . 5, z .
7 . Denn ein Bischof soll untadelich

seyn , als ein Haushälter GOttes ; -nicht
eigensinnig , nicht zornig , nicht * ein
Weinsäufer , nicht pochen , nicht unehr¬
liche Handthierung treiben ;

» z Mos . 12 , 's . Ezech . 44 , 21.
8 . Sondern gastfrey , gütig , züchtig ,

gerecht , heilig , keusch ;
y . Und * halte ob dem Wort , das Hewiß

ist und lehren kann , auf daß er mächtig
scy zu ermahnen durch die heilsame Leh¬
re, und zu strafen die Widersprecher .

* r Thcff- 2, 15.
10 . Denn es sind viele freche und un -

Das 2 Lapitel .
LobenSregeln unterschiedlicher Stände , um der

Gnade GOtteS willen zu deodachten .
i . k? > u aber * rede , wie sichs ziemet

nach der heilsamen Lehre .
- iTim . 6, z. 2 Tim . 1, 1z.

2 . Den Alten , daß sie nüchtern seyn,
ehrbar , züchtig , gesund im Glauben ,
in der Liebe , in der Geduld ;

Z . Den alten * Weibern desselbigen
gleichen , daß sie sich stellen, wie den Heili¬
gen ziemet , , nicht Läfterinnen seyn, nicht
Wcinsäuferinnen , gute Lehrerinnen ;

* 1 Tim . 2, 9 - c. Z, II . i Pckr . z . 1 - 5.
4 . Daß sie die jungen Weiber lehren

züchtig seyn , ihre Männer lieben , Kin¬
der lieben ,

5 . Sittig seyn , keusch , häuslich , gütig,
* ihren Männern untcrthan , auf daß
nicht das Wort GOttes verlästert werde .

* Eph . 5. 2Z.
6 . Desselbigen gleichen die jungen

Männer ermahne , daß sie züchtig seyn .
7 . Allenthalben aber * stelle dich selbst

nütze Schwätzer und Verführer, sonder - zum Vorbilde guter Werke , mit unver-
lich die aus der Beschncidung ;

n . * Welchen man muß das Maul stop¬
fen , -fdie da ganze Häuser verkehren , und
lehren , das nicht taugt , um schändli¬
chen Gewinns willen . * Matth . 22 , Z4 -

t 2 Tim . z, s .

falschter Lehre - mit Ehrbarkeit.
» l Tun . 4, 12. i Poto . x, z.

8 . Mit heilsamen und untadclichem
Wort , auf daß der Widerwärtige sich
schäme , und nichts habe , daß er von
uns möge Böses sagen .

ff ( R) y . Den



s§8 Vermahnung zum Tirum 2 . 3 . _ heiligen Leben
9 . Den * Knechten , daß sie ihren Her¬

ren unterthänig seyn , in allen Dingen
zu Gefallen thun , nicht widerbellen ,

» Eph . 6 , ?. Sol . z , 22 . iTun . ü ^ iMrr . 2, 18-
iv . Ztichc veruntreuen , sondern alle

gute Treue erzeigen , auf daß sie die Leh¬
re GOttes , * unsers Heilandes , -s zie¬
ren in allen Stücken . * iTim . i, r .

Tit . i , z . 7 N - h. ?, s .
( Epistel nm heiligen Lhristtage .)

n . kT^ enn cs lst * erschienen die heilsame
Gnade GOttes allen Menschen ;

12 . Und züchtiget uns , daß wir sollen
verleugnen das ungöttliche Wesen , und
die weltlichen LHste , "" und züchtig , ge¬
recht und gottselig leben jn dieser Welt,

» Tph . i , 4 . ^
ig . Und warten auf die selige Hoffnung

und Erscheinung der Herrlichkeit des
großen GOttes und unsers Heilandes
JEsu Christi ;

14 . Der * sich selbst für uns gegeben
har , auf Vasi er uns eriöscre von al¬
ler Ungerechtigkeit , und reinigte ihm
selbst ein Volk zum Eigenthum , das
fleißig wäre zu -j- guten Werken . )

» Gal . 1, 4 . 1 Lim . 2, 6 . töbr . iz , 21. ic.
15 . Solches rede und ermahne , und

strafe mit ganzem Ernst . * Laß dich nie¬
mand verachten . * 1 Tim . 4 , 12 .

* Das z Tapire ! .Obrigkit ist zu ehren , GOttes Güte zu preisen ,
unnähe Fragen und Ketzer zu meiden .
i . / Krinnere sie, daß sie den Fürsten und

v». der * Obrigkeit unterthan und ge¬
horsam seyn , zu Mallem guten Werk be¬
reit seyn , * i Petr . 2 , 13 . re . ff- Eph . 2, is .

2 TiM . Z, 17.
2 . Niemand lästern , nicht hadern, "«ge¬

linde seyn , alle Sanftmüthigkeit bewei¬
sen gegen alle Menschen . * Gal . 6 , 1 .

Eph . 4 , 2 . Mil . 4 . 5 .
z . Denn * Wir waren auch weiland

unweise , ungehorsame , irrige , dienende
den Lüsten und mancherley Wohllüsten ,
und wandelten in Bosheit und Neid,
und hasteten uns unter einander .

» I Cor . 6 , II . Eph . 2, 2 . c. 4, 17. 18. c. ;, z .
(Epistel am 2 Lhristtagc .)

a aber * erschien die Freundlich ,
kcit und Leutseligkeit GOttes,

unsers Heilandes : * c . 2 , n . i Zoh. 4, y .

5 - * Nicht um der Werke willen der
Gerechtigkeit , die wir gethan hatten
sondern nach seiner Barmherzigkeit mach ,
te er uns selig , durch das Bad der Wie¬
dergeburt und Erneurung des heiligen
Geistes , * Eph . 2 , 8 - 9 - 2Tim . i , y .

6 . Welchen er * ausgegoffen hat über
uns reichlich durch IEsuin Christum ,
unfern Heiland ; * Ez . 36, 25 . Joel 3, 1.

. ^ J°h . 7 , W .
7 . Auf daß wir durch desselbigen Gna¬

de "« gerecht , und ff- Erben seyn des ewi¬
gen Lebens , nach der Hoffnung ;)

» Rdm . 5, 1. 7 Röm . 8 , 17.
8 . Das ist je gewißlich wahr . Sol¬

ches will ich , daß du vest lehrest , auf
daß die , so an GOtt gläubig sind ge¬
worden , in * einem Stande guter Werke
gefunden werden . Solches ist gut und
nütze den Menschen . "« v . 14.

9 . Der * thörichten Fragenaber , der
Geschlechtscegister, desZanks undStreits
über dem Gesetz , entschlage dich ; denn
sie sind unnütz und eitel . * 1 Tim . 4 , 7 .

10 . Einen * ketzerischen Menschen mei¬
de , wenn er ff- einmal und abcrmal er¬
mahnet ist, * Matth . 7, 15 . i Cor . 5, 9 . 11 .

7 Maiih . i8 , 15. f-
11 . Und wisse , daß "° ein solcher ver¬

kehrt ist und sündiget , als der sich selbst
verurtheilct hat . * 1 Tim . 6 , 4 . 5.

12 . Wenn ich zu dir senden werde
Arteman oder "« Tychicum , so komm
eilend zu mir gen Nicopolis ; denn da¬
selbst habe ich beschlossen den Winter zu
bleiben . * Apost . 20 , 4 . Eph . 6, 21.

Sol . 4 . 7 . 2 Tim . 4 , 12.
13. Zenan , den Schriftgelehrten , und

"«Apollon fertige ab mit Fleiß , auf daß
ihnen nichts gebreche . * Apost . 18, 24 .

1 Cor . 1, 12.
14 . Laß aber auch die Unfern lernen ,

daß sie * im Stande guter Werke
sich finden lassen , wo man ihrer be¬
darf , ff- auf daß sie nicht unfruchtbar
seyn . "«Eph . 4, 28 . 1 Tim . 6, 18 .

7 Dtatth . 7, 1- . Phil. 4 , 17.
15 . Es grüßen dich alle , die mit mir

sind . Grüße alle , die uns * lieben im
Glauben . Die Gnade sey mit euch al¬
len ! Amen . * Gal . 5 , 6 .

Geschrieben von Nicopolis , in -
MaceSonien .
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Pa uli Liebe gegen den Ep . an Philemon . bekehrten Onesimum . 259

Die Epistel S . Pauli an Philemon .
^ uliFLrbi - t - M Onestmum rm b°k- hn «nKn°chk . IZ . Denn Ich wollte ihn bey mir be -
1. Paulus , der "° Gebundene Chnstt halten , daß er mir an deiner "- Statt dir -

JEsu , und Timotheus , der nete in den Banden des Evangelii ;
Bruder , Phuemon dem Lie - ^ Phil . L zo .

A ligen

den und unscrm Gehülfen ,
* Sph . Z, I . c. 4 , 1. c. 6 , 20 .

s . Und Appia , der Lieben , und * Ar -
äüppo , unserm Streitgcnossen , und -j- der
Gemeine in deinen ! Hause . * Col . 4 , 17 .

7 Rdm . 16, ; . 1C00 . 16, 19.
z . Gnade * sey mit euck , und Friede

von GOtt , unserm Vater , und dem
HErrn JEsu Christo ! * Col . 1, 2 .

4 . Ich * danke meinem GOtt , und
gedenke deiner allezeit in meinem Gebet ,

I , 8 . Eph . 1, 16 .
5 . Nachdem ich * höre von der Liebe

und dem Glauben , welchen du Haft an
den HErrn JEsum , und gegen alle Hei¬

lem
>4 ' .
Mi¬
el ik-

kre¬
iß
4k
M
mm
1 le-
rri»
i ,:i.

» lej
L -l-

M

kklk-

L -l-

' Eph . 415 . Col . 1, 4 .

14 . Aber ohne deinen Willen wollte ich
nichts thun , auf daß dein Gutes nicht
wäre genöthiget , sondern * freywillig .

* 2 Cor . s , 7.
iA . Vielmehr aber ift er * darum eine

Zeitlagg von dir gekommen, daß du ihn
ewig wieder hattest, * 1Mos . 45, 5 .

16 . Nun nicht niehr als einen Knecht ,
sondern mehr denn einen Knecht, einen
* lieben Bruder , sonderlich mir ; wie viel¬
mehr aber dir , beides nach dem Fleisch
und in dem HErrn ? * Matth . 2z, 8 .

17 . So du nun mich hältst für deinen
Gesellen , so wolltest du ihn als mich
selbst annchmen .

18 . So er aber dir etwas Schaden ge -
than hat , oder schuldig ift , das rechne
mir zu .

19 . Ich Paulus habe es geschrieben
mit meiner Hand , Ich will es bezahlen .
Ich schweige , daß du dich selbst mir
schuldig bist .

20 . Ja , lieber Bruder , gönne mir, daß
Ich mich an dir ergötze in dem HErrn ;
erquicke mein Herz in dem HErrn .

21 . Ich habe aus Zuversicht deines
"- Gehorsams dir geschrieben ; denn ich

6 . Daß dein Glaube , den wir mit
einander haben , in dir * kräftig werde
durch Erkenntniß alles des Guten , das
ihr ' habt in Christo JEsu . "- Tit . z , 14 .

Edr . 10, 24 .
7 . Wir haben aber große * Freude und

Trost an deiner Liebe ; denn ff die Herzen
der Heiligen sind erquickt durch dich, lie¬
ber Bruder . * 2Cor . 7, 4 . ffa Tim . 1, 16 .

8 . Darum , "- wiewol ich habe große
Freudigkeit in Christo , dir zu gebieten ,
was dir ziemet ; * 1 Thess. 2 , 7 .

y . So will ich doch um der Liebe weiß , du wirst mehr thun , denn ich sage ,
willen nur vermahnen , der ich ein — - --- 2 Cor . 7 , 1; . i « .
solcher bin , nemlich ein alter Paulus ,
nun aber auch ein Gebundener JEsu
Christi .

10 . So ermahne ich dich um * meines
Sohnes willen , Onesimi , den ick ff gezeu -
get habe in meinen Banden , * Col . 4, 9 .

7 l Cor . 4 , 15. Gal . 4 , 19. ,
n . Welcher weiland dir unnutz , nun

aber dir und mir wohl nütz ist , den
habe ich wieder gesandt ,

im . Du aber wollest ihn , das ist mein
eigen Herz , annehmen .

22 . Daneben bereite mir die Herberge ;
denn ich hoffe, daß ich durch euer Gebet
"-euch geschenket werde . "-Phil . 425 . c . 2 , 24 .

2z . Es grüßet dich * Epaphras , mein
Mitgefangener in Christo JEsu ,

- Cr !. 1. 7 . c. 4 , 12.
24 . * Marcus , ffAriftarchus , Demas ,

Lucas, meine Gehülfen . "-Ilpost.12, 12 .25 .
c.15 Z7 . 7Apoft .i '- , 2- . !c .20 ,4 . c.27 ,2. Svl .440 . 14 .
25 . Die Gnade unsers HErrn JEsu

Christi sey mit eurem Geist ! Amen .
Geschrieben von Rom Vurch

Onesimum .



s6c> GOttes geistliche Wohlthaten . i Perri r .

Das
Die erste Epistel S . Petri .

Der Christen Pflichten.

i Lapirel .
Do » GOtteS geistliche » Wehlrhaten , und der

ThrNe » g illchten .
^ etrus , ein Apostel JEsu Chri¬

sti , den erwählten Fremdlin¬
gen * hin und her, in Ponto ,
Galatien , Cappadocien , Asien

und Bithynien , * Joh . 7, z§ .
2 . Nach der * Versetzung GOttes des

Vaters , durch die Heiligung des Gei¬
stes , zumGehorsam , und zurBesprengung
des Blutes JEsu Christi . GOtt gebe euch
viel Gnade und Frieden ! * Röm . 8 , 29 .

^Epistel am Tage Simonis und IudL .)

z .^ ^ elobet * sey GOtt und der Vaterunsers HErrn JEsu Christi , der
uns nach seiner großen Barmherzigkeit
wiedergeboren hat zu einer lebendigen
Hoffnung , durch die Auferstehung JEsu
Christi von den Todten , * 2Cor . i , z .

Eph . 1, z .
4 . Zu einem unvergänglichen und un¬

befleckten und * unverwelklichen Erbe ;
das behalten wird im Himmel , * c . 5 , 4 .

5 . Euch , die ihr aus GOttes Macht
durch den Glauben * bewahret werdet zur
Seligkeit , welche zubcreitet ist , daß sie
offenbar werde zu der letzten Zeit,

» Joh . 10 , 28 . c. 17, II .
6 . In * welcher ihr euch freuen werdet,

die ihr jetzt eine kleine Zeit ( wo es seyn
soll) traurig seyd in mancherlen Anfech¬
tungen , * Röm . 5 , z . 2 Cor . 4 , 17 .

7 . Auf daß euer Glaube rechtschaffen
und viel köstlicher erfunden werde , * denn
das vergängliche Gold, das durchs Feuer
bewähret wird , zu Lob , Preis und Eh¬
re , wenn nun geoffenbaret wird JEsus
Christus , * Spr . i7 , z . Sir ,2 , 5 . Off . z , i8 .

8 . Welchen ihr * nicht gesehen und doch
lieb habt , und nun an ihn glaubet , wie -
wo ? ihr ihn nichksehet, so werdet ihreuch
freuen mit unaussprechlicher und herrli¬
cher Freude , * Joh . 22, 29 . 2 Cor . 5 , 7 .

9 . Und das * Ende eures Glaubens da¬
von bringen, nemlich der Seelen Selig¬
keit .) * Röm . 6 , 22 .

10 . Nach welcher Seligkeit haben gesu -
chet und geforschet * diePropheten , die von
der zukünftigen Gnade auf euchgeweissa -
get haben , * Dan . 9 , 2z . 24 . Luc . 10, 24 .

11 . Und haben geforschrt , auf welche
und welcherley Zeit deutsre der Geist

Christi , der in ihnen war , und zuvor
bezeuget hat * die Leiden , die in Chri¬
sto sind , und die Herrlichkeit darnach ;

* Ps . 22, 7 . Es . 5Z, Z.
i2 . Welchen es geoffenbaret ist . Denn

sie haben es nicht ihnen selbst , sondern
uns dargethan , welches euch nun verkün¬
diget ist durch die, so euch das Evangeli¬
um verkündiget haben , durch den heili¬
gen Geist vom Himmel gesandt ; welches
auch die Engel gelüftet zu sä auen .

iz . Darum so * begürtet die Lenden eu¬
res Gemüths , seyd nüchtern , und setzet
eure Hoffnung ganz auf die Gnade , die
euch angeboren wird durch die Offenba¬
rung JEsu Christi , * Jcr . i47 . Luc .12 .g5.

14 . Als gehorsame Kinder, und * stellet
euch nicht gleichwie vorhin , da ihr in
Unwissenheit nach den Lüsten lebetet ;

* Röm . 12, 2 .
15 . Sondern nach dem , der euch beru¬

fen hat , und heilig ist , seyd auch * Hhr hei¬
lig in allem eurem Wandel . * Luc . 1, 75 .

16 . Denn es stehet * geschrieben : Ihr
sollt heilig seyn , denn ff Ich bin heilig .

* z Mos . 11, 44 . tPs . 71, 22 .
17 . Und sintemal ihr den zum Vater

an'rufet, der * ohne Ansehen der Person
richtet , nach eines jeglichen Werk ; so
führet euren Wandel , so lange ihr hier
wallet , mit Furcht ; * Apost . 17, zi.

18 . Und rohster , daß ihr * nicht mit
vergänglichem Silber oder Gold er¬
löset seyd von eurem ff citeln Wandel
nach väterlicher weise ; * 1 Cor . 6 , 22 .

1 Cor . 7 , 2z . t i Petr . 4 , z .
19 . Sondern mir dem thcuren Blute

Lhristi , als eines unschuldigen und
unbefleckten Lammes ;

22 . Der zwar * zuvor versehen ist , ehe
derWeltGrund geleget ward , aber geoffen -
baret zu den letzten Zeiten um euret willen ;

* Röm . lü, 25 .
21 . Die ihr * durch ihn glaubet an GOtt,

der ff ihn auferwecket hat von den Todten ,
und ihm die Herrlichkeit gegeben , auf daß
ihr Glauben undHoffnung zuGOtt haben
möchtet . * Joh . i4 , 6 . rc . ffApost . z , i5 -rc .

22 . Und machet keusch eure Seelen im
Gehorsam der Wahrheit durch den Geist ,
zu ungefärbter Bruderliebe , und habt
euch unter einander brünstig lieb auS
reinem Herzen»

2z . Als

FK

- 2^

ED

K
5
E

MD '

sich

M , l
L«

^ äii !

N .

Lc
s



ji »
W
t47
: Ar
hitz

Litt
st»
ßs-
: hiü

>>«
lütt-

,M

D ,
sti
HD

js>s
M,

Kl «

Chri stus der Eckstein .
°^z . Als die da wiederum geboren sind ,
Mt aus vergänglichem , sondern aus
vergänglichem Saamen , nemlich aus
dem lebendigen Wort GOttes , das da
ewiglich bleibet .

24 . Deim * alles Fleisch ist wie Gras ,
und alle Herrlichkeit der Menschen wie
des Grases Blume . Das Gras ist verdor¬
ret , und dieBlume abgefallen ; * Ps, 102 , 12 .

Ps. ioz , 15- Es. 40 , 6 . 7 . Sir . 14 , is . Jac . i , io . 11.
25 . Aber des HErrn Wort bleibet in

Ewigkeit . Das ist aber das Wort , wel¬
ches unter euch verkündiget ist .

Das 2 Lapirel .
Von der Pflicht der Wiederqedorlicn, wie auch

der Unterthanen .und unechte .
1. /A ^ o * leget nun ab alle Bosheit , und

allen Betrug , und Heucheley , und
Neid, und alles Afterreden ; * Röm . 6, 4 .

Rem. 12, s - 1Cor . 14, 22 .
2 . Und seyd begierig * nach der vernünf¬

tigen lautern Milch , als 1- die jetzt gebor -
ne Kindlein , auf daß ihr durch dieselbi -
ge zunehmet ; * Edr .5, 1z . -f Match . 18 , g .

z . So ihr anders * geschmccket habt,
daß der HErr freundlich ist ; * Ps. Z4 , y .

4 . Zu welchem ihr gekommen seyd , als
zu * dem lebendigen Stein , der von den
Menschen verworfen , aber bey GOtt ist
er auserwählt und köstlich . * Ps. 118 , 22 .

Dan . 2, Z4 - 44 - 4 °>.
5 . Und auch Ihr , als die lebendige Stei¬

ne , bauet euch zum geistlichen Hause , und
zum * heiligen Priesterthum , zu opfern
-f geistliche Opfer , die GOtt angenehm
sind , durch JEsum Christum .

«Es.üi ,S . c.üü .2 , . lHos.l4 ,z . Mal .1,11. Röm .124 .
6 . Darum stehet in der Schrift : * Sie¬

he da , ich lege einen auserwählten köst¬
lichen Eckstein in Zion ; und wer an
ihn glaubt , der soll nicht zu Schanden
werden . * Es. 28 , 16 .

7 . Euch nun , die ihr glaubet , ist er
köstlich ; den Ungläubigen aber * ist der
Stein , den die Bauleute verworfen ha¬
ben , und zum Eckstein geworden ist,

» Matth . 21, 42 . rc.
8 - * Ein Stein des Anstoßens , und ein

Fels der Acrgerniß ; die sich stoßen an
dem Wort , und glauben nickt daran ,
darauf sie gesetzct sind . * Es. 8 , 14 -

Luc . 2 , Z4 . Rbm . y , zz .
y . Ihr aber * seyd das auscrwahlre

Geschlechr , das ch königliche Priester -
rhum , das heilige Volk , dap Volk
des Eigcnrhums , daß ihr vcrkündl-

i Petri i . r . Würde und Pflicht der Christen . 261
gen solle die Tugenden Oesi , der euch
berufen hat von der Finsterniß , ZU
seinem wunderbaren Lichr.

" Es . 4 Z, 20 . 21. 12 Mos . IS , 6 .
ro . Die * ihr weiland nicht ein Volk wä¬

ret, nun aber GOttes Volk seyd , und wei¬
land nicht in Gnaden wäret , nun aber
in Gnaden seyd . * Hos. 2 , 2z . Röm . 9 , 25.

(Epistel am z Sonntage nach lvsteni , Jubilate .)
ii . Oiebe Brüder , ich ermahne euch ,

^ als * die Fremdlinge und Pilgrim -
me : Enthaltet euch von fleischlichen
Lüsten , welche wider * * die Seele streiten ;

* Ps . ZS, IH- -c. IRbm . iZ, iz . « Spr . i , z2 .
12 . Und führet einen gute : Wandel un¬

ter den Heiden, auf daß die , so von euch
afterreden , als von Uebelthätern , * eure
gute Werke sehen , und GOtt preisen ,
wenn es nun an den Tag kommen wird .

« Matth . 5, i ->.
iz . Seyd * unterthan aller menschliche »

Ordnung , um des HErrn willen , es
sey dem Könige , als dem Obersten ,

* RöM . IZ, I . 5. f . Tit . z , ! .
14 . Oder den Hauptleuten , als den Ge¬

sandten von ihm zur Rache über die
Uebelthäter , und zu Lobe den Frommen .

15 . Denn das ist der Wille GOttes ,
daß ihr * mit Wohlthun verstopfet die
Unwissenheit der thörichten Menschen ,

* - . z , s -
16 . Als die * Freyen , und nicht als hat¬

tet ihr die Freyheit zum Deckel der Bos¬
heit ; sondern als die Knechte GOttes .

* 1 Cor . 7, 2z . c. 8, S -
17 . Thut * Ehre jedermann . Habt die

Brüder lieb , -j- Fürchtet GOtt . -jH Eh¬
ret den König . * Röm . 12 , 10 .

ISpr . 24 , 21. 11 Matth . 22 , 21.
18 . Ihr * Knechte , seyd unterthan mit

aller Furcht den Herren , nicht allein den
gütigen und gelinden , sondern auch den
wunderlichen . * Eph . 6 , § . Tit . 2 , 9 . rc .

19 . Denn das ist Gnade , so jemand
* um des Gewissens willen zu GOtt daS
Uebel verträgt , und leidet das Unrecht .

* Matth . ; , 10 . ,
20 . Denn was ist das für ein Ruhm ,

so ihr um Miffethat willen Streiche lei¬
det ? Aber wenn * ihr um Wohlchat wil¬
len leidet und erduldet , das ist Gnade
bey GOtt .) * c . z , 14 . 17 - c . 4 , i 4 -

Matth . 10 .

( Epistel am 2 Sonnt . nackDstcl n , Msseric . Domini .j
2i . k? > cnn dazu seyd ihr berufen . Sin -

temal auch Christus gelitten hat
(W z kür



262 Pflicht der Eheleute . r Per « 2 . 3 .
für uns , und uns ein * Vorbild gelas¬
sen , daß ihr sollt Nachfolgen seinen Fuß -
stapfen ; ^ , . * Ich . 13 , 15 .

Geduld im Leiden .

22 . ^ Welcher keine Sünde gethan hat ,
ist auch kein Betrug in seinem Munde er .
funden ; * <§553 , 9 . Joh . 8 , 46 . 2§or . 5, 2i .
^ 23 . Welcher * nicht wiederschalt , da er
gescholten ward, nicht drohete, da er litte ,
er stellete cs aber dem heim , der da recht
richtet , * Es- 53 , 7 -

24 . Welcher * unsere Sünden selbst

geopfert hat an seinem Leibe auf dem

iHol ; , auf daß wir , 3 - der Sünde ab¬

gestorben , der Gerechtigkeit leben ;

durch welches Wunden ihr schd heil

geworden . * iJoh . 3 , 5 . -j- Rom . 6 , 11 .
25 . Denn ihr wäret * wie die irrende

Schafe ; aber ihr sev ' d nun bekehret

zu dem ch Hirten und Bischof eurer

Seelen . ) * Ps . H9 , i - 6 . Es 53 , 6 .Ezech - 34 - 5. t Ich . 10 , 12. rc .
Das 3 Lapitel .

Pachten der Eheleute . Geduld und LestLndia -kiit im Lelden . T »>lfl' U» d.
^ > csselbigen gleichen sollen * die Wei -

ber ihren Männern unterthan
seyn , auf daß auch die , so nicht glau¬
ben an das Wort , durch der Weiber
Wandel ohne Wort gewonnen werden ,

" Svh . 22 . -c.
2 . Wenn sie ansehen ihren keuschen

Wandel , in der Furcht .
z . Welcher * Schmuck soll nicht aus¬

wendig seyn mit Haarflechten , undGold -
umhängcn , oder Kleider - Anlegen ;

" Es. z , I8 . f . i Tim . 2, 9 .
4 . Sondern * der verborgene Mensch

des Herzens unverrückt , mit sanftem
und stillem Geist , das ist köstlich vor
GOtt . * Pf. 45, 14 .

5 . Denn also haben sich auch vor Zei¬
ten die heilige Weiber geschmückt , die
ihre Hoffnung auf GOtt setzten und ih -

(LpiNel' ain 5 Sonmaqc nach Trimcakis .)

8 . / Endlich aber solid allesamt * gleich

^ gesinnet , mitleidig , brüderlich ,
barmherzig , freundlich . * Phil . z , i6 .

y . * Vergelter nicht Böses mir Bö¬

sem , oder Scheltwort mir Scheltwort ;
sondern dagegen segnet , und wisset ,

daß ihr dazu berufen seyd , daß ihr
den Segen beerbet . * i Thess . 5 , iz . re .

io . * Denn wer leben will , und gute
Tage sehen , 1- der schweige seine Zunge ,
daß sie nicht Böses rede , und seine Lip¬
pen , daß sie nicht trügen . * Ps. 34, 13 . 5

t Jac . 1, 24 .
II - * Er wende sich vom Bösen , und

thue Gutes ; er suche Frieden , und jage
ihm nach . * Es. 1, 16 . 17 .

12 . Denn die * Augen des HErrn sehen
auf die Gerechten , und seine Ohren auf
ihr Gebet ; das Angesicht aber des
HErrn stehet auf die , so Böses thun .

* Ps . 34 , l 6 . >7 .
13 . Und wer ist, der euch schaden könn¬

te ; so ihr dem Guten nachkommet ?
14 . Und * ob ihr auch leidet um der Ge¬

rechtigkeit willen , so seyd ihr doch selig .
Fürchtet euch aber vor ihrem Trotzen
nicht , und erschrecket nicht . * c . 2 , 2o . rc .

-Hg"

15 . * Heiliget aber GOtt den HErrn in

rcn Männern unterthan waren ; 7 " "̂ "
6 . Wie die Sara Abraham gehorsam für unsere Sunden gelitten hat, der Ge -

x-

euren Herzen .) Seyd aber allezeit bereit
zurBerantwortung jedermann , derGrund
fordert der Hoffnung , die in euch ist,

^ El . 8 , 13. ,
16 . Und das mit Sanftmuthigkcit , und

* Furcht , und habt ein gutes Gewissen ,
auf daß die , so von euch afterrcden , als
von Ucbelthatern , zu Schanden werden,
daß sie gesch mähet haben euren guten
Wandel in Christo . * Phil . 2 , 12 .

17 . Denn es ist besser , so es GOtteS
Wille ist , daß ihr von Wohlthat wegen
leidet , denn von Ucbelthat wegen .

18 . Sintemal * auch Christus einmal

» MM
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^ isl' a
v . Wie oie Vara rivrayam gehorsam

war, und * hieß ihn Herr, welcher Töch - rechte für d . e Ungerechten , auf daß er
ter ihr geworden seyd, so ihr wohl thut uns GOtt opferte ; und . st getodtet nach
und nicht so schüchtern seyd . dem Fleisch , aber lebendig gemacht nach

' I Mos . 18, -2 demGcist . Mom . 5 , 6 . Ebr . 9 , 28 . c . io , ! 2 . rc .
7 . Dcsselbigen gleichen , * ihr Männer , In demselbigen ist er auch hinge -

iklsiii«

wohnet bey ihnen mit Vernunft , und gangen , und hat geprcdigct * den Gei¬
gebet dem weiblichen , als dem schwäch - ftern im Gefängnis;, * c . 4 , 6 .

WVdi

sten Werkzeuge, seine Ehre, als auch Mit - 20 . Die etwa ' nicht glaubten , da GOtt
erben der Gnade des Lebens , auf daß einsmals harrcte und Geduld hatte zu
euer Gebet nicht verhindert werde . den Zeiten * Noä , da man die Arche zurü -

- Eph . r, -; . ^
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stete , in welcher wenige , das ist , acht
Seelen , behalten wurden durchs Wasser ;

* Matth . 24 , Z7 . rc .
21 . Welches nun auch uns selig macht

jn * der Taufe , die durch jenes bedeutet ist ,
nicht das Abthun des Unflaths am Fleisch ,
sondern derchBund eines guten Gewissens
mit GOtt , durch die Auferstehung JEsu
Christi ; * Eph .§, 26 . ss-ZMos . 26 , 17 .18 .

22 . Welcher ist * zur Rechten GOttes
in den Himmel gefahren , und sind ihm
unterthan die Engel , und die Gewalti¬
gen , und die Kräfte . * Ps . 110, 1 .

Eph . 1, 20 .

Das 4 Lapirel .
Do « Nutzen des Kreujes und Geduld darinnen ,

samt andern Tugenden .

i .Htt eil nun Christus im Fleisch für uns
eÄ ) gelitten hat , so wapnet euch auch

mit dcmselbigen Sinn : denn wer am
Fleisch leidender höret auf von Sünden ,

2 . Daß er hinfort , was noch hinter¬
stelliger Zeit im Fleisch) ist , nicht der
Menschen Lüften , * sondern dem Willen
GOttes lebe . * Gal . 2 , 22 .

z . Tenn es ist genug , daß wir die
* vergangene Zeit des Lebens zugebracht
haben nach heidnischem Willen , da wir
wandelten in Unzucht , Lüsten , Trunken¬
heit , Fresserey , Sauferey , und greulichen
Abgöttereyen . * Eph . 4 , 17 . 18s Tit . g , z .

4 . Das befremdet sie , daß ihr nicht
mit ihnen laufet in daffclbige wüste un -
vrdentliche Wesen , und lästern ;

5 . welche rverven Rechenschaft ge¬
ben dem , * Scr bereit ist zu richten Sie
Lebendigen ttnd die Tovrcn .

" r Tim . 4 , i . : c.
b . Denn dazu ist auch den * Todtcn das

Evangelium verkündiget , auf daß sic ge¬
richtet werden nach dem Menschen am
Fleisch , aber im Geist GOtte leben . * c . z , i9 .

7 . Es ist * aber nahe gekommen das
Ende aller Dinge . * r Cor . 12, 11 .

1 Ich . 2, >8 .
( Epistel am Sonntage Exauvi .)

8 . /^Lo scyd NUN * mäßig und nüchtern
zum Gebet . Vor allen Dingen

aber habt unter einander eine brünstige
Liebe ; dennchdie Liebe decket auch derSün -
den Menge . * Luc .2i , z4 .z6 . HSpr . 12 , 12 .

9 . Sryd * qastfrcy unter einander oh¬
ne Murmeln . * Ebr . ig , 2 . re .

10 . Und dienet einander , ein jeglicher
mit der Gabe , die er empfangen hat ,

I Petri z - 5 . und Geduld darinnen . 26z

als die guten Haushalter der mancherley
Gnade GOttes .

11 . So jemand redet , daß er es * rede als
GOttes Wort . So jemand ein Amt hat ,
daß er es thue als aus dem Vermögen ,
das GOtt darreichet , auf daß in allen
Dingen GOtt gepriesen werde durch
JEsum Christum , welchem sey Ehre und
Gewalt von Ewigkeit zu Ewigkeit !
Amen . ) * 2 Cor . 2 , 17.

(Epistel PNI Sonntage nach dem neuen Jahr .)

12 . f ^ hr Lieben , lasset euch die Hitze , so
^ euch begegnet , nicht befremden

( die * euch widerfahrt , daß ihr versu¬
chet werdet ) als widerführe euch etwas
Seltsames ; * c . 1 , 7 .

iz . Sondern freuet euch , daß * ihr mit
Christo leidet , auf daß ihr auch , zu der
Zeit der Offenbarung seiner Herrlichkeit
Freude und Wonne haben möget .
' ' Matth . ; , 10 . Apost . 5, 41 . Rdm . s , i7 . 2Cer . 1, 7 . 8 .

Jac . i . 2 .
14 . * Sclig seyd ihr , wenn ihr geschma -

het werdet über dem Namen Christi ; denn
der Geist , der ein Geist der Herrlichkeit
und GOttes ist , ruhet auf euch . Bey
ihnen ist er verlästert , aber bey euch ist
er gepriesen . * Es . 51 , 7 - Matth . 5 , 11 . re .

15 . * Niemand aber unter euch leide
als ein Mörder , oder Dieb , oder Uebel -
thäter , oder der in ein frenides Amt greift .

* c. 2 . 20 .
16 . Leidet er aber als ein Christ ; so schä¬

me er sich nicht , er * ehre aber GOtt in
solchem Fall . * Joh . 21 , 19 . Phil . 1 , 29 .

17 . Denn es ist Zeit , daß anfange das
Gericht an * dem Hause GOttes . , So
aber zuerst an uns ; was will es für ein
Ende werden mit denen , die dem Evan -
gelio GOttes nicht glauben ? * Ier . 25 , 29 .

Jer . 4y ? , 2 . E ; . 9 . 6 .
18 . Und so der * Gerechte kaum erhal¬

ten wird , wo will der Gottloseund Sün¬
der erscheinen ? * Spr . 11 , Zl .

iy . Darum , welche da leiden nach
GOttes Willen , die sollen ihm ihre See¬
len befehlen , alS dem treuen Schöpfer ,
in guten Werken .)

Das A Lapitcl .
Vom Amt dcr A - ltestcn , Pflicht d«r Jug - nt , un »

oller Christ «» intgemejn .
i . k7> ie Aflltesten , so unter euch sind , er -

mahne ich , der Mitältcfte und Zeu -
ge * dcr Leiden , die in Christo sind , und
theilhaftig -sder Herrlichkeit , diegeoffenba -
ret werden soll : * Luc . 24 , 48 >-fRöm -8 , 17 .

( R ) 4 - - Wel -



264 ^Erkenntniß Christi .
2 . Weidet die * Heerde Christi , so euch

befohlen ist, und sehet wohl zu , nicht ge¬
zwungen , sondern williglich ; nicht um
schändliches Gewinns willen , sondern
von Herzensgründe ; * Joh » 21, 16 .

Apost . 20 , 28 .
z . Nicht als die * über das Volk herr¬

schen , sondern -fl werdet Vorbilder der
Heerde . * i Cor . z, 5 . 17 . 2 Cor . i, 24 .

1 Phil , z , 17. 2 Theff . z , 9 . Tit . 2, 7 .
. . ihr ( wenn erscheinen

2 Hern 1. Derselben Früchte .
euer Widersacher , der Teufel, gehet um¬
her wie ein brüllender Löwe , und suchet,
welchen er verschlinae . * Luc . 21 , 26 .

^ I Th - ,7 . 5, 6 .
9 . Dem * widerstehet vest im Glau¬

ben , und wisset , daß eben diesclbige
Leiden über eure Brüder in der Welt
gehen . * Eph . 6 , i2 . iz .

10 . Der GOtt aber aller Gnade , der
uns berufen hat zu seiner ewigen Herr -

>« rd d » . EG , r ^ »chk. it i» Ms , . ILs » d . , Mig . w , ch
d - r Ehr . » . mps . ng . » . V

, 7 i Pctr . i , 4 .
5 . Desselbigcn gleichen , ihr Jungen,

seyd unterthan den Nettesten . "Allesamt
send unter einander unterthan , und hal¬
tet vest an der Demuth . Denn -j- GOtt
widerstehet den Hoffärtigen , aber den
Demüthigen giebt er Gnade . * Eph . §, 2i .

7M .itkh . 2z , 12. Luc . 1, 52 . Jac . 4 , S.
(Epistel am z Sonmage nnch Trinitatis .)

6 . 7^ io * demüthiget euch nrin unter die
gewaltige Hand GOttes , daß er

euch erhöhe !zu seiner Zeit . * Hiob22 , 2y .
Jac . 4 , 12 .

7 . " Alle eure Sorge werfet auf ihn ;
denn 1- Er sorget für euch .

» Matth .«ü , 25. : c. 7 Weish . 12, iz .
8 . Seyd * nüchtern und wachet ; denn

den . * c . i, 6 .
n . Demselbigen sey Ehre und Macht

von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen .)
12 . Durch euren treuen Bruder Sil-

vanum ( als ich achte ) habe ich euch * ein
wenig geschrieben , zu ermahnen und
zu bezeugen , daß das die rechte Gnade
GOttes ist , darinnen ihr stehet .

« » Cbr . iz , 22 .iz. Es grüßen euch , die samt euch aus¬
erwählt sind zu Babylon , und mein
Sohn * Marcus . * Apoft . 12 , 12 . 25 .

14 . Grüßet euch unter einander mit
* demKuß der Liebe . Friede sey mit al¬
len, die in Christo JEsu sind ! Amen .

» l Eor . I6 , 20 . :c.

Die andere Epistel S » Petri .
Das i Lapitel .

Don des Klaubens Fruchtbarkeit in guten Wer¬
ken , und Lob heiliger Schrift .

>imon Petrus , ein Knecht und
' ^ ^ 5 Apostel JEsu Christi , denen ,

die * mit uns eben denselbi -
g : n theuren Glauben über¬

kommen haben in der Gerechtigkeit , die
unser GOtt giebt , und der Heiland JE -
sus Christus . * Röm . i , 12 .

2 . GOtt gebe euch viel Gnade und
Frieden durch die Erkenntniß GOttes ,
und JEsu Christi , unsers HErrn .

z . Nachdem allerley seiner göttlichen
Kraft ( was zum Leben und göttlichen
Wandel dienet ) uns geschenket ist, durch
die Erkenntniß deß , * der uns berufen
hat durch seine Herrlichkeit und Tugend ;

* 1 Petr . 2, 9 .

4 . Durch welche uns die theure undallergrößefte Verheißungen geschenket
sind , nemlich , daß ihr durch daffelbi-

gen Sünden . ' iJoh . 2 , 9 . 11 .

M i-
illl

r.« D

r, Llkki

ge theilhaftig werdet der göttlichen Na¬
tur , so ihr fliehet die vergängliche Lust
der Welt :

5 . So wendet allen euren Fleiß daran ,
und reichet dar in eurem * Glauben Tu¬
gend , und in der Tugend Bescheidenheit,

* Sal . 5, 6 . 22 .
6 . Und in der Bescheidenheit Mäßig¬

keit , und in der Mäßigkeit Geduld , und
in der Geduld Gottseligkeit,

7 . Und in der Gottseligkeit brüderliche
Liebe , und in der brüderlichen Liebe ge¬
meine Liebe .

8 . Denn wo solches reichlich bey euch
ist , wird es euch nicht faul noch " unfrucht¬
bar scyn lassen , in der Erkenntniß unsers
HErrn JEsu Christi . * Tit . z , 14 .

9 . Welcher aber solches nicht hat , * dcr
ist blind , und tappet mit der Hand ,
und vergißt der Reinigung seiner vori -

^ 417
UiM

Wlmr

chmdih
Astsauj
Adunf

-̂ st

ro . Dar « n , liebe Brüder , thut de¬
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Lob der heiligen Schrift.
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2 Pet ri 1 . 2. Falsche Propheten . 265
Das 2 Lapirel .

Von falschen Lehnern , ihrer Strafe und verkühl
rrrischem Wandel .

l ./ ^ s waren aber auch falsche Prophe -
^ ten unter dem Volk ; wie auch un¬

ter euch scyn werden * falsche Lehrer , die
neben einführen werden verderbliche
Seelen , und verleugnen den HErrn , der
sie erkauft hat , und werden über sich
selbst führen eine schnelle Verdammniß .

* Matth . 24 , 11. 1Tim . 4 , 1. -c.
2 . Und * viele werden Nachfolgen ih¬

rem Verderben ; durch welche wird der
Weg der Wahrheit verlästert werden .

* r Tim . 4 , 3 . 4 .
z . Und durch Geiz mit erdichteten Wor¬

ten werden sie an euch handthieren ; von
welchen das Urtheil von lange her nickt
säumig ist , und ihre Verdammniß schläft
nicht .

4 . Denn so GOtt * der Engel , die ge -
sündigct haben , nicht verschonet hat,
sondern hat sic mit Ketten derFinstcrniß
zur Hölle verstoßen , und übergeben, daß
sie zum Gericht behalten werden ;

* Iudä v . 6 .
5 . Und hat * nicht verschonet der vori¬

gen Welt, sondern bewahrete Noa , den
Prediger derGereckrigkeit, selbst achte , und
führete die Sündfluth über die Welt der
Gottlosen ; * c . g , 6 . i Mos. 7, 7 . 8 .

6 . Und hat * die Städte Sodom und
Gomorra zu Asche gemacht , umgekeh -
ret und ch verdammet , damit ein Exempel
gesetzt den Gottlosen , die hernach kom¬
men würden ; * i Mos. 19 , 24 . re.

t Ebr . 11, 7 .
7 . Und hat erlöset den gerechten Lot,

welchem die schändlichen Leute alles
Leid thaten mit ihrem unzüchtigen
Wandel ;

8 . Denn dieweil er gerecht war und un¬
ter ihnen wohnete, daß er es sehen und

I sto mehr Fleiß , euren Beruf und Erwäh¬
lung * vest zu machen . Denn wo ihr sol¬
ches thut , werdet ihr nicht straucheln ,
^ > Ebr . Z, 14 -

11. Und also wird euch reichlich dargc -
reichct werden der Eingang zu dem ewi¬
gen Reich unsers HErrn und Heilandes
ZZsu Christi .

12 . Darum * willich es nicht lassen , euch
allezeit solches zu erinnern ; wiewol ihr es
wisset , und gestärkt seyd in der gegen¬
wärtigen Wahrheit . * Röm . 15, 14 . 15 .

iz . Denn ich achte cs billig zu seyn , so
lange ich in dieser Hütte bin , euch zu
erwecken und zu erinnern .

14 . Denn ich weiß , daß ich meine Hüt -
^ te bald ablegen muß , * wie mir denn
« auch unser HErr JEsus Christus eröff-
! net hat . * Joh . 21 , 18 . 19 .
! 15 . Ich will aber Fleiß thun , daß ihr

allenthalben habet nach meinem Abschied
solches im Gedächtnis zu halten ,

j 16 . Denn wir haben nicht den * klugen
j Fabeln gcfolget , da wir euch kund ge -
! than haben ch die Kraft und Zukunft un -
^ sers HErrn IEsu Christi ; sondern wir

haben seine Herrlichkeit selbst gesehen ,
* iöor . i , i ? . fiSor . 2 , 4 .

17 . Da er empfing von GOtt dem Va¬
ter Ehre und Preis , durch eine Stimme,
die zu ihm geschah von der großen Herr¬
lichkeit dermaßen : * Dis ist mein lieber
Sohn , an dem Ich Wohlgefallen habe .

* Matth , z , 17. c. 17, ; . Luc . ? , z ; . Evh . 1, 6 .
i8 - Und die Stimme haben wir gehö¬

ret vom Himmel gebracht , * da wir
mit ihm waren auf dem heiligen Berge .

» Matth . 17, ; .
19 . Wir haben ein Westes prophetisches

Wort ; und ihr thut wohl , daß ihr darauf
achtet , als auf * ein Licht , das da scheinet
in einem dunkeln Ort , bis der Lag an - . . -
breche und der Morgenstern aufgehe in Horen mußte , * quälten sie die gerechte
euren Herzen . * Ps. 119 , 105

2 Cor . 4 , 6 .
20 . Und das sollt ihr für das erste wis¬

sen , daß * keine Weissagung in der Schrift
geschiehet aus eigener Auslegung ,

* Röm . 12, 7 . 2Tim . Z, iü .
21 . Denn es ist noch nie eine Weissa¬

gung aus menschlichem Willen hervor¬
gebracht : sondern die * heilige Men¬
schen GOttes haben geredet , getrieben
2 Von dem heiligen Geist . Ŵeish . 7 , 27 .

t AM . 28 , U .

Seele von Tag zu Tag mit ihren ungerech¬
ten Werken . ' * Ps. ii9 , 158 . Ezech . 9 , 4 .

9 . Der * HErr weiß die Gottseligen
aus der Versuchung zu erlösen , die Un¬
gerechten aber zu behalten zum Tage des
Gerichts , zu peinigen ; * iCor . io, iz .

10 . Allermeist aber die , so da wandeln
nach dem Fleisch in der unreinen Lust,
und die Herrschaft verachten , thürstia ,
eigensinnig , nicht erzittern die Majestä¬
ten zu lästern ;

( R ) 5 11 . So
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266 Beschaffenheit der Verführer . 2 Petri 2 . z .
11 . So doch die Engel , die größere Stär¬

ke und Macht haben , nicht ertragen daS
lästerliche Gericht wider sich vom HErrn .

12 . Aber sie sind wie die * unvernünfti¬
gen Thiere , die von Natur dazu geboren
sind , daß sie gefangen und geschlachtet
werden , lästern , da sie nichts von wissen ,
und werden in ihrem verderblichen We¬
sen umkommen , * Jer . i2 , z . Judäv . io .

iz . Und den Lohn der Ungerechtigkeit da¬
von bringen . Sie achten für Wohllust
das zeitliche Wohlleben , * sie sind Schande

Letzte Zeiten .

22 . Es ist ihnen widerfahren das wah¬
re * Sprüchwort : Der Hund frisset wie¬
der , was er gespeyet hat ; und , die Sau
wälzet sich nach der Schwemme wieder
imKoth . * Spr . 26 , 11.

Das z Lapirel .
D »n den letzten Zeiten , Christi Zukunft , und wür¬

diger Bereitschaft da ,u.

. <̂ Xis ist die andere Epistel , die ich
euch schreibe, ihr Lieben , in wel¬

cher ich * erwecke und erinnere euren
lautern Sinn , * c . i,

. , 2 . Daß ihr gedenket an die Worte , die
und Laster , prangen von euren Allmosen , euch zuvor gesagt sind von den heiligen
prassen mit dem Euren , * Judä v . 12 . Propheten , und an unser Gebot , die wir

14 . Haben Augen voll Ehebruchs , lassen sind Apostel des HErrn und Heilandes ,
ihnen die Sünde nicht wehren , locken an
sich die lcichtfertigcnScelen , haben einHerz
durchtrieben mit Geiz , verfluchte Leute ;

15 » Verlassen den richtigen Weg , und
gehen irre , und folgen nach dem Wege
Balaams , * des Sohnes Bosors , welchem
geliebte der Lohn der Ungerechtigkeit ,

* Sffenl >. r , i4 . :c.
16 . * Hatte aber eine Strafe seiner

Uebertrrtung , ncmlich das stumme last -
bare Thier redete mit Menschenstimme
und wehrete des Propheten Thorheit .

* 4 Mos . 22 , 28 - : e.
17 . Das sind Brunnen ohne Wasser ,

und Wolken vom Windwirbel umgetrie -
bcn ; welchen behalten ist eine dunkle
Finsternis ' in Ewigkeit .

18 - Denn sie reden stolze Worte , da
nichts hinter ist ; und reizen durch Un¬
zucht zur fleischlichen Lust diejenigen , die
recht entronnen waren , und nun im
Jrrthum wandeln ;

iy . Und verheißen ihnen Freyheit , so
sie selbst Knechte des Verderbens sind .
Denn * von welchem jemand überwun¬
den ist , deß Knecht ist er geworden .

" Ich . 8 , 34 . -c-
20 . Denn so sie entflohen sind dem * Un¬

flats ) der Welt , durch die Erkenntniß des
HErrn und HeilandesJEsuChristi ; wer¬
den aber wiederum in denselbigen gefloch¬
ten und überwunden ; ist mit ch ihnen
dasTsizte arger geworden , denndas Erste .

* phii z , 7 . 8 . 4Matth . 12, 4 ; . Sbr . 12 , 26 . 27 .
21 . Denn es wäre ihnen besser, daß sie

den Weg der Gerechtigkeit nicht erkannt
hätten , denn daß sie ihn erkennen , und
sich * kehren von dem heiligen Gebot , das
ihnen gegeben ist . * Luc . 12 , 47 . 48 .

fl -

(Epistel am 26 Sonntage nach Trinitatis .)

Z . 1 tnd wisset das aufs erste , daß * in
' E den letzten Tagen kommen werden

Spötter , die nach ihren eigenen Lüften
wandeln , * i Lim . 4 , 1 . re .

4 . Und * sagen : Wo ist die Verheis -
sung seiner Zuftmft ? Denn nachdem die
Väter entschlafen sind , bleibt es alles ,
wie es von Anfang der Creatur gewe¬
st « ist . * Cs. 5 , 19 .

5 . Aber muthwillens wollen sie nicht
wissen , daß * der Himmel vorzeiten auch
war , dazu die ch Erde aus Wasser , und im
Wasser bestanden durch GOttes Wort :

* 1 Mos . 1, 2. 6 . 4 Ps . 24 , 2 .
6 . Dennoch ward zu der Zeit die Welt

durch dieselbigen mit der * Sündflurh
verderbet . * c . 2 , z . i Mos . 7 , 21 .

Weish . 12 , 4 . Matth . 24 , 39 .
7 . Also auch der Himmel jetzund und

die Erde werden durch sein Wort gespa -
ret , daß sic zum * Feuer behalten werden
am Tage des Gerichts und Verdamm -
niß der gottlosen Menschen . * v . io .

8 . Eins aber sey euch unverhalten , ihr
Lieben , daß * Ein Tag vor dem HErrn
ist wie tausend Jahre , und tausend Jah¬
re wie Ein Tag . * Ps . <) o , 4 .

y . Der * HErr verziehet nicht die Ver¬
heißung , wie es etliche für einen Verzug
achten ; sondern er hat Geduld mit uns ,
und will nicht , daß jemand verloren wer¬
de , chsondern daß sich jedermann zur
Buße kehre . * Hab . 2 , z . -j- iTim . 2 , 4 - re .

io . Es wird aber * des HErrn Tag kom¬
men als ein Dieb in der Nacht ; in welchem
die -j- Himmel zergehen werden mir gro¬
ßem Krachen ,- die Elemente aber werden

vor
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GOtt ein Licht .
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vor Hitze zerschmelzen , und die Erde und
die Werke, die darinnen sind , werden ver¬
brennen . * i Lhess. 5, 2 . z . re . -j- 2 Petr , z , 7 .

kuc . 21, ZZ. Ebr . 1, 11. 12.
u . So nun das alles soll zergehen , wie

sollt ihr denn geschickt seyn mit heiligem
Wandel und gottseligem Wesen ,

12 . Daß ihr wartet und eilet zu der
Zukunft des Tages des HErrn , in welchem
die Himmel vom Feuer zergehen und die
Elemente vor Hitze zerschmelzen werden .

ig . wir warten aber * eines neuen
Himmels , und einer neuen Erde , nach
seiner Verheißung , in welchen Ge¬
rechtigkeit wohnet . * Es. 65, 17 .

Es . 66 , 22 . Offsnb . 21, 1.
14 . Darum , meine Lieben , * dieweil

ihr darauf warten sollet ; so thut Fleiß,
daß ihr vor ihm unbefleckt und 1- un -
sträflich im Frieden erfunden werdet .)

' l Theff . z , iz . t i Cer . i , 8 .
15 . Und die * Geduld unsers HErrn
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achtet für eure Seligkeit ; als auch unser
lieber Bruder Paulus , nach der Weis¬
heit, die ihm gegeben ist , euch geschrie¬
ben hat . * Röm . 2 , 4 .

16 . Wie er auch in allen Briefen da¬
von redet , in welchen sind etliche Dinge
schwer zu verstehen ; welche verwirren
die Ungelehrigen und Leichtfertigen, wie
auch die andern Schriften , zu ihrer ei¬
genen Berdammniß .

17 . Ihr aber , meine Lieben , weil ihr
das zuvor wisset , so * verwahret euch ,
daß ihr nicht , durch Jrrthum der ruch¬
losen Leute , samt ihnen verführet wer¬
det , und entfallet aus eurer eigenen Ve -
stung . * Marc . iz , 5 . y . gg .

i8 > Wachset aber in der Gnade und
Erkcnntniß unsers HErrn und Hei¬
landes JEsu Christi . Demselbigcn
sey Ehre , nun und zu ewigen Zeiten !
Amen .

Die erste Epistel S . Johannis .
Das i Lapirel .

Von Christi Person , seinem geoffenbarten Wort ,
und oon wahrer Buße .
i .^ etz^ as da * von Anfang war , das

wir gehöret haben , das wir
H gesehen haben mit unfern
Augen , das wir beschauet ha¬

ben , und unsere * * Hände betastet ha¬
ben , vom Worte des Lebens . * Joh . 1 , 1 .

tJoh . i , 14 . * - euc . 24 , ZY.
2 . ( Und das * Leben ist erschienen , und

wir haben gesehen , und zeugen , und ver¬
kündigen euch das Leben , das ewig ist ,
welches ch war bey dem Vater , und ist
uns erschienen .) * Joh . 1, 4 . H Aoh . i , 1.

z . Was wir gesehen und gehöret ha¬
ben , das verkündigen wir euch , auf
daß auch Ihr mit uns Gemeinschaft
habet , und unsere Gemeinschaft sey mit
dem Vater , und mit seinem Sohne
Mu Christo .

4 . Und solches schreiben wir euch , auf
daß * eure Freude völlig sey . * Joh . iz , n .

Joh . 16 , 24 . .
5 . Und das ist die Verkündigung , die

wir von ihm gehöret haben , und euch
verkündigen , * daß GOtt ein Licht ist,
und in ihm ist keine Finstcrniß .

» Ps . >24 , 2 . Joh . 8 , 12.
6 . So wir sagen , daß nur Gemein¬

schaft mir ihm . haben , und wandeln in

Finsterniß , so lügen * wir , und thun
nicht die Wahrheit . * c . 2 , 4 .

7 . 80 wir aber im Lichte wandeln ,
wieEr im Lichre ist, so haben wir Ge¬
meinschaft unter einander ; und das
Blur JEsu Christi , seines Sohnes ,
macht uns rein von aller Sünde .

8 . So wir sagen , wir haben keine
Sünde , so verführen wir uns selbst , und
die Wahrheit ist nicht in uns .

y . So wir aber * unsere Sünden be¬
kennen ; so ist er -f- treu und gerecht , daß
er uns die Sünden vergiebt und reiniget
uns von aller Untugend . * Spr . 28 , 1z .

tlThch . 5, 24 . re .
10 . So wir sagen , wir haben nicht <ze -

sündiget , so machen wir ihn zum Lug¬
ner , und sein Wort ist nicht in uns .

Das 2 Lapitel.
Von des Christenthums Grund , Kennjelcken , In¬

halt , Feinden und Erhallung .

i . AUeine Rmdlein , solches schreibe
ich euch , auf Saß ihr nicht

sündiger . Und ob icmand sündiger ;
so haben wir einen * Fürsprecher bef
dem Vater , JEsum Christum , der
gerecht ist . * Röm . 8 , Z 4 - Ebr . 7, 25 .
" 2 . bind derlei bige ist die * Vcrsöb -
nung für unsere Sünden ; nicht allein

aber

1
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aber für die unsere , sondern auch für
der ganzen Welt . * Col . 1, 20 . rc .

z . Und an dem merken wir , daß wir
ihn kennen , so wir seine Gebote halten .

4 . * Wer da sagt : Ich kenne ihn , und
hält seine Gebote nicht , der ist ein Lüg¬
ner , und in solchem ist keine Wahrheit .

* c. l , 6 . c. 4 , M .
5 . Wer aber * sein Wort hält , in sol¬

chem ist wahrlich die Liebe GOttes voll¬
kommen . Daran erkennen wir , daß wir
in ihm sind . * Joh . 14, 21 . 2z .

6 . Wer da sagt , daß er * in ihm blei¬
bet , der soll auch wandeln , gleichwie
Er gewandelt hat . * Ioh . 15 , 4 . 5 .
7. Brüder , ick schreibe euch nicht ein

neues Gebot , sondern das alte Gebot,
Las ihr habt von Anfang gehabt . Das
alte Gebot ist das Wort , das ihr von
Anfang gehöret habt .

8 . Wiederum ein neues Gebot schreibe
ich euch , das da wahrhaftig ist bey ihm
und bey euch ; denn die * Finsterniß ist ver¬
gangen , und das wahre Licht scheinet jetzt .

* Röm . IZ, 12.
9 . Wer da sagt , ec sey im Licht , und

* hasset seinen Bruder , der ist noch in
Finsterniß . * c . z , iZ . c . 4, 20 .

ro . Wer * feinen Bruder liebet, der blei¬
bet im Licht, und ist kein Acrgcrmß bey
ihm . * c . z , i4.

11 . Wer aber seinen Bruder hasset, der
ist in Finstcrnjß , und wandelt in Finster¬
niß , und weiß nicht , wo er hingehet ; denn
die Finsterniß hat seine Augen verblendet .

12 . Liebe Kindlein , ich schreibe euch ,
daß euch die * Sünden vergeben werden
durch seinen Namen . * Luc . 24 , 47 .

Apvst . 4 , 1: .
IZ . Ich schreibe euch Vätern ; denn ihr

kennet den , der von Anfang ist . Ich schrei¬
be euch Jünglingen ; denn ihr habt den
Bösewicht überwunden . Ich schreibe euch
Kindern ; denn ihr kennet den Vater .

14 . Ich habe euch Vätern geschrieben ,
daß ihr den kennet , der von Anfang ist .
Ich habe euch Jünglingen geschrieben ,
daß ihr * stark seyd , und das Wort GOt¬
tes bey euch bleibet , und den Bösewicht
überwunden habt. * Eph . 6 ,, 10 .

15 . Habt nicht lieb die Welt , noch was
in der Welt ist . So jemand die Welt
lieb hat , in dem ist nicht die Liebe des
Vaters .

16 . Denn alles , was in der Welt ist
( nemlich des Fleisches Lust, und der Au¬
gen Lust, und hoffärtizes Leben ) , ist nicht
vom Vater, sondern von der Welt .

17 . Und die Welt vergehet mit ihrer
Luft ; wer aber den Willen GOttes thut,
der bleibet in Ewigkeit .

18 . Kinder , es ist die letzte Stunde ;
und wie ihr gehöret habt , daß der * Wi¬
derchrist kommt, und nun sind viele Widers
christen geworden ; daher erkennen wir ,
daß die letzte Stunde ist . ^Matth . 24 , 5 .24 .

iy . Sie sind * von uns ausgegangen , aber
sie waren nicht von uns : denn wo sie
von uns gewesen wären , so wären sie ja
bey uns geblieben ; aber ch auf daß sie
offenbar würden , daß sie nicht alle von
uns sind . * Apost . 20 , zo . ch i Cor . n , iy .

20 . Und Ihr habt die * Salbung von
dem , der heilig ist , und wisset alles . * 0 .27 .

21 . Ich habe euch nicht geschrieben ,
als wußtet ihr die Wahrheit nicht ; son¬
dern ihr wisset sie , und wisset, daß keine
Lüge aus der Wahrheit kommt .

22 . Wer ist ' ein Lügner , ohne der da
leugnet, daß JEsus der Christ sey ? Das
ist der Widcrchrist , der den Vater und
den Sohn leugnet .

2z . Wer * den Sohn leugnet , der hat
auch den Vater nicht . * c . 4, 15 .

24 . Was Ihr nun * gehöret habt von
Anfang , das bleibe bey euch . So bey
euch bleibet , was ihr von Anfang gehö¬
rethabt ; so werdet Ihr auch bey dem
Sohne und Vater bleiben . * v . 7 .

25 . Und das ist die Verheißung , die
Er uns verheißen har , das ewige
Leben .

26 . Solches habe ich euch geschrieben
von denen , die euch verführen .

27 . Und * die Salbung , die Ihr von
ihm empfangen habt , bleibet bey euch ,
und dürfet nicht , daß euch jemand lehre ,
sondern wie euch die Salbung allcrley leh¬
ret , so ist cs wahr und ist keine Lüge ; und
wie sie euch gelehret hat , so bleibet bey
demselbigen . * v . 2o . Joh . 14 , 26 . c . i6 , iz .

28 . Und nun , Kindlcin , bleibet bey
ihm , auf daß , wenn er ^ eoffenbaret wird ,
daß wir * Freudigkeit haben und nicht
zu Schanden werden vor ihm in seiner
Zukunft . * c . z , ai . rc .

29 . So ihr wisset , daß er gerecht ist ,
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so erkennet auch , daß, wer * recht thut ,
der ist von ihm geboren. * c . z , 7 . 10 .

Das z Tapire ! .
Von wahrer Christen Herrlichkeit , Eigenschaften ,

Kreuz und Trost .
l . /Kreher , welch eine Liebe hat uns der

Vater erzeiget , daß wir GOttes
Kinder sollen heißen ! Darum kennet euch
die Welt nicht , * denn sie kennet ihn nicht .

* Joh . 17, 2; .
2 . Meine Lieben , wir * sind nun GOt¬

tes Kinder , und ist noch nicht erschienen ,
was wir scyn werden . Wir -stwissen aber ,
wenn es erscheinen wird, daß wir ihm
gleich scyn werden ; denn wir werden
ihn sehen , wie er ist . * Joh . 1 , 12 .

f Röm . 8 , IL .
z . Und ein jeglicher , der solche Hoff¬

nung hat zu ihm , der reiniget sich , gleich¬
wie Er auch rein ist .

4 . Wer Sünde thut , der thut auch
Unrecht ; und die Sünde ist das Unrecht .

5 . Und ihr wisset, daßEr ist erschienen ,
* auf daß er unsere Sünden wegnehme,
und ist keine Sünde in ihm . * Es. 5z , 4 .

I Petr . 2, 24 . rc.
6 . Wer in ihm bleibet , der sündiget

nicht ; wer da sündiget, der hat ihn nicht
gesehen , noch erkannt .

7 . Kindlein , lasset euch niemand ver¬
fuhren . Wer recht thut , der ist gerecht ,
gleichwie Ec gerecht ist .

8 . .Wer Sünde thut , * der ist vom Teu¬
fel ; denn der Teufel sündiget von An¬
fang . Dazu ist erschienen der Sohn
GcUrres , daß er die Werke Oes Teu¬
fels zerstöre . * Joh . 8, 44 -

9 . Wer aus GOtt geboren ist , der
* thut nicht Sünde , denn sein Saame blei¬
bet bey ihm , und kann nicht sündigen ,
denn er ist von GOtt geboren . * v . 6 . 0 .5, 18 .

10 . Daran wird cs offenbar , weiche
die Kinder GOttes und die Kinder des
Teufels sind . Wer nicht recht thut , der
ist nicht von GOtt , und wer nicht seinen
Bruder lieb hat .

n . Denn das ist die Botschaft , die ihr
gehöret habt von Anfang , * daß wir uns
unter einander lieben sollen . * Joh . iz , z4 .

t2 . Nicht wie * Cain , der von dem
Argen war , und erwürgete feinen Bru¬
der . Und warum erwürgete er ihn ?
Daß seine Werke böse waren , und sei¬
nes Bruders gerecht . * i Mos . 4, 3.

Matth . 2Z, z ; . Ja » . » . U -

(Epistel am 2 Sonntage nach Toinirari » .)

iz . A ^ crrvunderr * euch nicht , mei -
ne Brüder , ob euch die Welt

Hasser . * Matth . 5, 11 . Joh . 15, 18 . iy .
14 . wir wissen , daß wir aus dem Tode

in dasLeben gekommen sind ; denn wir lie¬
ben die Brüder . * Wer den Bruder nicht
liebet , der bleibet im Tode . * c . 2 , ii .

z Mos . iS , 17.
15 . Wer seinen Bruder hasset , der ist

ein Todtichläger ; und ihr wisset , daß
ein Todtschläger nicht har das ewige Le¬
ben bey ihm bleibend .

16 . Daran haben wir erkannt die Lie¬
be , daß Er sein Leben für uns gelassen
hat ; und wir sollen auch das Leben
für die Brüder lassen .

17 . Wenn aber jemand dieser Welt Gü¬
ter hat , und stehet seinen Bruder darben ,
und schließt sein Herz vor ihm zu ; * wie
bleibt die Liede GOttes bey ihm ?

* - . 4 , 20 .
18 . Meine Kindlein , lasset uns nicht lie¬

ben mit Worten , noch mit der Zunge ; son -
dern * mit derThatund mitdcrWahrheit ^

* Jac . I, 22 . c. 2 , 15.
19 . Daran erkennen wir , daß wir

aus der Wahrheit sind, und können un¬
ser Herz vor ihm stillen ,

20 . Daß , so uns unser Herz verdammet ,
daß GOtt größer ist , denn unser Herz ,
und erkennet alle Dinge .

21 . Ihr Lieben , so uns unser Herz
nicht verdammet , so haben wir * eine
Freudigkeit zu GOtt ; * c . 2 , 28 . 0. 4 , 17 .

c. ?, 14 . Eph . z , 12. Ebr . 4 , lS .
22 . Und * was wir bitten , werden wir

von ihm nehmen , denn wir halten seine
Gebote , und thun , was vor ihm ge¬
fällig ist. * Marc , u , 24 . ro.

2z . Und das ist sein Gebot , * daß wir
glauben an denNamen seinesSohnesJE -
su Christi , und -st lieben uns unter einan¬
der, wie er uns ein Gebot gegeben hat .

* Joh . S, 2v - r Marc . 12, gl . rc.
24 . Und * wer seineGebole halt , der bleibet

in ihm , und Er in ihm . Und -st daran
erkennen wir , daß er in uns bleibet , an
* * dem Geist , den er uns gegeben hat .

* J0H . I4 , 2Z . f- lJoh . chlZ . ** RLm . 8 , S .
Das 4 Lapircl .

Von Prüfung falscher Lehrer , und Uebunz der
Liebe gegen TOtt und den Nächsten .
1 . j^ hr Lieben, glaubet nicht einem jegli-

chen Geist, sondern prüfet die Gei¬
ster, ob sie von GOtt sind ; denn es sind

viel«
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viele falsche Propheten ausgegangen in
die Welt .

2 . Daran sollt ihr den Geist GOttes er¬
kennen : * Ein jeglicher Geist , der da
bekennet , daß JEsus Christus ist in das
Fleisch gekommen , der ist von GOtt ;

- * i vor . i2 . z .
g . Und ein jeglicher Geist, der da nicht

bekennet , daß JEsus Christus ist in das
Fleisch gekommen , der ist nicht von
GOtt . Und das ist der Geist des Wi -
derchrists , von welchem ihr habt gehö¬
ret, d.aß er kommen werde , und ist jetzt
schon in der Welt .

4 . Kindlein , Ihr seyd von GOtt , und
habt jene überwunden ; denn der in euch
ist , ist * größer , denn der in der Welt
ist . * aKön . 6 , i6 . 2 Ehr . za , 7 .

5 . Sie sind von der Welt ; darum * r/:den
sie von der Welt , und die Welt höret sie .

* J°H . Z, Z>. c. 15, ich
6 . wir sind von GOtt, und * wer GOtt

erkennet , der höret uns ; welcher nicht
von GOtt ist, der höret uns nicht . Dar¬
an erkennen wir den Geist der Wahrheit,
und den Geist des Jrrthums . * Joh . 8 , 47 .

7 . Ihr Lieben , lasset uns unter einander
lieb haben ; denn die Liebe ist von GOtt ;
und * wer lieb hat, der ist von GOtt ge¬
boren und kennet GOtt. * Joh . 8 , 42 .

8 . Wer nicht lieb hat, der kennet GOtt
nicht ; denn GOtt ist die Liebe .

9 . Daran ist erschienen Oie Liebe
GMrres gegen uns , Vast GGtr * seinen
eingeborncn Sohn gesanör hat in die
Wetls daß - wir durch ihn leben sollen .

* Ich . Z, iS . rc. Tit . 2. u .
10 . Darinnen stehet die Liebe : nicht ,

daß wir GOtr gelicbet haben ; sondern
daß Er uns geliebet hat , und gesandt

G -

gen , daß der Vater den Sohn gesandt
hat zum Heiland der Welt .

15 . Welcher nun * bekennet , daß JE¬
sus GOttes Sohn ist , in dem bleibet
GOtt , und Er in GOtt . * c. 5 , 5 .

r6 . Und wir haben erkannt und qe -
glaubet die Liebe, die GOtt zu uns hat .

(Epistel nm l Sonntage „ ach Trinität ,«.)
° Ott * ist die Liebe ; und wer in der

Liebe bleibet , der bleibet in GOtt ,
und GOtt in ihm . . * v . 8 >

17 . Daran ist die Liebe völlig bey uns,
auf daß wir eine * Fveudigkeit haben am
Tage des Gerichts ; denn gleichwie Er
ist , so sind auch wir in dieser Welt.

* c. g, 21. rc.
i8 - Furcht ist nicht in der Liebe , son¬

dern die völlige Liebe treibet die Furcht
aus ; denn die Furcht hat Pein . Wer
sich aber fürchtet , der ist nicht völlig in
der Liebe .

iy . Lasset uns ihn lieben ; denn * Er
har uns erst geliebet . * v . io .

20 . So * jemand spricht : Ich liebe
GOtt , und hasset seinen Bruder , der ist
ein Lügner . Denn wer seinen Bruder nicht
liebet , den er sichet ; wie kann er GOtt
lieben , den er nicht siehet ? * c . 2 , 4 . ir .

21 . Und dis Gebot haben wir von ihm ,
daß wer GOtt liebet , * daß der auch sei¬
nen Bruder liebes * Marc . 12 . zi . rc .

Das 5 Lapirrl ,
Don dem rechten Glauben , dessen Kraft , Frucht

und Eigenschaft .Her da glaubet, daß JEsus sey der
Christ, der ist * von GOtt gebo¬

ren . Und wer da liebet den , der ihn ge¬
boren hat, der liebet auch den , der von
ihm geboren ist . * Joh . i, 12 . ig .

. ^ , . . . 2 . * Daran erkennen wir, daß wir GOt >-
semen Sohn zur * Pcrsohmmg sur un ,ere tes Kinder lieben , wenn wir GOtt lie-
Sünden . * Rom . 5 , ) o . 2Cor .Z , i9 . Col . 1, 20 . h „ i , und seine Gebote halten . * c . z , 19 .

n . Ihr Lieben , hat uns GOtt also ge - z . Denn das ist die Liebe zu GOtt ,
liebet ; so * sollen wir uns auch umer daß wir * seine Gebote halten ; und sei -
einander lieben . * Matth . 18 , gz . ne Gebote sind -s- nicht schwer .

12 . * Niemand hat GOtt jemals gese - " Joh . 14 , 1?. 2z . 24 . r Matth . u, zo.
hm . So wir uns unter einander lieben ; (Epjst . an , 1 so „ m . Ostern , Luastmodogmir , .)
so bleibet GOtt in uns , und seine Liebe 4 - ^^ enn alles , was von GOtt gebo -

* 2Mos . ZZ , 20 .
Joh . I, 18 .

ist völlig in uns .
1 Tim . 6 , 16 . ^ .

iz . Daran erkennen wir , daß wir in
ihm bleiben und Er in uns , daß er
uns von seinem Geist .gegeben hat .

T4 . Und wir haben gesehen und zeu¬

ren ist , -j- überwindet die Welt ;
und unserGlaube ist der Sieg , der dieWelt
überwunden hat . * Joh . i , iz . -ßJoh . i6 , Zz .

5 . Wer ist aber , der die Welt * über¬
windet, ohne der da glaubet , daß JEsus .
GOttes Sohn ist ? * 0 .4, 4 . iCor . i5 , 57.
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6 . Dieser ist cs , der da kümmt * mit Was¬

ser und Blut, JEsus Christus , nicht mit
Wasser allein , sondern mit Wasser und
Wut . Und der Geist ist es , der da
zeuget , daß Geist Wahrheit ist .

* Jvh . IS , Z4 - 85-
7 . Denn * drey sind , die da zeugen im

Himmel : Der Vater , das Wort, und der
heilige Geist ; und diese drey sind Eins .

* Matth . 28 , iS -
8 . Und drey sind , die da zeugen auf

Erden : Der Geist, und das Wasser , und
dasBlut ; und die drey sind bensammen .

9 . So wir der * MenschA» Zeugniß an¬
nehmen , so ist GOttes Zeugniß größer ;
denn GOttes Zeugniß ist das , das er gezeu -
get hat von Mein Sohne . * Joh . 8 , 17 .

10 . Werda glaubet an den Sohn GOt -
tes , der hat * solches Zeugniß bey ihm .)
sWer GOtt nicht glaubet , der macht
ihn zum Lügner ; denn er glaubet nicht
dem Zeugniß , das GOtt zeuget von sei¬
nem Sohne . * Röm . 8 , i6 . ^ Joh . g , z6 .

11 . Und das ist das Zeugniß , daß uns
GOtt das ewige Leben hat gegeben , und
solches * Leben ist in seinem Sohne .

* Ich . 1, 4 .
12 . Werden Sohn GOttes hat , der

hat das Leben ; wer den Sohn GOttes
nicht hat , der hat das Leben nicht .

iz . Solches habe ich euch geschrieben ,
die ihr glaubet an den Namen des Sohnes
GOttes , auf daß ihr wisset , daß ihr das
ewige Leben habet, und daß ihr glaubet
an den Namen des Sohnes GOttes .

14 . Und das ist die * Freudigkeit , die
wir haben zu ihm , daß , so wir etwas bit¬
ten nach seinem Willen , so höret er uns .

» c. 2, 28 . c. z , 2i . c. 4 , 17. Eph . Z, i2 . Ebr . 4 , 16 .
15 . Und so wir wissen , daß er unschö -

ret, was wir bitten , so wissen wir , daß
wir die Bitte haben , die wir von ihm
gebeten haben .

16 . So jemand stehet seinen Bruder sün¬
digen , eine Sünde nicht zum Tode , der
mag bitten ; so wird er geben das Leben de¬
nen , die da sündigen nicht zum Tode Es
* ist eine Sünde zum Tode ; dafür sage ich
nicht, daß jemand bitte . * Matth . 12 , zi .

17 . Alle Untugend ist Sünde ; und cs
ist etliche Sünde nicht zum Tode .

18 . Wir * wissen , daß wer von GOtt
geboren ist, der sündiget nicht ; sondern
wer von GOtt geboren ist , der bewah¬
ret sich , und der Arge wird ihn nicht en¬
tasten . * c . z , y . -j- aTheff. z . g .

19 . Wir wissen , daß wir von GOtt
sind ; und * die ganze Welt liegt im
Argen . * Gal . 1, 4 .

20 . Wir wissen aber , daß der Sohn
GOttes gekommen ist , und hat uns ei¬
nen Sinn gegeben , daß wir erkennen dm
Wahrhaftigen , und sind in dem Wahr¬
haftigen , in seinem Söhne JEsu Christo .
Dieser ist * Ser wahrhaftige Gtvrr,
unv Vas ewige Leben . * Joh . 1, 1 . 4.

Ap »sr.z ,l5. c.20 ,28 . Ri-M.s ,; . irim .z .iü . ewr .1,8 .
21 . Kindlein , * hütet euch vor den

Abgöttern . Amen . * 2 Mos. 20 , z .
i Lvr . lo, 14 .

Die andere Epistel S . Johannis.
Spiegel einer gottseligen Frau ,

er Aelceste , der auSerwählten
Frau und ihren Kindern , die
* Ich lieb habe in der Wahr¬
heit, und nicht allein ich , son¬

dern auch alle , die die Wahrheit erkannt
haben , * zJoh . v . i .

2 . Um der Wahrheit willen , die in
uns bleibet , und bey uns seyn wird in
Ewigkeit .

z . * Gnade , Barmherzigkeit , Friede von
GOtt dem Vater , und von demHErrn
JEsu Christo , dem Sohne des Vaters , in
derWahrheitund in derLiebe , sey mit euch .

» i Tim , 1, r .

4 . Ich bin sehr erfreuet , daß ich ge¬
funden habe unter deinen Kindern , die
in der Wahrheit wandeln ; wie denn
wir ein Gebot vom Vater empfangen
haben .

5 . Und nun bitte ich dich , Frau , ( nicht
alS ein neues Gebot schreibe ich dir , ^ son¬
dern das wir gehabt haben von Anfang ,)
* daß wir uns unter einander lieben .

» Marc . 12 , zi . -c.
6 . Und * das ist die Liebe , daß wir

wandeln nach seinem Gebot . Das ist das
Gebot , wie ihr gehöret habt von An -
fana , auf daß ihr daselbst innen wandelt .

» i 3 »h . r, i .
7 . Denn
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7 . Denn * viele Verführer sind in die

Welt gekommen , die nicht bekennen JE -
sumChrisrum , daß er in das Fleisch gekom¬
men ist . Dieser ist der Verführer und
der Widerchrift . * Matth . 24 , 5 . 24 .

2 Petr . 2, 1. 1J0H . 2, >3 . c. 4 , 1. 2 . z .
8 - * Sehet euch vor , daß wir ff nicht

verlieren , was wir erarbeitet habe «,
sondern vollen Lohn empfangen .

» Marc . >z, 9 - 7 Gal . 3, 4 . c. 4 , , 1.

Erinnerungen .
io . So jemand zu euch kommt , und

bringet diese Lehre nicht , den * nehmet
nicht zu Hause , und grüßet ihn auch
nicht . * 2Theff . z, 6 . rc .

9 . * Wcr Übertritt , und bleibet nicht in
der Lehre Christi , der hat keinen GOtt ;
wer in der Lehre Christi bleibet, der hat
beide den Vater und den Sohn .

* I Joh . 2, 22 . 2Z.

Die dritte Epistel S . Johannis .
? c

D

? ob der Aastfreyheit .
er Aelteste , Gajo dem Lieben ,

* den Ich lieb habe in der
Wahrheit . * 2Joh . v . l .

2 . Mein Lieber , ich wün¬
sche in allen Stücken , daß dirs wohl ge¬
he und gesund seyst ; wie es denn deiner
Seele wohl gehet .

z . Ich bin aberchehr erfreut , da die
Brüder kamen , und zeugten von deiner
Wahrheit ; wie * denn Lru wandelst in
der Wahrheit . * 2 Joh . v . 4 .

4 . Ich habe keine größere Freude , denn
die , daß ich höre meine Kinder in der
Wahrheit wandeln .

§ . Mein Lieber, du thust treulich , was
du thust an den Brüdern und Gasten ,

6 . Die von deiner Liebe gezeuget ha¬
ben vor der Gemeine ; und du hast wohl
gethan , daß du sie * abgefertiget hast
würdiglich vor GOtt . * Tit . z , iz .

7 . Denn um seines Namens willen
sind sie aüszezogen , und * haben von
den Heiden nichts genommen .

» Vkitth . 10 , 8 . I Evr . 9 , 12. 1; .
8 . So sollen wir nun solche * auf¬

nehmen , auf daß wir der Wahrheit Ge¬
hüsten werden . * Matth , 10, 14 .

' Luc . 10 , « . C»r . iz , r.

wollen wir mündlich mit einander reden .

dich die Freunde ,
mit Namen .

n Denn wer ihn grüßet , der macht
sich theilhaftig seiner bösen Werke .

l2 . Ich hatte euch viel zu schreiben,
aber ich wollte * nicht mit Bucken und
Tinte ; sondern ich hoffe zu euch zu
kommen und mündlich mit euch zu
reden , auf daß unsere Freude vollkom¬
men ftp . * zJoh . v . iz .

iz . Es grüßen dich die Kinder deiner
Schwester , der Auserwählten . Amen .

y . Ich habe der Gemeine geschrieben ;
aber Diotrephes , der unter ihnen will
hoch gehalten seyn , nimmt unS nicht an .

10 . Darum , wenn ich komme , will
ich ihn erinnern seiner Werke , die er
thut , und plaudert mit bösen Worten wi¬
der uns , und läßt ihm an dem nickt begnü¬
gen . Er * selbst nimmt die Brüder nicht
an , und wehret denen , die es thun wol¬
len , und stößt sie aus der Gemeine .

* Matth . 2Z, iz .
11 . Mein Lieber , * folge nicht nach

dem Bösen , sondern dem Guten , ff Wer
Gutes thut , der ist von GOtt ; wer
Böses thut , der sichet GOtt nicht .

* Ps . Z7, 27 . t I Joh . z, s . 9 .
12 . Demetrius hatZcugniß von jeder¬

mann und von der Wahrheit selbst ; und
wir zeugen auch , und ihr * wisset, daß
unser Zeugniß wahr ist . * Joh . 19, zz .

Joh . 21, 24 .
iz . Ich hatte viel zu schreiben ; aber

ich * wollte nicht mit Tinte und Feder an
dich schreiben . * 2 Joh . v . 12 .

14 . Ich hoffe aber dich bald zu sehen , so

15 . * Friede scp mit dir ! Es grüßen
Grüße die Freund «

* i Petr . 5, 14 .
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Das l Lapircl .
Christus ist GOtte - Schn , und höher renn die

Engel und alle Creaturen .
(Epistel mn Z Lbristtayc .)

^ achdcm vorzeiten GOtt manch¬
mal und mancherley Weise ge¬
redet hat zu den Vätern durch
die Propheten :

2 . Hat er am letzten in diesen Tagen zu
uns geredet durch den Sohn , welchen er
gesctzet hat * zum Erben über alles ch durch
welchen er auch die Welt gemacht hat .

Ps . 2, 8 . Matth . 21, Z8 . t Ich . i , l2 . ic .
z . Welcher , sintemal er ist cer * Glanz

seiner Herrlichkeit, und -j-^ as Ebenbild sei¬
nes Wesens , und tragt alle Dinge mit sei¬
nem kräftigen Wort , und hat gemacht die
* * Reinigung unserer Sünden durch sich
selbst , hat er sich gesetzt zu der Rechtender
Majestät in der Höhe ; * Weish . 7 , 26 .

t 2Ccr . 4 , 4 . Col . 1, 1; . Ebr . S, 14 . 26 .
4 . So viel besser geworden , denn die

Engel , so gar viel einen höhern Namen
er vor ihnen ererbet hat .

5 . Denn zu welchem Engel hat er je¬
mals gesagt : * Dn bist mein Sohn ,
heute habe Ich dich gezeuget ? Und
abcrmal : -sIch werde sein Vater seyn ,
und Er wird mein Sohn seyn ?

* Ps . 2, 7 . ic . 72 Sam . 7 , 14 .
6 . Und abcrmal , da er einführet den

* Erstgebornen in die Welt , spricht er :
Und ch cs sollen ihn alle Engel GOttcs
anbetcn . * Röm . 8, 2y . -j- Ps . 9 ' , 7 -

7 . Von den Engeln spricht er zwar :
* Er macht seine Engel Geister, und sei -
ue Diener Fcuerflammen . * Ps . 104 , 4 .

8 . Aber von dem Sohne : * GOtt , dein
Stuhl währet von Ewigkeit zu Ewig¬
keit ; das Scepter deines Reichs ist ein
richtiges Scepter : * Ps - 45 , 7 -

9 . Du hast geliebet * die Gerechtigkeit ,
und gehastet die Ungerechtigkeit ; darum
hat dich , oGOtt , -j- g ^salbet dein GOtt ,
mit dem Ochlder Freuten , über deine Ge¬
nossen . * Ps . 4Z, 8 . -j- Apost . io , z8 .

10 . Und ( * Du , HErr , ) hast von Anfang
die Erde gegründet , und die Himmel sind
deiner Hände Werke . * Ps . 8 , 4 >Ps . 102 , 26 .

n . Dieselbigen werden vergehen , Du
aber wirft bleiben ; und sie werden alle
veralten wie ein Kleid ,

ia . Und wie ein Gewand wirft du sie

wandeln , und sie werden sich * verwan¬
deln ; Du aber bist dersclbige, und deine
Jahre werden nicht aufhvrcn .s * Es.z4 , 4 .

Et. 51, 6 .
IZ . Zu welchem Engel aber hat er je¬

mals gesagt : * Setze dich zu meiner Rech¬
ten , bis ich lege deine Feinde zum Sche¬
mel deiner Fuße ? * Matth . 22 , 44 . rc.

14 . Sind sie nicht allzumal dienstbare
Geister , ausgcsandt * zum Dienst , um
derer willen , die ererben sollen die Se¬
ligkeit ? * Ps . Z4, 8 . Ps . 91 , » .

Das 2 Lapircl .
Die Lehre von Christo soll man auf - und an -

nehmeu .

i . l^ Xarumsollen wirdeftomehr * wahr -
nehmen des Worts , das wir hören,

daß wir nicht dahin fahren . * Spr . z , 2i .
2 . Denn so das Worr vest geworden ist,

das durch * die Engel geredet ist ; und ei¬
ne jcglicheUebertretung und Ungehorsam
hat empfangen seinen rechten Lohn :

» Apcst . 7, 5Z. Gal . z , ly .
z . * Wie wollen Wir entfliehen , so

wir eine solche Seligkeit nicht achten ?
Welche , nachdem sie erstlich geprediget ist
-j- durch den HErrn , ist sie auf uns gekom¬
men durch die , so cs gehöret haben ;

c- 12, 2 - . 7 c. 12, 21. ic .
4 . Und GOtt hat ihr * Zeugniß gege¬

ben mit Zeichen , Wundern und mancher¬
ley Kräften , und mit -j- Austheilung des
heiligen Geistes, * * nach seinem Willen .

* Marc . 16, 22 . 7 Apost. 2. 4 . ** 1 Cor . 12, 11.
5 . Denn er hat nicht den Engeln un -

tergethan * die zukünftige Welt , davon
wir reden . * 2 Petr . 7 , iz .

6 . Es bezeuget aber einer an einem * Ort ,
und spricht : Was ist der Mensch , daß
du seiner gedenkest ; und des Menschen
Sohn , daß du ihn hcimsuchest ? * P , . 8 , 5 -

7 . Du Haft ihn eine kleine Zeit der En¬
gel mangeln lassen : * mit Preis und Eh¬
re hast du ihn gekrönet , undchhast ihn
gesetzt über die Werke deiner Hände ;

" Matth . 28 , 18. t Eph . 1, 22 .
8 . * Alles hast du untergethan zu seinen

Füßen . In dem , daß er ihm alles Hab
untergethan , hat er nichts gelassen , das
ihm nicht unlerthan sey ; jetzt aber sehen
wir noch nicht , daß ihm alles unter -
than sey . * Match , n , 27 .

9 . Den aber, der eine kleine Zeit der Em
4 - ( S ) gel
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ge : gemangelt hat, sehen wir, daß es JE -
sus ist, durchs Leiden des Todes * gckrönet
mit Preis und Ehre, auf daß er von GOt -
tes Gnaden für -ß alle den Tod schmeckete .

» Pffil . 2 , 8 . y . t2 Cor . 5, 14 . I Ich . 2, 2 .
10 . Denn es ziemete dem , um deß wil¬

len alle Dinge sind, und * durch den alle
Dinge sind , der da viele Kinder hat zur
Herrlichkeit geführet, daß er den Herzog
ihrer Seligkeit durch Leiden vollkommen
machte . * Joh . i , z .

11 . Sintemal sie alle von Einem kom¬
men ; beide der da heiliget , und die da
geheiliget werden . Darum schämet er sich
auch nicht , sie * Brüder zu heißen ,

» Marc . Z, 84 - 85 -
12 . Und spricht : Ich will verkündigen

keinen Namen * meinen Brüdern , und
mitten in der Gemeine dir lobsingen .

» Ps . 22 , 2Z. Ich . 22 , 17.
IZ . Und abermal : * Ich will mein Ver¬

trauen auf ihn setzen . Und abermal :
-j-Sieheda ,Ich und dicKinder , welche mir
GOtt gegeben hat . * Ps. i8 , Z . iEs8 , i8 -

14 . Nachdem nun die Kinder Fleisch und
Blut haben , ist Er es gleicher Maaßen
theilhaftig geworden , auf daß er * durch
den Tod die Macht nähme dem , der des
Todes Gewalt hatte , das ist, dem Teufel ,

» 2 Tim . I, lo . ic .
15 . lind * erlösete die , so durch Furcht

des Todes im ganzen Leben Knechte seyn
mußten . * Luc . 1, 74 .

16 . Denn er nimmt nirgend die Engel
an sich , sondern den Saamen Abrahams
nimmt er an sich .

17 . Daher mußte er allerdinge seinen
Brüdern * gleich werden , auf daß er
barmherzig würde , und ein treuer Ho¬
hepriester vor GOtt , zu versöhnen die
Sünde des Volks . * c . 4 , iZ .

18 . Denn darinnen Er gelitten hat
und versucht ist , kann er helfen denen ,
die versucht werden .

Das z Lapirel .
Christum , den vortreffliche » Lehrer des neuen Te -

staM -nts , soll man hören .
1 . k? ?> erhalben , ihr heilige Bruder, die

ihr mit berufen seyd durch den
himmlischen Beruf , nehmet wahr * deS
Apostels und Hohenpriesters , den wir
bekennen , Christi JEsu , * c . 4 , 14 - w .

2 . Der da treu ist dem , der ihn ge¬
macht hat ( wie auch * Moses ) in seinem
ganzen Hause . * 4 Mos. l- , 7 -

Z . Dieser aber ist größerer Ehre werth ,
denn Mösts , nachdem der eine größere
Ehre am Hause hat , der es bereitet ,
denn das HauS.

4 . Denn ein jegliches Haus wird von
jemand bereitet ; dcr * aber alles bereitet ,
das ist GOtt . * 2 Cor . 5 , 5. 1- . iz .

5 . Und Moses zwar war treu in seinem
ganzen Hause , als ein Knecht, zum Zeug¬
nis deß , das gesagt sollte werden :

6 . Christus aber , als ein Sohn überfein
Haus ; wclchcsHaus sind wir , so wir
anders das Vertrauen und den Ruhm der
Hoffnung bis an das Ende vcft behalten .

7 . Darum , wie der heilige Geist spricht :
* Hcute , so ihr hören werdet seine Stimme ,

* c. 4 , 7 . rc .
. 8 So verstecket eure Herzen nicht , als

geschah in der Verbitterung , am Lage
der Versuchung , in der Wüste ;

y . Da * mich eure Vater versuchten ,
sie prüften mich , und sahen meine Wer¬
ke vierzig Jahre lang ; * 2 Mos. 17 , 7 .

10 . Darum ich entrüstet ward über
dis Geschlecht , und sprach : Immerdar
irren sie mit dem Herzen ; aber Sie
wußten meine Wege nicht ;

11 . Daß * ich auch schwur in mcinemZorn ,
sie sollten zu meiner Ruhe nicht kommen :

12 . Sehet zu , liebe Bruder , daß nicht
jemand unter euch ein arges ungläubiges
Herz habe , das da abtrete von dem le¬
bendigen GOtt ;

iz . Sondern * ermahnet euch selbst alle
Tage , so lange es heute heißt , daß nicht
jemand unter euch verstecket werde,
durch Betrug der Sünde . * Matth . i8, iz .

1 The » . 5, u . 14 .
14 . Denn wir sind Christi theilhaftig ge¬

worden , so wir anders das angefangne
Wesen bis an das Ende * vest behalten ;

c. 6 , II .
15 . So lange gesagt wird : * Heute, so

ihr seine Stimme hören werdet, so ver¬
stecket eure Herzen nicht, wie in der Ver¬
bitterung geschah . * c . 4 , 7 . Ps. 95 , 7 . « -9 '

16 . Denn etliche , da sie höreten , richte¬
ten eine Verbitterung an ; aber nicht alle,
die von Egypten ausgingen durch Mosen .

17 . Ueber welche aber ward er entrü¬
stet vierzig Jahre lang ? Ist ,eS nicht -
also , daß über die , so da sündigten , * de -^
ron Leiber in der Wüste verfielen ?

» 4Mos. 14. rs . iCvr . io , io .
18 . Wrl-
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Ruhe des V olks GOttes . Ebraer
Uvelchen schwur er aber , daß sie
nicht zu seiner . Ruhe kommen sollten ,
denn den Ungläubigen ?

iy . Und wir sehen , daß sie nicht ha¬
ben können hinein kommen, um des Un¬
glaubens willen .

Das 4 Lapirel .
Wie man zue Ruhe Christi kommen möge .

i . /§cho lasset uns nun fürchten , daß
V«/ wir die Verheißung , einzukokn -

men zu seiner Ruhe , nicht versäumen ,
und unser keiner dahinten bleibe .

2 . Denn es ist uns auch verkündiget ,
gleichwie jenen ; aber das Wort der
Predigt half jenen nichts, da nicht glaub¬
ten die , so es höreien .

z . Denn wir , die wir glauben , gehen in
die Ruhe , wie * cr spricht : Daß ich schwur
in meinem Zorn , sie sollten zu meiner Ruhe
nicht kommen . Und zwar , da die Werke
von Anbeginn der Welt waren gemacht,

* c. z , ii . Ps . s ; , i >.
4 . Sprach er an einem Ort von dem sie¬

benten Tage also : * Und GOtt ruhete am
siebenten Tage von allen seinen Werken .

« I Mos . 2, 2 . !c.
§ . Und hier an diesem Ort abermal : Sie

sollen nicht kommen zu meiner Ruhe .
6 . Nachdem es nun noch vorhanden

ist , daß etliche sollen zu derselbiaen kom¬
men ; und die , denen es zuerst verkün¬
diget ist , sind nicht dazu gekommen , um
des Unglaubens willen :

7 . Bestimmte er abermal einen Tag nach
solcher langen Zeit , und sagte durch Da¬
vid : * Heute, wie gesagt ist , heute, so ihr
seine Stimme hören werdet, so verstecket
eureHcrzen nicht . * c . z , 7 . Ps . 95, 7 - 8 - 9 >

8 . Denn , so * Jesua sie hätte zur Ruhe ge¬
bracht , würde er nicht hernach von einem
andern Tage gesagt haben . * §Mos . zi , 7 .

y . Darum ist noch eine Ruhe vorhan -
^ den dem Volk GOttes .

10 . Denn * wer zu seiner Ruhe gekom¬
men ist , der ruhet auch von seinen Werken ,
gleichwie GOtt von seinen . * Off . 14 , rz .

11 . So lasset uns nun Fleiß thun , einzu¬
kommen zu dieser Ruhe , auf daß nicht
jemand falle in dasselbige Exempcl des
Unglaubens .

12 . Denn Vas worr * GGtres ist le¬
bendig und kräfrig , unv sci-arfer Venn
kein zweischneidiges Gchwcrdr , unv
duvchdringrr , bis daß »s scheidet Seele

z - 5 . Christus ein Ho herpriester . 275
und Geist, auch Mark unv Lein , unv
ist ein Richter ver Gedanken und
Sinne des Herzens . * Pred . 12 , n .

Jer . 2z , 2» .
iz . Unv ist * keine Lreatur vor ihm

unsichtbar , cs ist aber alles bloß unv
entdeckt vor seinen Augen , von dem
reden wir . * Sir . 15 , 19 . c . 25 , 28 .

Das 5 Lapircl .
G - stcncina » dcrhaltung Christi und Aarons .

14 - A ^ ieweil wir denn * einen großen
Hohenpriester haben , JEsum ,

den Sohn GOttes , der gen Himmel ge¬
fahren ist ; so lasset uns halten an dem Be -
kenntniß . * c . z , i . c . 6 , 20 . c . 7, 26 . c. 8 , 1. c . y , n .

15 . Denn wir haben nicht einen Hohen¬
priester , der * nicht könnte Mitleiden ha¬
ben mit unserer Schwachheit , sondern
der versucht ist allenthalben gleichwie
wir , doch ohne Sünde . * ( . 2 , 17 .

16 . Darum lasset uns hinzu treten * mit
Freudigkeit zu dem -j-Gnadenstuhl , auf daß
wir Barmherzigkeit empfangen , und Gna¬
de finden , auf dieZeit, wenn unsHülfe noch
seyn wird . * iIoh . z , 2i . rc . H Röm . 5 , 25 .

Lap . z . v . 1. Denn ein jeglicher Hoher¬
priester , der aus den Menschen gen ommen
wird , der wird gesetzt für die Menschen
gegen GOtt , aut daß er opfere Gaben
und Opfer * für die Sünden ; * c . 2 , 17

2 . Der da könnte * mit leiden über die , so
unwissend sind und irren , nachdem Er
auch selbst umgeben ist mit Schwachheit .

» c. 4 , 15.
z . Darum muß er auch , gleichwie für

das Volk , also auch für sich selbst op¬
fern für die Sünden .

4 . Und niemand nimmt ihm selbst die
Ehre ; sondern der auck berufen sei) von
GOtt , gleichwie der Aaron .

5 . Also auch Christus hat sich nicht selbst
in die Ehre gesetzt , daß er Hohe - priester
würde , sondern der zu ihm gesagt hat :
* Du bist mein Sohn , heute habe Hch dich
gezeuget . * Ps . 2 , 7 . Apost . ig , ^ . Ebr . 1, 5 -

6 . Wie er auch am andern Ort spricht :
* Du bist ein Priester in Ewigkeit , nach
der Ordnung Melchistdeks . * c . 6 , 20 .

' c. 7, >7 . Ps . no , 4 .
7 . Und er hat in denTagen seinesFleisches

Gebet und Flehen mit starkem Geschrei)
und Thränen geopfert zu dem , der ihm
von dem Tode konnte aushelfen ; und ist

( S ) 2 auch
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auch erhöret , darum , daß er GOtt in
Ehren hatte .

8 . Und wiewol er GOttes Sohn war ,
hat er doch an dem , das er litte , * Ge¬
horsam gelernet . * Phil . 2 , 8 .

9 . Und da er ist vollendet , ist er gewor¬
den allen , die ihm gehorsam sind , eine
Ursach zur ewigen Seligkeit ;

10 . Genannt von GOtt ein Hoherprie -
ster , nach der Ordnung Melchiscdeks .

11 . Davon hätten wir wol viel zu re¬
den ; aber es * ist schwer , weil ihr so
unverständig scyd . * Ioh . 16 , 12 .

12 . Und die ihr solltet langst Meister
seyn , bedürfet ihr wiederum , daß man euch
die ersten Buchstaben der göttlichen Wor¬
te lehre , und daß man euch * Milch gebe ,
und nicht starke Speise . * 1 Cor . z , t . 2 . z .

iz . Denn wem man noch Milch geben
muß , der ist unerfahren in dem Wort der
Gerechtigkeit ; denn * er ist ein junges
Kind . - Eph - 4 , 14 .

14 . Den Vollkommenen aber gehöret
starke Speise , die durch Gewohnheit
haben geübte Sinne , zum Unterschied
des Guten und Dösen .

Das 6 Lapirel .
Maryung vor Abfall . Vermahnung zur BestLn -

d igtkit . . .
, . c? > arum wollen wir die Lehre vom

Anfang christliches Lebens jetzt
lassen , und zur Vollkommenheit fahren ;
nicht abermal Grund legen von Buße der
todten Werke , vom Glauben an GOtt ,

2 . Von der Taufe , von der Lehre , vom
Händeauflegen , von der Todten Auferste¬
hung , und vom ewigen Gericht ,

z . Und das wollen wir thun , so * es
GOtt anders zuläßt . * Apost . 18 , 21 .

4 . Denn * es ist unmöglich , daß die , so
einmal erleuchtet find , und geschmeckt
haben die himmlische Gabe , und theilhaf -
tia geworden sind des heiligen Geistes ,

* c. 10 , rü . ^
5 . Und geschmeckt haben das gütige

Wort GOttes , und die Kräfte der zu¬
künftigen Welt ,

6 . Wo sie abfallen , und * wieder¬
um ihnen selbst den Sohn GOttes
kreuzigen , und für Spott halten , daß
sie sollten wiederum erneuert werden zur
Buße . * 00 , 29 .

7 . Denn die Erde , die den Regen trinkt ,
der oft über sie kommt , und bequemes

Kraut trägt denen , die sie bauen , em¬
pfängt Segen von GOtt .

8 . Welche aber * Dornen und Disteln
trägt , die ist untüchtig , und dem Fluch
nahe , welche man zuletzt verbrennet .

* Ei . ?, S .
y . Mir versehen uns aber , ihr Liebste ,

bessers zu euch , und daß die Seligkeit nä¬
her sen , ob wir wol also reden .

10 . Denn GOtt ist nicht ungerecht , daß
er vergesse * eures Werks und Arbeit der
Liebe, die ihr bewiesen hakt an seinem
Namen , da ihr den Heiligen dieneret und
noch dienet. * Mal . z , 14 . 16 . Matth . 10 , 42 .

11 . Wir begehren aber , daß euer jegli¬
cher denselbigen Fleiß beweise , die Hoff¬
nung * vcst zu halten bis ans Ende ,

c . 4 , 14 . rc .Melchisedeks .
Das 7 Lapirel .

Vergleichung Christi mit Melchisedek .

i . (? ^ ieser * Melchisedekaber war einKö-
nig zu Salem , ein Priester GOt¬

tes , des Allerhöchsten , der Abraham ent¬
gegen

ft

c. Z, 14 . Phil . 1. 6 .
12 . Daß ihr nicht trage werdet , sondern

Nachfolger derer , die durch den Glauben
und Geduld ererben die Verheißungen .

ig . Denn als GOtt Abraham verhieß , da
er bey keinem Größer » zu schwören hatte,
* schwur er bey sich selbst , * iMos . 22 , i6 . rc .

14 . Und ssrach : Wahrlich , ich will
dich segnen und vermehren .

15 . Und also trug er Geduld , und er¬
langte die Verheißung .

16 . Die Menschen schwören wol * Key
einem Größer » , denn sie sind ; und der
Eid macht ein Ende alles Haders , dabey
es vest bleibt unter ihnen . * 2Mos . 22 , n .

17 . Aber GOtt , da er wollte den Erben
der Verheißung überschwänglich bewei¬
sen , daß sein Rath nicht wankte , hat er
* einen Eid dazu gethan , * iMos . 22 , i6 .

18 . Auf daß wir durch zwey Stücke , die
nicht wanken ( denn es ist * unmöglich ,
daß GOtt läge ) einen starken Trost ha¬
ben , die wir Zuflucht haben und halten an
der angebotenen Hoffnung ; * Lit . 1, 2 .

19 . Welche wir haben als einen sichern
und vesren Anker unserer Seele , der
auch hinein gehet in das Inwendige de -
Vorhangs ;

20 . Dahin der Vorläufer für uns ein -
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gegangen , JEstls , ein * Hohenpriester
geworden in Ewigkeit , nach der Ordnung
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gegen ging , da er von derKönige Schlackt
wiederkam , und segnete ihn ; * iMos. i4 , i8 .

2 . Welchem auch Abraham gab den
Zehnten aller Güter . Aufs erste wird er
verdolmetschet ein König der Gerechtig¬
keit ; darnach aber ist er auch ein König zu
Salem , das ist , ein König des Friedens ;

z . Ohne Vater , ohne Mutter , ohne
Geschlecht , und hat weder Anfang der
Tage , noch Ende des Lebens : er ist aber
verglichen dem Sohne GOltes , und blei¬
bet Priester in Ewigkeit .

4 . Schauet aber , wie groß ist der , dem
auch Abraham , der Patriarch , * den
Zehnten giebt von der eroberten Deute .

" 1 Mos . 14 , 20 .
5 . Zwar die Kinder Levi , da fie das Prie -

sttrthum empfangen , haben sie * einGebot ,
den Zehnten vom Volk , das ist, von ihren
Brüdern , zu nehmen , nach demGesctz . wie -
wol auch dieselben aus den Lenden Abra¬
hams gekommen sind . * §Mos. i4 , 28 . 29 .

6 . Aber der , deß Geschlecht nicht ge¬
nannt wird unter ihnen , der nahm den
Zehnten von Abraham , und * segnete
den , der die Verheißung hatte .

* 1 Mos . 14 . iy . 20 .
7 . Nun ist es ohne alles Widersprechen

also , daß das Geringere voy dem Bes¬
sern gesegnet wird .

8 . Und hier nehmen den Zehnten die
sterbenden Menschen ; aber dort bezeuget
er , daß er lebe .

9 . Und daß ich also säge , es ist auch
Levi , der den Zehnten nimmt , verzehn -
tel durch Abraham .

10 . Denn er war je noch in den Len¬
den des Vaters , da ihm * Melchisedek
entgegen ging . * i Mos. 14 , 18 .

n . Ist nun die * Vollkommenheit durch
das lcvitische Priesterthum geschehen ,
( denn unter demselbigen hat das Volk das
Gesetz empfangen , ) was ist denn weiter
noch zu sagen , daß ein anderer Priester
aufkommen solle , nach der Ordnung
Welch isedcks , und nicht nach der Ord¬
nung Aarons ? * 0 . 18 . 19 . Gal . 2 , 2i .

12 . Denn wo das Priesterthum verän¬
dert wird , da muß auch das Gesetz ver¬
ändert werden .

iz . Denn von dem solches gesagt ist , der
tst aus einem andern Geschlecht , aus wel¬
chem nie keiner des Altars gcpfleget hat .

14 - Denn es ist ja offenbar , daß * von

Juda aufgcgangen ist unser HErr ; zu
welchem Geschlecht Moses nichts ge»
redet hat vom .Priesterthum .

* I Mos. 4V , 12 . öl . IN l .
15 . Und es ist noch klärlicher , so nach

der Weise Mclchisedeks ein anderer Prie¬
ster aufkommt ,

16 . Welcher nicht nach dem Gesetz des
fleischlichen Gebots gemacht ist , sondern
nach der Kraft des unendlichen Lebens .

17 . Denn er bezeuget : * Du bist ein Prie¬
ster ewiglich , nach der Ordnung Mel -
chisedeks . * c . 5, 6 . rc .

18 . Denn damit wird das vorige Gesetz
aufgehoben , darum , daß es zu schwach ,
und nicht nütze war ;

19 . ( Denn das Gesetz konnte nichts voll¬
kommen machen ;) und wird eingeführet
eine bessere Hoffnung , durch welche wir
zu GOtt nahen ;

20 . Und dazu , das viel ist, nicht ohne Eid .
Denn jene sind ohneEidPriester geworden ;

21 . Dieser aber mit dem Eide, durch den ,
der zu ihm spricht : * Der HErr hat ge¬
schworen und wird ihn nicht gereuen .
Du bist ein Priester in Ewigkeit, nach der
Ordnung Melchisedcks . * Ps. 110 , 4 .

22 . Also gar viel eines * bessern Testa¬
ments Ausrichter ist JEsus geworden .

* c. 8 , 6 . c. 12, 24 .
2g . Und jener sind viele , die Priester

wurden , darum , daß sie der Tod nicht
bleiben ließ ;

24 . Dieser aber darum , daß er blei¬
bet ewiglich , hat er ein unvergängliches
Priesterthum .

25 . Daher er auch selig machen kann
immerdar , die * durch ihn zu GOtt kom¬
men , und lebet immerdar , ff und bittet
für sie . * Joh . i4 , 6 . rc . ffiJoh . 2 , i . rc.

26 . Denn einen solchen Hohenpriester
sollten wir haben , der da wäre heilig , un¬
schuldig , unbefleckt , von denSündern abge¬
sondert , und höher , denn der Himmel ist ;

27 . Dem nickt täglich noch wäre , wie
jenen Hohenpriestern , * zuerst für eigene
Sünde Opfer zu thun , darnach für des
VolksSünde ; denn das hat er gethan ein¬
mal , da er sich selbst opferte . *zMos. i6 , z . 6 .

28 . Denn das * Gesetz macht Menschen
zuHohenpriestcrn , die da Schwachheit ha¬
ben ; dis Wort aber des Eides , das nach
dem Gesetz gesagt ist , setzt den Sohn
ewig und vollkommen . * c . 5 , 1. 2 .

( S ) z Dar
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Das 8 Tapirel .

Vorgleickung des Priesterrhums Christi mit dem
Pricsterihum dt "der Leviten .

ist nun dieSumme , davon wir

11 . Und soll nicht lehren jemand seinen
Nächsten , noch jemand seinen Bruder ,
und sturen : Erkenne den HErrn . Denn
sie sollen mich alle kennen , von dem
Kleinsten an bis zu dem Größeften .

12 . Denn * ich will gnädig seyn ihrer
Untugend , und ihren Sünden , und ih -

Und ist ein Pfleger der heiligen Guter will ich^ nicht mehr
l der wahrhaftiaen Hütte , welche GOtt . . .

iz . ^ ndem er jagt : Em neues ; macht
er das erste alt . Was aber alt und über -
jahret ist , das ist nahe bcy seinem Ende .

Das

reden : Wir haben einen solchen
* Hohenpriester , der da sitzet zu der
Rechten , auf dem Stuhl der Majestät
im Himmel ; * c . 4 , >4 . rc ,

und der wahrhaftigen Hütte , welche GOtt
aufgerichtct hat , und kein Mensch .

z . Denn * ein jeglicher Hoherpriester
wird eingesetzt zu opfern Gaben und Op¬
fer . Darum muß auch H dieser etwas ha¬
ben , das er opfere . * c . 5 , 1. H Eph . 5 , 2 .

4 . Wenn er nun auf Erden wäre , so
wäre er nicht Priester ; dieweil da Priester
sind , die nach demGesetz die Gaben opfern ,

5 . Welche dicnen * demVorbilde , und dem
Schatten der himmlischen Güter ; wie die
göttliche Antwort zu Mose sprach , da er
sollte die Hütte vollenden : Schaue zu ,
sprach er , Hdaß du machest alles nach
dem Bilde , das dir auf dem Berge gezcigct
ist . * Col . 2 , 17 . Ha Mos. 25 , 40 .

Avost . 7 , 44 .
6 . Nun aber hat er ein besser Amt er¬

langet , als der eines * bessern Testa¬
ments Mittler ist, welches auch auf bes-

9 Tapirel .
Die StiftMtto und levitis-I' c 0pfcr, ein Vorbild

auf Christi hvhcspriesterlickes Amt .

c . 7 , 22 .fern Verheißungen stehet .
c. 12 , 24 . 2 Cor . z , 6 .

7 . Denn so jenes , das erste, u » tadelich
gewesen wäre ; würde nicht Raum zu
einem andern gesucht .

8 . Denn er tadelt sie , und sagt : * Siehe ,
cs kommen die Tage , spricht der HErr ,
daß ich über das Haus Israel , und über
das Haus Juda ein neues Testament
machen will ; * c . io , i6 . Jer . zi , gi . f .

9 . Nicht nach dem Testament , das * ich
gemacht habe mit ihren Vätern an dem
Tage , da ich ihre Hand ergriff , sie aus -
zufuhren aus Egyptenland . Denn Sie
sind nicht geblieben in meinem Testa¬
ment ; so habe Ich ihrer auch nicht
wollen achten , spricht der HErr .

* 2 Mos. iy , ; . f .
10 . Denn das ist das Testament , das

ich machen will dem -Hause Israel
nach diesen Tagen , spricht der -HErr :
Ich will * geben meine Gesetze in ih¬
ren Sinn , und in ihr -Herz will ich sie
schreiben ; und will ihr GeDrc seyn ,
und Sie sollen mein Volk seyn .

* Svt - z, Z. Es . 54 , IZ -

I Os hatte zwar auch das erste seine
Rechte des Gottesdienstes und äu¬

ßerlichen Heiligkeit .
2 . Denn es war da aistgericktet daS

Dordcrtheil der Hütte , darinnen * war
der Leuchter , und der Tisch , und die
Schaubrodte ; und diese heißt das Heilige .

- 2M°s . 25 , 2Z . ZI.
z . Hinter dem andern Vorhang aber

war die Hütte , die da heißt * das Aller¬
heiligste ; * 2 Mos. 26 , zz .

4 . Die hatte das goldene Rauchfaß , und
die Lade des Testaments , allenthalben mit
Gold überzogen , in welcher war die gol¬
dene Gelte , die das Himmelbrodt hatte ,
und die Ruthe Aarons , die gegrünet
hatte , und die Tafeln des Testaments .

5 . Oben * darüber aber waren die Che¬
rubim der Herrlichkeit , die überschat¬
teten den H Gnadenstuhl ; von welchen
jetzt nicht m sagen ist insonderheit .

- 2 Mvs . 25 , 18 . t 2 Mvs . 26 , 5- ..
6 . Da nun solches also zugericvtctwar,

* gingen dicPriester allezeit in die vorderste
Hütte , und richteten aus denGottesdienft .

4 Mos. 18, z . f .
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7 . In die andere aber ging nur * ein¬

mal im Jahr allein der Hohepriester ,
nicht ohne Blut , daß er opferte für sein
selbst und des Volks Unwissenheit .

* 2Mos. Z2 , 12 . ZMcs . Iü , 2 . f .
8 . Damit der heilige Geist deutete , daß

noch nicht geoffenbaret wäre derWeg * zur
Heiligkeit , so lange die erste Hütte stände ,

- c. 12 , IS .
9 . Welche mußte zu dersclbigcn Zeit ein

Vorbild seyn , in welcher Gaben und Op¬
fer geopfert wurden , und konnten nicht
vollkommen machen nach dem Gewissen
den , der da Gottesdienst thut ,

10 . Allein
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Blut Christi reiniget . Ebraer y . io . Christi Opfer . 279
10 . Allein mit * Speise und Trank, und

mancherlei ) Taufen , und äußerlicher Hei¬
ligkeit , die bis auf die Zeit derBefferung
find aufgelegt . * zMos. n , 2 . f . zMos. ig / g . f .

(Epistelam 5 Samitazc in derLasten . I » dica . )
n . i^ hriftus aber ist gekommen , daß er

key ein * Hohcrpriester der zukünf¬
tigen Güter , durch eine größere undvoll -
kommnere Hütte , die nickt mit der Hand
gemacht ist, das ist, die nicht also gebauet
, st ; * c . z . i . c . 4 , 14 . c. 6 , 20 . c . 7 , 27 .

12 . Auch nickt durch der Böcke oder Käl¬
ber Blut, sondern er ist durch * sein eige¬
nes Blut einmal in das Heilige cingegan -
gen , und hat eine ewigeErlösung erfunden .

^ Axost . 20 . 28 .
IZ . Denn , so * der Ochsen und der

Böcke Blur , und ^ die Asche von der
Aul) gestrenger , heiliger die Unrei¬
nen zu der leidlichen Aeinigkeir ;

» z Mos . Iü , 14 . r4 Mos . IS , S- 12. 17. 13 .
14 . wie vielmehr wird das * Blur

Christi , der sich selbst ohne allen Wan¬
del durch den heiligen Geist GOrre
geopfert har , unser Gewissen reini¬
gen von den rodrcn Werken , zu die¬
nen dem lebendigen GOrr ?

* iPetr . l , IS - iJoh . 1, 7 . Offcnb . i , 5.
15 . Und darum ist er auch * ein Mittler

des neuen Testaments , auf daß durch den
Tod , so geschehen ist zur Erlösung von
den Ueberrretungen , die unter dem ersten
Testament waren , die , so berufen sind ,
das verheißene ewige Erbe empfangen .^

* c. 12, 24 . I Tim . 2, 5.
16 . Denn wo ein Testament ist , da

muß der Tod geschehen deß , der das Te¬
stament macht .

17 . Denn * ein Testament wird vest durch
den Tod , anders hat es noch nicht Macht,
wenn der noch lebet, der es gemacht hat .

* Gal . z , 15.
18 . Daher auch das erste nicht ohne

Blut gestiftet ward .
19 . Denn als * Mosts ausgeredct hatte

von allen Geboten , nach dem Gesetz , zu al¬
lem Volk ; nahm er Kälber - undBocksblut ,
mit Wasser und Purpurwolle und Usop ,
und besprengete das Buch und alles Volk ,

- 2 Mvs . 24 , 5. 6 .
20 . Und sprach : * Das ist das Blut des

Testaments , das GOtt euch geboten hat .
* 2 Mos . 24 , 8 .

21 . Und die Hütte und alles Gevathe
desGottesdienstes * besprengete er desselbi -
gen gleichen mitBlut . * zMos. 8 , 15 . 19 .

22 . Und * wird fast alles mit Blut gd -
reinigct nach dem Gesetz . Und -sohne Blut¬
vergießen gesckiehet keine Vergebung .

Mos . 17, II . ) Cxh . l , 7-
2g . So mußten nun der himmlischen,

Dinge Vorbilder mit solchem gereiniget
werden ; aber sie selbst, die himmlischen
müssen bessere Opfer haben , denn jene
waren .

24 . Denn Christus ist nicht eingegan¬
gen in das Heilige , so mit Händen gemacht
ist ( welches ist ein Gegenbild der Recht
schaffenen ; ) sondern in den Himmel selbst,
nun zu * erscheinen vor dem Angesicht
GOttes für uns . * 1 Joh . 2 , 1 . re .

25 . Auch nicht , daß er sich oftmals opfe¬
re , gleichwie * der Hohepriester gehet alle
Jahre in das Heilige mit fremdem Blut.

» 2 9) los. ; o , w . ,
26 . Sonst hätte er oft müssen leiden

vom Anfang der Welt her . Nun aber
* am Ende der Welt ist er Keinmal er¬
schienen , durch sein eigenes Opfer die
Sünde aufzuhebcn . * 1 Cor . 10 , 11 .

Gal . 4 . 4 . t Lbr . s , 12.
27 . Und * wie den Menschen ist gesetzt

einmal zu sterben , darnach aber das Ge¬
richt : * iMos. z , i9 .

28 . Also ist * Christus einmal geopfert ,
wegzunehmen v ielerSünden . Zum andern
mal aber wird er ohne Sünde erscheinen
denen , die auf ihn warten , zur Seligkeit .

* c. 10 , 12. : c.
Das io Lapitel .

« «rk-tfflichklt des Vcrsöhnopfers Christi .
i . k?> cnn das * Gesetz hat den Schatten

von den zukünftigen Gütern , nicht
dasWcsen derGütcr selbst . AllcJahre muß
man opfern immer einerley Opfer , und
^- kann nicht , die da opfern , vollkom¬
men machen . * Col . 2 , 16 . 17 . -j-Ebr . 7 , 19 .

2 . Sonst hätte das Opfer aufgehöret,
wo die , so am Gottesdienst sind , kein
Gewissen mehr hätten von den munden ,
wenn sie einmal gereiniget wären ,

z . Sondern es gcschiehet nur durch
dieselbigen ein * Gedächtniß der Sünden
alle Jahre . * z Mos. 16 , 21 .

4 . Denn cs ist * unmöglich durch Och , en-
und Bocksblnt Sünden wegnchmcn .

» 8 Mrs . iS , 14 . >!«. Ps. 50 , >1 .
5 . Darum , da er in die Welt kommt ,

* spricht er : Opfer und Gaben hast du
nicht gewollt , den Leib aber hast du mir
zubereitet . * Ps>40 , 7 - i - " -

( S ) 4 6 . B >' and -



28c> Christi Opfer kür die Sünde . Ebra ,

' 6 . Brandopfer und Sündopfer gefal¬
len dir nicht .

7 . Da sprach ick : Siehe , ich komme , im
Buch stehet vornehmlich von mir geschrie¬
ben , daß ich thun soll , GOtt , deinenWillen .

8 . Droben , als er gesagt hatte : Opfer
undGaben , Brandopfer und Sündopfer
hast du nicht gewollt , sie gefallen dir
auch nicht ( welche nach dem Gesetz ge¬
opfert werden ; )

9 . Da sprach er : Siehe , ich komme zu
thun , GOtt , deinen Willen . Da hebt er
das erste auf , daß er das andere cinsetze .

10 . In welchem Willen wir sind ge -
heiliget , einmal geschehen durch das
Opfer des Leibes IEsu Christi .

n . Und ein jeglicher Priester ist eingesetzt ,
daß er alle Tage Gottesdienst pflege , und
oftmals cinerley Opfer thue , welche * nim -
rnermehr können die Sünden abnehmen .

v . I .
12 . Dieser aber , da er hat * Ein Opfer für

die Sünde geopfert , das ewiglich gilt , -Mt
er nun zur Rechten GOttes , * v . 12 . 14 .

c. 7 , 27 . c. 9 , 12. 26 . 28 . IPs . 110 , 1.

1Z . Und * wartet hinfort , -j- bis daß
seine Feinde zum Schemel seiner Füße ge¬
legt werden . * c . 2 , 8 . -j- Ps . iio , i .

14 . Denn mit * Einem Opfer hat er in
Ewigkeit vollendet , die geheiliget werden .

* v . 12 . rc .
15 . Es bezeuget uns aber das auch der

heilige Geist . Denn nachdem er zuvor
gesagt hatte :

16 . Das ist das * ? estament , das ich ihnen
machen will nach diesen Tagen , spricht der
HErr : -j-Ich will mein Gesetz in ihr Herz
« eben , und in ihre Sinne will ich es
schreiben , * Röm . 11 , 27 . tEbr . 8 , 10 .

17 . * Uno ihrer Sünden und ihrer Unge¬
rechtigkeit will ich nicht mehr gedenken .

^ . * Jer . zi , 14 .
18 . Wo aber dersclbigen Vergebung ist,

da ist nicht mehr Opfer für die Sünde .
19 . So wir denn nun haben , liebe Brü¬

der , die Freudigkeit zum Eingang in das
Heilige * durch das Blut IEsu ,

* Joh . 14 , 6 . rc .
20 . Welchen er uns zubereitet hat zum

neuen und lebendigen * Wege , durch den
Vorhang , das ist , durch seinFleisch ; * c . 9 , 8 .

21 . Und haben einen Hohenpriester
über das Haus GOttes :

22 . So * lasset uns hinzu gehen , mit
wahrhaftigem Herzen , in völligem Glau -

r 10 . Muthwillige Sünden .
den , besprenget in unfern Herzen , und
los von dem bösen Gewissen , und ge¬
waschen am Leibe mit reinem Wasser ;

* c. 4 , 16 .
2Z . Und lasset uns * halten an dem Be¬

kenntnis ; derHoffaung , und nicht wanken ;
denn er ist treu , der sie verheißen hat .

* c. 4 , 14 .
24 . Und lasset uns unter einander un¬

ser selbst wahrnehmen , mit * Reizen zur
Liebe und guten Werken ; * Ioh . iz , zch.

Marc . 12, zi . :c.
25 . Und nicht verlassen unsere Ver¬

sammlung , wie etliche pflegen ; sondern
unter einander ermahnen , "und das * so
viel mehr , so viel ihr sehet , daß sich der
Tag nahet . * z Cor . io , n .

26 . Denn * so wirmuthwillig sündigen ,
nachdem wir die Erkenntlich der Wahrheit
empfangen haben , haben wir förder kein
anderesOpfer mehr fürdieSünde ; * c. 6 , 4 .

27 . Sondern ein schrccklichesWarten des
Gerichts und des Feuereifers , der die Wi¬
derwärtigen * verzehren wird . * Zeph . i , i8 .

28 . Wenn jemand das Gesetz Mosis
bricht , der muß sterben ohne Barmher¬
zigkeit , durch * zwecn oder drey Zeugen .

* Jvh . 8 , >7 .
29 . * Wic viel , meinet ihr , ärgere Strafe

wird der verdienen , der den Sohn GOttes
mit Füßen tritt , und -f das Blut des Testa¬
ments unrein achtet , durch welches er
geheiliget ist , und den Geist der Gnade
schmähet ? * c . 2 , z . c . 12 , 25 . -fiCor . n , 25 .27 .

zo . Denn wir wissen den , der da sagt :
* Die Rache ist mein , Ich will vergelten ,
spricht der HErr . Unhabermal : Der
HErr wird sein Volk richten .

* Röm . 12. 19 . rc.
zi . Schrecklich ist cs , in die Hände

des lebendigen GOttes zu fallen ,
za . Gedenket aber an die vorigen Ta¬

ge , in welchen ihr , erleuchtet , * erduldet
habt einen großen Kampf des Leidens ;

* Phil . 1, 29 . Z0 .
zz . Zum Thcil selbst durch Schmach und

Trübsal ein Schauspiel geworden ; zum
Theil Gemeinschaft gehabt mit denen ,
denen cs also gehet .

Z4 . Denn ihr habt mit meinen Ban¬
den Mitleiden gehabt , und den Raub
eurer Güter mit Freuden erduldet , als
die * ihr wisset , daß ihr bcy euch selbst
eine bessere und bleibende Habe im Him¬
mel habt . * Matth . 6 , 20 .

zZ . Werfer
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Des Gl aubens Werk _ Ebräer
H ^ Werket euer Vertrauen nicht weg ,

* welches eine große Belohnung hat .
* c. it , 2S .

z6 . Geduld aber ist euch noch , auf daß
ihr den Willen GOttes thut , und die
Verheißung empfanget .

Z7 >Denn noch * über eine kleine Weile so
wird kommen , der da kommen soll, und
nicht verziehen . * Hagg . 2 , 7. i Petr . r , 6 .

z8 . * Der Gerechte aber wird des Glau¬
bens leben . Wer aber weichen wird , an
dem wird meine Seele keinen Gefallen
haben . * Rom . i , 17 . re .

gy . wir aber sind nicht von denen , die
da weichen und verdammet werden ;
sondern von denen , die da * glauben und
die Seele erretten . * Tob . 2 , 18 .

Das 11 Lapirel .
Vom seligmachonösn Glauben .

I. / Hts ist aber der Glaube eine gewisse
Zuversicht deß , das man hoffet,

und nicht zweifelt an dem , * das man
nicht fiehet . * 1 Cor . 2 , 9 .

2 . Durch den haben die Alten Zeug -
niß überkommen .

z . Durch den Glauben merken wir , daß
die Welt * durch GOttes Wort fertig ist ;
daß alles , was man siehet , aus nichts ge¬
worden ist . * iMos . i , i . f. Joh . i , io . Ebr . 1, 2 .

4 . Durch den Glauben hat * Abel GOtt
ein größeres Opfer gethan , denn Cain ;
durch welchen er Zeugniß überkommen
hat , daß er gerecht sey , da GOtt zeugete
von seiner Gabe ; und durch denselbigen
redet, er noch , wiewol er gestorben ist .

* lMos . 4 , 4 - Matth . 2Z, Z5.
5 . Durch den Glauben ward * Enoch

weggenommen , daß er den Tod nicht sähe ,
und ward nicht erfunden , darum , daß ihn
GOtt wegnahm ; denn vor seinem Weg¬
nehmen hat er Zeugniß gehabt , daß er
G Ott gefallen habe . * 1 Mos . 5, 24.

6 . Aber ohne Glauben ist es unmöglich
GOtt gefallen ; denn wer zu GOtt .kom¬
men will, der muß glauben , daß er sey ,
und denen , die ihn suchen , ein Vergel¬
ter seyn werde .

7 . Durch den Glauben hat * Noa GOtt
ff geehret , und die Arche zubereitet zum
Heil seines Hauses , da er einen göttlichen
Befehl empfing von dem , das man noch
nicht sähe ; durch welchen er verdammcte
die Welt , und hat ererbet * * die Gerech¬
tigkeit , die durch den Glauben kommt .

' 1 Mos . S , ii .14 . f . I Rbm . 4 , 22 . ** Röm . z , 22 . 24 .

10 . ri . und Thaten . 281
8 . Durch den Glauben ward gehorsam

Abraham , da er * berufen ward auszu¬
gehen in das Land , das er ererben soll¬
te ; und ging aus , und wußte nicht , wo
er hin käme . * 1 Mos . 12 , 1 . 4 . W .

9 . Durch den Glauben ist er ein * Fremd -
lkng gewesen in dem verheißenen Lande,
als in einem fremden , und wohnete in
Hütten mit Isaak und Jakob , denMit -
erbcn derselbigen Verheißung .

1 Mos . 14 . iz .
10 . Denn er wartete auf eine Stadt ,

die einen Grund hat , welcher Baumei¬
ster und Schöpfer GOtt ist .

11 . Durch den Glauben empfing auch
* Sara Kraft , daß sie schwanger ward ,
und gebar ff über die Zeit ihres Alters ;
denn sie achtete ihn treu , der es verhei¬
ßen hatte . * 1 Mos . 21 , 2 . re . ffLuc . i , z6 .

12 . Darum sind auch von Einem , * wie -
wol erstorbenen Leibes , viele geboren, wie
die ff Sterne am Himmel und wie der
* * Sand am Rande des Meers , der un¬
zählig ist. * Röm . 4 , iy . ffi Mos. 15 , 5.

*<° I Mos . 22 , 17.
iz . Diese alle sind gestorben im Glauben ,

und haben die Verheißung nicht empfan¬
gen ; sondern sie von ferne gesehen , und
sich der vertröstet , und wohl begnügen
lassen , und bekannt , daß sie * Gäste und
Fremdlinge auf Erden sind . * Ps . Z9 , iz .

14 . Denn die solches sagen , die geben zu
verstehen , daß sie ein Vaterland suchen .

15 . Und zwar , wo sie das gemeint hät¬
ten , von welchem sie waren ausgezogen ,
hatten sie ja Zeit wieder umzukehren .

16 . Nun aber begehren sie eines bes¬
sern , nemlich eines himmlischen . Darum
schämet sich GOtt ihrer nicht , zu heißen
* ihr GOtt ; denn er hat ihnen eine
Stadt zubereitet . * 2 Mos. z , 6 .

Matth . 22 , Z2.

17 . Durch den Glauben * opferte Abra¬
ham den Isaak , da er versucht ward ;
und gab dahin den Eingebornen , da er
schon die Verheißung empfangen hatte ,

" 1 Mos . 22 , 1. f .
18 . Von welchem gesagt war : * Jn

Isaak wird 1dir dein Saame geheißen
werden ; * Röm . 9 , 7 . re .

19 . Und dachte , GOtt kann auch wol
* von den Todten erwecken , daher er
auch ihn zum Vorbilde wieder nahm .

» Röm . 4 , 17 .
20 . Durch den Glauben * segnete Isaak

(S ) 5 ' von
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von den zukünftigen Dingen den Jakob
und Esau . * 1 Mos. 27 , 27 .

2i . Durch den Glauben segnete Jakob ,
da er starb , * beidc Sohne Josephs, und
-j- neigte sieb gegen seines Scepters Spitze .

1 Mos . 48 , i ; . f. 7 1 Mos . 47 , zr .

Vermahnung

22 . Durch den Glauben * redete Jo¬
seph vom Auszug der Kinder Jsrael / da
er starb , und that Befehl von seinen
Gebeinen . * 1 Mos. 50 , 24 .

2g . Durch den Glauben ward * Mo¬
ses , da er geboren war , drey Monate
verborgen von seinen Eltern , darum , daß
sie sahen , wie er ein schönes Kind war ;
und fürchteten -f- sich nicht vor des Königs
Gebot . * 2 Mos. 2 , 2 . re . -j- Apoft . 5 , 29 .

24 . Durch den Glauben wollte * Moses ,
da er groß ward , nicht mehr ein Sohn
heißen der Tochter Pharao .

* 2 Mos . 2 , 11. 12 .
2Z . Und erwählete * viel lieber mit dem

Volk GOttcs Ungemach zu leiden , denn
die zeitliche Ergötzung der Sünde zu
haben ; * Ps. 84, 11-

26 . Und achtete die Schmach Christi
für größern * Reichthum , denn die Schätze
Egyptens : denn er sähe an die -j- Beloh¬
nung . * Matth . 6 , 19 . 1- Ebr . io , zZ .

27 . Durch den Glauben * verließ er
Egypten , und fürchtete nicht des Königs
Grimm ; denn er hielt sich an den , den er
nicht sähe , als sähe er ihn . * 2Mos. 2 , i5 .

Apost . 7, 2 -- .
28 . Durch den Glauben * hielt er die

Ostern und dasBlutgießerr, auf daß , der
die Erstgeburten würgete , sie nicht träfe .

* 2 Mos . 12, 12. 18 -
29 . Durch den Glauben * gingen sie

durch das rothe Meer, als durch trocknes
Land ; welches die Egypter auch versuch¬
ten , und ersoffen . * 2 Mos. 14 , 22 . re .

zo . Durch den Glauben * fielen die
Mauren , zu Jericho , da sie sieben Tage
umher gegangen waren . * Jos . 6 , 20 .

gl . Durch den Glauben ward die Hure
* Rahab nicht verloren mit den Ungläubi¬
gen , da sie die Kundschafter freundlich auf¬
nahm . * Jos. 2 , l8 . c . 6 , 17 . 2z . Jac . 2 , 2Z .

g2 . Und was soll ich mehr sagen ? Die
Zeit würde mir zu kurz , wenn ich sollte er -
zählen von * Gideon , * * und Barak , und
* * * Simson , und -f-Jephthah , und -s -s-Da -
vid , und -ftj-j-Samuchund den Propheten ;

» Nicht . « , II . »» RU' t. 4 , 6 . «« -Nicht . ! ;, 20 .
-tNicht . 11, 6 . 9 . ft 2 Sam . 2 , 4 . ttt 1 Sam . 7, 1; .

gg . Welche haben durch den Glauben
* Königreiche bezwungen , Gerechtigkeit
gewirkt , die Verheißung erlanget , der
Löwen Rachen verstopfet, * 2Sam8 , i .

Z4 - Des * Feuers Kraft ausgelöschet , sind
des Schwerdts Scharfe entronnen , sind
kräftig geworden aus der Schwach¬
heit , sind stark geworden im Streit, ha¬
ben der Fremden Heer darnieder gelegt .

. . » Dan . z, 2t . 24 . 25.
zz . Die Werber haben ihre Todten von

der Auferstehung wieder genommen ; die
andern aber sind zerschlagen , und ha¬
ben keine Erlösung angenommen , auf
daß sie die Arkferftehung , die besser ist,
erlangeten .

g6 . Etliche haben Spott und Geißeln
erlitten , dazu Bande und * Gefängniß ;

' 1 Mos. zy , 20 . Jer . 20 , 2 .
Z7 . Sie sind * gefteinigct , zerhackt ,

zerstochen , durchs Schwerdt getödtet ; sie
sind umher gegangen in Pelzen und Zie¬
genfellen , mit Mangel , mit Trübsal , mit
Ungemach , *iKön . 2i , iz . Apost . 7 , 58 . 59 .

z8 . ( Deren die Welt nicht werth war)
und sind im Elend gegangen in den Wü¬
sten , auf den Bergen , und in den Klüf¬
ten und Löchern der Erde .

Z9 . Diese alle haben durch den Glau¬
ben Zeugniß überkommen , und nicht
empfangen die Verheißung ;

40 . Darum , daß GOtt etwas * bessers
für uns zuvor versehen hat , daß sie nicht
ohne uns vollendet würden . * c . 7 , 22 .

Das 12 Laplrel .
Vermahnung zur Geduld und Gottseligkeit .

i . s^ Xarum auch wir , dieweil wir sol-
chen Haufen Zeugen um uns ha¬

ben , * lasset uns ablegen die Sünde , so
uns immer anklebt und träge macht ,
und lasset uns -f- laufen durch * * Geduld
in dem Kampf , der uns verordnet ist,

- Rdm . s , 4. ti Coo. y , 24 . " » Ebr. ic>, z« .
2 . Und aufsehen auf JEsum , den An¬

fänger und Vollender des Glaubens ; wel¬
cher , da er wol hätte mögen Freude ha¬
ben , * erduldete er das Kreuz , und ach¬
tete der Schande nicht , und ist gesessen
zur Rechten auf dem Stuhl GOttes .

» Es. ;z , 4 . 7 .
g . Gedenket an den , * der ein solches

Widersprechen von den Sündern wider
sich erduldet hat , daß ihr nicht in eu¬
rem Muth matt werdet , und ablasset .

» Luc . 2 , Z4 - ^
4 . Denn
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4 . Denn ihr habt noch nicht bis aufs

Blut widerstanden , über dem Kämpfen
wider die Sünde ;

Z. Und habt bereits vergessen des Tro¬
stes , der zu euch redet , als zu den Kin¬
dern : * Mein Sohn , achte nicht gering
die Züchtigung des HErrn , und verzage
nicht , wenn du von ihm gestraft wirst .

" Hiob 5, 17.
6 . Denn , * welchen der HErr lieb hat,

den züchtiget er ; er stäupet aber einen
jeglichen Sohn , den er aufnimmt .

Sffend . z , 19 . ic .
7 . So ihr die Züchtigung erduldet , so er¬

bietet sich euchGOttalsKindcrn : denn wo
ist einSohn , den derVater nicht züchtiget ?

8 . Seyd ihr aber * ohne Züchtigung ,
welcher sie alle sind theilhaftig geworden ;
so seyd ihr Basrartc , und nicht Kinder .

- Ps . 7 Z, 14 . 15.
y . Auch so wir haben unsere leibliche Va¬

ter zu Züchtigem gehabt , und sie geschcuet ;
sol . cn wir denn nicht vielmehr untcrthan
scyn dem geistlichen Vater , daß wir leben ?

10 . Und jene zwar haben uns gezüch -
tiget wenige Tage nach ihrem Dünken ;
dieser aber zu Nutz , auf daß wir seine
Heiligung erlangen .

11 . Alle Züchtigung aber , wenn sie da
ist, dünkt sie uns nicht Freude , sondern
Traurigkeit zu seyn ; aber darnach wird
sie geben eine friedsame Frucht der Gerech¬
tigkeit denen , die dadurch geübet sind .

12 . Damm richtet wieder auf die lässi¬
gen Hände und die müden Knie ;

ig . Und thut gewisse * Tritte mit euren
Füßen , daß nicht jemand strauchele wie
ein Lahmer , sondern vielmehr gesund
werde . * Ps- 7g , 2 .

14 . * Jaget nach dem Frieden gegen je¬
dermann , und der Heiligung , ohne wel¬
che wird niemand den HErrn sehen .

* Röm . 12, 18 . 2 TiM . 2, 22 .
15 . Und sehet darauf , daß nicht jemand

GOttes Gnade versäume ; daß nicht et¬
wa eine * bittere Wurzel aufwachsc , und
Unfrieden anrichte , und viele durch
dieselbe verunreiniget werden ;

5 M 'os. 29 . 18.
16 . Daß nicht jemand sey ein Hurer

oder ein Gottloser , wie * Esau , der um
Einer Speise willen seine Erstgeburt
verkaufte . * i Mos. 25 , zz . re .

17 . Wisset aber , daß * er hernach , da
er den Segen ererben wollte , verworfen

ist ; denn er fand keinen Raum zur Buße ,
wiewol er sic mit Tyräncn suchte .

« I Mos . 27 , M . f .
18 . Denn ihr * seyd nicht gekommen

zu dein Berge , den man anrühren konnte,
und mit Feuer brannte ; noch zu demDun -
kel und Finsternis; , und Ungewitter ;

2 Mos . 19 , 12.
ly . Noch zu dem Hall der Posaune , und

zur Stimme der Worte ; welcher sich * wei -
gerten , die sie höreten , daß ihnen das
Wort ja nicht gesagt würde .

' 2 Mos . 19, iS . k. 22 , ly .
20 . ( Denn siemochten es nicht ertragen ,

was da gesagt ward . Und * wenn einThier
den Berg anrührete , sollte es gesteiniget
oder mit einem Geschoß erschossen werden .

* 2 Mos . 19, 12. iz .
21 . Und also erschrecklich war das Ge¬

sicht , daß Mösts sprach : Ich bin er¬
schrocken , und zittere .)

22 . Sondern ihr seyd * gekommen zu
dem Berge Zion , und zu der Stadt des
lebendigen GOttes , zu dem himmli¬
schen Jerusalem , und zu der Menge
P vieler tausend Engel , * Ps. 68 , 17 .

Es . 2, 2 . s ; Mcs . zz , 2 .
2g . Und zu der Gemeine der * Erstge¬

bornen , diel- im Himmel ungeschrieben
sind , und zu GOtt , dem Richter über alle,
und zu den Geistern der vollkommenen
Gerechten ; * 2 Mos. 4 , 22 . -j- Luc . 10 , 20.

24 . Und zu * dem Mittler des neuen
Testaments JEsu , und zu dem Blut
der Besprengung , das da besser P redet,
denn Abels . * 1 Tim . 2 , 5 . Ebr . 8 , 6 .

Ebr . 9 , 15. t 1 Mos . 4 , 10 .
25 . Sehet zu , daß ihr euch deß nicht

weigert , der da redet . Denn * so jene
nicht entflohen sind , die sich weigerten ,
da er auf Erden redete ; vielweniger
wir , so wir uns deß weigern , der vom
Himmel redet . * c . 2 , i . 2 . z . c . z , i7 >

c. 10 , 28 - 29 .
26 . Welches Stimme zu der Zeit die

Erde bewegte. Nun aber verheißt er ,
und * spricht : Noch einmal will Ich
bewegen , nicht allein die Erde , sondern
auch den Himmel . * Hagg . 2 , 7 .

27 . Aber solches : Noch einmal , zeigt
an , daß das Bewegliche soll verändert
werden , als das gemacht ist , auf daß
da bleibe das Unbewegliche .

28 . Darum , dieweil wir empfangen e-in
* unbewegliches Reich ; haben wir Gna
de , durch welche wir sollen GOtt die .
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neu , ihm zu gefallen , mit Zucht und
-j- Furcht . * Es. 9 , 7 . Dan . 2 , 44 .

Dan . 7 , 14 . t PHU . 2 , 12 .
29 . Denn unser GOtt ist ein verzeh¬

rendes Feuer . * 5 Mos. 4 , 24 . c . y , z .
Das iz Lapirel .

Ermahnung zum christlichen Wandel und reiner
Lehre .
i . ATleibet vest * in der brüderlichen Lie -

<̂ be . * Röm . i2 , lo . Eph . 4 , Z .iThes. 4 , y .
2 . * Gastfreyzuseyn vergesset nicht ; denn

durch dasselbige haben etliche , ohne ihr
Wissen , 4 Engel beherberget . * Es.Z8 , 7 .
Röm . 12, iz . 1 Petr . 4 , 9 . 1 1 Mos . 18, 8- c. i >-, 2 . 8-
z . Gedenket der * Gebundenen , als

die Mitgcbundene , und derer , die Trüb¬
sal leiden , als die Ihr auch noch im Lei¬
be lebet . * Matth . 25, z6 .

4 . Die Ehe soll ehrlich gehalten werden
bey allen , und das Ehebette unbefleckt ; die
* Hurcr aber und Ehebrecher wird GOtt
richten . * iCor , 6 , y . Gal . 5, 19 ,21 . Eph . 5 , 5 .

5 . Der Wandelsey ohne Geiz ; und lasset
euch begnügen an dem , das da ist . Denn
Er hat * gesagt : Ich will dich nicht
verlassen , noch versäumen . * Jos. 1, 5 .

6 . Also , daß wir dürfen sagen : * Der
HErr ist mein Helfer ; und will mich nicht
fürchten . Was sollte mir ein Mensch thun ?

" Ps . 56 , ; . Ps . 118, 6 .
7 . Gedenket * an eure Lehrer , die euch

das Wort GOttes gesagt haben , welcher
Ende schauet an , und -j- folget ihrem Glau¬
ben nach . * 0 . 17 . ff 1 Cor . 4 , 16 . c . n , i .

8 . JCsus * Christus , gestern und heu¬
te , und derselbe auch in Ewigkeit .

* 1 Cor . g , 11. Offenb . i , 17.
9 . Lasset * euch nicht mit manchcrley

und fremden Lehren umtrciben ; denn es
ist ein köstliches Ding , daß das ff Herz vest
werde , welches geschiehst durch Gnade ,
* * nicht durch Speise « , davon keinen Nu¬
tzen haben , die damit umgehen . * Jer . 29 , 8 .

Matth .24 ,4 . stSpr .16,2. c.21 ,2. ^ Röm .14 ,17.
10 . Wir haben einen Altar , davon nicht

Macht haben zu essen , die der Hütte
pflegen . »

n . Denn * welcher Thiere Blut getragen
wird durch den Hohenpriester in das Hei¬
lige für die Sünde , derselbigen Leichname
werden 1- verbrannt außerdem Lager .

" zMos . !6 , 27 . ! c. t2M°s . 29 , 14 . 4 Mos . ly , 8.
12 . Darum auch JEsus , auf daß er

heiligte das Volk durch sein eigenes Blut ,
hat er * gelitten außen vor dem Thor.

" Marc, ir , 8- Joh . i ? , 17.

IZ . So lasset uns nun zu ihm hinasssgehen , außer dem Lager , und seine
* Schmach tragen . * 0. 11 , 26 . c. 12 , 2 .

1 Petr . 4 , 14 .
14 . Denn * wir haben hier keine blei¬

bende Stadt , sondern die zukünftige su¬
chen wir . * Ps. 39 , 1z . 14 .

15 . So lasset uns nun opfern , durch
ihn , das * Lobopfer GOtte allezeit ; das
ist, die Frucht der Lippen , die seinen Na¬
men bekennen . *zMos-7, i2 . PsZo , 2z .

16 . Wohl * zu thun , und mitzutheilen
vergesset nicht ; denn ff solche Opfer gefal¬
len GOtt wohl . * Sir . 4i , l7 . ffPhil .4, 18 .

17 . * Gehorchet euren Lehrern , und

W

Dl

folget ihnen : denn Sie wachen über
eure Seelen , als die da ff Rechenschaft
dafür geben sollen ; auf daß sie das mit
Freuden thun , und nicht mit Seufzen ,
denn das ist euch nicht gut . * Phil .2, 29 «

1 Thest . 5, 12, t Ezech . Z, 18. c. zz , 2« 8 .
18 . Betet für uns . Unser * Trost ist

der , daß wir ein gutes Gewissen haben
und fleißigen uns guten ' Wandel zu füh¬
ren bey allen . * 2 Cor . i , 12 .

19 . Ich ermahne euch aber zum Ueber -
fluß , solches zu thun , auf daß ich aufs
schierste wieder zu euch komme .

20 . GOtt aber des Friedens , der vo »
den Todten ausgeführel hat den großen
* Hirten der Schafe , durch das Blut «des
ewigcn ? estaments , unsernHErrnJEsum ,

" Es . 42 , 11. E ; . 84 ' 2Z. Jvh . 10 , 12. i P - tr . 2 , 25 .
21 . Der * mache euch fertig in allem

guten Werk , zu thun seinen Willen , und
ff schaffe in euch , was vor ihm gefällig
ist , durch JEsum Christum ; welchem sey
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit ! Amen .

" 2Cvr . 8 , 5. LEvh . r , 10 .
22 . Ich ermahne euch aber , liebe

Brüder , haltet das Wort der Ermah¬
nung zu gute ; denn ich habe euch kurz
geschrieben .

2z . Wisset , daß der Bruder Ti¬
motheus wieder Ledig ist ; mit wel¬
chem , so er batd kommt , will ich
euch sehen .

24 . Grüßet alle eure Lehrer , und al¬
le Heiligen . Es grüßen euch die Brü¬
der aus Italien .

sz . Die * Gnade sey mit euch allen !
Amen . * 2 Tim . 4 , 22 . Tit . z , i 5 -

Geschrieben aus Italien , durch
Timorheum «
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Geduld im Leiden .
Jacsbi l .

Die Epistel
Das i Lapirel .

Don Geduld im Kreuz und Leiden .
ein Knecht GOttes und

H des HErrn JEsu Christi , den

S . Jacobi .

5
zwölf Geschlechtern , die da sind

6^ ^ hin und her , Freude zuvor !
2 . Meine liebe Brüder , * achtet es

eitel Freude , wenn ihr in mancherlei)
Anfechtungen fallet , * Apoft . § , 4i .

Rdm . Z.
z . Und * wisset, daß euer Glaube , so er

rechtschaffen ist , Geduld wirket . * Röm . § , z .
4 . Die Geduld aber soll veft bleiben , bis

ans Ende , auf daß ihr seyd vollkommen
und ganz , und keinen Mangel habet .

5 . So aber jemand unter euch Weisheit
mangelt , der * bitre von GOtt , der da giebt
einfälriglich jedermann , und rückt es nie¬
mand auf : so wird sieihm gegeben werden .

* Spr . 2 , z . f . Marc . 11, 24 . ic .
6 . Er * bitte aber im Glauben , und

ff zweifle nicht ; denn wer da zweifelt,
der ist gleich wie die Mecreswoge , die
vom Winde getrieben und gewebet wird .

» Marc . n , 24 . - c. 7 Sir . ? , 10 .
7 . Solcher Mensch denke nicht, daß er et¬

was von dem HErrn empfangen werde .
8 . * Ein Zweifler ist unbeständig in

allen seinen Wegen . * c > 4 , 8 .
9 . Ein Bruder aber , der niedrig ist ,

rühme sich seiner Höhe :
10 . Und der da reich ist, rühme sich sei¬

ner Niedrigkeit ; denn * wie eine Blume
des Grases wird er vergehen .

» I Petr , l , 24 . !c.
11 . DieSonne gehet auf mit derHitze , und

das Gras verwelket , und die Blume fallt
ab , und seine schöne Gestalt verdirbt : also
wird der Reiche in seiner Habe verwelken .

12 . * Seiig ist der Mann , Vcr die An¬
fechtung crOulVer ; denn nachdem er
bewähret ist , ff wird er die R-rone des
Lebens empfangen , welche GGrr ver¬
heißen har denen , die ihn lieb haben .

* Sffenb , z , I - . tc . t 2 Tim . 4, 8 ,
iz . Niemand sage , wenn er versucht

wird , daß er von GOtt versucht werde .
Denn GOtt ist nicht ein * Versucher zum
Bösen , Er versucht niemand . * iCor . ic>, lz .

14. Sondern ein jeglicher wird ver¬
sucht , wenn er von seiner eigenen Lust
gereizet und gclocket wird .

»5 . Darnach wenn die Lust empfanget

hat , gcbieret sie die Sünde ; die Sünde
aber, wenn sie vollendet ist , gebieret sie
* den Tod . * Röm . 6 , 2Z .

(Epistel am 4 Sonntage nach Dstcrn , Lantatc .)
i6 . s> rret nicht , liebe Brüder .

cO I ? - Allc * gme Gabe, und alle
vollkommene Gabe kommt von oben
herab , von dem 'Vater des Lichrs ,
ff bey welchcnr ist keilte Veränderung,
nochMcchsel desLichrs undLinsterniß .

* Sir . N , 8 . t Mal . z , ü .
18 . Er hat uns * gezeuget nach seinem

Willen , durch das Wort der Wahrheit ,
auf daß wir waren Erstlinge seiner Crea -
turen . * Joh . i , iz . i Petr , i , 2z .

19 . Darum , liebe Brüder , ein jeglicher
Mensch sey * schnell zu hören ; langsam
aber zu reden , und langsam zum Zorn .

* Prct . 7, io .
20 . Denn des Menschen Zorn thut

nicht , was vor GO " recht ist .
21 . Darum so * leget ab alle Unsauber¬

keit und alle Bosheit ; und nehmet das
Wort an mitSanftmuth , das in euch ff ge -
pflanzet ist, welches kann eure Seelen selig
machen . ^ * Röm . iz, i2 . Col . z , 8 . ffiCor . z , 6 .

( Epistel am 5 Sonntage » achDstcrn , Rogate .)
22 . /I ^ eyd aber * Thäter des Worts , und

nicht Hörer allein , damit ihr
euch selbst betrüget . * Matth . 7 , 21 .

Luc . 6 / 4S . Röm 2 , iz .
2z . Denn so * jemand ist ein Hörer des

Worts , und nicht ein Thäter ; der istgleich
einem Manne, der sein leibliches Angesicht
im Spiegel beschauet . * Luc . 6 , 49 .

24 . Denn nachdem er sich beschauet hat ;
gehet er von Stund an davon , und ver¬
gißt , wie er gestaltet war .

25 . Wer aber durchschauet in das voll¬
kommene * Gesetz der Freyheit, und dar¬
innen beharret ; und ist nicht ein ver¬
geßlicher Hörer, sondern ein Thäter : der -
selbige ff wird selig seyn in seiner That .

* c. 2 , 12. 7 Joh . 17, 17.
26 . So aber sich jemand unter euch läßt

dünken , er dieneGOtt , und * hältseineZun -
ge nicht im Zaum , sondern verführet ; ein
Herz ; deßGottesdienst ist eitel . * Ps. Z4, i4 .

27 . Ein reiner und unbefleckter Got¬
tesdienst vor GOtt dem Vater ist der :
Die Waisen und Wittwen in ihrer Trüb¬
sal besuchen , und sich von der Welt un¬
befleckt behalten .)

Da »



2 « 6 Ansehen der Person . Iacobi 2 . g . Heuchelglaube .
Das 2 Lapttcl .

Vom Ansehen ^dcr Person und -Heuchelglauben .
i . Oiebe Bruder , haltet nicht dafür ,

^ daß der Glaube an JEsum Chri¬
stum , unfern HErrn der Herrlichkeit,
Ansehen der Person leide .

2 . Denn so in eure Versammlung käme
ein Mann init einem goldenen Ringe
und mit einem herrlichen Kleide , es
käme aber auch ein Armer in einem un¬
sauber » Kleide ;

g . Und ihr sähet auf den , der das herr¬
liche Kleid trägt , und sprächet zu ihm :
Setze Du dich her aufs beste ; und sprä¬
chet zu dem Armen ! «Liehe Du dort,
oder setze dich her zu meinen Füßen ;

4 . Und bedenket cs nicht recht ; son¬
dern ihr werdet Richter , und machet
bösen Unterschied .

Z . Höret zu , meine liebe Brüder , hat
nicht GOtt * erwählet die Armen auf
dieser Welt , die am Glauben reich sind ,
und Erben der Reichs , welches er ver¬
heißen hat denen , die ihn -stieb haben ?

* I iloo . I , 26 . t 2 Mos . 20 , 6 .
6 . Ihr aber habt dem Armen Unchre

gethan . Sind nicht die Reichen die ,
die Gewalt an euch üben , und ziehen
euch vor Gericht ?

7 . Verlästern Sie nicht den guten Na¬
men , davon ihr genannt send ?

8 . So ihr das königliche Gesetz vollendet
nach der * Schrift : Liebe deinen Näch¬
sten als dich selbst ; so thut ihr wohl .

» Marc . 12, zi . ic .
9 . So ihr aber * die Person ansehet ;

thut ihr Sünde , und werdet gestraft vom
Gesek; , als die Uebertreter . * zMos. 19 , 15 .

* ; M°s . i , 17. c. 16 , I - .
10 . Denn * so jemand das ganze Gesetz

hält, und sündiget an Einem ; der ist es
ganz schuldig . ^ Mvs. 27 , 26 . Matth . 5 , 19 .

11 . Denn der da gesagt hat : * Du sollst
nicht ehebrechen , der hat auch gesagt :
Du sollst nicht tödten . So du nun nicht
ehebrichst, tödtest aber ; bist du ein Ueber¬
treter des Gesetzes . * 2 Mos. 20 , iz . 14 .

12 . Also redet , und also thut , als die
da sollen durch das Gesetz * der Freyheir
gerichtet werden . * c . 1, 25 .

iz . Es wird aber ein * unbarmherziges
Gericht über den gehen , der nicht Barm ,
Herzigkeit gethan hat ; und die Barmher¬
zigkeit rühmet sich wider das Gericht.

» Matth . 5, 7 . c. is , ZS . Z4 -

14 . Was hilft es , liebe Brüder , so je¬
mand sagt , er habe den Glauben , und hat
doch * die Werke nicht ? Kann auch der
Glaube ihn selig machen ? * Matth . 7, 26 .

15 . So aber ein Bruder oder Schwe¬
ster * bloß wäre , und Mangel hätte der
täglichen Nahrung ; * Luc . g , n .

16 . Und jemand unter euch spräche zu
ihnen : GOtt berathe euch , wärmet
euch , und sättiget euch ; gäbet ihnen
aber nicht , was des Leibes Nothdurft
ist : was hälfe sie das ?

17 . Also auch der Glaube , wenn er
nicht Werke hat, ist er todt an ihm selber .

18 . Aber es möchte jemand jagen : Du
hast dcnGlauben , undIch habe dieWerke ;
zeige mir * deinenGlaubcn mit deinenWer-
ken , so will ich auch meinen Glauben dir
zeigen mit meinen Werken . * Gal . 5, 6 .

19 . Du glaubst , daß ein einiger GOtt
ist : du thust wohl daran ; die Teufel
glauben es auch , und zittern .

ao . Willst du aber wissen , du eitlerMensch ,
daß der Glaube ohne Werke todt sey ?

21 . Ist nicht Abraham , unser Vater,
durch die Werke gerecht geworden , da er
* seinenSohnIsaak auf demMar opferte ?

* l Mos . 22 , 9 . 10 . 12.
22 . Da stehest du , daß der Glaube mit

gewirtet hat an seinen Werken ; und
durch dieWerke ist der Glaube vollkom¬
men geworden .

2z . Und ist die Schrift erfüllet, die da
* spricht : Abraham hat GOtt geglaubet ,
und ist ihm zur Gerechtigkeit gerechnet ,
und ist ein Freund GOttes geheißen .

Rinn , 4 , z . ic .
24 . So sehet ihr nun , daß der Mensch

durch die Werke gerecht wird , nicht durch
den Glauben allein .

25 . Desselbigen gleichen die Hure * Ra -
Hab , ist sie nicht durch die Werke ge¬
recht geworden , da sie die Boten auf¬
nahm , und ließ sie einen andern Weg
hinaus ? * Ebr . ii , zi . rc .

26 . Denn gleichwie der Leib ohne Geist
todt ist , also auch * der Glaube ohne
Werke ist todt . . * v . 17.

Das 2 Lapirel .
Vom Gebrauch und Mißbrauch der Zunge .i^ O lebe Brüder , unterwinde sich nicht

jedermann Lehrer zu seyn ; und
wisset , daß wir desto mehr Urtheil em¬
pfangen werden .

2 . Denn
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a » ^ Äenn wir fehlen alle mannigfaltiqlich . aufs erste keusch , darnach friedsam , gc -

Wer aber auch in keinem Wort fehlet ,
der istain vollkommener Mann , und kann

' '4 auch den ganzen Le >b im Zaum halten .
^ z . Siche , * die Pferde halten wir in
^ Zäumen , daß sie uns gehorchen , und

lenken den ganzen Leib . * Ps . za , 9 .
4 . Siehe , dieSchiffe , ob sie wol so groß sind

tq und von starkenWinde » getrieben werden ;
^ werden sie doch gelenker mit einem kleinen
Ktz Ruder, wo der hin will , der cs regieret .

5 . Also ist auch die Zunge * ein kleines
rin Med , und richtet große Dinge an . Sie -
itz, he, ein kleines Feuer , welch einen Wald
: Li zündet es an ? * Ps . 12 , 4 . 5 . Ps . 57 , 5.
!nke 6 . Und die Zunge ist auch ein Feuer , eine
tzq! Welt voll Ungerechtigkeit . Also ist die
tzk ' Zunge unter unser » Gliedern , und * be¬
iz -, flecket den ganzen Leib , und zündet an

allen unfern Wandel , wenn sie von der
Hölle entzündet ist . * Matth . iA , n . i8 . ly .

7 . Denn alle Natur der Thiere , und der
Ä , Vögel , und der Schlangen , und der Meer -
« ! wunder werden gezähmet , und sind ge¬
il«, zähmet von der menschlichen Natur ;

8 . Aber die Zunge kann kein Mensch
Ä zahmen , das unruhige Uebel, * voll iödt -

lichcs Gifts . * Ps . 142 , 4 .
^ 9 . Durch sie loben wir GOtt den Vater ;
" und durch sie fluchen wir den Menschen ,
" nach dem * Bilde GOttes gemacht .

* l Mos . l , 27 .
ch io . Aus Einem Munde gehet Loben
lie, und Fluchen . Es soll nicht, liebe Bcü -
^ . der , also seyn .
N. 11. Quillet auch ein Brunnen aus Ei -

ycm Loch süß und bitter ?
^ 12 . Kann auch , liebe Brüder , ein Fei -
k» ' genbaum Oehl , oder ein Weinstock Feige »

tragen ? Also kann auch ein Brunnen
nicht salziges und süßes Wasser geben .

>^ iz . Wer ist * weise und klug unter euch ?
B Der erzeige mit seinem gutenWandel seine
N Werke , in der Sanftmuth und Weisheit .

" Eph . 1; .
^ 14 . Habt * ihr aber bittern Neid undZank
^ >n eurem Herzen ; so rühmet euch nicht,
w. und lüget nicht wider die Wahrheit .

* Cph . 4 , ZI .
15 - Denn das ist nicht die Weisheit , die

von oben herab kommt ; sondern irdisch ,
4 menschlich und teuflisch .

, ^ 16 . Denn wo Neid und Zank ist, da ist
' Unordnung und eitel böses Ding .

^7 ' Die Weisheit aber von oben her, ist

linde , laßt ihr sagen , voll Barmherzig¬
keit und guter Früchte , unparteyisch ,
ohne Heuchelcy .

18 . Die * Frucht aber der Gerechtigkeit
wird gesaet im Frieden denen , die den
Frieden halten . * Es. Z2 , 17 .

Das 4 Lapirel .Warnung ovr Sunden .
kommt Streit und Krieg un -

ter euch ? Kommt es nicht da¬
her , aus euren Wohllüsten , die da strei¬
ten in euren Miedern ?

2 . Ihr seyd begierig , und erlanget es
damit nicht ; ihr hasset und neidet , und
gewinnet damit nichts , ihr streitet und
krieget ; ihr habt nicht , darum , daß ihr
nicht bittet ;

z . Jhr * bittctund kriget nicht , darum ,
daß ihr übel bittet , ncmlich dahin , daß
ihr es mit euren Wohllüsten verzehret .

» Ps . 18, 42 .
4 . Ihr Ehebrecher und Ehebrecherin¬

nen , wisset ihr nicht , daß der Welt
Freundschaft GOttes Feindschaft ist ?
Wer der Welt Freund seyn will , der
wird GOttes Femd seyn .

5 . Oder laßt ihr euch dünken , die Schrift
* sage umsonst : Den Geist, der in euch
wohnet , gelüstet wider den Haß ?

* Gal . 5, 17.
6 . Und giebt reichlich Gnade . Sintemal

die Schrift sagt : * GOtt widerstehet den
Hoffartigen , aber den Demüthigen giebt
er Gnade . * Hiob22 , 2y . Matth . 2g , i2 . : c .

7 . So seyd nun GOtt unterthänig .
* Widerstehet dem Teufel , so fliehet er
von euch . * Eph . 6 , i2 . f.

8. * Nahet euch zu GOtt , so nahet er sich
zu euch , -ß Reiniget die Hände , ihr Sün¬
der , und machet eure Herzen keusch , ihr
Wankelmüthigen . * Zach . i , g . HEs. 1, 16 .

9 . Seyd elend, und traget Leide , und
weinet ; euer Lachen verkehre sich in Wei¬
nen , und eure Freude in Traurigkeit .

10 . * Demüth >get euch vor GOtt , so
wird er euch erhöhen . * i Petc . 5 , 6 .

11 . Afterredet * nicht unter einander ,
liebe Brüder . Wer seinem Bruder af¬
terredet , und urthcilet seinen Bruder ;
der aflerredet dem Gesetz , und urthcilet
das Gesetz . Urtheiiest du aber das Gesetz ;
so bist du nicht ein Thäter des Gesetzes ,
sondern ein Richter . * Ps . iz,z . iPetr . 2 , i .

12 . Es
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12 . Es ist ein einigcrGesetzgeber , der kann

selig machen und verdammen . * Wer bist
Du, der du einen andern urtheilest ?

* Matth . 7, 1.
iz . Wohlan , die * ihr nun saget : Heute

oder morgen wollen wir gehen in die oder
die Stadt , und wollen Ein Jahr da lie¬
gen , und handthieren , und gewinnen ;

* S »r. 27 , 1.
14 . Die * ihr nicht wisset , was morgen

seyn wird . Denn was ist euer Leben ? Ein
Dampf ist es , der eine kleine Zeit währet ,
darnach aber verschwindet er . * Luc . i2 , 2o .

15 . Dafür ihr sagen solltet : * So der
HErr will und wir leben , wollen wir
dis oder das thun . * Apost . 18 , 21 .

16 . Nun aber rühmet ihr euch in eurem
Hochmuth . Aller * solcher Ruhm ist böse .

* i Cor . 6 .
i7 -Denn * wer da weißGutes zu thun , und

thut es nicht,dem ist esSünde . * 8110 . 12 , 47 .
Das A Lapirel .

i .
Von des Reichthums Nichtigkeit , von geduldigem

Leiden und kräftigem Gebet .
ohlan nun , ihr * Reichen , weinet
und Heulet uber euer Elend, das

über euch kommen wird . * Spr . 11 , 28 .
Luc . 6 , 24 .

2 . Euer * Reichthum ist verfaulet , eure
Kleider sind mottenfressig geworden .

* Match . 6 , IV.
z . Euer Gold und Silber ist verrostet ;

und ihr Rost wird euch zum Zeugniß
seyn , und wird euer Fleisch fressen , wie
ein Feuer . Ihr habt euch Schätze ge -
sammlet an den letzten Tagen .

4 . Siche , * derArveiterLohn , die euer
Land eingeerntet haben , und von euch ab¬
gebrochen ist, das schreyet ; unddas Ru¬
fen derErnter ist gekommen vor dieOhren
desHErrn Zebaoth . * zMos. iy, iz . rc .

5 , Jhr * habt wohlgelcbet auf Erden ,
und eure Wohllust gehabt, und eure Her
zen geweidet , als auf einen Schlachttag .

* Luc . 16, IV- 2 ; .
6 . Ihr habt verurtheilet den Gerech¬

ten , und getödter , und er hat euch
nicht widerstanden .

7 . So seyd nun * geduldig , liebe Brüder,
bis auf die Zukunft des HErrn . Siehe ,
ein Ackermann wartet auf die köstliche
Frucht der Erde , und ist geduldig darüber,
bis er empfange den Morgenregen und
Abendregen . * Luc . 21 , 19 . Ebr . 10 , ^ 6 .

8 . Seyd Ihr auch geduldig und stär¬

ket eure Herzen ; denn die Zukunft des
HErrn ist nahe .

9 . Seufzet nicht wider einander , liebe
Brüder , auf daß ihr nicht verdammet wer¬
det . Siehe, * der Richter ist vor der Thür .

* Makth . 24 , Zg.
10 . Nehmet, meine liebe Brüder, * zum

Exempel des Leidens und der Geduld , die
Propheten , die zu euch geredet haben in
dem Namen des HErrn . * Matth . 5 , 12 .

11 . Siehe , wir preisen selig , die erdul¬
det haben . Die * Geduld Hiobs habt ihr
gehöret, und das Ende des HErr » habt
ihr gesehen : denn der -j- HErr ist barm¬
herzig , und ein Erbarmer . * Hiobi , 21 .22 .

7 P >. ioz , 8 .
12 . Vor allen Dingen aber , meine Brü¬

der , * schwöret nicht , weder bey dem Him¬
mel , noch bey der Erde, noch mit kei¬
nem andern Eide . Essey aber euer Wort :
Ja , das ja ist ; und : Nein , das nein ist ;
auf daß ihr nicht in Heucheley fallet .

* Matth . Z4 . f.
iz . * Leidet jemand unter euch , der bete ; ist

jemand gutesMuths , der 1- singePsalmen .
* Ps . 50 , 1; . LCcl . z , i6 .

14 . Ist jemand krank , der rufe zu sich
die Aelteften von der Gemeine , und lasse sie
über sich beten , und * salben mitOchl in
dem Namen des HErrn . * Marc . 6 , ig .

15 . Und das * Gebet des Glaubens wird
dem Kranken helfen , und der HErr wird
ihn aufrichten ; und so er hat Sünde ge -
than , werden sie ihm vergeben seyn . *Ps.za , z.

16 . Bekenne einer dem andern seine
Sünden ; und betet für einander , daß ihr
gesund werdet . * Des Gerechten Geber
vermag viel , rvenn es ernstlich ist .

* Ps. 145, 18.
17 . Elias warein Mensch , gleichwie wir,

und er betete ein Gebet , daß es nicht reg¬
nen sollte ; und * es regnete nicht auf
Erden drey Jahre und sechs Monate .

* Luc . 4 , 2?. rc.
18 . Und er * betete abermal , und der

Himmel gab den Regen , und die Erde
brachte ihre Frucht . * 1 Kön . 18 , 42 .

19 . Liebe Brüder , so jemand unter
euch irren würde von der Wahrheit und
jemand bekehrete ihn ,

20 . Der soll wissen , daß wer den Sünder
bekehret hat von dem Jrrthum seines We¬
ges , der hat einerSeele vvmTode geholfen ,
und wird bedecken die Menge dcrSündcn .
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Eklnahiluni ; zur Beständigkeit in reiner Lehre und
Leben wider die Verführer .

i . ^ i^ udas , ein Änccht IEsu Christi ,
) ^ aber ein * Bruder Jacobi , den

^ Berufenen , die da geheiliget
sind in GOtt dem Vater , und

behalten in IEsu Christo .
* Mntkh . IZ, S?. Lue . S, iS .

2 . GOtt gebe euch viele Barmher¬
zigkeit , und Frieden , und Liebe !

z . Ihr Lieben , nachdem ich vorhatte ,
euch "; » schreiben von unser aller Heil ,
hielt ich es für nvthig , euch mit Schriften
zu ermahnen , daß * ihr ob demGlaubcn
kämpfet , der einmal den Heiligen vorge¬
geben ist . * Phil , i , 27 . i Tim . 1, 18 .

4 . Denn cs sind etliche Menschen ne¬
ben eingeschlichen , von denen vor Zei¬
ten geschrieben ist , zu solcher Strafe ;
die sind * gottlos , und ziehen die Gna¬
de unsers GOttcs auf Muthwiilen , und
verleugnen GOtt , und unfern HErrn
ZEsum Christum , den einigen Herrscher .

« Tit . i , !6 .

5 . Ich will euch aber erinnern , daß
ihr wisset auf einmal dis , daß der HErr ,
da er dem Volk aus Egypten half , zum an -
dernmal * brachte er um , die da nicht
glaubten . * 4 Mos . 14, z > i Cor . 10 , z .

6 . Auch * die Engel , die ihr Fürften -
thum nicht behielten , sondern verließen
ihre Behausung , hat er behalten zum
Gericht des großen Tages , mit ewigen
Banden im Finsterniß . * Joh . 8 , 44 >

* 2 Petr . 2, 4 .
7 . Wie auch * Sodom und Gomor¬

ra , und die umliegenden Städte , die glei¬
cher Weise , wie diese , ausgehuret haben ,
und nach einem andern Fleisch gegangen
sind , zum Exempel gesetzt sind, und lei¬
den des ewigen Feuers Pein .

^ 1 Mi ' s. IV, 24 . 25, -c.
8 . Desselbigcn gleichen sind auch diese

Träumer , die das Fleisch beflecken , * die
Herrschaften aber verachten , und die Ma¬
jestäten lästern . * 2 Mos . 22 , 28 .

2 Pctr . 2, io . H .
y . * Michael aber , der Erzengel , da

er mit dem Teufel zankte , und mit ihm
redete über dem Leichnam Mosis , durfte
er das Urtheil der Lästerung nicht fallen ;
sondern sprach : H Der HErr strafe dich !

* D -m .12, 1. ff Zach , z , 2.

io . Diese aber lästern , da sie nichts

S . Judä .
von wissen ; was * sie aber natürlich err
kennen , darinnen verderben sie , wie die
unvernünftige Thiere . * 2 Petr . 2 , 12 .

11 . Wehe ihnen ! Denn sie gehen den
Weg * Cains , und fallen in den Irrthum
des -j- Balaams , um Genusses willen , und
kommen um in dem * * Aufruhr Kora .
* i Mos . 4 , 8 . w. ffOff . 2, 14 . rc. »« 4 Ms . iS , l , Zi . ts .

12 . Diese Unflärher prassen von euren
Allmosen ohne Sckeu , weiden sich selbst ;
sie sind Wolken ohne Wasser , von dem
Winde umgetriebcn , kahle unfruchtbare
Bäume , zweymal erstorben , und aus -
gcwurzelt ,

iz > Wilde Wellen des Meers , die ihre
eigene Schande ausschaumen , irrige
Sterne , welchen behalten ist das Dun¬
kel der Finfterniß in Ewigkeit .

14 . Es hat aber auch von solchen ge -
weissagct * Enoch , der siebente von Adam ,
und gesprochen : Siehe , der HErr kommt
mit vielen taufend Heiligen , * 1 Mos . Z, 21 .

15 . Gericht * zu halten über alle , und
zu strafen alle ihre Gottlosen , um alle
Werke ihres gottlosen Wandels , damit
sie gottlos gewesen sind , und um alles
das Harte , das die gottlosen Sünder wi¬
der ihn H geredet haben . * Matth . 2A, zi .

ff Matth . 12, zs .
16 . Diese murmeln und klagen immer¬

dar , die nach ihren Lüsten wandeln ; und
* ihr Mund redet stolze Worte , und achten
das Ansehen der Person um Nutzens wil¬
len . * Ps . 17, 10 .

17 . Ihr aber , meine Lieben , erinnert
euch derWorte , die zuvor gesagt sind von
den Aposteln unsers HErrn IEsu Christi ;
, 18 . Da sie euch sagten , daß zu * der letz¬

ten Zeit werden Spötter seyn, die nach ih¬
ren eigenen Lüsten des gottlosen Wesens
wandeln . * iTim . a , i . re.

iy . Diese sind, * die da Rotten machen ,
Fleischliche , die da keinen Geist haben .

* Spr . 18, 1.
20 . Ihr aber , meine Lieben , * erbauet

euch auf euren allerheiligsten Glauben ,
durch den heiligen Geist , und betet, * v . z .

Col . I, 2Z. t . 2, 7 .
21 . Und behaltet euch in der Liebe GOt -

tes , und * wartet auf die Barmherzigkeit

unfern HErrn IEsu Christi , zum ewigen
Leben . Cor . 1, 7 .

H ( T) 22 . Und



29 » JEsus A und O . Gffenb . 7) 2
22 . Und Halm diesen Unterschied , daß ne Fehler , und stellen vor das Angesicht scs-

ihr euch etlicher erbarmet , m-n 4-i,- i-i-li .-Kp ,' i. » . . ..
2g . Etliche aber mit Furcht -* selig

machet , und rücket sic aus dem Feuer ;
und hasiet -j- den befleckten Rock des
Fleijches . * Amos4 , 11 . Zack , z , 2 .

Röm . 11, 14 . Jac . 5, ü) . » . -tEi . 64 , 6 .
24 . Dem aber , der euch kann behüten oh-

ncr Herrlichkeit unsträflich mit Freu¬
den ;

25 . Dem GOtt, * der allein weise ist , un -
serm Heilande , sev Ehre und Majestät ,
und Gewalt , und Macht , nun und zu aller
Ewigkeit ! Amen . * Röm . 16, 2 - .

1 Lim . 1, 17 . ^

Die Offenbarung S . Johannis , des Theologen .
Das i Lapirel .

Geheimniß der Neben Leuchter und Sterne .

r . ^ H^ is ist die Offenbarung JEsu
' . LH Christi , die ihm * GOtt gege -

/ ben hat , seincit Knechten zu
zeigen , -s was in der Kürze ge¬

schehen soll ; und hat sie gedeutet , und
gesandt durch seinen Engel zu seinem
Knechte Johannes , * Joh . g , g2 . -j - v . iy .

Offsnb . 22 , 6 . 7 . '
2 . Der bezeuget hat * das Wort GOttes

und das Zcugniß von JEsu Christo , was
er gesehen hat . * e . 6 , 9 .

g . * Selig ist , der da liefet und die
da hören die Worte der Weissagung ,
und behalten , was darinnen geschrie¬
ben ist ; denn -sickie Zeit ist nahe .

c. 22 , 7 . 10 . 7 I Petr . 4 , 7.
4 . Johannes den sieben Gemeinen in

Asien : Gnade sey mit euch , und Friede
von dem , * der da ist, und der da war,
und der da kommt ; und von den -ß sie¬
ben Geistern , die da sind vor seinem
Stuhl ; * 2 Mos. z , 14 . Ebr . iz , 8 .

1- Es. II , 2 .
5 . Und von JEsu Christo , welcher ist

der treue * Zeuge , * * und Erstgeborne
von den Todten , und ein Fürst der Kö¬
nige auf Erden ; der uns ch gelicbet hat,
und -ß -fi gewaschen von den Sünden mit
seinem Blut , * e . g , 14 . * * Apost . 26 , 2g . rc .

7 Kat. 2 , 20 . 7t Ebr . 9 , 14 . ic .
6 . Und * hat uns zu Königen und Prie¬

stern gemacht vor GOtt und seinem Va¬
ter ; demselbigen sei) Ehre und Gewalt,
von Ewigkeit zu Ewigkeit . Amen .

' - c. ; , 12 . i Pckr . 2 , 5- S .
7 . Siche , er kommt mit den Wolken ;

und cs werden ihn * sehen alle Augen ,
und die ihn gestochen haben ; und wer¬
den heulen alle Geschlechter der Erde . Ja ,
Amen . * Zach . 12 , 10 . Joh . is), 37 .

8 .Ich * bin das A unddasO, der Anfang
und das Ende , spricht der HErr , der da ist,

und der da war , und der da kommt , der
Allmächtige . * c . 22 , iz . Es. 41, 4 .

Es. 44 , 6 . c. 4 « , 12 .
9 - Ich Johannes, der auch euer Bruder

und * Mitgenosse an der Trübsal ist, und
am Reich , und an der Geduld JEsu Chri¬
sti , war in der Insel , die da heißt Patmos ,
um des Worts GOttes willen , und des
Zeugnisses JEsu Christi . * Röm . 8 , 1 - .

10 . Ich war im Geist an des HErrn Ta¬
ge , und höretc hinter mir * eine große
Stimme , als einer Posaune , * v . 15 .

n . Die sprach : * Ich bin das A und
das O , der Erste und der Letzte ; und
was du sichest , das schreibe in ein Buch ,
und sende es zu den Gemeinen in Asien ,
gen Ephesus , und gen Smnrnsn , und
gen Pergamus , und gen Thnatira , und
gen Garden , und gen Philadelphia , und
gen Laodicea . * c . 22 , ig . re.

12 . Und ich wandte mich um zu sehen
nach der Stimme , die mit mir redete.
Und als ich mich wandte , sähe ich sieben
goldene Leuchter ;

iz . Und * mitten unter den sieben Leuch¬
tern einen , der war -j- eines McnschenSoh -
ne gleich , der war angcthan mit einem
Kittel , und begürtet um die Brust mit
einem goldenen Gürtel . * e . 2 , i . -j-Ez . 1, 26 .

14 . Sein Haupt aber und sein Haar war
weiß, wie weiße Wolle , als der Schnee ,
und * seine Augen wie eine Feuerflamme ,

c . 2 , 18 .
15 . Und seine Füße gleichwie Messing ,

das im Ofen glühet , und seine Stimme
wie großes Wasserrauschen ;

16 . Und hattesiebenStcrne in seiner rech¬
ten Hand, und aus seinem Munde ging ein
scharfes zweyschneidiges Schwerdt , und
seinAngesicht leuchtete wie die hclleSonne .

17 . Und als ich ihn sähe , fiel ich zu sei¬
nen Füßen als ein Todtcr ; und er legte
seinerechte Hand auf mich , und sprach zu

mir :
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Engel zu Epheio , Smyrnen , Off. Johannis 7 . 2 . Pergamon , Thnatira , 29t
mir : Fürchte dick nicht , Ich bin der
Erste un dev Letzte ,

18 . Und der * Lebendige . Jchwartödt ;
und siehe , ich bin lebendig von Ewigkeit
zu Ewigkeit , und habe die Schlüssel der
Hölle und des Todes . * Röm . 6 , y .

iy . * Schreibe , was du gesehen hast,
und was da ist , und was -j- geschehen soll
darnach ; * c . 14 , iz . 1- c . 4 , i .

20 . Das Geheimnis' der sieben Sterne,
die du gesehen hast in meiner rechtenHand ,
und die sieben goldene Leuchter . Die sieben
Sterne sind * Engel der sieben Gemeinen ,
und die sieben Leuchter , die du gesehen
hast , sind sieben Gemeinen . * Mal . 2 , 7 .

Das 2 Lapirel .
Mrr Sondschr - ib - n , die vor falscher Lehre war¬

ne » , und zur Beständigkeit ermahnen .
i . H Hnd dem Engel der Gemeine zu Ephc -

4 -4 sus schreibe : Das sagt , * der da hält
die sieben Sterne in seiner Rechten , der da
wandelt mitten unter den sieben goldenen
Leuchtern : * c . i , iz . 16 . 20 .

2 . Ich weiß deine Werke, und deine Ar¬
beit , und deine Geduld , und daß du die
Bösen nicht tragen kannst ; und hast *
versucht die , so da sagen , sie seyn Apo¬
stel , und sind es nicht , und hast sie Lüg¬
ner erfunden ; * i Joh . 4 , 2 . z .

z . Und verträgst, und hast Geduld , und
um meines Namens Willen arbeitest du ,
und bist * nicht müde geworden . * Gal . 6 , y .

Ebr . 12, 5. 12. 1; .
4 . Aber ich habe wider dich , daß du

die erste Liebe verlassest .
5 . Gedenke , wovon du gefallen bist ; und

thueBuße , und thuedieersten Werke . Wo
aber nicht , werde ich dir kommen bald ,
und deinen Leuchter wegstoßen von seiner
State , wo du nicht Buße thuft .

6 . Aber das hast du , daß du die Werke
der * Nicolaitcn -ß hassest , welche Ich
auch hasse . * v . 15 . -j- Ps. izy , 21 .

7 . Wer * Ohren hat , der höre , was
der Geist den Gemeinen sagt : Wer über¬
windet , dem will ich zu essen geben von
dem Holz des Lebens , das im Paradies
GOttes ist . * Matth . i > , 15 .

8 . Und dem Engel der Gemeine zu
Smyrnen schreibe : Das sagt * der Er¬
ste und der Letzte - der todt war , und ist
lebendig geworden : * c . 22 , iz . re .

9 . Ich ' weiß deine Werke , und deine

Trübsal , und deine Armuth ( du bist aber
reicht und die Lästerung von denen , * l ie
da sagen , siesind Juden , und sind es nicht,
sondern sind des Satans Schule . * c . z , y .

10 . * Fürchte dich vor der keinem , das
du leiden wirft . Siehe , der Teufel
wird etliche von euch ins Gcfängniß wer¬
fen , auf daß ihr versuchet wer ' et ; und
werdet Trübsal haben zehn Tage . Gev
-j- gerrcu bis an vcn Tod , so will icy
dir vre Ä. ron « des Lebens geben .

* Matth . iS , 28 . I Offen !-?; , n .
11 . Wer Ohren hat , der höre , was

der Geist den Gemeinen sagt : Wer über¬
windet , dem soll kein Leid ' geschehen von
dem andern Tode .

12 . Und dem Engel der Gemeine zuPer -
gamus schreibe : Das sagt, der * da hat
das scharfe zwevschneidige Schwerdt :

* c. I , 15,. Evh . 6 , 17. ' Ebr . 4 , 12.
IZ . Ich weiß , was du thuft , und wo du

wohnest , beides * Satans >Ltuhl ist ; und
-st hältst an meinem Namen , und hast
meinen Glauben nicht verleugnet , auch
in den Tagen , in welchen Antipas , mein
treuer Zeuge , bey euch geködtet ist , da
der Satan wohnet .

* c. iz , 2 . I c. z , 8 .
14 . Aber ich habe ein Kleines wider dich ,

daß du daselbst hast , die * an der Lehre Ba -
laams halten , welcher lehrete durch den
Balak ein Aergerniß aufrichten vor den
Kindern Israel , zu essen der Götzen Opfer,
und Hurerei) treiben . * 4 Mos. 25 , 2 .

4Mos. Z1, 16 . 2Pctr . 2 , I ?. I5 . Jud . v . ltt
15 . AH0 Haft Du auch , die an derLehre der

* Nieolaiten halten ; das hasse ich . * v . 6 .
16 . Thue Buße : wo aber nicht , so

werde ich dir bald kommen , und mit
ihnen * kriegen durch das Schwerdt mei¬
nes Mundes . * c . iy , ix . 21 .

17 . Wer Ohren hat , der höre , was der
Geist den Gemeinen sagt : Wer überwin¬
det, dem will ich zu essen geben von dem
verborgenen Manna , und will ihm geben
ein gutes Zeugniß , und mit dem Zeügniß
einen neuen Namen geschrieben , welchen
niemand kennet , denn der ihn empfangt .

18 . Und dem Engel der Gemeine zu
Thyatira schreibe : Das sagt der Sohn
GOttes , der * Augen hat wie Feuerstam -
men , und seine Füße gleichwie Messing :

» c. 1, 14 . 12.
iy . Ich weiß deine Werke , und deine

Liebe , und deincnDienst , und dcinenGlau ?
( T) 2 bcn
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den , und deine Geduld , und daß du je
tanger je mehr thuft .

20 . Aber * ich habe ein Kleines wider
dich , daß du lassest da§ Weib ff- Icsabel ,
die da spricht , sie scy eine Prophetin ,
lehren , und verführen meine Knechte,
Hurcrey treiben und Götzenopser essen .

* V. 4 . I l Kö » . 16, ZI .
21 . Und ich habe ihr Zeit gegeben ,

daß siesolltcBußr thun für ihre Hurerei ) ;
und sie thut nicht Buße .

22 . Siehe, Ich werfe sie in ein Bette,
und die * mit ihr die Ehe gebrochen haben ,
in große Trübsal ; wo sie nicht Buße thun
für ihre Werke . * c . 18 , 9 .

2Z . Und ihre K inder will ich zu Tode schla¬
gen . Und sollen erkennen alle Gemeinen ,
daß * Ich bin , der die Nieren und Herzen
erforschet ; und werde geben einem jegli¬
chen unter euch nach euren Werken .

Ps. 7, 10 . : c.
24 . Euch aber sage ich und den andern ,

die zu Thyatira sind , die nicht haben sol¬
che Lehre , und die nicht erkannt haben die
Tiefen desSatans ( als sie sagen ) : Ich will
nicht auf euch werfen eine andere Last .

25 . Doch * was ihr habt , das haltet,
bis daß ich komme . * c . g , 11 .

26 . Und wer da überwindet , und halt
meine Werke bis an das Ende , * dem will
ich Macht geben über die Heiden .

» Ps. 2 ,- 8 . Ps. 49 , 15.
27 . Und er soll * sie weiden mit einer ei¬

sernen Ruthe , und wie eines Töpfers Ge¬
fäße soll er sie zerschmeißen , * c . 12 , 5 .

28 . Wie * Ich von meinem Vater
empfangen habe ; und will ihin geben
den Morgenstern . * Luc . 22 , 29 .

29 . Wer * Ohren hat , der höre , was
der Geist den Gemeinen sagt . * e . z , 6 .

Das z . tLapircl .
Dren Sendsckrsibcn , darin ,ic » eine Warnung

dor Heuchclen , Gleichgültigkeit und Nachlässigkeit ,
daF Christenthum betreffend .
l . -t jnd dem Engel der Gemeine zu Sar -

den schreibe : Das sagt - der die Gei¬
ster GOttes hat, * und die sieben Sterne :
Ich weiß deine Werke ; denn du Haft den
Namen , daß du lebest , und bist todt .

* c. 1 , iü .
2 . Sey * wacker und stärke das andere,

das sterben will ; denn ich habe deine Wer¬
fe nicht völlig erfunden vor GOtt . * v . 19 .

z . So gedenke nun , wie du empfangen
und gehöret hast, und halte es , und thue
Buße . So du nicht wirst wachen , * werde

ich über dich kommen , wie ein Dieb , und
wirst Nichtwissen , welche Stunde ich über
dich kommen werde . * 1 Thess. 5 , 2 . re .

4 . Du hast auch wenige Namen zuSar -
den , die nicht ihre Kleider besudelt haben ;
und sie werden mir mir wandeln in * wei¬
ßen Kleidern , denn sie sind es werch .

» c. 4 , 4 .
5 . Wer überwindet , der soll mit weißen

Kleidern angelegt werden , und ich werde
seinen Namen nicht austilgen aus * dem
Buch des Lebens , und ich will seinen Na¬
men bekennen vor meinem Vater und vor
seinen Engeln . * Phil . 4 , z . : c.

6 . Wer Ohren hat , der höre , was
der Geist den Gemeinen sagt .

7 . Und dem Engel der Gemeine zu Phila¬
delphia schreibe : Das sagt der Heilige, der
Wahrhaftige, der da * hat den Schlüssel
Davids , der aufthut , und niemand zu¬
schließet , der zuschließct , und niemand
aufthut : * Hiob i2 , 14 . Es. 22 , 22 .

8 . Ich * weiß deine Werke . Siehe , ich
habe vor dir gegeben eine offene Thür,
und niemand kann sie zuschließen ; denn
du hast eine kleine Kraft , und hast mein
Wort behalten , und Haft meinen Namen
nicht verleugnet . * c . 2 , 2 . 9 .

I Thess. I , z .
9 . Siehe , ich werde geben aus Satanas

Schule , die da sagen , * sie sind Juden , und
sind es nicht , sondern lügen . Siehe , ich will
sie machen , daß sie kommen sollen und an¬
deren zu deinen Füßen , und erkennen , daß
Ich dich gelicbet habe . * c . 2 , 9 .

10 . Dieweil du hast behalten das Wort
meiner Geduld , will Ich auch dich behal¬
ten vor der Stunde der Versuchung , die
kommen wird über der ganzen Welt Kreis ,
zu versuchen , die da wohnen auf Erden .

11 . Siche , * ich komme bald . Halte , was
du hast , das; niemand deine Krone nehme .

» c. I, z . c. 2, ; .
12 . Wer * überwindet , den will ich ma¬

chen zum Pfeiler in dem Tempel meines
GOttes , und soll nicht mehr hinaus ge -
hen . Und will auf ihn schreiben den Namen
mrinesGOttcs , und denNamen des neuen
Jerusalems , der Stadt meines GOttes ,
die vom Himmel hernieder kommt , von
meinem GOtt , und ff- meinen Namen
den neuen . * c . 2 , 7 . 11 . 17 . ff- c . 14 , 1.

ig . Wer Ohren hat, der . höre , was der
Geist den Gemeinen sagt .

14 . Und



Laodicca .
14 . Und dem Engel der Gemeine zu Lao -

dicca schreibe : Das sagt Amen , der
treue und wahrhaftige Zeuge , der An¬
fang der Creatur GOttes :

15 . Ich * wc ,ß deine Werke , daß du
weder kalt neck wann bist . Ach daß du
kalt oder warm wärest ! * c . 2 , 2 . 9 .

16 . Weil du aber lau bist , und weder
kalt noch warm , werde ich dich aus -
spcycn aus meinem Munde .

17 . Du sprichst : * Ick bin reich , und
habe gar satt, und darf nichts ; und weißt
nicht , daß Du bist elend und jämmerlich ,
arm , blind und bloß . * Hos. 12 , 9 . iCor . 4 , 8 .
, 18 . Ich rathc dir , daß du * Gold von
mir kaufest , das nur Feuer durchläutcrt ist ,
daß du reich werdest ; und -j- weiße Kleider ,
baß du dich anlhust , und nicht offenbar
werde die Schande deiner Blöße ; und sal¬
be deine Augen mir Augcnsalbe, daß du se¬
hen mögest . * i Petr . 1, 7 . -j- Off . 16 , iZ .

19 . welche * Ich lieb habe , die strafe
und züchrige ich . So se » nun fleißig ,
und thue Buße . * Hiob 5, 17 . Spr . z , 12 .

Sir . 2, 1. iSor . n . Z2 .
20 . Siehe , ich stehe vor der Thür

und * klopfe an . So jemand meine
Stimme hören wird , und die Thür auf-
rhiiN / 's' zu Sem werde ich eingehcn , und
dasAbcndinahl mit ihm halrcn , und Er
mit nur . * Hoh . 5 , 2 . Luc . 12 , z6 .

t Joh . 14 , 2Z.
21 . Wer überwindet , dem * will ich ge¬

ben mit mir auf meinem Stuhl zu sitzen ;
wie Ich überwunden habe, und bin ge¬
sessen mit meinem Vater auf seinemStuhl .

Matth , n- , 28 .
22 . Wer Ohren hat , der höre , was

der Geist den Gemeinen sagt .
Das 4 Capircl .

Das andere Rssicht von dem Thron der Majestät
und Herrlichkeit des Vaters . ^
i . (Darnach sähe ich , und siche, eincThur

ward aufgcthan im Himmel ; und
biederste Stimme , die ich gehöret hatte mit
mir reden , als eine Posaune , die sprach :
Steige her , ich will dir zeigen , was
nach diesem geschehen soll . * c . 1, iv .

2 . Und alsobald war ich im Geist . Und
siehe , ein Stuhl ward gesetzt im Himmel ,
und auf dem Stuhl saß einer ,

z . Und * der da saß , war gleich anzuse¬
hen wie der StcinJaspiö undSardis ; und
ein Regenbogen war um den Stuhl , gleich
anzusenen wie ein Smaragd . * Ej . i , 26 .

Mffeub . Jolxmms z . 4 . 5 . Thron GOttes ._ 29z
4 . Und um den Stuhl waren vier und

zwanzig Stühle ; und auf den Stühlen sa¬
ßen * vier und zwanzig Aelteften mit wei¬
ßen Kleidern angethan , und hatten auf
ihren Häüptckn goldene Kronen .

* c. Il , iS .
5 . Und von dem Stuhl gingen aus * Bli¬

tze , Donner , und Stimmen ; und sieben
Fackeln mit Feuer brannten vor dem
Stuhl , welches sind die sieben Geister
GOttes . * 0. 11, 19 . Zach . 1, 24 ,

6 . Und vor dem Stuhl war * ein gläser¬
nes Meer , gleich demCrvstall ; und mitten
im Stuhl und um den Stuhl vier Thiere ,
voll Augen , vorne und hinten . * c . i§, 2 .

7 . Und das erste Thier war gleich einem
* Löwen , und das andere Thier war gleich
einem Kalbe, und das dritte hatte ein Ant¬
litz wie ein Mensch , und das vierte Thier
gleich einem fliegenden Adler . * Ez . 1, 10 .

8 . Und ein jegliches der vier Thiere hatte
sechs Flügel umher , und waren inwendig
voll Augen , und hatten keine Ruhe Tag
und Nacht , und sprachen : * Heilig ,
heilig , heilig ist GOtt , der HErr , der
Allmächtige , der da war , und der da
ist, und der da kommt . * Es. 6 , z .

9 . Und da die Thiere gaben Preis , und
Ehre, und Dank dem , der da auf dem
Stuhlsaß , der da lebet von Ewigkeit zu
Ewigkeit ;

10 . Fielen die vier und zwanzig Aeltesten
vor den , der auf dem Stuhl saß , und be¬
teten an den , * der da lebet von Ewigkeit
zu Ewigkeit, und warfen ihreKronen vor
den Stuhl , und sprachen : * c . 5, 14 .

11 . HErr , du bist würdig zu nehmen
Preis und Ehre , und Kraft ; denn Du
hast alle Dinge geschaffen , und durch
deinen Willen haben sie das Wesen, und
sind geschaffen .

Das 5 Lapirel .
Christus , der Löwe und Lamm , der das versiegelte

Buch öffnet , ivird mit einem neuen Vicde gopricsen .
r . 4 fnd ich sähe in der rechten Hand

deß , * der auf dem Stuhl saß , ein
Buch , -ß geschrieben inwendig und aus¬
wendig , versiegelt mit sieben Siegeln .

» c. 4 , 2 . t E ; «ch-2, y . 10 .
2 . Und ich sähe einen starken Engel

predigen mit großer Stimme : Wer ist
würdig , das Buch aufzuthun , und seine
Siegel zu brechen ?

z . Und niemand >m Himmel , noch auf
, (T ) z Erden,
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Erden , noch unter der Erde , konnte das
B ch aufthun , und darein sehen .

4 . Und Ich weinete sehr , daß niemand
würdig erfunden ward , das Buch aufzu -
thun , und zu lesen , noch .darein zu sehen .

5 . Und emer von den Aelteften spricht zu
mir : Weine nicht ; siehe, es hat überwun¬
den derLöwc , der * da ist vomGeschlcchtJu -
da , die 1 ' Wurzel Davids ; aufzuthun das
Buch , und zu brechen seine sieben Siegel .

* I Mos . 49 , 9 . 10 . t Es . II , 1. 10 .
6 . Und ich sähe , und siehe , mitten im

Stuhl und den vicrThicrcn , und mitten
unter dcnAeltesten staub ein Lamm , wie es
erwürget wäre ; und hatte sieben Hörner ,
und sieben Augen , welches sind die sieben
Geister GOtteö , gesandt in alle Lande .

7 . Und es kam , und nahm das Buch aus
der rechten Hand * deß , der auf dem
Stuhl saß . * c . 4 , 2 . 9 .

8 . Und da es das Buch nahm , da sie¬
len die vier Thiere , und die vier und
zwanzig Aelteften vor das Lamm ; und
hatten ein jeglicher Harfen , und goldene
Schalen voll Räuchwerk , welches sind
die Gebete der Heiligen .
- y . Und sangen ein neues Lied , und spra¬
chen : Du bist würdig zu nehmen das
Buch , und aufzuthun seine Siegel ; denn
du bist rrwürgcr , und hast uns GOtt er¬
kauft mit deinem Blut aus allerlcy Ge -
fchlccht , undZungen undVo !k, und Heiden ,

10 . Und hast unsunsermGOtt zu * Kö¬
nigen und Priestern gemacht , und wir
werden Könige sevn auf Erden .

» c. i , 6 . c. 22 , « . c. 22 , 5.
n . Und ich sähe , un hörcte eine Stimme

vieler Enge um den Stuhl , und um die
Thiere , und um die Aelteften her ; und *
ihre Zahl war viel tausend mal tausend ,

* Dan . 7, 10 .

12 . Und sprachen mit großer Stimme :
Das Lamm , das erwürget ist , ist wür¬
dig zu nehmen Kraft , und Rcichthum ,
und Weisheit , und Stärke , und Ehre ,
un . Preis , und Lob .

iz . Und aile Crcatur , die im Himmel ist ,
und anfErden , und unter dcrErde , und im
Meer , und alles , wasdarinnen ist, hörete
ich sagen zu dem , der auf dem Stuhl saß ,
und zu dem Lamm : Lob , und Ehre , und
Preis , und Gewalt von Ewigkeit zu
Ewigkeit .

14 . Und die vier Thiere sprachen :
Amen . Und die vier und zwanzig Aelteften

sielen nieder und beteten an den , der da
lebet von Ewigkeit zu Ewigkeit .

Das 6 Lapirel .
Von Eröffnung sechs unterschiedlicher Sieges

I . H e Nr ich sähe , daß das Lamm der Sic -
D » gel Eins aufthat . Und ich hörete

der * vier Thiere eins sagen , als mir ei¬
ner Donner - Stimme : Komm , und siche
) u . * c . 4, 6 . c . Z, 6 . 8 .

- . Und ich sähe , und siehe, ein weiß Pferd ,
und der darauf saß , hatte einen Bogen ;
und ihm ward gegeben eine Krone , und er
zog aus zu überwinden , und daß er siegete .

z . Und da es das andere Siegel auf -
that , hörete ich das * andere Thier sa¬
gen : Komm , und siehe zu . * 0 . 4 , 7 .

4 . Und es ging heraus ein ander Pferd ,
das war * roch ; und dem , der darauf saß ,
ward gegeben den Frieden zu nehmen von
der Erde , und daß sie sich ch untereinander
erwürgcten ; und ihm ward ein groß
Schwerdt gegeben . * Zach . i , 8 .

r Es . 9 , 22 . 21.
5 . Und da es das dritte Siegel aufthat ,

hörete >ch das * dritteThier sagen : Komm ,
und siehe zu . Und ich sähe , und stehe , ein
schwarzes Pferd ; und der darauf saß , hat¬
te emc Wage in seiner Hand . * c . 4 , 7 .

6 . Und ich hörete eine Stimme unter
den vier Thieren sagen : Ein Maaß Wei¬
zen um einen Groschen , und Leen Maaß
Gerste um einen Groschen ; und dem Oehl
und Wein thue kein Leid .

Und da cs das vierte Siegel aufthat ,
hörete ich die Stimme des vierten Thiers
sagen : Komm , und siehe zu .

8 . Und ich sähe , und siehe , ein fahl
Pferd ; und der darauf saß , deß Name hieß
* Tod , und die Hölle folgte ihm nach .
Und ihnen ward Macht gegeben zu töd -
ten das vierte Thcil auf der Erde , mit dem
Schwerdt , undHunger , und mitdemTod ,
und durch dieThiere auf Erden . * c . 20 , 14 .

9 . Und da cs das fünfte Siegel aufthat ,
sähe ich unter dem Altar ' ie Seelen derer ,
die erwürget waren um des Worts GOt -
tes willen , und um des Zeugnisses wil¬
len , das sie hatten .

10 . Und sie * schrieen mitgroßcrStimmc ,
und sprachen : HErr , du Heiliger und
Wahrhaftiger , H wie lange richtest du , und
rächest nicht unser Blut 'an denen , die aus
der Erde wohnen L * Luc . 18 , 7 «

r Ps . z; , - 7.
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11 . Und ihnen wurde gegeben einem

jeglichen * ein weißes Mid ; und ward zu
ihnen gesagt , daß sie ruheten noch eine
kleine Zeit , bis daß vollends dazu kamen
ihre Mitknecktc und Brüder , die auch
sollten noch ertödtct werden , gleichwie sic .

* c. z , 5.
12 . Und ich sähe , daß cs das sechste Sie¬

gel aufthat ; und siehe , da ward ein gro¬
ßes Erdbeben , und die Sonne ward
schwarz wie ein härener Sack , und der
Mond ward wie Blut .

iz . Und die Sterne des Himmels sielen
auf die Erde , gleichwie ein Feigenbaum
seine Feigen abwirft , wenn er vom gro¬
ßen Winde beweget wird .

14 . Und der Himmel * entwich , wie ein
cingewickcltcs Buch ; und alle Berge und
Inseln wurden bewegt aus ihren Ocrtern .

' Pf . 122 , 27 . Ebr . 1, n .
iZ . Und die Könige auf Erden , und die

Obersten , und dst streichen , und dieHaupt -
lcute , und die Gewaltigen , und alle Knech¬
te , und alle Freycn verbargen sich in den
Klüften und Felsen an den Bergen ;

16 . Und * sprachen zu den Bergen und
j Felsen : Fallet auf uns , und verberget

uns vor dem Angesicht deß , der auf dem
Stuhl sitzt , und vördcmZorn desLammcs .

" ruc . 2Z . ZS. :c.
17 . Denn es ist gekommen der große

Tag seines Zorns , und wer kann bestehen ?
Das 7 Lapirel .

Trost dcr Kirche in ihrem betrübten Zustande .
i . H s ud darnach sähe ich vier Engel fte -

4- k hcn auf den vier Ecken der Erde , die
hielten die vier Winde der Erde , auf daß
kein Wind übcrdie Erde bliese , noch über
das Meer , noch über einigen Baum .

(Epistel am Tage aller Heiligen . )
2 -1 snd ich sähe einen andern Engel auf -

4-* steigen von der Sonnen Aufgang ,
der hatte das Siegel des lebendigen GOt -
tcs , und fcbrie mit großer Stimme zu den
vier Engeln , welchen gegeben ist zu be¬
schädigen die Erde und das Meer ,

g . Und er sprach : . Beschädiget die Erde
nicht , noch das Meer , noch die Bäume ,
bis * daß wir versiegeln die Knechte un -
sers GOttes an ihren StirncnZ

* 2 Mos . 12 , 2Z. Eie » . V, 4 .
4 . Und ich hörere die Zahl derer , die

l versiegelt wurden , hundert und vier und
vierzig tausend , die versiegelt waren von
allen Geschlechtern der Kinder Israel.

5 . Von dem Geschlecht Juda zwölf tau¬
send versiegelt ; von dem Geschlecht Rü¬
ben zwölf tausend versiegelt ; von dem
Geschlecht Gad zwölf tausend versiegelt ;

6 . Von dem Geschlecht Astr zwölf tau¬
send versiegelt ; von dem Geschlecht Naph -
thali zwölftausend versiegelt ; von demGc -
schlecht Manage zwölf tausend versiegelt ;

7 . Von dem Geschlecht Simeon zwöls
tausend versiegelt ; von dem Geschlecht Le -
vi zwölf tausend versiegelt ; von dem Ge¬
schlecht Jsaschar zwölf tausend versiegelt ;

8 . Von dem Geschlecht Zabulon zwölf
tausend versiegelt ; von dem Geschlecht
Joseph zwölf tausend versiegelt ; von
dem Geschlecht Benjamin zwölf tausend
versiegelt .

-- . Darnach sähe ich , und-siche , eine große
Schaar , welche niemand zählen konnte ,
ausallcnHeiden , und Völkern , undSpra -
chen , vor dem Stuhl stehend , und vordem
Lamm , angethan mit * weißen Kleidern ,
und Palmen in ihren Händen , * r . 6 , 11 .

10 . Schrieen mit großer Stimme und
sprachen : Heil scy dem , der auf dem
Stuhl sitzt , unsermGOtt , und dem Lamm ,

n . Und alle * Engel standen um den
Stuhl , und um die Äclteften , und um die
vier Thiere , und fielen vor dem Stuhl auf
ihr Angesicht , und beteten GOtt an .

* c. 5, n .
io . Und sprachen : Amen , * Lob und Eh¬

re , und Weisheit , und Dank , und Preis ,
und Kraft , und Stärkest » unsermGOtt,
vonEwigkeitzuEwigkcit . Amen . * e .5 , 12 .

iz . Und es antwortete der Aclteften ei¬
ner , und sprach zu mir : Wer sind diese
mit weißen Kleidern angethan ? Und wo¬
her sind sic gekommen ?

14 . Und ich sprach zu ihm : Herr , * Dn
weißt es . Und er sprach zu mir : Diese
sind cs , die gekommen sind aus großer
Trübsal , und haben ihre Kleider gewa¬
schen , und haben ihre Kleider Helle ge¬
macht -ß im Blut des Lammes .

" Jbh . 21 , 15. t Ebr .
15 . Darum sind sie vor dem Stuhl GOt¬

tes , und dienen ihm Tag und Nackt in
seinem Tempel . Und der aufdem Stuhl
sitzt , wird über ihnen wohnen .

16 . Sie * wird nicht mehr hungern
noch dürften ; es wird -j- auch nicht auf
sie fallen die Sonne , oder irgend ei¬
ne Hitze . * Es 49 , w . 1? Ps- 121 , 6 .

(? ) 4 17 - Denn
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* das Lamm mitten im cs ward gcscklagcn das drille Theil der

Siebente Sie gel eröffnet
17 . Denn

Stuhl wird sie weiden , und 1- lei¬
ten zu den lebendigen Wasserbrun¬
nei , ; und * * GOtt wird abwischen
alle Tbränen von ihren Augen .

Das
>c. 6 . t Ps . 2Z, 2 . " * Ss . 25 . 8 . Off , 2l74 .

Das z Capitol .

. ^ tt >ritko Gesicht und EMmiim dse siebenten Sie -
gel ». Ds ? erste , andere , dritte und vierte Posaune .

I r nd da es das siebente Siegel aufthat ,
ward eine * Stille in demHimmchbey

einer halben Stunde . * §5 , 4 , 7 . Hab . 2 , 20 .
2 . Und ich sähe sieben Engel , die da tra¬

ten vor GOtt ; und ihnen wurden sieben
Posaunen gegeben .

z . Und ein anderer Engel kam , und
trat bcn den Altar , und hatte ein * golde¬
nes Rauchfaß ; und ihm ward viel Räuch --
wcrk gegeben , daß er gäbe zum Gebet
aller Heiligen , auf den goldenen Altar
vor dem Stuhl . " * c . 5 , 8 -

4 . Und der Rauch des Rauchwerks
vom Gebet der Heiligen ging auf von der
Hand des Engels vor GOtt .

5 - Und der Engel nahm das Rauchfaß ,
und füllere es mit Feuer vom Altar , und
schüttete es auf die Erde . Und da gescha¬
hen * Stimmen , und Donner , und Bli¬
tze , und Erdbeben . * c . 4, 5 .

6 . Und die sieben Engel mit den siebenPo -
sauncn hatten sich gerüstet zu posaunen .

7 . Und der erste Engel posauncte . Und
es ward ein Hagel mit Feuer und Blut ge -
rnenget , und fiel auf die Erde . Und das
dritte Theil der Baume verbrannte , und
alles grüne Gras verbrannte .

8 . Und der andere Engel posaunete .
Und es fuhr wie ein großer Berg mit
Feuer brennend ins Meer . Und das drit¬
te Theil des Meers ward Blut .

y . Und das dritte Theil der lebendigen
Creaturcn im Meer starben , und das drit¬
te Theil der Schiffe wurden verderbet .

10 . Und der dritte Engel posaunete .
Und cs fiel ein großer Stern vom Him¬
mel ; der brannte wie eine Fackel , und fiel
auf das dritte Theil der Wafferftröme ,
und über die Wasserbrunnen .

11 . Und der Name des Sterns heißt
Wcrmuth , und das dritte Theil ward
Mermuth . Und viele Menschen starben
von den Wassern , daß sie waren so bitter
geworden .

lg . Und der vierte Engel posaunete . Und

Vvnne , und das dritte Theil des Mondes ,
und das dritte Theil der Sterne , daß
ihr drittes Theil verfinstert ward , und
derTag das dritte Theil nicht schien , und
die Nacht desselbigen gleichen ,

iz . Und ich sähe , und hörete Einen
Engel fliegen mitten durch den Himmel ,
und sagen mit großer Stimme : * Wehc ,
wehe , wehe denen , die auf Erden wohnen ,
vor den andern Stimmen der Posaune der
drey Engel , die noch posaunen sollen .

'' c. 12.

Das y C -.püel .
Die fnnkte und sechste Posaune .

1 . 1 lud der fünfte Engel posaunete . Und

44 ich sähe einen extern gefallen vom
Himmel auf die Erde : und ihn , ward der
Schlüssel zum Brunnen des Abgrunds
gegeben .

2 .Und er that denBrunnen dcsAbgrunds
auf . Und es ging auf ein Rauch aus dem
Brunnen , wie ein Rauch eines großen
Ofens : und es ward verfinstert die Sonne
und die Luft von dem Rauch des Brun¬
nens .

z . Und aus dem Rauch kamen Heu¬
schrecken auf die Erde . Und ihnen ward
Macht gegeben , wie die Scorpionen auf
Erden Macht haben .

4 . Und cs ward zu ihnen gesagt , daß sie
nicht beleidigten das Gras aufErden , noch
kein Grünes , noch keinen Baum ; sondern
allein die Menschen , die nicht haben * das
Siegel GOttes an ihren Stirnen . * c .7 , z .

5 . Und es ward ihnen gegeben , daß
sie sie nicht tödteten , sondern sie qualcten
fünf Monate lang ; und ihre Quaal war
wie eine Quaal vom Scorpion , wenn er
einen Menschen hauet .

6 . Und in densclbiaen Tagen * werden die
Menschen denTod suchen , und nicht finden ;
werden begehren zu sterben , und der Tod
wird von ihnen fliehen . * Luc . 2z , zo . rc .

7 . Und die * Heuschrecken sind gleich den
Rossen , die zum Kriege bereitet sind ; und
auf ihrem Haupt wie Kronen den , Golde
gleich , und ihre Antlitze gleich der Men¬
schen Antlitz . * Joel 2 , 4 .

8 . Und hatten Haare wie Weiberhaare ,
und * ihre Zahne waren wie der Löwen .

» Jcel i, 6 .
y . Und hatten Panzer wie eiserne Pan¬

zer -; und das Rasseln ihrer Flügel wie das
Raffeln

' -
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Raffeln an den Wagen vieler Rosse , die
in den Krieg laufen ,

io . Und hatten Sckwänze gleich den
Scorpionen , und es waren Stacheln an
ihren Schwänzen ; und ihre Macht war
zu beleidigen die Menschen fünf Monate
lang .

i 7 . Und hatten über sich einen König , * ei¬
nen Engel aus dem Abg >und ; deß Name
heißt auf Ebräisch Abaddon , und aufGrie -
chisch hat er den Namen Apollyon . * v . i .

72 . Ein Wehe ist dahin ; siehe , es kom¬
men noch zwey Wehe nach dem .

ig . Und der sechste Engel posaunetc .
Und ich hörete Eine Stimme aus den vier
Ecken des goldenen Altars vor GOtt ,

74 . Die sprach zu dem sechsten Engel ,
der die Posaune hatte : Löse auf die vier
Engel , gebunden an dem großen Was¬
serstrom Euphrat .

15 . Und es wurden die vier Engel los ;
die bereit waren auf eine Stunde , und auf
einen Tag , und auf einen Monat , und
auf ein Jahr , daß sie tödtetcn das dritte
Thcil der Menschen .

76 . Und die Zahl des reisigen Zeuges
war viel tausendmal tausend ; und ich
hörete ihre Zahl .

77 . Und also sähe ich die Rosse im Ge¬
steht , und die darauf saßen , daß sie hat¬
ten feurige , und gelbe , und sebwefelichtc
Panzer ; und die Häupter derRoffe , wie die
Häupter der Löwen , und aus ihrem Mun¬
de ging Feuer , und Rauch , und
Schwefel .

i 8 - Von diesen dreyen ward ertödtet
das dritte Theil der Menschen , von dem
Feuer , und Rauch , und Schwefel , der
aus ihrem Munde ging .

79 . Denn ihre Macht war in ihrem
Munde , und ihre Schwänze waren den
Schlangen gleich , und harten Häupter ,
und mit denselbigen thaten sie Schaden .

20 . Und blieben noch Leute , die nicht ge¬
testet wurden von diesen Plagen , noch
* Buße thaten für die Werke ihrer Hän¬
de, daß sie nicht -st andereren die Teufel und
die goldene , silberne , eherne , steinerne
und hölzerne Götzen , welche weder sehen ,
noch hören , noch wandeln können ;

* c. iü , 11. 21. 4Ps . io <„ Z7. Ps . 11; , 4 .

27 . Die auch nicht Buße thaten für ihre
Morde , Zaubcrey , Hurerey undDiebrrey .

Das 7v Lapircl .
Johannes verschlingt ein Buch .

7 . 1 End ich sähe einen andern ftarken * En -
gel vom Himmel herab kommen ;

der war mit einer Wolke bekleidet , und
ein -st Regenbogen auf seinem Haupt , und
sein Antlitz wie die Sonne , und seine Füße
wie die Feüerpfeiler ; * c . 5, 2 . -st c . 4 , Z .

2 . Und er hatte * in seiner Hand ein
Bächlein aufgerhan ; und er setzte seinen
rechten Fuß auf das Meer , und den lin¬
ken auf die Erde ; * c . 5, i .

z . Und er schrie mit großer Stimme ,
* wie ein Löwe brüllet ; und da er schrie,
redeten sieben Donner ihre Stimmen .

» Jer . 25, zo -
4 . Und da die sieben Donner ihre Stim¬

men geredet hatten , wollte ich sie schreiben .
Da hörete ich eine Stimme vom Himmel
sagen zu mir : * Versiegele , was die sieben
Donner geredet haben ; dieselbigen schrei¬
be nicht . * Dan . 8 , 26 . c . 72 , 4 . 9 .

5 . Und der Engel , den ich sähe, stehen auf
dem Meer und auf der Erde , * hob seine
Hand auf gen Himmel , * 7 Mos . 74 , 22 .

6 . Und * schwur bey dem Lebendigen von
Ewigkeit zu Ewigkeit , der den Himmel ge¬
schaffen hat , und waö darinnen ist , und
die Erde , und was darinnen ist, und das
Meer , und was darinnen ist, daß hinfort
keine Zeit mehr seyn soll ;

? 5 Mos . Z2, 42 .
7 . Sondern in den Tagen der Stimme

des * siebenten Engels , wenn er posaunen
wird , so soll vollendet werden dasstGe -
heimniß GOttes , wie er hat verkündi¬
get seinen Knechten und Propheten .

» c. 11, 1; . t i Sor . 15, 51.
8 . Und ich hörete eine Stimme vom Him¬

mel abermal mit Mir reden , und sagen :
Gehe hin , nimm das * offne Büchlein von
der Hand des Engels , der auf dem Meer
und auf der Erde stehet . * v . 2 .

9 . Und ich ging hin zumEngcl , und sprach
zu ihm : Gieb mir das Büchlein . Und er
sprach zu mir : * Nimm hin , und ver¬
schlinge es ; und es wird dich im Bauch
grimmen , aber in deinem Munde wird es
süß scvn wie Honig . * Ezeck . g , i . 2 . z .

70 . Und ich nahm das Büchlein von
der Hand des Engels , und verschlang es :
und es war süß in meinem Munde , wie
Honig ; und da ich es gegessen hatte , grim¬
mere michs im Bauch .

( T ) § Und
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n . Und er sprach zu mir : Du mußt ader¬

mal weissagen den Völkern , und Heiden ,
und Sprachen , und vielen Königen .

C« p . ii . v . i . Und es ward mir ein
Rohr gegeben , einem Stecken gleich , und
sprach : Ltehe auf , und miß den Tem¬
pel GOttes , und den Altar , und die dar¬
innen anbeten .

2 . Aber das innere Chor des Tempels
wirf hinaus , und miß es nicht , denn cs
ist den Heiden gegeben : und die heilige
Stadt werden sie zertreten * zwei ) und
vierzig Monate . * c . iz , Z .

Das 11 Lapirel .
Don zween Zeugen , ihrem Amt und Zustand .

z . 1 snd ich will meine zwccn Zeugen ge -
ben , und sie sollen weissagen * tau¬

send , zwcy hundert und sechzig Tage ,
angethan mit Säcken . * c . 12 , 6 . 14 .

4 . Diese sind * zwcen Oehlbaume , und
zwo Fackeln , stehend vor dem GOtt der
Erde . * Zach . 4 , z . n . 14 .

§ . Und so jemand sie will beleidigen , so
gehet das Feuer aus ihrem Munde , und
verzehret ihreFeinde ; und so jemand sie will
beleidigen , der muß also gelödtet werden .

6 . Diese haben Macht * den Himmel zu
verschließen , daß cs nicht regne in den Ta¬
gen ihrer Weissagung ; und habenHMacht
uber dasWasser , zu wandeln in Blut ; und
zu schlagen die Erde mit allerley Plage , so
eft sie wollen . * i Kön . 17 , 1.

t 2Mos . 7 , IS . 22 .

7 . Und wenn sie ihr Zeugniß geendet ha¬
ben ; so wird * das Thier , das aus dem
Abgrund aufstcigl , mit ihnen H einen
Streit halten , und wird sie überwinden ,
und wird sie tödten . * c . iz , 1 . H c . iz , 7 .

8 . Und ihre Leichname werden liegen
auf der Gasse * der großen Stadt , die da
heißt geistlich die Södsma und Egypten ,
da unser HErc gekreuziget ist . * c . 18 , 10 .

tu - . iz / z4 -
y . Und es werden ihre Leichname et¬

liche von den Völkern und Geschlechtern
und Sprachen , drey Tage und einen hal¬
ben sehen ; und werden ihre Leichname
nicht lassen in Gräber legen .

ia . Und die auf Erden wohnen , wer¬
den sich freuen über ihnen , und Wohl¬
leben , und Geschenke unter einander
senden ; denn diese zween Propheten quäk¬
ten , die auf Erden wohneten . * c . 8 , IZ

n . Und nach dreyen Tagen und einem
halben fuhr in sie derGeift des Lebens von
GOtt , und sie traten auf ihre Füße , und
eine * großcFurcht fiel über die , so sic sahen ,

' Luc . 7 , 16.
12 . Und sic hörcten eine große Stimme

vom Himmel zu ihnen sagen : Steiget Her¬
auf . Und sic stiegen auf in den Himmel in
einer Wolke , und es sahen sie ihre Feinde ,

iz . Und zu dersclbigcn Stunde ward ein
großesErdbebcn , und das zehnte Theil der
Stadt fiel , und wurden ertödtet m der
Erdbcbung sieben tausend Namen der
Menschen ; und die andern erschraken , und
gaben Ehre dem GOtt des Himmels .

14 . Das andere Wehe ist dahin ; siehe,
das dritte Wehe kommt schnell .

Das 12 Lapircl .
Die siebente Posaune . Das vierte Gesicht dom

Slrett Michaels wider den Drachen .

IZ . H Ind der siebenteEngelposaunete .Und
4 -4 es wurden großeStimmcn imHim -

mel , die sprachen : Es sind die * Reiche der
Welt unsers HErrn und seines Christus
geworden , und er wird regieren vonEwig -
keit zu Ewigkeit . * Dan . 2 , 4z . c . 7 , 27 .

16 . Und die * vier und zwanzig Acltcsten ,
die vor GOtt auf ihren Stühlen saßen , fie¬
len auf ihrAngesicht , und betetenGOtt an ,

» c. 4 , 4 . io .
17 . Und sprachen : Wir danken dir ,

HErr , allmächtiger GOtt , der du
bist , und wärest , und zukünftig bist , daß
du hast angenommen deine große Kraft ,
und herrschest ;

18 . Und dieHeidcn sind zornig geworden ,
und es istgekommen * dein Zorn , und die
Zeit der Todten , zu richten , und zu geben
den Lohn deinen Knechten , den Prophe¬
ten , und den Heiligen , und denen , die
deinen Namen fürchten , den Kleinen und
den Großen ; und zu verderben , die die
Erde verderbet haben . * c . 6 , 16 . 17.

iy . Und * der Tempel GOttes ward auf -
gethan im Himmel , und die Arche seines
Testaments ward in seinem Tempel gese¬
hen ; und es geschahen Blitze , und Stim¬
men , und Donner , und Erdbeben , und
ein großer Hagel . * c . 15 , 5 .

Cap . 12 . v . 1 . Und es erschien ein großes
Zeichen im Himmel : ein Weib mit der
Sonne bekleidet , und der Mond unter
ihren Füßen , und auf ihrem Haupt eine
Krone von zwölf Sternen .

2 . Und
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2 . Und sie war schwanger , und schrie ,

und war in Kindesnöthcn , und hatte
* große Quaal zur Geburt . * Mich . 4 , icx

z . Und es erschien ein anderes Zeichen im
Himmel , und siehe , ein großer rothcr Dra¬
che , der hatte sieben Häupter und zehn
Hörner , und auf seinen Häuptern sieben
Kronen .

4 . Und sein Schwanz zog den dritten
Theil der Sterne , und warf sie auf die
Erde . Und der Drache trat vor bas Weib ,
die gebären sollte , auf daß , wenn sie ge¬
boren hätte , er ihr Kind fräße .

5 . Und sie gebar einen Sohn , ein Knäb -
lein , der alle Heiden sollte weiden * mit der
eiserncnRurhe . Und ihrKind ward entrückt
zu GOtt und seinem Stuhl . * Ps. 2 , 9 .

6 . Und das Weib * entflöhe in die Wüste ,
da sie hatte einen Ort bereiter von GOtt ,
daß sie daselbst ernähret würde -j- tausend
zwey hundert und sechzig Tage .

* Mütth . 2 , -IZ. Oi ' onb . I >, z .
(Epistel e n , k . Michaelis Tage .)

7 .4 'snd es erhob sich ein Streit im Him -
4-4 mel : ^ Michael und feine Engel strit¬

ten mit demDrachcn , und derDrache stritte
und seine Engel , * Dan . 10, iz . 21 . c . 12 , 1 .

K . Und siegele » nicht , auch ward ihre
Stäre nicht mehr gefunden im Himmel .

y . Und es ward * ausgeworsen der große
Drache , die -falte Schlange , die da heißt
der Teufel und Satanas , der die ganze
Welt verführet ; und ward geworfen auf
die Erde , und seine Engel wurden auch
dahin geworfen . * Luc . io , 18 .

2oh . l2 , 31. l l Mos . z , I . 14 .
10 . Und ich horete eine große Stimme ,

die sprach im Himmel : * Nun ist das
Heil , und die ^ rafr, und das 2dcich und
die Macht ünscrs GiDrres seines Chri¬
stus geworden ; weil Oer Verkläger un¬
serer Brüder verworfen ist , Ser sie
verklaget Tag und Nacht vor GMir .

" c. 11, 1; .
11 . Und Sie haben ihn * überwunden

durch des Lammes Bim , und durch
das Wort ihres Zeugnisses ; und haben
ihr Leben nicht geiiebcr , bis an dcnTod .

- Röm . 8 , 37 .
12 . Darum * freuet euch ihr Himmel,

und die darinnen wohnen . ^ Wehe denen ,
die auf Erden wohnen und auf dem Meer ;
denn der Teufel kommt zu euch hinab ,
und hat einen großen Zorn , und weiß ,
daß er wenig Zeit hat . * Ps. y6 , n .

iz . Und da der Drache sähe , daß er ver¬

worfen war auf die Erde , * verfolgte
er das . Weib , die das Knäblein gebo¬
renhatte . * iMos . z , 15 .

14 . Und es wurden demWeibezween Flü¬
gel gegeben , wie eines großen Adlers ,
daß sie in die Wüste * flöge an ihren Ort,
da sie ernähret würde eine Zeit, und zwo
Zeiten , und eine halbe Zeit, vordem An¬
gesicht der Schlange . * Dan . 7 , 25 .

iz . Und die Schlange schoß nach dem
Weibe aus ihrem Munde ein Wasser ,
wie ein Strom , daß er sie ersäufcte .

iä . Aber die Erde half dem Weibe, und
that ihren Mund auf , und verschlang den
Strom , den der Drache aus seinem
Munde schoß .

17 . Und der Drache ward zornig über das
Weib , und ging hin zu streiten mit den
klebrigen von ihrem Saainen , die da *
GOttes Gebot halten , und s haben das
Zeugniß JCsu Christi . * c . 14 , 12 .t i Jol, . 5 , 10 .

Das ig Lapirel .
Vom siebenköpfigen < hieo dso Merung , und

zwcykopfigoii der Verführung .
18 .H ? » d ich trat an den Sand des Meers .

Lap . iz . v . i . Und sähe * ein Thier
aus dem Meer steigen , das hatte sieben
Häupter und zehn Hörner , und auf
seinen Hörnern zehn Kronen , und auf
seinen Häuptern Namen der Lästerung .

» c. 17, z . <7 . 12. Dan . 7 , 7 .
2 . Und das Thier , dasich sähe , war

gleich einem Pardel , und seine Füße als
Bären - Füße , und sein Mund eines Löwen
Mund . Und der * Drache gab ihm seine
Kraft, und scincnStuhl , und großeMacht .

» c. z .
Z . Und ich sähe seiner Häupter eins , als

wäre es tödtlich wund : und seine lödtli -
che Wunde ward heil , und der * ganze
Erdboden verwunderte sich des Thiers ,

" c. 17 , 8 .
4 . Und beteten den Drachen an , der

dem Thier die Macht gab , und beteten
das Thier an , und sprachen : * Wer ist
dem Thier gleich ? Und wer kann mit ihm
kriegen ? * c . 18 , 18 .

5 . Und es * ward ihm gegeben ein
Mund zu reden große Dinge und Läste¬
rung , und ward ihm gegeben , daß cs
mit ihm wahreres zwey und vierzig Mo¬
nate lang . * Dan . 7 , 8 . ii . sOff . n , 2 .

6 . Und es that seinen Mund auf zur
Lästerung gegen EOtr > zu lästern seinen

Namen ,



zoo Thier mit 2 Hörnern . Offenb . Johannis iz . 14 . Ewiges Evangelium .
Namen , und seine Hütte , und die im Him¬
mel wohnen .

7 . Und * ward ihm gegeben zu streiten
mit den Heiligen , und sie zu übe winden .
Und ihm ward gegeben Macht über alle
Geschlechter , und Sprachen , und Heiden .

* c. II , 7 . DM1 . 7 , 21.
8 - Und alle, die * auf Erden wohnen , bete¬

ten es an , deren HNamen nicht geschrieben
sind in dem lebendigen Buch des Lammes ,
das erwürget ist , von Anfana der Welt .

* e. 8 , lz . c. 12, 12 . t -Phi !. 4 ' Z. : >' .
9 . Hat jemand Ohren , der höre .
10 . So jemand in das Gefängnis führet,

der wird in das Gefangniß gehen ; so
* jemand mit dem Schwcrdt tödtet , der
muß mit dem Schwcrdt gctödcet werden ,
ch Hier ist Geduld undGlaube derHeiligen .
-' i Mos . s , 6 - Es. zz , 1. Matth . 26 , 52 . t Off . 14 , 12.

n . Und ich sähe ein anderes Thier auf¬
steigen von der Erde ; und hatte zwey
Hörner , gleichwie das Lamm , und redete
wie der Drache .

42 . Und es rhut alle Macht des ersten
Thiers vor ihm ; und es macht, daß die
Erde, und die darauf wohnen , anbeten
das erste Thier, welches tödtliche Wunde
heil geworden war .

iz . Und rhut * große Zeichen , daß cs
auch macht Feuer vmr Himmel fallen , vor
den Menschen , "Matt . 24, 24 . 2Thcff. 2 , y .

14 . Und verführet , die auf Erden woh¬
nen , * um der Zeichen willen , die ihm ge¬
geben sind zu thun vor dem Thier ; und
sagt denen , die auf Erden wohnen , daß
sie dem Thier ein Bild machen sollen , das
die Wunde vom Schwerdt hatte und le¬
bendig geworden war . * 5 Mos. iz , i .

15 . Und es ward ihm gegeben , daß es
dem Bilde des Thiers den Geist gab , daß
des Thiers Bild redete ; und daß es
machte , daß , welche nicht des Thiers
Bild anbcteten , ertödtet würden .

16 . Und machte allesamt , die Kleinen
und Großen , dieReichen und Armen , die
Freyen und Knechte , daß es ihnen ein
* Maalzeichen gab an ihre reckte Hand
oder an ihre Stirn , * c . 19 , 2 -0 .

17 . Daß niemand kaufen oder verkau¬
fen kann , er habe denn das Maalzei¬
chen oder den Namen des Thiers , oder
die Zahl seines Namens .

18 . Hier ist * Weisheit . Wer Verstand
hat, der überlege dieZaH 1- des Thiers ;

denn es ist eines Menschen Zahl , und seine
Zahl ist sechs hundert und sechs und
sechzig . * c . 17 , 9 . H c . 15, 2 .

Das 14 Lapirel .
Ven der Kirche Reformation durchs Evangelium ,

und dem Falt des geistlichen Babels .

Fis

i . ch 4 nd ich sähe ein Lamm stehen auf dem
4 . » Berge Zion , und mit ihm hundertund vier und vierzig tausend , die hatten

den Namen seines Vaters geschrieben an
ihrer Stirn .

2 . Und körete * eine Stimme vom Him¬
mel , als eines großen Wassers , und wie ei¬
ne Stimme eines großen Donners ; und
die Stimme , die ich hörete , war als der
Harfenspieler , die auf ihren Harfen spie¬
len . * c . 1, 15 .
z Und sangen wie ein neues Lied , vor

dem Stuhl , und vor den vier Thiercn ,
und den Aeltesten ; und niemand konnte
das Lied lernen , ohne die hundert und
vier und vierzig tausend , die erkauft
sind von der Erde .

4 . Diesesindes , diemit Weibern nicht be¬
steckt sind ; denn sie sind Jungfrauen und
folgen deni Lamm nach , wo es hingehet .
Diese sind * erkauf - aus den Menschen , zu
Erstlingen GOtt und dem Lamm . * c . Z , 9 .

5 . Und in ihrem Munde ist kein Falsches
gefunden ; denn sie sind unsträflich vor
dem Stuhl GOttes .

6 . Und ich sähe einen * Engel fliegen
mitten durch den Himmel , der hatte ein
ewiges Evangelium , zu verkündigen de¬
nen , die auHErden sitzen und wohnen ,
und allen Heiden , und Geschlechtern ,
und Sprachen , und Völkern , * e . 8 , iz .

7 . Und sprach mit großer Stimme :
Fürchtet GOtt, und * gebet ihm die Ehre ,
denn dieZeit seinesGerichts ist gekommen ,
und betet an den , H der gemacht hat Him¬
mel und Erde , und Meer, und die Wasser¬
brunnen . * Z Mos. Z2 , z . 7 Apost . 14, iZ . rc .

8 . Und ein anderer Engel folgte nach ,
der sprach : Sie ist gefallen , sie ist ge¬
fallen , Babylon , die große Stadt ; denn
sie hat mit dem Wein ihrer Hurerey ge -
tranket alle Heiden .

9 . Und der dritte Engel folgte diesem
nach , und sprach mit großer Stimme :
So jemand das Thier änderet , und seiü
Bild , und nimmt dasMaalzeichen an seine
Stirn , oder an seine Hand ,

io . Der
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Menschensohn ._ Gffen b . J ohannis 14 - 16 . Sieben Plagen . zoi
20 . Und ^ die Kelter ward außer eer

Stadt gekeltert ; und das Blut ging von
der Kelter bis an die Zaume der Pferde,
durch tausend sechs hundert Feldweges .

" Es . üz , z . Klagt . 1, 1; .Das 15 Lapircl .
Das fünfte Resschi van den sieben letzten Plagen ,

und der Rechtgläubigen tzdbgcsang .

10 . Der wird von dem Wein des Zorns
GOttes trinken , der * eingeschenkt und
lauter ist in seines Zorns Kelch ; und wird
-j- gequalet werden mit Feuer und Schwe¬
fel , vor den heiligen Engeln , und vor¬
dem Lamm ; * c . 16 , 19 . Es. 51 , 22 . 2z .

Jer . 2 ; , iz . Ps . 62 , ; . f Oss . ly , 22 .
Und der * Rauch ihrer Quaal wirdii und der ^ daucv lyrcr Ouaal wird o „ p jch s, he gj „ öderes Zeichen im

aufstelgen von Ewigkeit zu Ewigkeit ; und N Himmel, das war groß und wun -
sie haben keine Ru ,) e Tag und Nacht , die - - - - '
das Thier haben angebetct , und sein Bild ,
und so jemand hat das Maalzeichen sei¬
nes Namens angenommen . - c . 19 , Z .

12 . Hier * istGeduld der Heiligen ; hier
sind , die da ff halten dieGeboteGOttes
und den Giauvcn an JEsum . * c . iz , ro .

t c. 12 , 17.

IZ . Und ich * hörete eine Stimme vom
Himmel zu mir sagen : Schreibe : Selig
sind die Todtcn , die in dem HErrn sterben ,
von nun an . Ja der Geist spricht, daß sie
-j- ruhen von ihrer Arbeit ; denn ihre Wer¬
ke folgen ihnen nach . * c . 12 , 10 . chEbr . 4 , io .

14 . Und ich sähe , und stehe , eine
weiße Wolke , und auf der Wolke sitzen
einen , der * gleich war eines Menschen
Sohne ; der hatte eine goldene Krone auf
seinem Haupt , und in seiner Hand eine
scharfe Sichel . " c . i , iz . Ez . i , 26 .

Dan . 7, iz .
15 . Und ein anderer Engel ging aus dem

, Tempel , und schrie mit großer Stimme
zu dem , der auf der Wolke saß : Schlage
an mit deiner Sichel , und ernte ; denn
die * Zeit zu ernten ist gekomnien , denn
dieErnte der Erde ist dürre geworden .

" Matth , iz , Zy.
16 . Und der auf der Wolke saß , schlug an

mit seiner Sichel an die Erde ; und die
Erde ward geerntet .

17 . Und ein anderer Engel ging aus
dem Tempel im Himmel , der hatte eine
scharfe Hippe .

18 . Und ein anderer Engel ging aus dem
Altar , der hatte Macht über das Feuer,
und rief mit großem Geschrey zu dem ,
der die scharfe Hippe hatte , und sprach :
" Schlage an mit deiner scharfen Hippe,
und schneide die Trauben auf der Erde,
denn ihre Beeren sind reif .

» JoU Z , >8 . .
19 . Und der Engel lchlug an mit sei¬

ner Hippe an die Erde , und schnitte die
Redender Erde , und warf sie in die gro¬
ße Kelter des Zorns GOttes .

dcrsam : Sieben Engel , die hatten " ic letz¬
ten sieben Plagen ; denn mit denselbigen
ist vollendet der Zorn GOttes . * c . 12 , i . z .

2 . Und sähe * als ein gläsernesMeer mit
Feuer gemenaet ; und die den Sieg behal¬
ten hatten an dem Thier und seinem Bil¬
de , und seinem Maalzeichen , und seines
Namens Zahl , daß sie standen an dem
gläsernen Meer , und hatten GOttes
Harfen . * c . 4, 6 .

z . Und fangen das * Lied Mosis , des
KnechtsGOttes , und dasLied desLammes,
und sprachen : Groß und wundersam
sind deine Werke , HErr , allmächtiger
GOtt ; gerecht und wahrhaftig sind dei¬
ne Wege , du König der Heiligen .

* 2 Mos . 15, I. f . 5 Mos . Z2, I . f .
4 . Wer * soll dich nicht fürchten , HErr ,

und deinen Namen preisen ? Denn du bist
allein heilig . Denn alle Heiden werden
kommen , und anbeten vor dir ; denn
deine Urtheile sind offenbar geworden .

» Irr . 10, 7 .
5 . Darnach sähe ich , und siehe , d <r

* ward aufgethan der Tempel der Hütte
des Zeugnisses im Himmel . * c . n , 19 .

6 . Und gingen aus dein Tempel die sie¬
ben Engel , die die sieben Plagen hatten,
* angethan mit reiner Heller Leinwand ,
und umgürtet ihre Brüste mit goldenen
Gürteln . * c . 1 , iz .

7 . Und eins der vier Thiere gab den
sieben Engeln sieben goldene Schalen voll
Zorn GOttes , der da lebet von Ewig¬
keit zu Ewigkeit .

8 . Und der Tempel ward voll Rauch
vor der Herrlichkeit GOttes , und vor sei¬
ner Kraft : und niemand konnte in den
Tempel gehen , bis daß die sieben Plagen
der sieben Engel vollendet wurden .

* Ls . 6 . 4 .Das 16 Lapitcl .
Die Scbakn res göttlichen Zorns werben von bei»

sieben Engeln ausgegossen .
l . H tnd ich hörete eine große Stimme

V * aus dem Tempel , die sprach zu
den



z »2 Zornschalcn .
den sieben Engeln : Gehet hin , und gie¬
ßet aus * die Schalen des Zorns GOttes
auf die Erde . * 0 . 15, 7 .

2 . Und der erste ging hin , und goß sei¬
ne Schale aus auf die Erde . Und * es
ward eine böse und arge Drüse an den
Menschen , die das Maalzcichen desThiers
harren und die sein Bild anbetetcn .

' 2Mos . V . 10 . II .

g . Und der andere Engel goß aus seine
Schale ins Meer . Und cs ward Blut , als
eines Todten ; und alle lebendige Seele
starb in dem Meer .

4 . Und der dritte Engel goß aus seine
Schale in die Wasscrströme , und in die
Wafferbrunncn . Und cs ward Blut .

5 . Und ich höretc den Engel sagen :
HErr , * du bist gerecht , der da ist , und
der da war , und heilig , daß du solches
geurtheilct Haft : * Ps. 119 , 1Z7 .

6 . Denn sic haben das Blut der Heiligen
und der Propheten vergossen , und Blut
hast du ihnen zu trinken gegeben , denn
sie sind cs werth .

7 . Und ich * hörete einen andern Engel
aus dem Altar sagen : Ja , HErr, all¬
mächtiger GOtt , deine Gerichte sind-
wahrhaftig und gerecht . * c . 19 , 2 .

8 . Und der vierte Engel goß aus seine
Schale in die Sonne , und ward ihm
gegeben , den Menschen heiß zu machen
mit Feuer .

9 . Und den Menschen ward heiß vor
großerHitze , und * lästerten den Namen
GOttes , der Macht hat über diese Pla¬
gen ; und -j- thaten nicht Buße , ihm die
Ehre zu geben . * c . ig , 6 .

r c. 9 , 22 . 21.

IQ . Und der fünfte Engel goß aus seine
Schale auf den Stuhl des Thiers . Und
sein Reich ward verfinstert ; und sie zer¬
bissen ihre Zungen vor Schmerzen ,

n . Und lästerten GOtt im Himmel vor
ihren Schmerzen und vor ihren Drü¬
sen ; und * thaten ' nicht Buße für ihre
Werke . * c . 9 , 20 .

12 . Und der sechste Engel goß aus seine
Schale auf den großen Wasserstrom Eu¬
phrat , und * das Wasser vertrocknete ,
auf daß bereitet würde der Weg den Kö¬
nigen von Aufgang der Sonne .

« Es . II , 15. 16.
IZ . Und ich sähe aus dem Munde des

Drachen, und aus demMunde desThiers ,

Offenb . Johannis 16 . 17 . GroßerHagel .
und aus den , Munde des falschen Prophe¬
ten , drey unreine Geister gehen , gleich
den Fröschen .

ig .Und sind Geister der Teufel ; * die thun
Zeichen , und gehen aus zu den Königen
auf Erden , und auf den ganzen Kreis der
Welt ; sic zu versammlest in den Streit,
auf jenen großen Tag GOttes des All ?
mächtigen . * e . iz , iz . Matth . 24 , 24 .

2 Theo . 2, 9 .
15 . Siehe , * ich komme als ein Dieb .

Selig ist , der da wachet und hält seine
Kleider , daß er nicht -j- bloß wandele ,
und man nicht seine Schande sehe .

* iThcff . 2 . : .'. t2i ! or . 5, Z.
16 . Und er hat sie versammlet an einen

Ort , der da heißt auf Ebräisch Harma -
geddon .

17 . Und der siebente Engel goß aus sei¬
ne Schale in die Luft . Und es ging aus
eine Stimme vom Himmel aus dem
Stuhl , die sprach : Es ist geschehen .

, 8 - Und es * wurden Stimmen , undDon -
ner, und Blitze ; und ward ein großes Erd¬
beben , daß solches nicht gewesen ist , seit
der Zeit Menschen auf Erden gewesen sind ,
solches Erdbeben also groß . * c . 4 , 5 .

19 . Und aus der großen Stadt wurden
drey Theile , und die Städte der Heiden sie¬
len . Und Babylon der großen ward ge¬
dacht vor GOtt , ihr zu geben * den Kelch
des Weins von seinem grimmigen Zorn .

* c. 14 , -io .
20 . Und * alle Inseln entflohen , und

keine Berge wurden gefunden . * c . 6 , 14 .
21 . Und ein großer Hagel , als einCcnt -

ner , siel vom Himmel auf die Menschen :
und die Menschen lästerten GOtt über der
Plage des Hagels , denn seine Plage ist
sehr groß .

Das 17 Lapirel .
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Das sskbstk Glicht , eine Beschreibung des antichri .-
stischen Reichs , unter dem Büdniß einer großen Hure .
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I . ^ nd es kam einer von den sieben En¬geln , die die sieben Schalen hatten ,
redete mit mir , und sprach zu mir : Komm ,
ich will dir zeigen das Urtheil der großen
Hure, die da auf vielen Wassern sitzt ;

2 . Mit welcher gehuret haben die Kö¬
nige auf Erden , und die da wohnen aus
Erden , * trunken geworden sind von dem
Wein ihrer Hurerey . * e. 14 , 8 .

g . Und er brachte mich * im Geist in die
Wüste . Und ich sähe das Weib sitzen auf ei¬nem
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DiegroßeBabylcn . Offenb . Johannis 17 . 18 . Derselben Fall . zoz
nein rosinfarbcnen Thier , das war voll
Namen der Lästerung , und hatte sieben
Häupter und zehn Hörner .

* Matt !). 4 , 1.
4 . Und * das Weib war bekleidet mit

Scharlach und Rosinfarbe ; und übergol¬
det mit Golde , und Edelgesteinen , und
Perlen ; und hatte einen goldenen st De¬
cher in der Hand , voll Greuel und Un¬
sauberkeit ihrer Hurerey ; * c . i8 , 16 .

t Irr . ; i , 7 .
5 . Und an ihrer Stirn geschrieben den

Namen , * das Geheimniß , die große
st Babylon , die Mutter der Hurerey und
aller Greuel auf Erden . * 2 Thess . 2 , 7 .

t Offcnb . 14 . 8 - c. 16, ly . c. 18, 2 . s . 16:
6 . Und ich sähe das Weib * trunken von

dem Blut der Heiligen , und von dem Blut
der Zeugen JEsu . Und ich verwunderte
mich sehr , da ich sie sähe . * c . i8 , 24 .

7 . Und der Engel sprach zu mir : War¬
um verwunderst du dich ? Ich will dir
sagen das Geheimniß von dem Weibe , und
von dem Thier , das sie trägt , und hat
sieben Häupter und zehn Hörner .

8 . Das Thier , das du gesehen hast , ist
gewesen , und ist nicht , und wird wieder¬
kommen aus dem * Abgrund , und wird
fahren in die Verdammnis' , und -st werden
sich verwundern , die auf Erden wohnen ,
( deren Namen nicht geschrieben stehen in
dcm * * Buch des Lebens vom Anfang der
Welt , ) wenn sic sehen das Thier , daß es
gewesen ist , und nicht ist, wiewol es doch
ist . * 0. 11 , 7 . st c . ig , g . * * c . z , Z .

c. 20 , 12 . 1?. c. 22 , 2 Mol Z2, Z2 . Dan . 12. 1.
9 . Und hier * ist der Sinn , da Weisheit

zu gehöret . Die -st sieben Häupter sind sie¬
ben Berge , auf welchen das Weib sitzt, und
sind sieben Könige . * e . iz , 18 . stc . iz , i .

10 . Fünf sind gefallen , und Einer
ist , und der andere ist noch nicht gekom¬
men , und wenn er kommt , muß er eine
kleine Zeit bleiben .

11 . Und das Thier , das gewesen ist,
und nicht ist , das ist der achte , und ist
von den sieben , und fährt in die Ver¬
dammnis .

12 . Und die * zehn Hörner , die du ge¬
sehen Haft , das sind zehn Könige , die
das Reich noch nicht empfangen haben ;
aber wie Könige werden sie Eine Zeit
Macht empfangen mit dem Thier .

' c iz , 1. Dan . 7 , 20 . 24 .
iz . Liest haben Eine Meinung , und

werden ihre Kraft und Macht geben dem
Thier .

14 . Diese werden streiten mit dem Lamm ,
und das Lamm wird sic überwinden ; denn
es ist ein HErr aller Herren , und ein Kö¬
nig aller Könige , und mit ihm die Berufe¬
nen und Auserwähltcn und Gläubigen .

15 . Und er sprach zu mir : Die * Was¬
ser, die du gesehen hast , da die Hure sitzt,
sind Völker , und Schaarcn , und Heiden ,
und Sprachen . * Es. 8, 7 . Jer . 47 , 2 .

16 . Und die zehnHörner , die du gesehen
hast auf dem Thier , die werden die Hure
Haffen , und werden sie wüste machen
und bloß , und werden ihr Fleisch essen ,
und werden sie * mit Feuer verbrennen .

17 . Denn GOtl hat es ihnen gegeben
in ihr Herz, zu thun seine Meinung , und
zu thun einerley Meinung , und zu geben
ihr Reich dem Thier , bis daß vollendet
werden die Worte GOltes .

18 . Und das Weib, das du gesehen hast,
ist die große Stadt , die das Reich hat
über die Könige auf Erden .

Das 18 Lapirel .
Vom Fall und Strafe des amichriftischen Reichs.

i . -l tmd darnach sähe ich einen andern
Engel niederfahren vom Himmel ,

der hatte eine große Macht, und die Er¬
de ward erleuchtet von seiner Klarheit ;

2 . Und schrie aus Macht mit großer
Stimme , und sprach : Sie * ist gefallen ,
sie ist gefallen , Babylon die große , und
-st eine Behausung der Teufel geworden,
und ein Behältnis aller unreinen Geister ,
und ein Behältnis aller unreinen und
feindseligen Vögel . * Es. 21 , 9 . Jer . 51, 8 .
Oft . 14 , 8 tN . 18, 21 . c. z4 . il . lz . Jer . ; o , z . zs . 40 .

z . Denn * von dem Wein des Zorns ih¬
rer Hurerey haben alle Heiden getrunken ;
und die Könige auf Erden haben mit ihr
Hurerey getrieben , und ihre Kaufleute
sind reich geworden von ihrer großen
Wohllust .

* Icr . n , 7 . Nahumz , 4 . .
4 . Und ich hörtte eine andere Stimme

vom Himmel , die sprach : * Gehet aus
von ihr, mein Volk , daß ihr nicht theil-
hafrig werdet ihrer Sünden , auf daß ihr
nicht empfanget etwas von ihren Pla¬
gen . * Es. 48 , 20 . c . 52 , n .

r . 51, 6 . 45 .
5 . Denn ihre Sunden reichen bis in den

Himmel , und GOst denkt an ihren Frevel .
6 . " Be -



za -l GerichtVffcnb . Johannis 18 . über Babylon .
6 . * Bezahlet ihr , wie Sie euch bezah¬

let hat , und macht es ihrzwiefältiz nach
ihren Werken ; und mit welchem Kelch
sie euch eingeschcnket hat , schenket ihr
zwiefältig ein . * 4 Mos. 25, 17 .

Irr . ; o , 1?. 29 .
7 . Wie viel * sie sich herrlich gemacht,

und ihren Muthwillen gehabt hat ; so viel
schenket ihr Quaal und Leid ein . Denn sie
spricht in ihrcmHerzen : Jch -j- sitze , und
bin eine Königin , und werde keine Wittwe
ftyn , und Leid werde ich nicht sehen .

* J - r . 50 , 29 . f. r Es. 47 . 7 . 8 -
8 - Darum werden ihre Plagen auf

* Einen Tag kommen , der Tod , Leid und
Hunger ; 1- mit Feuer wird sie verbrannt
werden . Denn stark ist GOtt der HErr,
der sie richten wird . * § (.47, 9 . Jer . zö ^ i . f .

-tOffeilb . >7 , 19.
y . Und cs werden sie beweinen und

sich über sic beklagen die Könige auf Er¬
den , * die mit ihr gehuret und Muth¬
willen getrieben haben , wenn sic sehen
werden den Rauch von ihrem Brande ;

* c. 2, 22 . c. 17, 2.

IO . Und werden von Ferne stehen vor
Furcht ihrerQuaahund sprechen : * Wche ,
wehe , die große Stadt Babylon , die starke
Stadt ! Auf Eine Stunde ist dein Ge¬
richt gekommen . * c . 14, 8 . Es. 21, 9 .

Jer . 51, 18 .
n . Und * die Kaufleute auf Erden werden

weinen und Leide tragen bey sich selbst, daß
ihre Waare niemand mehr kaufen wird ,

» 27 , z6 .
i2 . * Die Waare des Goldes , und Sil¬

bers , und Edelgcsreins , und die Perlen ,
und Seiden , und Purpur , und Schar¬
lach , und allerley Thinenholz , und al -
lerley Gefäß von Elfenbein , und allerley
Gefäß von köstlichem Holz , und von Erz,
und von Eisen , und von Marmor,

* Ezech . 27 , 12. iz . 22 .

IZ . Und Cinnamet , und Thymian , und
Salben , und Weihrauch , und Wein , und
Oehl , undSemmel , undWeizen , undVieh ,
und Schafe , und Pferde , und Wagen ,
und Leichname, und Seelen derMenscben .

14 . Und das Obst, da deine Seele Lust
an hatte , ist von dir gewichen ; und al¬
les , was völlig und herrlich war , ist
von dir gewichen , und du wirst solches
nicht mehr finden .

15 . Die Kaufleute solcher Waare , die
von ihr sind reich geworden , * werden

von ferne stehen vor Furcht ihrer Quaal,
weinen und klagen , * Jer . 50, iz . 46 .

16 . Und sagen : Wehe , wehe , die große
Stadt , die bekleidet war mit Seiden
und Purpur , und Scharlach ; und über¬
goldet war micGolde , und * Edelgestein ,
und Perlen ! * 0. 17, 4 .

17 . * Denn in Einer Stunde ist ver¬
wüstet solcher Reichthum Und alle Schiff -
Herren , und der Haufe , die auf den
Schiffen handthieren , und Sei iffleute , die
auf dem Meer handthieren , standen von
ferne ; * Es. 2z , 14 . Ezech . 27 , 27 . f.

18 . Und schrieen , da sie den * Rauch
von ihrem Brande sahen , und sprachen :
Wer ist gleich der großen Stadt ?

^ Es . 14 , io .
19 . Und sie * warfen Staub auf ihre

Häupter , und schrieen , weinetcn und klag¬
ten , und sprachen : Wehe, wehe , die gro¬
ße Stadt , in welcher reich geworden sind
alle , die da Schiffe im Meer hatten , von
ihrer Waare ! T) enn in Einer Stunde
ist sie verwüstet . * Jos. 7 , 6 . Hiob 2 , 12 .

20 . * Freue dich über sie, Himmel , und
ihr heiligen Apostel und Propheten ; denn
GOtt hat euer Urtheil an ihr gerichtet .

» Es . 44 , 2Z. c. 49 , IZ. Jer . 51 , 4 « .
21 . Und ein starker Engel hob einen gro¬

ßen * Stein auf , als einen Mühlstein ,
warf ihn ins Meer , und sprach : Allo
wird mit einem Sturm verworfen die
große Stadt Babylon , und nicht mehr
erfunden werden . * Jer . 51 , 6g . 64 .

22 . * Und die Stimme der Sänger
und Saitenspieler , Pfeifer und Posau -
ner soll nicht mehr in dir gehöret wer¬
den ; und kein Handwerksmann einiges
Handwerks soll inehr in dir erfunden
werden ; und die Stimme der Mühle soll
nicht mehr in dir gehöret werden ;

» Es . 24 , 8 . E ; 26 , IZ.
2z . Und das Licht der Leuchte soll nicht

mehr in dir leuchten ; * und die Stim¬
me des Bräutigams und der Braut soll
nicht mehr in dir gehöret werden : denn
deine -j- Kaufleute waren Fürsten auf Er¬
den , denn durch deine Zauberen sind ver¬
irret worden alle Heiden . * Jer . 7 , 34 .

Jer . 16, 9 . c. 25 , 10 . t Es . 2Z, 8 .
24 . Und das * Blut der Propheten und

der Heiligen ist in ihr erfunden worden ,
und aller derer , die aus Erden erwürget
sind . * c . 17, 6 . Matth . az , zz . 37 .Das
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Lriumphlied . Dffenb . Iohanm 's 19 . Engel in der Sonne , goz
Das 19 Lapirel .

Triumxhlied der Auserwählten über die Vollziehung
des Gerichts GOttes . die große Hure betreffend .

Darnach * hörete ich eine Stimme
groß ' r Schaaren im Himmel , die

sprachen : Halleluja ! Heil und Preis , Eh¬
re und Kraft » sey GOtt , unserm HErn !' c. II , 15.

2 . Denn * wahrhaftig und gerecht sind
seine Gerichte , * * daß er die große Hure
verurthcilet hat , welche die Erde mit ih¬
rer Hureren verderbet , undffhat das Blut
seiner Knechte von ihrer Hand gerochen .

» c. iS , 7 . " Jer . ; i , 25 . t Pt - 9 / 1?- Joel z, 2S .
z . Und sprachen zum andernmal : Hal¬

leluja ! Und * der Rauch gehet auf
ewiglich . * Es. Z4 , w .

4 . Und die vier und zwanzig Aelteften
und die vier Thiere fielen nieder , und be¬
teten an GOtt , der auf dem Stuhl saß ,
und sprachen : * Amen , Halleluja !

* Ps . I2S , 48 .
5 . Und eine Stimme ging von dem

Stuhl : Lobet unfern GOtt , alle seine
Knechte , und die ihn fürchten , beide
Kleine und Große .

6 . Und ich hörete eine Stimme einer
großen Schaar , und als eine Stimme
großer Wasser , und als eine Stimme
starker Donner , die sprachen : Halleluja !
Denn der allmächtige GOtt hat * das
Reich eingenommen . * c . 11 , 15 .

7 . Laßt uns * freuen und fröhlich seyn ,
und ihm d e Ehre geben ; denn die -j- Hoch¬
zeit des Lammes ist gekommen , und sein
Weib hat sich bereitet . * Ps . n8 , 24 .

ff Matth . 22 , 2 . c. 25, ia .
8 . Und es ward ihr gegeben , sich * an -

zuthun init reiner und schöner Seide .
( Die Seide aber ist die Gerechtigkeit der
Heiligen . ) * Ps . 45 , 14 . 15 .

9 . Und er sprach zu mir : Schreibe :
Selig * sind , die zu dem Abendmahl
des Lammes berufen sind . Und er
sprach zu mir : Dls sind wahrhaftige
Worte GOttes . * Luc . 14 , 16 .

10 . Und ich * fiel vor ihn zu seinen Fü¬
ßen , ihn anzubeten . Und er sprach zu mir :
Siehe zu , thue es nicht , ich bin dein
Mitknecht , und deiner Brüder , sund de¬
rer , ) die das Zeugnis ; IEsu haben . Bete
GOtt an . ( Das Zeugniß aber IEsu ist der
Geist der Weissagung .) * Apost . io , 25 .26 .

n . Und ich sähe den Himmel aufgethan ;
und siehe , ein * weißesPferd , und der da »-

Pli

auf saß , hieß treu und wahrhaftig , und
richtet und streitet mit Gerechtigkeit .

* c. S, 2 .
12 . Und * seine Augen sind wie eine Feu -

erflammc , und auf seinem Haup " viele
Kronen ; und hatte einen Namen geschrie¬
ben , den niemand wußte , d im er selbst.

» c. 1, iL .
Ig . Und war angetyan * mit einem

Kleide , das mit Blut besprenget war ;
und ff sein Name heißt GOttes Wort .

» I Mos . 49 , II . Ss . Sz . i . s. ffJoh . , , 1.
14 . Und ihm folgte nach das * Heer im

Himmel auf weißen Pferden , angethan
mit weißer und reiner Seide . * c . 4 , 4 .

15 . Und aus seinem Munde ging ein
scharfesSchwerdt , daß erbarmt die Hei¬
den schlüge ; und Er wird sie * regieren
mit der eisernen Ruthe . Uud ff Er tritt
die Kelter des Weins des grimmigen
Zorns des allmächtigen GOttes .

» P >. 2, 9 . : c. fSs . Sg . Z.
16 . Und hat einen Namen geschrieben

auf seinem Kleide , und auf seiner Hüfte
also : * Ein König aller Könige , und ein
HErr aller Herren . * 0. 17, 14 . iTim . 6 , 15 .

17 . Und ich sähe Einen Engel in der
Sonne stehen ; und er schrie mit großer
Stimme , und sprach zu allen Vögeln , die
unter dem Himmel fliegen : * .Kommt ,
und versamml t euch zu dem Abendmahl
des großen GOttes , * Ez . Z9 , r . 17 . f.

18 . Daß ihr * esset das Fleisch der Kö¬
nige und der Hauptleute , und das Fleisch
der Starken , und der Pferde , und derer ,
die darauf sitzen , und das Fleisch aller
Freyen und Knechte , beides der Kleinen
und der Großen . * Es . 49 , 26 .

19 . Und ich sähe das Thier , und die Kö¬
nige auf Erden , und ihre Heere versamm¬
let , Streit zu halten mit dem , der auf
dem Pferde saß , und mit seinem Heer .

20 . Und * das Thier ward gegriffen ,
und mit ihm der falsche Prophet , der die
Zeichen that vor ihm , durch welche er ver¬
führen ' , die das Maalzeichcn des Thiers
nahmen , und die das Bild des Thiers
anbeteten : lebendig wurden diese beide
in den ff feurigen Pful geworfen , der
mit Schwefel brannte . * c . iz , i . 15 .

tc . 29 , io . Sk. zo , n . Dan . 7 , 11. 26 .
21 . Und die andern wurden erwürget mit

dem Schwerdt des; , der auf dem Pferde
saß , das aus seinem Munde ging ; und alle
Vögel wurden satt von ihrem Fleisch.

ff ( U) Das



zo6 Drache gebunden . Gffenb . Johannis 2s . 21 .
Das 20 Lapirel .

Hütte GOttes .

Vom gebundenen und anfqcloseten Drachen ; Gog
und Magog ; und >ü » gsreii Gericht .

ich sähe einen Engel vom -Him -
mel fahren , der hatte den * Schlüs -

sel zum Abgrund , und eine große Kette
m seiner Hand . * c . 1, ig .

2 . Und er griff * den Drachen , die alte
Schlange , welche ist der Teufel und der
Eatan ; und band ihn tausend Jahre ,

' c. 12 , y .
8 > Und warf ihn in den Abgrund , und

verschloß ihn , und versiegelte oben dar¬
auf , daß er nicht mehr verführen sollte
die Heiden , bis daß vollendet würden
tausend Jahre ; und darnach muß er los
werden eine kleine Zeit .

4 . Und ich * sähe Stühle , und sie setzten
sich darauf , und ihnen ward gegeben das
Gericht ; und die Seelen der Enthaupte¬
ten , um des Zeugnisses JEsu , und um
des Worts GOttes willen , und die nicht
angeberet hatten das Thier , noch sein
Bild , und nicht genommen hatten sein
Maalzeichen an ihre Stirn , und auf ihre
Hand ; diese lebten und regicreten mit
Christo tausend Jahre . * § ^ 11.7, 9 . 22 .27 .

5 . Die * andern Todten aber wurden
nicht wieder lebendig , bis daß tausend
Jahre vollendet wurden . Dis ist die er¬
ste Auferstehung . * Es . 26 , 14 .

6 . Selig ist der und heilig , der Theil
hat an der ersten Auferstehung ; über
solche hat der andere Tod keine Macht ;
sondern sie werden * Priester GOttes und
Christi senn , und mit ihm regieren tau¬
send Jahre . * 0. 5 , 10 .

? . Und wenn tausend Jahre vollendet

Prophet war ; und werden ff geqM ^
werden Tag und Nacht , von Ewigkeit m
Ewigkeit . * c . i9 , 2° . ff c . 14 , 10 . 11 .

n . Und ich sähe einen großen weißen
Stuhl , und den , der darauf saß , vor
welches Angesicht flöhe die Erde und der
Himmel , und ihnen ward keine Stäte
erfunden .

12 . Und ich sähe die Todten , beide groß
und klein , stehen vor GOtt : und die Bü -
cher wurden aufgethan , und ein ande¬
res * Buch ward aufgethan , welches ist
des Lebens . Und die Todten wurden ge¬
richtet , nach der Schrift in den Büchern ,
nach ihren Werken . * c . z, 5 - Phil . 4 , z . rc .

iz . Und das Meer * gab die Todten , die
darinnen waren ; und der Tod und die
Hölle gaben die Todten , die darinnen wa¬
ren : und sie wurden gerichtet , ein jeg¬
licher nach seinen Werken . * Es . 26 , 19 .

14 . Und * derTod und dieHölle wurden
geworfen in den feurigen Pful . Das ist
der andere Tod . * c. 6 , 8 . i§er . i5 ,26 .54 , 55 .

15 . Und so jemand nicht ward erfun¬
den geschrieben in dem Buch des Lebens ,
der ward geworfen * in den feurigen
Pful . * Matth . 25 , 41.

sind, wird der Satanas los werden aus GOtt aus dem Himmel herab fahren ,
seinem Gefängniß ,

8 . Und wird ausgehen zu verführen
die Heiden in den vier Oertern der Erde ,
den * Gog und Magog , sie zu versamm -

zubereitet als eine geschmückte Braut ih¬
rem Manne . * Gal . 4 , 26 .

z . Und hörete eine große Stimme von
dem Stuhl , die sprach : Siehe da , eine

len in einen Streit , welcher Zahl ist ff wie * Hütte GOttes bey den Menschen ; und
der Sand am Meer . * Ezech . z8 , 2 . f.

1- iMacc . ii , i .

9 . Und sie traten auf die Breite der Erde ,
und umringeten das Heerlager der Heili -
g : n und die geliebte Stadt . Und es fiel
* das Feuer von GOtt aus dem Himmel ,
und verzehretc sie . * Ez . 88 , 22 . c . Z 9 , 6 .

10 . Und der Teufel , der sie veriührete ,
ward geworfen in den feurigen Pful und
Schwefel , da * das Thier und der falsche

ff er wird bey ihnen wohnen , und Sie
werden sein Volk seyn , und Er selbst,
GOtt mit ihnen , wird ihr GOtt seyn ;

* 2§or . 6 , 16 . tEzech . 37, 27 .
4 . Und * GOtt wird abwischen alle

Thränen von ihreis Augen ; und ff der
Tod wird nicht mehr seyn , noch Leid ,
noch Geschrey , noch Schmerzen wird
mehr seyn ; denn das erste ist vergan¬
gen . * 1 . 7 , 17 . 10. ff Es . Z5 , w .
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Das 21 Lapirel .
Das siebente Gesicht vom neuen Jerusalem .

tEpistel am Tage der Rirchweihc .)

1 . 4 4 nd ich sähe einen * neuen Himmel ,und eine neue Erde . Denn der
erste Himmel und die erste Erde verging ,
und das Meer ist nicht mehr .

* Es . 65, 17, c. 66 , 22 . 2 Petr . 3, IZ .
2 . Und ich Johannes sähe die heilige

Stadt , das * neue Jerusalem , von
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5 . Und der * auf dem Stuhl saß , sprach :
Siehe , ich mache -j- alles neu . Und er
spricht zu mir : Schreibe ; denn diese
Worte sind wahrhaftig und gewitzt

' c. 4 , 2 . y . c. 5, 1. t2E°r . ; , 17. ic . " Es- 4Z , is .
6 . Und er sprach zu mir : Es ist ge¬

schehen . * Ich bin das A und das O ,
der Anfang und das Ende . Ich will
dem Durstigen geben von dem Brunnen
des lebendigen Wassers umsonst .

* c. I, 8 .
7 . wer * überwindet , der wird es

alles ererben ; und ich ch werde sein
Gi^ rr seyn , und Er wird mein Sohn
sch , . * c . 2 , 26 .28 . -j- Zach . 8 , 8 . Ebr . 8 , 18 .

8 . Den Verzagten aher , und Ungläu¬
bigen , und Greulichen , und * Tot¬
schlägern , und Hurcrn , und Zauberern ,
und Abgöttischen , und allen Lügnern ,
derer Theil wicd seyn in dem Pful , der
mit Feuer und Schwefel brennet ; wel¬
ches ist der andere Tod . * c . 22 , 15 .

y . Und es kam zu mir einer von
den * sieben Engeln , welche die sieben
Schalen voll hatten der letzten sieben
Plagen , und redete mit mir, und sprach :
Komm , ich will dir das ch Weib zeigen ,
die Braut des Lammes . * c . 15, i . 6 . 7 .

t c. is , 7 .
10 . Und führete mich hin im Geist auf

* einen großen und hohen Berg , und
zeigte mir die große Stadt , das heilige
Jerusalem , hernieder fahren aus dem
Himmel von GOtt ; * Ezech . 40 , 2 .

11. Und * hatte die Herrlichkeit GOt -
tes , und ihr Licht war gleich dem aller¬
edelsten Stein , einem Hellen Jaspis ;

" Ezecb . 48 , Z5.
12 . Und hatte große und hohe Mau¬

ren , und hatte * zwölf Thore , und auf
den Thoren zwölf Engel , und Namen ge¬
schrieben , welche sind die zwölf Geschlech¬
ter der Kinder Israel . * Ezech . 48 , zi . f .

ig . Vom Morgen drey Thore , von
Mitternacht drey Thore , vom Mittag
drey Thore , von Abend drey Thore .

14 . Und die Mauer der Stadt hatte
* zwölf Gründe , und in denselbigen die
Manien der zwölf Apostel des Lammes .
! * Eph . 2 , 20 .

15 . Und * der mit mir redete , hatte
ein goldenes Rohr , daß er die Stadt mes¬
sen sollte , und ihre Thore und Mauren .

* Eicch . 40 , z .
lo . Und die Stadt liegt vicreckigt , und

ihre Länge ist sogroß , als die Breite .
Und er maß die Stadt mit dem Rohr auf
zwölf tausend Feldweges . Die Länge,
und die Breite , und dieHöhe der Stadt
sind gleich .

17 . Und er maß ihre Mauren , hun¬
dert und vier und vierzig Ellen , nach
dem Maaß eines Menschen , das der
Engel hat .

18 . Und der Bau ihrer Mauren war
von Jaspis , und die Stadt von lauterm
Golde , gleich dem reinen Glase .

iy . Und die Gründe der Mauren und
der Stadt waren geschmückt * mit aller -
ley Edelsteinen . Der erste Grund war /
ein Jaspis , der andere ein Sapphir , der
dritte ein Chalcedonier , der vierte ein
Smaragd , * 2Mos. 28 , i7 >f . Es. 54 , 11 . 12 .

20 . Der fünfte ein Sardonich , der
sechste ein Sardis , der siebente ein Chry¬
solith , der achte ein Beryll , der neunte
ein Topasier , der zehnte ein Chrysopras ,
der elfte ein Hyacinth , der zwölfteein
Amethyst .

21 . Und die zwölf Thore waren zwölf
Perlen , und ei « jegliches Thor war von
Einer Perle ; und die * Gassen der Stadt
waren lauter Gold , als ein durchschei¬
nendes Glas . * 0. 22 , 2 .

22 . Und ich sähe keinen Tempel darin¬
nen ; denn der HEcr , der allmächtige
GOtt, ist ihr Tempel , und das Lamm .

2g . Und die Stadt darf * keiner Sonne ,
noch des Mondes , daß sie ihr scheinen ;
denn die Herrlichkeit GOttes erleuchtet
sie , und ihre keuchte ist das Lamm .

* c. 22 , z. Es . 60 , is .
24 . Und die Heiden , die da selig wer¬

den , wandeln * in demselbigen Licht .
Und die Könige auf Erden werden ihre
Herrlichkeit in dieselbige bringen .

» Es . 62 , Z. 5-
25 . Und * ihre Thore werden nicht

verschlossen des Tages , denn da wird
-l- keine Nacht seyn . * Es. 60 , u . 2s .
' 1 Offenb . 22 , 5. ^ ,26 . Und man wird die Herrlichkeit
und die Ehre der Heiden in sie brin¬
gen .

27 . Und wird nicht hinein gehen ir¬
gend ein Gemeines , und das da Greuel
thut und Lügen ; sondern die geschrie¬
ben sind in dem lebendigen * Buch des
Lammes . * Phil . 4 , ? uc.

( U ) - Das
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Das 22 Lapirel .
Von der gewissen Freude des ewigen Lebens .

1 . 4 - nd er zeigte mir einen * lautern

4 - - Strom des lebendigen Wassers ,

klar wie einCryftall ; der ging von dem
Stuhl GOttes und des Lammes .

' Szech . 47 , l . 12. Za » . 14 , 8 .

2 . Mitten auf ihrer * Gasse , und auf

beiden Seiten des Stroms stand Holz

des Lebens , das trug zwölferley Früchte ,

und brackte seine Früchte alle Monate ;

und die Blätter des Holzes dienten zu

der Gesundheit der Heiden . * c . 21 , 21 .

z . Und wird * kein Verbannetes mehr

seyn : und der Stuhl GOttes und des

Lammes wird darinnen seyn ; und seine

Kncci te werden ihm dienen , * Zach . i4 , ii .

4 . Und * sehen sein Angesicht ; und sein

Name wird an ihren Stirnen seyn .
. * Ps . 17, 15.

5 . Und wird * keine Nacht da seyn , und
nicht bedürfen einer Leuchte oder des

Lichts der Sonne ; -j-denn GOttderHErr

wird sie erleuchten , und sie werden

regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit .
' c. 21, 25 . tPs . z6 . ro .

6 . Und er sprach zu mir : Diese Worte

find gewiß und wahrhaftig . Und GOtt ,

der HErr der heiligen Propheten ,

hat seinen Engel gesandt , zu zeigen

seinen Knechten , was bald geschehen
muß .

7 . * Siehe , ich komme bald . Selig

-j - ist , der da halt die Worte der Weissa¬

gung in diesem Buch . * c . g , 11 . 1 - c . 1, z .

8 . Und ich bin Johannes , der solches

gksthen und gehöret hat . Und da ich es

gehöret und gesehen , * fiel ich nieder an -

zuberen zu den Füßen des Engels , der

mir solches zeigte . * c . iy , 10 .

y . Und er spricht zu mir : Siehe zu ,

thue es nicht ; denn ich bin deinMitknecht ,

und deiner Brüder , der Propheten , und

derer , die da kalten die Worte dieses

Buchs ; * bete GOtt an . * Matth . 4 , 10 .

10 . Und er spricht zu mir : * Versiegele

nicht die Worte der Weissagung in die¬

sem Buch , denn die -j- Zeit ist nahe .
* Dan . 8 , 2s . 0. 12, 4 . t Phil . 4 - 5. Offcr «b. i , z .

n . Wer * böse ist , dersey immerhin bö¬

se : und wer unrein ist , der sey immer¬

hin unrein : aber wer fromm ist , der sey

immerhin fromm ; und wer heilig ist ,

der sey immerhin heilig . * 2 Tim . z , ig .

12 . Und * siehe , ich komme bald , und

mein Lohn mit mir , -j - zu geben einem jeg¬
lichen , wie seine Werke seyn werden .

* d . 7 . c. z , 11. t Röm . 2. S. :c.

iz . Ich bin * das A und das O , der

Anfang und das Ende , der Erste und

der Letzte . * Es . 41 , 4 - c. 44 , 6 . c . 48 , i2 .
Sffenb . I, 8 - II . c. 2 , 8 . c. 21 , 6 .

14 . Selig sind , die seine Gebote hal¬

ten , auf daß ihre Macht sey an dem

Holz des Lebens , und zu den Thoren
eingehen in die Stadt .

15 . Denn * draußen sind die -Hunde ,

und die Zauberer , und die Hurer , und

die Todrschlager , und die Abgöttischen ,

und alle , die lieb haben und thun die

Lügen . * c . 21 , 8 . iCor . 6 , io .

16 . Ich JEsus * habe gesandt meinen

Engel , solches euch * * zu zeugen an die

Gemeinen . Ich bin die -j- Wurzel des

Geschlechts Davids , ein Hellerchf Mor¬

genstern . * c . i , i . * * c . i , 2 . -j - Es . 11 , 10 .
Röm . 15, 12 . Offenb . 5, 5. tt 2 Petr . 1, iy .

17 . Und der Geist und die Braut spre¬

chen : Komm . Und wer es höret , der

spreche : Komm . Und * wen dürstet ,

der komme ; und wer da will , der neh¬

me das Wasser des Lebens umsonst .
» c. 21 , 6 . Es . 55- I . Jvh . 7 , Z7 .

18 . Ich bezeuge aber allen , die da hö¬

ren die Worte der Weissagung in diesem

Buch . So jemand dazu setzt ; so wird

GOtt zusetzen aiss ihn die Plagen , die

in diesem Buch geschrieben stehen .

iy . Und so * jemand davon thut von den

Worten des Buchs dieser Weissagung ;

so wird GOtt abthun sein Theil -f vom

Buch des Lebens , und von der heiligen

Stadt , und von dem , das in diesem Buch

geschrieben stehet . * 5 Mos . 4 , 2 .
5 Mos . 12, Z2. tPhi <- 4 , Z-

20 . Es spricht , der solches zeuget :

* Ja , ich komme bald . Amen . Ja ,

komm , HErr JEsu ! * c. 1, 7 .

21 . Die Gnade unscrs HErrn JEsu

Christi sey mit euch allen ! Amen .

e , .

l . -

Ende des neuen Testaments .
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Anweisung
der Sonn > und Festtäglichen

Episteln und Evangelien
durch das ganze Jahr .

Am i Sonntage des Advenrs .
pist . Röm . ig . v . n bis v . 14 .

Evang . Match . 21 . v . i bis v . 9 .
Am 2 Sonnr . des Advenrs .

Ep . Röm . iz . v . 4 bis iz .
Ev . Luc . 2i . v . 25 bis z6 .

Am z Sonnr . des .Advenrs .
Ep . i Cor . 4 . v . 1 bis 5 .
Ev . Matth , n . v . 2 bis ic>.

Am 4 Sonnr . des Advenrs .
Ep . Philipp . 4 . v . 4 bis 7 .
Ev . Ioh . i . v . 19 bis 28 .

Am heil . Lhristrage .
Ep . Tit . 2 . v . ii bis 14 . oder Es. y .

v . 2 bis 7 .
Ev . Luc . 2 . v . i bis 14 .
Am 2 wcihnachrs - Feiertage , oder am

Tage S . Srcphani , des Märtyrers .
Ep . Tit . z . v . 4 bis 7 . oder Apost . 6 . v . 8

bis c . 7 . r .-2 . und folgend , v . 51 bis v . 59 .
Ev . Luc . 2 . v . iz bis 20 . oder Matth . 2z .

v . Z4 bis Z9 .
Am zweihnachrs - Feiertage , oder am

Tage S . Johannis , Oes Apostels .
Ep . Ebr . 1 . v . i bis 12 . oder Sir . 15 .

v . i bis 8 . oder 1 Ioh . 1. ganz .
Ev . Ioh . 1. v . 1- 14 . oder Ioh . 21 . v . 20- 24 .

Am Sonnr . nach dem Lhristrage .
Ep . Gal . 4. v . 1 bis 7 .
Ev . Luc . 2 . v . zz bis 40 .

Am neuen ^ ahrsrage .
Ep . Gal . z . v . 2z bis 29 .
Ev . Luc . 2 . v . 21 .

Am Sonntage nach dem neuen
Iahr .

Ep . i Petr . 4 . v . 12 bis 19 . oder i
Petr . 2 . v . 20 bis 22 . oder Tit . z .
v . 4 bis 7 .

Ev . Matth . 2 . v . ig bis 2z .
Am Fest der Taufe Lhristi .

Ev . Matth , z . v . iz bis 17 .
Am Tage der Erscheinung Christi ,

oder Epiphania .
Ep . Es. 60 . v . i bis 6 .
Ev . Matth . 2 . v . i bis 12 .

Am i Sonnr . nach Epiphan .
Ep . Röm . 12 . v . 1 bis 6 .
Ev . Luc . 2 . v . 41 bis Z2 .

Am 2 Sonnr . nach Epiphan .
Ep . Röm . 12 . v . 7 bis 16 .
Ev . Ioh . 2 . v . i bis 11 .

Am z Sonnr . nach Epiphan .
Ep . Röm . 12 . v . 17 bis 21 . -
Ev . Matth 8 . v . 1 bis iz .

Am 4 Sonnr . nach Epiphan .
Ep . Röm . iz . v . 8 bis io .
Ev . Matth . 8 . v . 2z bis 27 .

Am 5 Sonnr . nach Epiphan .

Ep . Col . z . v . 12 bis 17 .
Ev . Matth , iz . v . 24 bis zo .

( U ) Z An »



Anweisung

Am Tage Maria Reinigung .
Ep . Malach . z . v . i bis 4 .
Ev . Luc . 2 . v . 22 bis Z2 .

Am 6 Sonnt , nach Epiphan .
Ep . 2 Petr . 1 . v . 16 bis 21 . oder Col . z .

v . 18 bis cap . 4 . v . r .
Ev . Matth . 17 . v . 1 bis 9 .

Am Sonnt . Gcpruageslma .
Ep . i Cor . y . v . 24 bis cap . 10. v . 5.
Ev . Matth . 20. v . i bis 16 .

Am Sonnr . Sexagesima .
Ep . 2 Cor . ii . v . iy bis cap . 12 . v . 9 .
Ev . Luc . 8 . v . 4 bis 15 .
Am Sonnt , vor der Lasten , Ouin -

quagesima , oder EstoMihi .
Ep . i Cor . iz . vom Anfang bis zu

Ende .
Ev . Luc . 18 . v . zi bis 4z .

Am i Sonnr . in der Lasten,
Invocavir .

Ep . 2 Cor . 6 . v . i bis 10 .
Ev . Matth . 4 . v . i bis n .

Am 2 Sonnr . in der Lasten,
Reminiscere .

Ep . i Theff. 4 . v . i bis 7 .
Ev . Matth . 15 . v . 2i bis 28 .

Am z Sonnr . in der Lasten ,
Vculi .

Ep . Ephes. 5. v . i bis y .
Ep . Luc . n . v . 14 bis 28 .

Am 4 Sonnr . in der Lasten,
Lärare .

Ep . Gal . 4 . v . 2i bis zi .
Ev . Joh . 6 . v . 1 bis 15 .

Am § Sonnr . in der Lasten,
Iudica .

Ep . Ebr . 9 . v . 11 dis 15.
Ev . Joh . 8 . v . 46 bis 5Y .
Am Tage ' der Verkündigung Mariä .
Ep . Es. 7 . v . 10 bis 16 .
Ev . Luc . 1. v . 26 bis z8 .

Am 6 Sonnr . in der Lasten ,
Palmarum .

Ep . Phil . 2 . v . 5 bis ii . oder 1 Cor n .
v . 2 Z bis Z 2 .

Ev . Matth . 2i . v . i bis y .
Am grünen Donnerstage .

Ep . i Cor . ii . v . 2z bis Z2 . oder 2 Mos. ir .
v . i bis iz .

Ev . Joh . iz . v . 1 bis 15 .
Am Lharfce ^ lage .

Es. 58 - ganz .
Die Passionshistorie .

Am heiligen «vjterrage .
Ep . 1 Cor . 5 . v . 6 . 7 . 8 .
Ev . Marc . 16 . v . 1 bis 8 .

Am Ostermontage .
Ep . Apost. 10 . v . Z4 bis 41 .
Ev . Luc . 24 . v . iz bis z§ .

Am Osterdienstage .
Ep . Apost . iz . v . 26 bis zz .
Ev . Luc . 24 . v . z6 bis 47 .
Am 1 Sonntage nach Ostern , Oua-

simodogeniri .
Ep . 1 Joh . 5 . v . 4 bis 10 .
Ev . Joh . 20 . v . ly bis zi .

Am 2 Sonnr . nach Ostern ,
Misericordias Domini.

Ep . i Petr . 2 . v . 21 bis 25 .
Ev . Joh . io . v . 12 bis 16 .

Am z Sonnr . nach Ostern,
Jubilate .

Ep . i Petr . 2 . v . 11 bis 20 .
Ev . Joh . 16 . v . 16 bis 2z .

Am 4 Sonnr . nach Ostern,
Lanrare .

Ep . Jac . 1. v . 16 bis 21 .
Ev . Joh . 16 . v . 5 bis iZ .
Am 5 Sonnr . nach Ostern , Rogate ,

oder Vocem Jucundiraris .
Ep . Jac . 1 . v . 22 bis 27 .
Ev . Joh . 16 . v . 2z bis zo .
Am Tage der -Himmelfahrt Lhristi»
Ep . Apost . 1. v . 1 bis 11 .
Ev . Marc . 16 . v . 14 bis 20 .
Am Sonnr . nach der -Himmelfahrr

Lhristi , Epaudi .
Ep . 1 Petr . 4 . v . 8 bis 11 .
Ev . Joh . 15 . v . 26 bis cap . l6 .

v . 4.
Am heiligen pfingstrage .

Ep . Apost . 2 . v . 1 bis iz .
Ev . Joh . 14 . v . 2z bis zi .

Am Pfingstmontage .
Ep . Apost . io . v . 42 bis 48 .
Ev . Joh . z . v . 16 bis 21 .

Am Pfingstdienstage.
Ep . Apost . 8 . v . 14 bis 17 . oder Apost . 2 .

v . 29 bis z6 .
Ev . Joh . 10 . v . 1 bis 11 .

Am Sonnr . Trinitatis .
Ep . Rom . 11 . v . zz bis z6 .
Ev . Joh . z . v . 1 bis iZ .

Am 1 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . 1 Joh . 4 . v . 16 bis 21 .
Ev . Luc . 16 . v . 19 bis zu



Der Episteln und Evangelien .
Am 2 Sonnr . nach Trinitatis .

Ep . i Joh . z . v . iz bis i8 .
Cv . Luc . 14 . v . 16 bis 24 .

Am z Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 Petr . 5 . v . 6 bis n .
Ev . Luc . 15 . v . i bis 10 .

Am Tage Johannis des
Täufers .

Ep . Es . 40 . v . 1 bis 5 .
Ev . Luc . 1. v . 57 bis 80 .

Am 4 Sonnt , nach Trinitatis .

Ep . Röm . 8 . v . 18 bis 2z . ,Ev . Luc . 6 . v . z6 bis 42 .
Am Tage Maria -Heimsuchung .

Ep . Röm . 12 . v . 9 bis 16 . oder Esa .

ii . v . i bis 5 . oder Hohel . 2 . v . 8

bis 17 .

Ev . Luc . 1 . v . Z9 bis 56 .
Am 5 Sonnr . nach Trinitatis .

Ep . 1 Petr . z . v . 8 bis 15 .
Cv . Luc . 5 . v . 1 bis 11 .

Am 6 Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 6 . v . z bis n .
Ev . Matth . 5 . v . 20 bis 26 .

Am 7 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Röm . 6 . v . 19 bis 2z .
Ev . Marc . 8 . v . 1 bis 9 .

Am 8 Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . Röm . 8 . v . 12 bis 17 .
Ev . Matth . 7 - v . 15 bis 2z .

Am 9 Sonnt , nach Trinitatis .
Ep . 1 Cor . 10 . v . 6 bis iz .
Ev . Luc . iü . v . 1 bis 9 .

Am 10 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . 1 Cor 12 . v . 1 bis ir .
Ev . Luc . 19 . v . 41 bis 48 .

Am 11 Sonnr . nach Trinitatis .

Ep . 1 Cor . 15 . v . 1 bis 10 .
Ev . Luc . 18 . v . 9 bis 14 .Am 12 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . 2 Cor . z . v . 4 bis 11 .
Ev . Marc . 7 . v . zi bis 37 .

Am iz Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Gal . z . v . iZ bis 22 .
Ev . Luc . 10 . v . 2z bis 37 .

Am 14 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Gal . 5 . v . 16 bis 24 .
Ev . L »rc . 17 . v . n bis 19 .

Am iZ Sonnr . nach Triniraris .
Ep . Gal . 5. v . 2Z bis c. 6 . v . 10.
Ev . Matth . 6 . v . 24 bis Z4 .

Am 16 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Eph . z . v . iz bis 21 .
Ev . Luc . 7 . v . ii bis 17 .

Am S . Michaelisrage .
Ep . Offenb . Joh . 12 . v . 7 bis 12 .
Ev . Matth . 18 . v . 1 bis 11 .

Am 17 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Eph . 4. v . 1 bis 6 .
Ev . Luc . 14 . v . 1 bis 11 .

Am 18 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . 1 Cor . 1. v . 4 bis 9 .
Ev . Matth . 22 . v . Z4 bis 46 .

Am 19 Sonnr . nach Trinitatis «
Ep . Eph . 4 . v . 22 bis 28 .
Ev . Matth . 9 . v . 1 bis 8 .

Am 20 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Eph . 5 . v . iZ bis 21 .
Ev . Matth . 22 . v . 1 bis 14 .

Am 21 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Eph . 6 . v . 10 bis 17 .
Ev . Joh . 4 . v . 47 bis Z4 .

Am 22 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Phil . 1 . v . z bis 11 .
Ev . Matth . 18 . v . 2z bis ZZ .

Am 2z Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Phil . z . v . 17 bis 21 .
Ev . Matth . 22 . v . iZ bis 22 .

Am 24 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . Coloff. 1 . v . 9 bis 14 .
Ev . Matth . 9 . v . 18 bis 26 .

Am 25 Sonnr . nach Trinitatis .
Ep . 1 Theff . 4 . v . iz bis 18 .
Ev . Matth . 24 . v . iZ bis 28 .

Am 26 Sonnr . nach Triniraris .
Ep . 2 Petr . z . v . z bisia . oder 2 Theff. r .

v . z bis 10 .
Ev . Matth . 2Z . v . zi bis 46 .

Am 27 Sonnr . nach Triniraris .
Ep . i Theff. Z . v . 1 bis 11 . oder 2

Theff. 1. v . z bis io . oder 2 Petr ,
z . v . z bis 7 . oder Röm . z . v . 21
bis 28 .

Ev . Matth . 2Z . v . 1 bis iz . oder Match .
24 . v . 37 bis Zi . oder Matth . 5 . lbis 12 .

Episteln



Episteln und Evangelien
der Aposteltage und etlicher anderer Feste,

welche

an einigen Orten gefeiert werden .

Am S . Andreasrage ,
p . Röm . io . v . 8 bis 18 .

Ev . Matth . 4 . v . l8 bis 22 .
Am Tage Nicolai , des

Bischofs .
Ep . 2 Cor . i . v . z bis 7.

> Ev . Luc . 12 . v . Z5 bis 40 .
^ Am S . Thomasrage .

Ep . Eph . 1 . v . z bis 6 .
^ Ev . Ioh . 2a . v . 24 bis zi .

Am Tage S . Pauli Bekehrung ,
j Ep . Aposr . 9 . v . i bis 22 .

Ev . Matth . 19 . v . 27 bis zo .
Am G . Marrhiasrage .

Ep . Apost . 1 . v . 15 bis 26 .
l ^ Ev . Matth . 11 . v . 25 bis zo .

Am Tage Philippi und Jacobi .
^ Ep . Ephes. 2 . v . 19 bis 22 . oder Weish .

5 . v . 1 bis 12 .
Ev . Ioh . 14 . v . 1 bis 14 .Am Tage Petri und Pauli .
Ep . Aposr . 12 . v . 1 bis ii .
Ev . Matth . 16 . v . iz bis 20 .

Am Tage Maria Magdalena .
Ep . Sprüch . zi . v . 10 bis zi .

i Ev . Luc . 7 . v . z6 bis 50 .
Am Tage G . Jacobi .

j Ep . Röm . 8 . v . 28 bis Z 9 -
! Ev . Matth . 20 . v . 20 bis 2z.

Am Tage S . Laurent «'.
Ep . 2 Cor . 9 . v . 6 bis ic>.
Ev . Ioh . 12 . v . 24 bis 26 .

Am Tage S . Barrholomai .
Ep . 2 Cor . 4 . v . 7 - 10 . oder Eph . 2 . 0 . 192: 2 .
Ev . Luc . 22 . v . 24 bis zo .

Am Tage der Geburt Maria .
Ep . Sir . 24 . v . 22 bis zi .
Ev . Matth . 1 . v . 1 bis 16 .

Am Tage des heil . Lreuzes
Erhöhung .

Ep . Phil . 2 . v . 5 bis 11 .
Ev . Ioh . 12 . v . zi bis z6 .

Am Tage G . Matthäi .
Ep . iCor . 12 . v . 4 - 11 . oder Eph . 4 . v . 7 - 14 .
Ev . Matth . 9 . v . 9 bis iz .

Am Tage Simonis und Juda .
Ep . 1 Petr . 1 . v . z bis 9 .
Ev . Ioh . iA . v . 17 bis 21 .

Am Tage aller Heiligen .
Ep . Offenb . Ioh . 7 . v . 2 und z .
Ev . Matth . 5 . v . 1 bis 12 .

Am Gedachrnißrage der
Reformation .

Ep . Offenb . Ioh . 14 . v . 6 . 7 .
Ev . Matth . 11. v . 12 bis 15 .

Am Tage der RirchweihunK
Ep . Offenb . Ioh . 21 . v . 1 bis 5 .
Ev . Luc . 19 . v . 1 bis 10 .

E N D E .
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